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Semiten im Allgemeinen. 

Vuii 

A. Hocin. 


Bleiiiü dicsjalirigoii Bericlitü wurduii im Laufe des Juli abgCMdilussoii; 
spater fand ich keine Müsse mehr, dies und JtniOK nachzutrageii oder auch 
nur nudno C’itate nach den im Herbst 1879 festgestellten Nonnen uin- 
auschreiheii. Ich bin mir hewusst, dass mir inunche.s entgangen sein wird; 
aucli habe ich diesmal keine Zeit gofmideu, in Strasslmrg die neuen Bücher 
und Zoitschrifteii r.u durclistölieru. Bücher und Artikel, diu ich bloss aus 
Friodorici s Bibi. er. kenne, habe ich mit ,,Fr.*‘ bezeichnet. Die Abkürzung 
,.Sp.“ bezieht sieh auf die werthvollcn und ausserordentlich dankenswortlioii 
hibliographisclien Mitthoilungeu , mit denen mich Dr. Spitta in Cairu auch 
dieses Jahr wieder erfreut hat. 

Tübingen, 15. Uecember 1879. A. So ein. 

Eine kurae Uebersicht über die wichtigsten Erschoinungen 
auf dem Gebiete der semitischen Sprachen aus dem Jahre 1877 
hat das Athenaeum gebracht. *) AufsUtze allgemeineren Inhaltes von 
Bourthiiit^) und Nelson^) kenne ich nicht nilher; dagegen ist darauf 
aufmerksam zu machen, dass in dem hübschen Sammelhand, welchen 
Uenan^) hei*ausgegeben hat, sich auch seine geistvollen und kühnen 
Aufsätze über die Rolle des Semitenthums wieder finden. An der 
Hand einer Menge sprachlicher Einzelheiten sucht mich- 

zuweisen, dass die urspiünglichen Wohnsitze der Semiten, so weit 
wir sie vorläufig verfolgen können, in dem mittleren, zwischen 


1) Semitic litorature iu 1877: Atb. f>. Jan. 1878, p. 19. 

2) P, RouT€Ud«, La Bible ot los ctudus urientulos: Kovue d’AiiJuu Api’il 

1878. (Fr.) 

3) C, K- Nelifon. Oll Somitie Studios especiiilly us illustratod in Hobrew 

and their redation to Modem Philology; Amoric. Phil. Assoe. 1878. (Fr.) 

4) Krnetst Retuin. Melangcs d’histoirc et de voyngos. Paris (L<H'y) 1878. 

XIV, 530 pp. 8. fr. 7 ,50. P. 1 — 26: De la part des peiiples sömilifinos daii.s 
riiistoiro de la civiUsatiou (1862). — Hoc. von hi ThTiZ. 23. Nov. 

1878, Sp. 577; in LC. 22. Juui 1878, Sp. 819. 

5) Fi\ Jloinmcl. Die ursprüiiglichou Wobusitze der ScniUen (Vortrag 
gell, am Oriental. Congross in Florenz): Beil, zur AAZ. 20. Sept. 1878 (No. 2G3) 
p. 3877 — 79; 21. Sopt. 1878 (No. 264) p. 3895—96. 

Jahresbericht 1878. 1 


Digilized by Google 



2 


Sovin, Semiten im Allf/enteineii, 


Assyrien und dem eigentlichen Babylonien liegenden Strich Meso- 
potamiens zu suchen seien. Der Vorläufer eines grösseren mit 
dem eben genannten Aufsatze zusammenhängenden Werkes, welches 
auch für vergleichende semitische Sprachwissenschaft von Wichtigkeit 
werden soll , ist IfmimeC s ®) Untersuchung über die Namen der 
Säugethiere bei den Südsemiten. 

Auf dem beinihrten Gebiete der allgemeinen semitischen Sprach- 
wissenschaft heben sich, was wissenschaftlichen Gehalt betrifft, die 
Arbeiten deutscher Forscher, wie die mit allem Aufwand von 
Gelehraamkeit geführte Untereuchung Phüijtj/t’ s'^) über das Zahl- 
wort Zwei und D. //. Müllet-’s *) Erörterungen über den ursprüng- 
lichen Werth von Nunation und Mimation vortheilhaft von andern 
hier zu erwähnenden Arbeiten ab. Zu letzteren gehören Martin’s 
Arbeit über die semitischen Tempora, ebenso Be- 

inerkrmgen, ganz zu geschweigen von van Drivars^^) Versuch, das 
Semitische mit dem Aegyptischen zusammenzuarbeiten. 

Zur Religionsgeschichte übergehend möchten wir besonders 
auf den zweiten Theil von Batalissin’s^-) einschneidenden Unter- 
suchungen (über heilige Gewässer, Bäume und Höhen) aufmerksam 
machen; dieselben werden, als für das alte Testament besondei's 
wichtig, auch im Fache der hebräischen Literatur gewürdigt werden. 
Eine zum mythologischen Gebiete gehörige Arbeit von Krause^^) 
ist mir nicht näher bekannt geworden, (ianneati **) hat auf die 
Verbindung zwischen dem Vorhang des zweiten jüdischen Tempels 
mit dem Vorhang des Tempels in Olympia aufmerksam gemacht. 


6) Fritz Hmuniel. Die Numuii dur Situgothioro boi den SUdseiniton als 

Prolügomona einer Geschichte der Thiere boi don Seiiiitischoii Völkern. Ein- 
leitung. 1. Theil. Die Säugcthieriiamen boi doii Arabern: Histonscho, literar- 
geschichtliche und geographische Vorbemerkungen. Leipzig 1878. 42 pp. 8. 

(Uiss.) 

7) F, A/, PhiUppi. Das Zahlwort Zwei iin Soinitischou: ZDMG. 

XXXII, p, 21 — 98. — Vgl. unten p. 13, No. 27. 

8) David Heinrich Malier. Die Nunation und die Mimation: ZDMG. 
XXXII, p. 542—551. 

9) Willuwi Martin. Inquiries concerning the structuro of Somitic lau- 
guages. Part. 2. London (Williams and Norgate) 1878. XII, 76 pp. 8- 2s. Cd. 
Vgl. Ac. 1. Juni 1878, p. 485. 

10) P. Haupt. Studios on tho coinparative grummar of the Somitic lan- 
guages, with special reference to Assyriun. ITie oldest Somitic verb-form; 
JKAS. N. S. X, p. 244 — 252. 

11) li’abbö van Drival. Grammaire coinpareo dos langues s^mitique» et 

do regyptiüii. Sccondo cd. Paris (Maisonnuuve) 1878. 8. fr. 6. (Er.) 

12) Wolf Wilhelm Graf liaudiasin. Studien zur semitischen Keligiou.s- 
geschichte. Heft II. Leipzig (W. Gninow) 1878. VIII, 285 pp. 8. — Vgl. 
unten p. 28, No. 137. 

13) Krause. Dor Name des Gottes Kaal in historischer und sprach- 
geschichtlicher Beziehung. — Roc. von C. Hartung in Philol. Anzeiger VIII, 11. 

14) Clermont-Ganncau. Tho voil of the templo of Jerusalem at Olympia: 
Ath. 9. Marz 1878. 
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Mordtmann jr. '*) will den semitischen Apoll im Snnnenbaul, dem 

bya, dem cyprischen t)123“l u. a. nachweisen; eine Berichtiffimg 
zu einem liüheren Aufsätze Mordtmann’ s gab Jiedslob **). De 
(JIuire>icei/'s ”) Arbeit über planetarische Symbolik bewegt sich 
auf dem allgemeinen Boden vergleichender mythengeschichtlicher 
Untereuchung, und es möchten die Schlussfolgerungen, welche er 
z. B. für das hebrilische Alterthum zieht, doch nur Wenigen an- 
nehmbar erscheinen. 

Eine archüologische Bemerkung //o^/;j«nn’s **) bezieht sich 
auf den Fund goldener (resichtsmasken im Euphratgebiet. 


15) •/. H. Afortitnumn jr, Mythulogische Miscullou. III. Ilor somilUcho 
Apollo: ZDMG. XXXII, p 552—569. 

16) O. Redxlob. Ammudates-EIagHbalii:) : ZDMG. XXXII, p. 733 — 734. 

17) //. de Chareiieey, Kasai sur la symholiquo plaiictairo dioz los Semitos: 
Revue de lingulstique XI, p. 119 — 180. 359 — 423. 

18) fr. Hüffmann. Uehor eine am Euphrat gufiiiideno Muinio mit goldoiior 
Gcsichtsmasko: Areluiool. J5tg. XXXVI, p. 25 — 27. 
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Keilinscliriften. 

Von 

Friedrieh Delltzseh. 

Für die Assyriologie war das Jahr 1878 wiederum ein ganz 
besonders erfolgreiches, insofern die Ausgrabungen in Assynen, 
welche seit George Smith\ jähem Tode von Honnuzd Itansaui im 
Aufträge des Britischen Museums fortgeführt werden, an Literatur- 
und Kimstdenkmillem abermals eine ausserordentlich reiche Aus- 
beute lieferten. Gleich lAiyard und Gmr<je Smith concentrirte 
auch Rtmsam seine Hauptthätigkeit auf den Palast Assurbanipal’s 
in Kujundschik, dem nördlichen Palasthügel Nineve's, und es gelang 
ihm hierbei nicht allein weitere 1400 Thontafelfragmente von 
Assurbanipal’s Bibliothek dom Schutt zu entreissen, sondeni er 
fand zugleich in einer der Palostmauem ein neues zehnseitiges, 
mit den Amialen jenes Königs beschriebenes Thonprisma, welches, 
nahezu eine Elle hoch und gegen 1200 Zeilen enthaltend, so gut 
wie unversehrt ist und dadurch ermöglicht, die zahlreichen Lücken, 
welche bisher die Annalen Assurbanipal’s auf Grund der früher 
gefundenen Prismen darboteu, fast ausnahmslos zu ergänzen. Die 
Herausgeber des grossen Londoner Inschriftenwerkes beabsichtigen 
diesen wichtigen Text im V. Bande mit zu veröffentlichen. Aber 
auch abgesehen von diesem unschätzbaren Kleinod hat das Britische 
Museum und damit die Assyriologie in jenen 1400 Thontafel- 
IViigmenten einen reichen und werthvollen Zuwachs an Forechungs- 
niaterial erhalten. Es befinden sich daranter viele höchst lehr- 
reiche Vocabularien, eine ausgezeichnete Liste altbabylonischer 
Städte, ein sumerisch-assyrisches Eigennamenverzeiclmiss , mehrere 
alte Götterlegeuden, eine sehr gut erhaltene Tafel der Schöpfungs- 
serie, die zehnte Tafel der Izdubarlegenden u. a. ni. Aber nicht 
allein für diese von so reichem Erfolg gekrönten Nachforschungen 
auf den Trümmerhügehi Nineve’s ist die Assyriologie liassam zu 
Danke verpflichtet, sondern vor allem auch dafür, dass er in dem 
neun englische Meilen nordöstlich von Nimrad gelegenen Hügel 
Balawat eine neue Fundstätte ei-schlossen und dieser kleineren 
assyrischen Stadt, als deren alter Name Inigur-Bel d. h. ,Bel hat 
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sich gnildiff eraeifft“ sich hcrausstellt, Denkmäler entrissen hat, 
wie sie selbst die "rossen Kuinenstütten noch nicht aufweisen: ich 
meine die drei in dem Tempel gefundenen Alahastertafeln mit den 
überoinstimnienden Inschriften Assumasiqial's, vor allem aber jene 
unver{?leichlichen Bronzeplatten mit heiTlichen Basrelief- Darstel- 
lungen, welche seitdem als der metallene Ueberzug zweier grosser 
Thüitlügelpaare zum Vorhof des Palastes Salmanassar’s II. erkannt 
worden sind. 

Was die assyriologischen Puhlicationen betrifft, so düifte, wie 
der vorjährige Bericht Alfred rmt (lufn(h'mi(Tf, Streitschrift wider 
,die Ass3'riologie in Deutschland“ an die Spitze stellte, so der dies- 
jährige am geeignetsten mit Se/irnder’si Entgegnung ') auf jenen 
Angriff eriStfnet werden. Diese Replik erfolgte in der Form eines 
selhsttlndigen , ausserordentlich inhaltsreichen, vielleicht nur etwas 
zu breit ausgeführten Werkes mit werthvollen neuen Untersuchungen 
zur monumentalen Geograjihie , Geschichte und Chronologie der 
Assyrer. Dass Outiehmid’a Angriff' als solcher nicht unberechtigt 
war, dass die Arbeiten auf nssyriologischem Gebiet (so wenig wie 
auf andern Forechungsgehicten) nicht überall und nicht immer allen 
Anforderungen an Gediegenheit, Gewissenhaftigkeit. Zuverlässigkeit 
entsprachen und noch entsprechen, dass dämm Tadel, von welcher 
Seite er auch erfolgen mag, dankenswerth bleibt, mag noch immer 
bereitwillig anerkannt werden. Mit um so rückhaltsloserer Entschieden- 
heit und Genugthuung darf aber andrerseits betont werden, dass 
Schräder, welchem abermals die Rolle des Vorkämpfers der Assyrio- 
logif zugefallen war, so gut wie in allen von angefochtenen 

Punkten siegreich geblieben ist, seine früheren Aufstellungen vor 
allem betretfs der Ununterbrochenheit des assyrischen Eponymen- 
kanons, betreffs Ahab’s von Israel, Azaija’s von Juda, endlich der 
Identität Phul’s und des jüngeren Tiglathpileser aufrecht erhalten 
sowie durch neue Beweise l)efestigen konnte und dadurch anerkannter 
Maassen der AsS3Tiologie viele Anhänger hinzugewonnen hat. — In 
England geschahen die ersten Schritte zur chronologischen Nutz- 
barmachung der von (Jemuje Smith auf seiner dritten und letzten 
Expedition erworbenen, seitdem unausgesetzt vermebiien Sammlung 
datirter babylonischer Tafeln kaufmännischen Inhalts, der sog. 


1) Kherhtrrd Schräder. Kciliuschrifteii uml Gescliiclitsforschung. Kiii 
Beitrag zur moimmontalon Geograplüe, Geschichte und Chronologie der Assyrer. 
Mit 1 Karte. Giessen 1878 VIII, ,055 pp. 8. M. 14. — Vgl. Th. Nöldehe 
ZDMG. XXIII, .820—332; <J. Itöech Theol. Studd. u. Kritt, 1879, 737— 702; 
,/. Oppert GGA. 1879, St. 25. 20; (). Xöckler Beweis des Gl.suhens 1878, 
501 — 507 ; Noirack Mittlieilungen der histor. Literatur, Berlin 1880 (VII), 
105 — 113; (j. HÖHch Jahresberichte der Gescliiclitswi.s.senscliafl I. Jahrg., 25 — 29; 
WeUhttHecH LC. 1878, No. 52; li. Stade. JLZ. 1879, No. 25; W. /{nudämin 
ThLC. 1879, No. 10; Kohlinij Literarische Kundschau 1879, No. 4; AAZ. 
1878, No. 291 — 292; A. II. Sayce An. 1878, No. 51; The Prosbj'terian lieview 
(New-York) 1880, I, 2 (Apr.), p. 407 — 410; Maepero BC. 1879, No, 10, 
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Delitzxch, KeUiivtrhrifleii. 


Egibi-Tafeln. Insonderheit war es Boacawen'^), der die Resultate 
seiner neunmonatliclieu sorgfältigen Prüfung jener die Zahl vier- 
tausend weit überschreitenden Documente in einer übersichtlich 
gegliederten und sehr lehrreichen Abhandlung niederlegte und 
damit der Chronologie der Zeit Nebukadnezar’s und seiner babylo- 
nischen wie persischen Nachfolger neues und gesichertes Material 
zuführte. Zu wünschen wäre gewesen, dass in der Uebersicht der 
einzelnen Data auch die jedesmaligen Titel der betreffenden Könige 
mit aufgeführt worden wilren. Im Anschluss an diese Abhandlung 
besprach auch Opperf.^) die Chronologie der jüngeren babylonischen 
Könige. 

Nach längerer Pause in Veröffentlichung eines umfangreicheren 
Wei'kes sind Oppert und M^ruint*) mit einem stattlichen Buch über 
die babylonisch - assyrischen Schriftdenkmäler juristischen Inhalts, 
längere oder küi’zere Kaufverträge, Contracte älteren oder jüngeren 
Datums u. s. w., hervorgetreten. Die Erklärung der zum Theil 
sehr schwierigen Texte auf Blatt 6C und 70 des I., Blatt 41 — 49 des 
111., sowie Blatt 41 des IV. Bandes des Londoner Inschriftenwerkes ist 
durch diese Schrift erheblich gefördert, wenn gleich in linguistischer 
Hinsicht mancherlei zu wünschen übrig bleibt. Der erste Theil, 
welcher die zweisprachigen Te.\te auf den vorderen Blättern des 
II. Bandes behandelt, muss von der sumerischen Forschung als ein 
Rückschritt bezeichnet werden. — Die im IV. Bande (Blatt 53. 54) 
leider nur wenig zuverlässig veröffentlichten assyrischen Bericht- 
erstattungen machte Finches^) zum Gegenstamd einer Besprechung, 
während TuUmt^ in der letzten Abhandlung, die er je schreiben 
sollte, den IV R. 53 No. 2 mitgetheilten Text behandelte. Die 
Bemerkungen Boaeawm'% ’) über einige sumerische Inschriften sind 
ohne höheren Werth. 

Frampia Lenm'minif begann eine neue Serie assyriologischer 
Forschungen unter dem Titel Etudes cuneiformes und documentirte 
in drei rasch auf einander folgenden Bändchen von Neuem seine 
erstaunliche Productionskraft. Das erste Heft *) bespricht vorwiegend 


2> II'. St. CIhuI Bnarawen. linbylonmn datpd T.sblets, and tbe Canun 
of VUilemy: Traii.^iaction.s of tho Society of BUilical Archaeoloj^j' VI, 1 — 133. 

3) Jules l>pj)ert. Kovised Chronoloj?y of the Latest Habyloniau Kings: 
TrHiisHctions VI, SCO 274. 

4) */. Oj>i)€rl et J, Afetumt, Dociiments juridiques de TAssyrie et de la 
Chaldce. Paris 1877. VIII, 3C0 pp. fr. 20. 

5) Theo. (t. PincheJi. Nott*s upon tlie Assyriaii Report Tablots, with 
Translations : Transactions VI, 209 — 243. 

6) H. P, Ttdhol. The defenco of a magistrate falsely accused : Transactions 
VI, 289—304. 

7) St. (Jhatl ßoscaieen. Oii some Early Uabylonian or Akkadiau 
inscriptions: Part I: Transactions VI, 275 — 283. 

8) BVinujois Lenormant. Etudes cuntdfoniies: JA. VII Ser., IX, 235 — 254. 
X, HG — 15G. (Auch separat als Etudes cuneiformes. Fascicule I. Paris 1878. 
64 pp. 8. fr. 2.50.) 


Digitized by Google 



Delitztirh, Keilinxchriften. 


7 


sumerisch-assyrische Fari)ennamen, das zweite ®) sumerisch-assyrische 
Krankheitsnamen, das dritte “') giebt einen Commentar zu der Be- 
schwörungsformel IV R. 3, l--51a. — Guyard debütirte als 
Assyriologe mit einer Bemerkung über das assyrische Wort zabal") 
und Hess unmittelbar darnach einige lexikographische Notizen 
folgen**). — Eine Monographie Friedrich üelifzacJi’&^^) behandelte 
die drei Zahlenbegriffe Soss, Ner und Sar in umfassender Weise 
und erklUrte sich in der vielumstrittenen Frage über den Umfang 
der Sargonsstadt für die Z<yAv/wÄ’sche Ansicht gegen Oj/jm-t. 

Die noch wenig untersuchten kleinen babylonischen Cylinder, 
an welchen die Museen von London, Paris, dem Haag, SL Peters- 
burg u. V. a. so reich sind, wurden von MfnwntM) eingehender 
zu erforschen begonnen : die kleine Abhandlung bildet nur den 
Vorläufer eines grösseren, diesem geschichtlich wie palilogi-aphisch 
so wichtigen und belehrenden Zweige der Keilschriftforscbung 
gewidmeten Werkes. 

Mehr populären Zwecken dienten A. II. iSVcycc’s ’*) durch 
feine scharfsinnige Bemerkungen ausgezeichnete Vorlesungen über 
die babylonische Literatur, Fritz IfmnmeTs'^*^) auf der Versammlung 
in Wiesbaden gehaltener und seitdem in Druck erechienener Vor- 
trag über die sumerische Forschung, desselben**) Aufsatz über 
den gegenwärtigen Stand der Keilschriftforschung, sowie zwei 
kurze Notizen Ijaumnant' s **’) über die Husspsalmen der Chaldäer 
und über den Ocean in der chaldäischen Sage. Auch die von 


9) Dors. Sur la lectnro et de la stj^üfication de l'ideo^n’ftnime et ä 
cette occasion sur quelques noms de maladies en aecadien et on assyrien : 
Transactions VI, 144 — 197. (Auch separat als Ktiides cunidfonnos. Fasciculc II. 
London 1878. oC pp. 8. fr. 5.50.) 

10) Ders. Incantation mafcique chaldcenno billnguo, k texte primitif aecadien, 

avec Version a.ssyrionno, trnduitc et coimnentee; JA. VII Ser., XI, 179 — 231. 
(Auch .separat als Ktudes cunciformes. Kascicule III. Paris 1878. 111 pp. 8. 

fr. 2.50.) 

11) tSUniisldH (ruyavd. Uomarques sur lo inot assyrien zabal et sur 
iVxpression biblitpio bot zeboul: JA. VII Ser., XII, 220 — 225. 

12) Ders. Notes de lexicographie assyrieiino: 1. c. 435 — 453. 

13) l'^'iedrieh DelitzHch. Soss, Nor. Sar: Aeg. Ztschr. 1878, 56—70. 

14) Joachim Mhuint. Notice sur quolques cylindres orientaux. Paris 
1878. 16 pp. 8. fr. 2.50. (Kxtrait dos Comptes rendus de rAeademie des 
inscriptions et bellos-lettres). 

15) A. H. Sayce. Rabylonian Literaturc: Lectures delivorod at the Koyal 

In.HtitutioM. London 1878. 86 pp. 8. 4 s. 

16) Kritz Jlommcl. Die neueren Uosultate der .sumerischen Forscliunj; 
(Vortrag auf dor Oeneralversaimnlung zu Wiesbatlen am 28. Sopt. 1877); ZDMG. 
XXXII, 177—186. 

17) Dors. Der gegenwärtige Stand der Keilschrift-Forschung: AAZ. 1878. 
No. 171, 2505—2507. 

18) Fh'dni^oiM Lenorfiunit, The penitential psalms of the Chaldeans: Ac. 
July 20, 1878, 65 — 66. — The Ocoau of the Chaldeau traditions; Äc. July 6, 
1878, 13 — 14. 
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bei Einnnhme dee Lehrstuhls der allf^emeinen Religions- 
geschiehte an der Universität Leyden gehalt,ene Hede über die 
Assyriologie und ihre Ergebnisse für die vergleichende Religions- 
geschichte bietet nur bekannte Dinge in allgemein fasslicher, 
anziehender Form. 

llaUm/’s neuere Polemik gingen Oppert dürfte besser in die 
Privatacten dieser beiden Gelehrten als hierher gehören. 


10) V. P. Tirle.. De Vruolit der A.ssyrioloKie voor do verKelijkend« 
(ioschicnloiiis tlor Oodsdioiistoii. KmlevooriiiK uitKoprokon doii 10. October 1877. 
Arosterdam 1877. 44 pp. 8. f. 0.50. (Auch in deutjicher IJebersetzun^ von 

AT. hyietleriüi ii. d. T.: Üio Assyriologle und ihre Ergebnisse für die vergleicbendo 
Kcligionsgoschiclite. Leipzig 1878. 24 pp. 8. M. 1.) — Vgl. Jahresbericht 

1877, Heft I, p. 18, No. 153. 
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Hebräische Sprachkuncle, al ttestamentliche 
Exegese uud biblische Theologie, Geschichte 

Israel’s. 

Von 

K. Kautzseb. 

Die Bemerkungen , mit denen Referent seinen voijilbrigen 
Bericht einleitete, könnten mit demselben Rechte an der Spitze 
auch des nachfolgenden Berichts wiederholt w'erden. Derselbe 
Mangel an grosseren, zusammenfassenden Leistungen tritt uns auch 
diesmal wieder entgegen : charakteristisch für denselben ist u. a. 
der Umstand , dass zu keinem alttestamentlichen Buche ein neuer 
Commentar von etwelcher Bedeutung erschienen ist. Was aus 
der Fluth der Brochuren, Programme, Reden und AufsUtze hervor- 
ragt , sind meist Fortsetzungen oder neue Auflagen von bereits 
anerkannten Werken. Wenn der letzte Bericht noch darin einen 
Trost fand, dass es gegenwärtig eben der Detailforschung bedürfe, 
unr für bahnbrechende Leistungert in grösserem Stil das Material 
zu beschaffen, so kann Referent nicht leugnen, dass ihn die Bilance 
der diesmaligen Abrechnung etwas pessimistischer gestimmt hat. 
Detailarbert genug — aber auch rrrclrt wenig unlrerufener und 
darum nutzloser Eifer. Es mag wahr sein . dass es gerade unser 
Gebiet von jeher hat erfahren müssen, was es um den , Schrecken 
des Dilettantismus in seinem Wahne“ sei ; aber etwas mehr Rück- 
sicht auf die schon geleistete Arbeit und etwas mehr Misstrauen 
gegen die eigenen, oft nicht einmal iteueit, Einfälle sollte auch den 
Dilettanterr als eine berechtigte Forderung einleuchten. Doch wir 
wissen zu gut, dass gerade diese Kategorie von Mitarbeitern am 
schwersten mit solchen Itathscblägen zu erreichen ist und gehen 
daher lieber sogleich in mediam rem über. 

Auf dem Gebiete der Bibliographie und Haudschriften- 
kunde begegnet uns auch diesmal zuerst der unermüdliche Stein- 
schneidei- mit seiner Beschreibung der Hamburger') und dem Ver- 

1) Mot, St€huu.’hneuler, l'atnlog der hebr. Hdsebrifton in der Stadtblbl. 
zu Hamburg und der sieb ansebUessenden in anderen Sprachen. (Auch u. d. 
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zeichniss der Berliner ®) hebräischen Handschriften. Erstere umfasst 
355 Codices, die fast sämmtlich aus dem Besitz des Verfassers der 
.Bibliotheca Hebraea“, F. C. Wolf, stammen; von Belang sind 
darunter ausser einer Reihe alter Gebetbücher besonders verschiedene 
rabbinische Commentare. eine Handschrift, des Lexicons von Menachem 
heil Saruq, eine alte Handschrift des Sepher nizzachon u. a. Das 
Berliner Verzeichniss zählt 124 Nummern sehr verschiedenen Inhalts 
auf, darunter mehrere von hei-vorragender Wichtigkeit, die bisher noch 
nicht benutzt worden sind. Die Brauchbarkeit beider Arbeiten ist 
in sehr dankenswerther Weise durch einen sechsfachen Index erhöht. 
Einer Brochure von Darmeateter^) über Parmesische und Turiner 
Handschriften gedenken wir im Vorbeigehen. 

Von textkritischen Arbeiten ist an erster Stelle die 
Ausgabe der kleinen Propheten von Baer*) unter Beihülfe von 
Franz Delitzsch hervorzuheben, welche sich würdig den bekannten 
verdienstlichen Ausgaben der Genesis, des Jesaja, Hiob und der 
Psalmen anschliosst. Diese rühmende Anerkennung soll nicht 
geschmälert, werden durch die Bemerkung, dass für die fach- 
männische Benutzung der Ausgabe der kleinen Propheten eine 
sorgfältige Vergleichung der Recension von Strack (s. u.) un- 
erlässlich ist. Die im Ganzen sehr tüchtige Ausgabe des talmu- 
dischen Tractats Soferini von Joel Müller^) verdient als „Einleitung 
in das Studium der nithebräischen Graphik und der Masora* an 
dieser Stelle Erwähnung. (Irnetz ®) bespricht in instructiver Weise 
34 Stellen mit der masoretischen Note „pisqä b'ämsa' päsüq“. 


T. : Cat. (lor Hdschr. in der Stadtbibl. zu H. 1, Hd.) Hamburg (O. Meissner) 

1878. XX. 220 pp. 8. M. 6. — ree. von H. Strack in ThLZ. 1879, No. 1; 
in Jahrbücher f. jüd. Gosch, u. Lit. 1878, p. 173. 

2) Mor» SleiiairhneUler, Die Handschriften • Verzeichnisse der königl. 
Bibliothek zu Berlin. 2. Bd.: Vorz. der hehr. Handschriften. Mit drei Tafeln. 
Bf'rlin 1878. VHT, 149 pp. 4. M. 15. — rec. von H. Strack in ThLZ. 

1879, No. 1. 

3) A. Darme.«i-eier. Glosses et glossaires h^breux-fraii^ais, notes sur les 

manuscritH de Banne et de Turin. Paria (Vioweg) 1878. 52 pp. 8. fr. 3. 

Vgl. unten p. 38, No. 53. 

4) Liber dmidecim prophetaruin. Textutu masoretioum accuratissime ex* 
pressit, e fontibu-s Masome varie illu.stravit, notis criticis confirmavit S. Baer. 
Praofatiis est edendi operis adjutor FVanc, Delitzsch. Leipzig (B. Tauchnitz) 
1878. X, 102 pp. 8. M. 1.20. — rec. von B. Sta<le in IjC. 1878, No. 52; 
von //. Strack in ThLZ. 1879, No. 8. 

5) Joel MiiUc.r, Masechet S«jferiin. Der talmud. Tractat der Schreiber, 
eine Klnl. in d:ts Studium der althebr. Graphik, dor Mitsora und der altjüd. 
Liturgie. Nach lldschriften heraiisgog. u. cominentirt. Leipzig (Hinrichs) 1878. 
111, 386 pp. 8. M. 6. — rec. von H. Strack in ThLZ. 1878, No. 26; von 
Berliner in LC. 1878, No. 34; in Jüd. LB. 1879, No. 14; von A. Ktienen in 
Theol. Tijdschr., Nov. 1879. 

6) //, (jlraetz. Ueher die Bedeutung der ma.soretischen Bezeichnung: 
„Unt4»rbrechung in der Mitte des Verses“: Monatsschr, f. Gosch, u. Wiss. d. 
Judenth., Nov. 1878, p. 481 — 502. 
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wilhrend die Masora nur 28 solcher Stellen aufzilhlt. De Lagarde ’) 
ffiebt im ersten Heft seiner Semitica eine Keihe von Bemerkungen 
zur Composition und Textkritik von .Tes. I— XVII ; Erwähnung 
verdient dabei die Hypothese, dass im Protojesaja eine vom Deu- 
terojesaja veranstaltete Chrestomathie aus älteren Propheten zu 
erblicken sei. Den Nachweis tendentiöser Varianten in den LXX 
und bei .Tosephus liefert ein Aufsatz von Fürst*’)-, mehrfach 
interessantes Material bietet das Programm von Franz Delitzsch **) 
über die Varianten der Complutensischen Polyglotte. Einen einzelnen 
Punkt der Textkritik betritft. ein Aufsatz von draetz^''') , welcher 
für 4 Stellen paläographische Verwechslung von D mit y und für 
5 Stellen das Umgekehrte mehr oder weniger plausibel macht. 

Die Lexicographie ist vor allem durch die Vollendung 
der achten Auflage von (lesenvus’ Handwörterbuch“) in sehr 
erfreulicherweise bereichert worden. Ausser den im letztjälirigen 
Bericht (No. 11) erwähnten Vorzügen, unter denen die Reich- 
haltigkeit der dialectvergleichenden und etymologischen Notizen, 
beider meist im Anschluss an Fleischer und Delitzsch, oben an 
.stebt. nennen wir hier noch die Revision der assyrisch-babylonischen 
Nomina durch Friedrich Delitzsch und das überaus reichhaltige 
deutsch-hebräische Register. Die sehr nöthige Umarbeitung der 
Einleitung über die Quellen der hebräischen Wortforschung musste 
von den Herausgebern aus triftigen Gründen für die nächste Auf- 
lage verspart werden. Von anderen Arbeiten auf diesem Gebiet 
ist das compendiöse Lexicon des Abbe Kersaho**), ein grösseres 
von de C<mijH>s-ljei/za '^) und SjmjPs^*) Wörterbuch der historischen 

7) Paul <le- fjfigartle. Kritisclip ftninorkiin^nii zum Bueho Isaias. Erstps 
Stück : ScmiticB, Heft I, j). 1 — 32. Hott. 1878. — » rcc. von Nestle in TtiHZ 
1878, Ni>. II- von Nöldeke in ZDMH. 1878, p. 401 fg.-, von Hickelt in 
Zticlir. f. kiith. llieol. III, p. 384 — 97; von Valelon in Studien IV, 3, p. S.U. 

8) Piirsl, Tendenziö.Hc Acndoningcn der Lesart liei den 1,XX u. hei 
Joseplnis: Jüd. LB. 1878, No. 28. 

9) J-Vtinz JJelitZHch. Compliitensisclie Varinnten zu dem ATlichen Text« 

(Univ -Programm). Leipzig (Kdelmann) 1878. 39 pp. 4. — ree. von -m-m 

in Jüd. LB. 1879, No. 17. 

10) //. Graetz. Oor Weclnsel von y und D im nobrüischon : Moimtssehr. 
f. Geschiolitp u. WLssenscli. des Judiuitli., Dec. 187H, p. 529 — 92. 

11) Wilhefm UeHenhut' llobr. und Clmld. Haiuhvörterituch über das A. 
Test. 8. Aiifl., neu hoarboitet von F, Miihlau und H'. Volvk. Leipzig 
(K. C. W. Vogel) 1878. XL, 979 pp. 8. M. 15. — ree. von Kfiulzseh in 
ThLZ. 1878, No. 18; von tivhÖtife.ltl.er in Lit. Kundselian 1878, No. 13; von 
liilgenf, in der Ztsclir. f. wLss. The<d. XXII. 1; vtm •/» IloUfnhvnj in der 
Ztselir. f. d. fJymims. -Wesen 1878, p. 178 fg. [der erste llalbband auch von 
B. a^UkU’. in .IIjZ. 1877, No. 4C]; in LO. 1879, No. 42; von 7/. Struck in 
Neun Jalirbb. für Pbilol. und Paedagog. Hd. 119 u. 20, p. 424 fg. 

12) Kersuho. Dictionnaire hebra'npie. Vnnnes (Galles) 1878. 70 pp. 8. 

13) F. de. VoDipOH-IjCyza, (’lef de rinterpriHation bebran)ue. Analyse 
des racines de cette languo. Paris (Lerou.\) 1878. tiOO pp. 8, fr. 10. 

14) A\ SjK)l» Dictionnaire de la Hible ou Kxplication de tous les noms 

propres liistorique.s et geographiques de rAiieien et du Nouveau Testament. 
Paris (Gaume et Co.) 1878. 22b pp- 18. 
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und ^fiogi-apbisr.hen Eifjennamen in der Bibel zu ei-wUbnen. Das 
Unternebinen eines französiscb-bebriliseben Wörterbucbs von //o/- 
himihvski^^) liefert, den Beweis, dass das Hebrilisebe für gewisse 
Kreise nocb die Bedeutung einer lebenden Spra'ebe bat. Ein 
einzelnes Wort behandelt der Aufsatz von duynrd^’^) über b^t 
zebül. 

Wenden wir uns zu dem Gebiete der Grammatik, so bat. 
wie das Lexicon von (leseimui, auch die Grammatik*’) desselben 
im Bericbtjabre eine durcbgreifende Umarbeitung erfahren. Und 
zwar ist der Herau.sgeber bemüht gewesen, tbeils durch prUcisere 
stilistische Fassung der Regeln, tbeils durch eingehende Berück- 
sichtigung der neuesten textkritischen Arbeiten, sowie endlich durch 
die tbeilweise Umgestaltung der Syntax den heutigen Anforderungen 
gerecht zu werden. Die Beibehaltung des alten Rahmens binderte 
nicht an einer gUnzlicben Neugestaltung der Lehre von den so- 
genannten Declinationen, z. Th. im Anschluss an Olnhmism, dessen 
System auch sonst in der Formenlehre stärker als bisher berück- 
sichtigt wurde. Anderweitige Aejiderungen sind nach dem Käthe 
kundiger Recensenten für eine etwaige 23. Auflage in Aussicht 
genommen. Gleichfalls an Olshrnuien schliesst sich die Schul- 
grammatik von Auffust Müller >®) an , die sich ebenso durch ihr 
wissenschaftliches Gepräge, wie durch die wohldurchdachte Rück- 
sicht auf den nächstliegenden pädagogischen Zweck auszeichnet. 
Das nützliche. Uebungshuch von Mezger^^) hat in der dritten 
umgearheiteten Auflage sehr an Brauchbarkeit gewonnen; die in 
Folge des Anschlusses an die vorletzte Ausgabe der Grammatik 
von Gesenius etwa noch beibehaltenen iiTigen Annahmen wird der 

% ^ 

15) Leon IlollaendevHki. Uictionnaire umversül fraiu,'ais-hebrou. Ouvraffo 
revu »ivnc lo plus j^and soin et coraplete par L. Wo(fue. U'' }>artic. (A — Cza- 
rowiteh). Viiris (äfalsonneuvo) 1878. 4C4 pp. 8. fr. 20. 

IG) Chiyord. Uemarques sur lo mot assyrien Zabal ot sur Toxprossiun 
btbliquo Het Zoboul; JA. Aug.-Sopt. 1878, p. 220 — 25. 

17) W. (Jefteniutt* Hobr. (Irammatik. Nach K. Hödiyer völlig urogearbeitot 

und herausgcg. von K. Kantzftch, 22. AuH. Mit einer Schrifttafel von J. Euting. 
Leipzig 1878. 380 pp. 8. M. 4. — roc. von Steiner in JLZ. 1878, No. 40; 
von Socin in OOA. 1878, St, 31); von in Ztschr. für d. luth. Theol. 

u. Kirche, 1878, IV; von Vullleumier in Uov. de Theol. ot de Philos. (Lau- 
sanne). Jan. 1879; von Mezger in Ztschr. f. d. (Tymnas. -Wesen, 1878, p. 183 fg.; 
von Hollenberg in d. Nenen Jahrbb. f. Philol. u. Paedag. 1879, H. 3, p. 156 fg.; 
von Hilge.nfehl in Ztschr. f wisaonsch. ThtMd. 1879, II. 4; von Müldau in 
ThLZ. 1879, No. 16; in LC. 1879, No. 42. 

18) x\ug, Müller. Hebräische Schulgrammatik. Halle (Nieracycr) 1878. 
[mit 1 Schriftt.) Xll, 302 pp. 8. — rec. in Ac., 2. Nov. 1878; von Schbn- 
feUler in Lit. Kundsch. 1878. No. 17; von V. Hyuxel in LC. 1879, No. 13; 
von Kmuphanxeu in TliliZ. 1879, No. 9; in LC. 1879, No. 42. 

19) K. L. E. Mezger. Hehr. Uehungsbuch für Anfänger. Ein Ililfsbuch 
zu den hebr. Sprachleliren von IC. Ueiieniu^ und E. Aägel-ffbaeh. Dritte 
mngearb. Auflage, mit einer SebreibvorHcbrift. Leipzig (Hahn) 1878. V, 170 pp. 
8. — rec. von «/. Hollenberg in Ztschr. f d. Gymnas. -Wesen, 1878, p. 180 fg.; 
von E. N. in LC. 1879, No. 43 
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kundige Lehrer leicht verbessern. Minder begreiflich ist das 
Bedürfniss nach neuen Auflagen von Eleinentarbüchem , wie dem 
von Vosen'^’''). Die Spnichlehren von f/a/ihet*^) und He-cht^'^) 
werden schwerlich den Anspruch erheben, ausserhalb des Bereichs 
der jüdischen Schulen für den üuteiTicht verwendet zu werden. 
Auf englischem Boden reprilsentiren einen tüchtigen wissenschaft- 
lichen Standpunkt die Lehrbücher von Daviehem'*^) und 
von letzterem, welches schon der Bericht für 1877 unter No. 27 
auf führt, geben wir diesmal den vollständigen Titel. Auch das 
Elementarbuch von Wolff*^) mag der Vollständigkeit wegen mit 
genannt sein. Eine masoretische Subtilität, die Dagessirung der 
Tenues, behandelt Delüzttch'^^). Eine sehr gründliche Studie von 
gilt dem Zahlwort Zwei im Semitischen; unter den 
Besultaten derselben verdient u. a. auch die Ablehnung jeder 
Verwandtschaft zwischen den betreffenden semitischen mid indo- 
gennanischen Bildungen erwähnt zu werden. Ein gleichfalls tüchtiger 
Aufsatz von sucht die Verschiedenheit von und 

dem l’rUtixum c zu erweisen. Für die Möglichkeit, tnrr' als 
Hiph'il zu fassen, beruft sich Ncstle'^'^) auf das Vorkommen cau- 
sativer Fonnen von dem fraglichen Vorbalstiunm im Syrischen. 

Die Theorie der Bibelauslegung ist durch den Grund- 
riss der biblischen Hermeneutik von vertreten, freilich 


20) C. H. Vosen. Kurze Anleitung ziiui Krlomon der liebr. Spruche f. Oyin- 

iiauieu u. für das Privatstudiiim. Neu bcarb. und herausg von I>r. Al Kaulen. 
13. Aull. Freiburg (Herder) 1878. 124 pp. 8. M. 1.20. 

21) J. M. Japhet. Hobr. Spracblohro mit prakt. Aiirga1>en zum tJobr. 

beim Unterricht in der hobr. Sprache. 2 Abtlieill. ^'rankfurt a. M. (Kauffinann) 
1878. l.\, 104 u. VI, 115 pp. 8. M. 2.00. 

22) K. Hechts Uebersetzungslehrer. Ein methed. Hillfsmittol zum Uoborsotzen 
dos Pontut. etc. Nebst einem hobr. Lohr- u. Uebungsbuche f. Sehulen. 3. Auti. 
Neu bearb., vorb. u. verm. von A. Cohn. Krotiznacli (Voigtländer) 1877. 
189 pp. 8. M. 1.50. 

23) A. 13. Davidson. An introductory Hobrow Grammar witli progressive 
üzercisos in reudiug and writing. Third oditiuu. Ediub. (Clark) 1878. VUI, 
198 pp. 8. 

24) C. J. 13oll. The Morchant Taylors Hebrow Grammar, tlie formal 
principlos of biblical bebrew as understoud by niudern somitists stated in a 
manner suitod to boginners. Loiidun (llagster) 1878. X, 103 pp. 8. 7 s. 0 d. 

25) d. Al Wolff. A manual of Hebrow grammar, witb puints. New 

edition. Lund. (C’urnish) 1878. 8. 1 s. 0 d. 

20) Franz Delitzsch. Beitrüge zur hobr. Gramm.: Ztsclir. f. die lutli. 
Tbeol. u. Kirche 1878. IV, p. 585 — 90. 

27) Al W. AI. Philijypi. Das Zahlwort Zwei im Semitischen: ZDMG. 
Hd. 32, p. 21—98. 

28) Al Hominel. urspr. Substantiv zu trennen vou —•■IC (— lO), 

urspr. Pronominalstamm: ZDlJlG. Bd. 32, p. 708 — 15. 

29) Al. Nestle. Zur Frage, ob mn"' Hipliil sein könne V Jahrbti f 
deutsche Tlieol. XXHI, p. 120 — 28. 

30) Joh. Peter Lange. Grundriss der bihl. Hermeneutik. Heidolii. 
(G. Winter) 1878. XXIV', 90 pp. 8. M. 2.40. — rec. von Wold. Schmidt in 
TbLZ. 1878, No. 20; von Gehler in „Halte was du hast", März 1879. 
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ohne durch denselben wesentlich gefördert zu werden. Einige 
geistreiche Bemerkungen vermögen weder die Abwesenheit einer 
geniessbaren Methode, noch den Mangel eines näheren Eingehens 
auf den eigentlichen Kern der Aufgabe zu ersetzen. 

Auf dem Gebiete der Einleitungswissenschaften ist 
an erster Stelle die neue Herausgabe von Bieek’s^^) bekanntem 
Werke durch Wellhaunen zu nennen. Die berechtigten Bedenken 
über die etwas gewaltthätige Art , mit welcher der neue Heraus- 
geber die Bleeksche Vorlage behandelt, indem er sehr umfängliche 
Partien derselben fast gänzlich unterdrückt, werden durch die 
Gediegenheit seiner eigenen Zuthaten grösstentheils wieder zum 
Schweigen gebracht; insbesondere ist der Abschnitt über den 
Text des A. T. als eine namhafte Leistung zu bezeichnen. Dabei 
steht allerdings die schneidige Art, mit welcher Wellhausen seine 
Urtheile vorzutragen liebt, in einem ziemlich starken Contrast nicht 
bloss zu der würdevoll breiten Ausdrucksweise eines Bledi, sondern 
überhaupt zu dem Tone , den man in akademischen Lehrbüchern 
zu finden gewohnt ist. — Ein sehr empfehlenswerthes Hülfsmittel 
bietet die ebenso fleissige, wie gründliche Umarbeitung von llert- 
wig’s Einleitungstabellen durch Kleinert höchstens könnte hier- 
bei mit einem ilecensenten gefragt werden, ob der Werth dieser 
tüchtigen Arbeit durch ein Aufgeben der Tabellenfonn nicht noch 
zu steigern wäre. In das Gebiet der sogenannten allgemeinen Ein- 
leitung gehören ausserdem nur noch die Vorlesungen von Rainjf^^) 
über Bibel und Kritik. Die Bearbeitungen specieller kritischer 
Fragen sind bei der üebersicht über die exegetischen Leistungen 
zu den einzelnen biblischen Büchern berücksichtigt. 

Die Literatur *der Bibel werke ist im Berichtjahr nur 
durch einen sechsten Theil des trefflichen französischen Werkes 
von Rnuss^*) (vergl. den Bericht über 1877, No. 44), sowie durch 


31) F. lilcck. Einlcitunj; in die hoil. Schrift. I. Thl. Einleitung in das 
A. Test. Hrsg, von J. lileek u. A. Kamphimnen. 4. Aiifl,, nach der von 
A. KamphauKCn hesorgten dritten bearb. v. J. Wellhausen. Berlin fReimer) 
1878. VIII, G62 pp. 8. M. 10.50. — rec. von Kutinen in Thcol. Tijdschr,, 
Müi 1878; von Kumphaunen in ProUtst. K55. 1878 , No. 2,*}; von Smeml in 
ThLZ. 1878, No. 16; von NöUieke> in ZDMG. 1878, H. 3; von V^ernes in RC. 
1878, No. 52; von M. DeBüiiuer in Jüd. LB. 1879, No. 23; von K. N. in 
I>C. 1870, No. 36. 

32) Paul Kleinert. Abriss dor Einloituu); zum alten Test, in Tabellen- 
form. An Stelle der dritten Ausj?. von Hertwitja KinleitungstHbollen ne« 
bearbeitet. Berlin (G. W. F. Müller) 1878. VIII, 106 pp. 8. (dazu 9 S. 
Tafeln). M. 7. — rec. von Valeion in Studien IV, 3; von Säckler in Bewoi.s 
dos Gl., Sopt. 1878; von Dieatel in Jabrbb. f. d. Theo!. XXllI. 3; von N&iettek 
in JLZ. 1879, No. 6; von ßaudiBsin in TliLZ. 1879, No. 8. 

33) R, Rainy. Biblo and criticism : foiir lectures. London (Hodder a 

Stougbton) 1878. 21U pp. 8. 5 s. 

34) FaI. Rcubm. Philosophie roligiouso et moralo dos Hebroux. — Job, 

les Proverbes, TKcclcsiaste, rEcclesiastique, la Sapience, Contes moraux, Baruch, 
Manassö. Paris (Sandoz et Fischbacher) 1878. 656 pp. 8. [Auch u. d. T.: 
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das erste Heft eines neuen, gleichfiills französischen, Unternehmens 
bereichert worden. Als Vorzüge des letzteren sind Vertrautheit 
mit dem gegenwärtigen Stand der protestantischen Exegese und 
j>räcise , wohl abgerundete Darstellung zu nennen ; in Bezug auf 
die kritischen Fragen steht es im Wesentlichen auf conservativem 
Stjindpunkt. Auf dem Gebiet der Bibelversionen ist eine neue 
Ausgabe der LXX zu den kanonischen Büchern in der Reihen- 
folge der hebräischen Bibel zu erwähnen, welcher Seite für Seite 
eine gute englische Uebersetzimg beigegeben ist. Der correcte 
griechische Text erhebt nicht den Anspruch , die Kritik des Sep- 
tuagintatextes selbst zu fördern. ErwUhnimg verdient sodann noch 
die Fortsetzung der Italastudien von ßi’msrJt *’) und eine Abhandlung 
über die älteste französische Bibelübersetzung von Trw.hon^^). 

Die Bibelwerke führen uns auf die Encyclopädien und 
Sammelwerke, welche entweder ausschliesslich der Bibelerklämng 
dienen oder doch dieselbe mit in ihren Bereich ziehen. Die zweite 
Auflage von Herzog' & Realencyclopädie ist im Berichtjahre bis 
zum Schluss des D gediehen. Von den hierher gehörigen Artikeln, 
die begreiflicher Weise nach Umfang und Gediegenheit in mannig- 
faltiger Abstufung geboten werden, heben wir hervor; , Bibeltext 
des A. T.“ von Dillmann. „Bibelübersetzungen“ und „Deutsche Bibel- 
übersetzungen“ von 0. F. Fritzsehe und „David“ von C. v. Orelli. 
Von Riehm’fi*") Handwörterbuch erschienen die Lief!'. 8 — -10, die 
sich in Bezug auf die Reichhaltigkeit der Ausstattung und auf 
inhaltreiche Kürze den früheren Heften ebenbürtig an die Seite 
stellen. Einen sehr erfreulichen Fortschritt von dogmatischer 


La Biblu. Tradiictiuu nouvoUc avec introductions ot comimmtaires. Aticieti 
Test. — Sixiemo partio.] — rec. von A. Kncnen in Thool. Tydschr.» Nov. 1879. 

35) La Bible ainioteo par uno socictc de thcolugions ot do pasteiirs. 1 

Ancien Testain.: Los Pruphctos. Paris (Sanduz ot Fischbachor), Noucbatel 
(J. Sandoz), Goneve (Desrogis). Fase. 1. 1878. V, 88 pp. 8. Mit llolzsehn. 

u. oinor Karte. Subser.-Pr. M. 0.8Ü, Ladonpr. M. — roc. von Dicstcl in 
ThLZ. 1879, No. lü. 

36) Tho Soptuagint Vorsiun of the Old Testament with an Kuglish Tran.s- 
lation. London (Hagstcr) 1878. 4. 12 s. — roc. in Ac., 12. Apr. 1879. 

37) //. Rönifch, Studion zur Itala (Forts.): Ztsehr. f. wiss. Thool. XXI, 
p. 536—38. 

38) C, 'IVochon. La plus aneienno traduetion fran^aiso de ln biblo: Rovuo 
du mondo cathol., lU. Juni 1878. 

39) J, t/. Herzog und G, L. PUtt. Keal-Encyclopaedie für protest. 
Thool. und Kirche. 2. durchgängig vorb. u. vorm. Aufl. Bd. U und III (je 
802 pp. 8 ). Aurolian — Dwight, Lpz. (Hinriclis) 1878. M. 20. — rec. von 
Gtteriekc in Ztsehr. f. dio gos. luth. Thool. n. Kireho 1878, p. 439 fg.; von 
Brettner ibid. p. 442 fg.; von Stravh im Contralorgau für die Interessen dos 
Roalschulw. VII, 1; Bd. 111 und IV von Schürer in ThLZ. 1879, No. 12. 

40) Handwörterbuch dos Biblischen Altortuins für gohildote Bibelleser. 
Herausgog. von Dr. Kd. C, A. Richm. Mit vielen Illustrationen. Planen und 
Karton. 8 — 10. Lief. (p. 673 — 960, Joremia — Matthäus). Biolef. u. Loipz. 
(Volhagon u. Klasiug) 1878. a Lief. M. 1.60. — roc. von A. Khrard{\ÄGi. 6 — 10) 
in Bow. dos Gl., Jan. 1870. 
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Gebundenheit zu iimssvoller kritischer Unbefangenheit repräsentirt 
die 5. Auflage des bekannten Calwer Handbuchs**). Auf franzö- 
sischem Boden ist die Encyclopildie hichtmbcrtjer' %**) , die sich 
bei einem etwas freieren Standpiuikt nach l’lun und Anlage der 
deutschen protestantischen Realencyclopädie Iferzot/s an die Seite 
stellt, bis zum Abschluss des 3. Bandes gelangt. Dagegen ist die 
englische Bible Cyclopaedia von Fattssei*'^) ein Seitenstück zu 
Rmhm’s Handwörterbuch. Von Sammelwerken crwilhnen wir hier 
noch den 4. und 5. Band der Nachgelassenen Schriften A. Geüjer’s**); 
Band 4 enthillt fast ausschliesslich Vorlesungen aus den .Jahren 
1872 — 74 über Einleitung in die biblischen Bücher, Band 5 die 
Materialien zu einer Biographie Geüjers. Von Godct’s französischen 
Bibelstudien*®) erschien der erste Theil einer zweiten deutschen 
Bearbeitung; deraelbe umfasst die Aufsätze über die Engel, die 4 
grossen Propheten, das Buch Hiob, das Hohelied und die sechs 
Schöpfungsbrge in ebenso geist- und schwungvoller, wie kritisch 
conservativer Darstellung. 

Wenden wir uns nun zu der kritischen und exegetischen 
Bearbeitung einzelner Bücher, so zeigt sich auf dem 
Gebiete der Pentateuchkritik das Interesse noch immer durch die 
brennende Frage nach dem Alter des sogenannten Priestercodex 
(vulgo ersten Elohisten, Q bei WeWimisen) absorbirt. Der bekannte 
englische Kritiker Colenso*^) unterzieht die 1876 — 77 erschienenen 
Aufsätze von WeUhmisen (s. Bericht f. 1877, No. 66) einer Prüfung, 
in der er sich als Vertreter der Ergänzungshypothese dem deutschen 
Kritiker nicht gewachsen zeigt. Doch stimmt er mit ihm überein 
in der Ansetzung des eigentlichen Priestercodex nach dem Deu- 
teronomium, welches letztere Jeremia zugewiosen wird; dagegen 
schreibt Colenso die historischen Stücke in Q d(;r Person oder 


41) Handbuch der BibolorklArung. Ilerausg. vom Calwor Vorlagsvoroin. 
5. umgearbeitoto Auflage. Calw und Stuttg. 1878. I. Bd. Das Alto Tc.st. Mit 
zwei Karton (VIII, 998 pp. 8.). II. Bd. Das Neue Test. Mit zwei Karton 
(VIII, 628 pp. 8.y M. 6. — rcc. von NeatU in ThLZ. 1879, No. 3. 

42) F, LiclUenberyer, Encyclopcdio des sdencos roligiousos. T. III. 

Conturios — Doog. Baris (8uiidoz et Fisehbachor) 1878. 795 pp. 8. M. 12.50. 

— rec. (Tom. I — III) von Bertheau in ThEZ. 1879, No. 6. 

43) A. R. Fausset. Tho EnglishmHn’s critical and e.xpository Bible cy- 

dopaodia. lUustratod by 600 woodeuts. London (Holder and Stoughton) 1878. 
756 pp. 8. 18 s. 

44) Abr. Geiger. Nadigelassoue 8chriftou. Horausgog. von />?«£«’. Geiger, 
Bd. 4 II. 5. Berlin (Gorschol) 1877—78. VIII, 344-, XU, 387 pp. 8. — 
rec. von Nöld^e in LC. 1878. No. 33. 

45) F. Godet, Bibelstudion. Deutsch buarb. von Bfr. J, Kdgi. 1. Th. 
Vom Vorf. autorisirto und durchgos. (2.) deutHdio Ausg. Haiiiiov. 1878. IV, 
276 pp. 8. M. 2.40. — rec. von Wold. Schmidt' in TIiIjZ. 1879, No. 22. 

46) J, W. ColcHMo. VS'Ldlhauscn on tho Coinjajsition of tho Hexatouch 
critically oxamined. London (Longmans, Groeii & Co.) 1878. IV, 132 pp. 8. 

— roc. von Guthe in ThLZ. 1879, No. 14. 
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doch dem Zeitalter Samuels zu. Kuenen’s*'^ scharfsinnige Bei- 
trUge zur Hexateuchkritik (vergl. Bericht f. 1877, No. 58) wurden 
durch zwei weitere AufsUtze vermehrt. (Jurtiaa*^) versucht in 
einer küi'zeren, aber stark verbesserten Umarbeitung seiner 1877 
(s. Bericht No. 59) erschienenen englischen Schrift die Prioritüt 
des Priestercodex durch den Nachweis zu retten, dass sich die 
Aussagen über das Priesterthuni zu allen Zeiten wesentlich gleich 
geblieben seien. Dass dieser Nachweis hätte gelingen können, wird 
auch von zahlreichen Gegnern der sogenannten G'm/schen Hypo- 
these a priori verneint werden ; inmierhin bleibt der fleissigen 
Untersuchung von Ourtiaa das Verdienst, zu einer Revision des 
Urtheils über verschiedene noch dunkle Punkte genöthigt zu haben. 
Eine specielle Frage behandelt ein interessanter Aufsatz von De- 
litzsch**) (ursprünglich Vorrede zu Ourtiss »The levitical Priests* 
1877, s. 0 .); über die Beweiskraft der darin niedergelegten Argu- 
mente werden allerdings die Leser je nach ihrer Stellimg zur 
kritischen Frage getheilter Meinung sein. Den Sprachgebrauch des 
Elohisten hat Ryssel^*) nach der formalen und syntaktischen Seite 
einer überaus sorgfältigen und gründlichen Analyse unterzogen. 
Augenscheinlich ist er im Verlauf der Untersuchung zu viel weiter- 
gehenden Concessionen an die Verfechter der GVjt/'schen Hypothese 
gedrängt worden, als sie ihm bei Beginn derselben nöthig schienen. 
Wenn Ryasel zwar die historischen Abschnitte von Q vor dem 
Jehovisten , den HauptstocH des legislativen Theils dagegen hald 
nach 700, andere Stücke noch weit tiefer ansetzt, so ergiebt sich 
daraus jedenfalls so viel, dass die sprachliche Analyse wenig geeignet 
ist, die Priorität des Elohisten vor den AngrifiFen von der hiblisch- 
theologischen Seite her zu erretten. Ebenso wenig dürfte diess 
der Abhandlung Hq^'iiiann’s*') gelungen sein, in welcher ein naives 
Festhalten an der stricten Einheit der mosaischen Thora mit der 
Deutung derselben nach jüdischer Tradition Hand in Hand geht, 

47) A. Kiwiieu. Kydragen tut du critiuk van Pentateuch on Jozna. IV. 
(Deut. 11, 29 ff.; 27; Jo». 8, .SO, 3ö): Theol. Tiidschrift, Mai 1878. V. IJe 
güdsdionstige vergadoring bij Ebal on Ueriziin; obondaa. Mai, p. 297 — 323. 

48) S. I. Ctirliax, jr. Do Aaronitici »acerdotii atque thurao olohistioao 
origino dissortatio historico-critica. Lip». (Ilinrichs) 1878. III, 40 pp. 8. M. 1. 
— ree. von RobertHmi Smith in Ac., 4. -Jan. 1879; von ()• Zöckler in Bew. 
d. Gl., Jan. 1879; von Hatulimin in TliDZ. 1879, No. 15; von J. A. Kwjlund 
in Teologisk Tidskr. 1879, 5. 

49) Rranz Itelitzsch. Die AltertliUmlicbkeit der eluhistisebon Farben- 
beaciebnungon : Ztschr. f. die luth, TIiool. n. Kirche 1878, p. 590 — 97. 

50) C. V. liyKKel. Do Klubistae Pentateuchici »ormone commentatio 
historico-critica. Deipzig (Fernaii) 1878. IV, 92 pp. 8. M. 2. — roc. von 
//. Strack in I,C. 1879, No. 5; von Kautzuch in ThLZ. 1879, No. 7; von 
Zik'kler in Bew. d. Gl., Miirz 1879; von Steck in Prot. KZ. 1879 , No. 20; 
von A. Kueneii in Thool. Xydsclir., Nov. 1879. 

51) D. Hoffvutnn. Abltandlungen über diu pontateuebiseben Gesetze. 
I. Heft. Berlin 1878. M. 3. — roc. von liamliasin in ThLZ. 1878, No, 9; in 
JUd. LB. Nu. 28, 29; von Vernes in KC. 1878, No. 3C. 

Jabreiberirht 1878. 2 
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Dfis historischen Interesses halber p;edenken wir schliesslich noch 
zweier Brochuren von Professor Rohertson die sich auf 

seinen Process vor dem Presbyterium der Schottischen Freikirche 
beziehen. Veranlasst wurde derselbe durch seinen Artikel ,Uible“ 
in der Encyclopmdia Hritannica; den Hauptpunkt der Anklage 
bildet die Leugnung der mosaischen Abfas.sung des Deuteronomium. 
Da sich jedoch Smüh auf den Wortlaut des kirchlichen Bekennt- 
nisses beruft, welches nur die Anerkennung der göttlichen Inspiration 
fordere . die er nie bezweifelt habe, so ist das Inquisitionstribunal 
weder im Mai 1878, noch im Juni 1879 zu einem endgiltigen 
Resultat gelangt.. Die von Smith in der zweiten Brochure aus- 
gesprochenen Ansichten würden in Deutschland als ebenso viele 
Beweise der massvollsten Zuräckhaltung gelten. 

Die Exegese des Pentateuch ist abgesehen von einer dritten 
Auflage des hinlUnglich bekannten Commentars von AW/®“) zu 
Genesis und Exodus fast nur durch die Erörterung specieller 
Fragen bereichert worden. Denn bei (iarlaruTs^*) Noten zur 
Genesis katm nach dem Urtheil der Academy nur von einer Be- 
reicherung der exegetischen Absurditäten die Rede sein. Eine 
naturhistorische Apologie des mosaischen Schöpftingsberichts unter- 
nimmt Eirirk^^) auf Grund der sogenannten Sintfluthshypothese ; 
übrigens von einem Standpunkt aus, dem selbst das kopemikanische 
System als zweifelhaft gilt />e Savonreux^^) versucht für das 
erste Wort der Bibel die rein adverbielle Bedeutung „d’abord“ zu 
erweisen; ein anderer Aufsatz desselben®’) beschäftigt sich mit 
dem Schöpfungsbegriff im A. T. überhaupt. Bertheau^*) erklärt 
die Zahlen, in welchen die Lebensdauer der Patriarchen angegeben 


52) W. Hobertnon Smith. 1) Answer tu tliu Form of Libel now before 

the Free C'liurch Presbytory uf Äberdoon. Edinburgh 187S. 64 pp. 8 (in 
kurzer Zeit noch dreimal neu aufgologt). 2) Additional Answer to the Form 
of tibel with some Account of the Evidence that Parts of the Pentatouchal 
Law ore later than the time of Moses. Edinb. (Uouglos) 1878. 88 pp. 8. 1 s. 

— roc. von E. N\e>ttle\ ln LC. 1879, Nc». S5. 

53) Kurl Erie<lr. Keil. Itiblischer Commentar Uber die Bücher Hose’s. 
I. Ud.: Genesis und Exodus. 3, verh. AuU. [Keil und Delilzech, Bibi. Comm 
üb. das A. T. Tli. 1]. Leipzig (Uürfi’liug u. Franke) 1878. XXVIU, 623 pp. 
8. M. 10. 

54) (r. V. Gitrlaiul. Genesis with notes. London (Kiringtons) 1878. 

553 pp. 8. 21s. — rec. in Ac. 2. Nov. 1878. 

55) I\ Eirich. Das Hexaemerun und die Geologie. Eine Vertlieidigung 
d. mt}S. Schöpfiingsberichts gegen die falschen geolog. Theorien. St. Louis 
(Dresden, Naumann) 1878. 244 pp. 8. M. 4. — roc. in Allgein. ev.-luth. KZ. 
1879, lit. Beil., No. 11. 

56) E. le S<u’ 07 irettx. Le premier mot de la Bible. Etüde exegetiquo; 
Uovuo tiicolog., Juli 1878, p. 88 — 95. 

57) E. le Suruureux. LTdce de la creation daiu> l’Ancien Test.: Uev. 
thcolog., Okt. 1878, p. 157 — 69. 

68) Ernst liertheau. Die Zahlen der Genesis in Cap. V und Cup. XI: 
Jahrhh. f. deutsche Theol. XXIU, 4, p. 657 — 82. 
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wird, aus einer Addirung anderer Zahlenreihen innerhalb desselben 
Capitels, jedoch auf Grund des samaritanischen, nicht des hebrllischen 
Textes; überdiess ist die Rechnung zu künstlich, um plausibel 
heissen zu können. Auf anderem Wege sucht Orawford^*) den 
Schlüssel zu jenen Zahlen ; doch zeigt, schon der Titel seines 
Buches, dass er dabei von selbsterfundenen Voraussetzungen aus- 
geht. Der Aufsatz von über Gen. 6 , 1 fif. ist ein völlig 

werthloses Raisonnement. Gladstmie^'^) bespricht die Beziehungen 
zwischen der homerischen Iris und Gen. 9, 11 fiF., tle NemnUe,^*) 
die Völkertafel. Obbards^^) Commentar zum Segen .Tacobs (vergl. 
Bericht f. 1877, No. 83), von dem wir unten den genaueren Titel 
geben, berücksichtigt besonders die jüdischen Commentatoren ; als 
Reprilsentanten der deutschen Exegese, gegen die er einen sehr 
selbstgewissen Ton anschlügt, gelten ihm Rosmmiille)-, Maurer und 
Gesenius. Ueber die Abfassungszeit des Deuteronomium handeln 
Murphy**) und Buhl**). Das Buch Josua commentirte Maelexir**) 
für die sogenannte Cambridge Bible ; einzelne Stellen der Bücher 
Samuelis behandeln Matthes*'^) und Wolf**) in holländischen Auf- 
sätzen. 

Von Gesammtwerken über die Propheten ist nur die englische 
Uebersetzung des dritten Bandes von EwahVs hebräischen Pro- 
pheten zu erwähnen. Unter den Jesajacommentaren erlebten neue 
Auflagen HeiHystedt'’*), sofern dessen Compilation den Namen 


59) T. P. Craipford. The Patriarchal dynaatios frotn Adam to Abraham 

shown to cover 10,500 years and tho highest human life only 187. Kiclimond 
1878. 163 pp. 16. 

60) C. Kgli. Uobor Genes. 6, 1 — 4: Ztsclir. für wissenach. Thool. XXI, 
2, p. 251—57.' 

61) W. K. Qlathtone., The Iris of Homer and her rolation to Genesis 
IX, 11 — 17: Contemporary Ueviow, Apr. 1878, p. 140 — 52. 

62) L. Riuult de Neuville, CEtlmologio et Ic lü'‘ chapitrn de la Goni»e: 
Extrait de la Uevuo des qucst. hi.stor. Apr. 1878. Paris (Palme) 64 pp. 8. 

63) A. N. Ohburd. Tho prophecy of Jacob. Notos critical and exogotical 

on Genesis XLIX. Camliridge {Dcighton, lioll and Co.) 1877. 4 s. 

64) J. G, Murphy. The book of Donteronomy; British and foroign 
Evangol. Keview, Jan. 1878, p. 105 — 126. 

65) Ft, Puhl. Wann ist das fünfte Buch Mose abgefasst worden?: Theol. 
Tidskr., Kopenh. 1878, II. 3. 4. 

66) G. F. Maclear. Book of Joshua. With notes, maps and intro- 

dnction. Cambr. 1878. 230 pp. 12. 

67) J. C. MaUhee. 1. Sara. 1, 16: Theol. Tydschr., 1. Jan. 1878, p. 55 ff, 

68) E. F. li. Wolf. 2. Sam. 23, 4: Studien IV, 4, p. 430—36 

69) G. H. A. von Ewald. Commentary on tho prophets of tho old 

Test. Tran.slated by J. Fred. Smith. Vol. 3. Eondon (Williams and Norgate) 
1878. 8. 10 s. — ree. in Ac., 7. Juni 1879. 

70) Auf/. I leilif/etedl. Pracparation zum Proplioton Jostü'^ den nöthigen 

die Uebersetzung u. das Verständn. des Textes orloiclitornden Anmerkungen. 
2. vorb. Aull. Halle (Anton) 1878. 156 pp. 8. M. 1.80. 

2 * 


Digitized by Google 



20 KaulzHrh, Hebräinche Sprachkunde, (tlUesUfmentliche Kxegexe. 

eines Commentars verdient, und Birks'’*); der Commentar von 
NiüjeLsharh'’*) (s. Beriolit 1877, No. 98) wunle ins Englische über- 
setzt. Die Authenticität des Deuterojesaja sucht lÄihr’’^) durch 
den Beweis zu retten, dass nur .lesaja, und zwar vnni Standpunkt 
des 8. .Jahrhunderts aus, so habe schreiben können. Er poleniisirt 
daher gegen Delitzsch , weil derselbe schon durch die Versetzung 
des Propheten auf den Standpunkt des Exils der rationalistischen 
Kritik eine Concession gemacht habe. Berechtigter als diese Pole- 
mik dürfte jedoch der Wunsch sein, dn.ss sich ein ,realkritischer 
Beitrag“ genauer um den realen exegetischen und historischen 
Thathestand kümmern sollte. Das gleiche Thema, wie Idihr, 
behandeln Aufsatze der katholischen Theologen llimj^el’’*) und 
Knahenlxmer'”’); über Cap. ."iS erschien eine hermeneutische Studie 
von Mazel’^) und ein Aufsatz von Schalten’’'’), nach welchem 
dieses Capitel eine Theodicee ist in Bezug auf die Leiden Israel’s, 
des treuen Knechtes .Tehova’s, während des Exils. Cap. 55 endlich 
wurde von Brniim'’^) commentirt. .Teremia ist durch den ersten 
Theil eines Commentars von Liiitan und durch eine sehr tüchtige 
Untersuchung von Buddc^'*) über Cap. 50 und 51 vertreten. Der- 
selbe hält die Echtheit von 51, 59 — 64 (ausser 60'’) fest., erweist 
jedoch das übrige, besonders durch gründliche Erörterung der 
Abhängigkeit vom Deuterojesaja, als eine ziemlich späte Inter- 
polation, meist nach älteren Mustern. Von Ezechiel haben im 


7 1) 7’. 11* l$irkn. Comineiitary of tho Bonk ot' Ltaiah. 2"'' od. New- 

York nml Lomlnii (Macmillan) 1878. XV. 430 pp. 8. 12». 0 d. 

72) J. I\ Lamje. Commcntary on tlie Scripture»; tran.slated frmn the 

Gnmian aml cditetl with aildition.s by Philip Vol. 9: Old Test., Isaiali, 

by C. Tr. K. Niujel^ha^^h . . . witli addition» by S, T, Lowrie aml 
Moore, Now-York (C. Scribner» Som) 1878. 10, 741 pp. 8. doll..'). 

73) Löhr, Zur Frago Uber die Kchthoit von Jos. 40 — C6. Kin roal- 
kritischor Keitra^y. Berlin (Wiegandt und Grieben) 1878. 4ß pp. 8. M. 1. 
— ree von Guthe in ThLZ. 1878. No. 24; von K. Mortineau in Tlieolog. 
Ueview, Oct. 1878; von Diestei in JLZ. 1879, No. 7; von A*. KngelhtfrtU 
in Bow. d. Gl.. Mai 1879. 

74) Felix Hkajtei. Uober Jesi\ja C. 40 — 6G: Tiib. theolag. QunrtaLschriB. 
1878. II. 2, p. 294— .334; H. 3, p. 463—524. 

75) J. Kmibenhaiier, Plan und Godankengang de» Isaias: Ztschr. f. kath. 
Thcol. II, 4. p. 650 — 72 (Kurts, in III, 1, p. 18 — 52). 

76) A, Mfizel. Ksaie 53. Ktude hornn^neutiquü: Kov. thool. V, Okt. 1878, 
p. 135 — 56. 

77) J. H. Schölten. Pe lijdondo Knecht Gods. Jo». LIU. Eono bijdrago 
tot de ge.schiedeni.» van de I»raülietischo gudsdienst: Thool. Tydschr., Juli 1878, 
p. 377—409. 

78) W, Hroitn. nie Joyful Sound: heing iiote» on tho 55**i chapter of 

Isaiah. Ivondon (Oliphant) 1878. 8. 2 s. 6 d. 

79) II. Linton. nie book of Joromiah, with explnnatory notes. Pt. I. 

1878. 12. 2 s. 

80) C. littdde. Uober die Capitol 50 und 51 des Buches Jeremia I: 
Jahrbb. f d. nieol. XXIIT, 3, p. 428—70; II: ibid. H. 4, p. 529—62. 
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Berichtjnhr nur 7 Vei'se eine Besiirechunj; durch Txinsmg^'^) 
gefunden. Hosea I und III behandelte der Holländer Vnleton^*), 
den Obadja und Habaqijuq Ra'tulolf'^'*), das Jonabuch der tüchtige 
englische Exeget Knlinrh**), das 6. Cap. des Micha llmenzweüi*^). 

Die Arbeiten auf dem Gebiete der biblischen Poesie eröffnet 
eine Abhandlung von J}r(wh ***) über eine Fi'age der äusseren Form. 
L^mtelli*'’) giebt in seinen , Studien über die bibl. Poesie“ aus- 
gewählte Proben derselben mit kritischen und exegetischen An- 
merkungen. Eine neue sorgfältige Uebersetzung der Psalmen mit 
Anmerkungen und Einleitung verfasste der HollUniler /b/.verfn <’/.•**), 
ein Anhänger der Leidener kritischen Schule. Um eine verständliche 
Uebersetznng zu ermöglichen, hat Ihiseritirh den hebräischen Text 
an vielen Stellen geändert, an einigen wohl auch verbessert; der 
Ertrag dieser kritischen Arbeit wurde von ihm in besonderen 
Scholien **) niedergelegt. Bei dieser Gelegenheit gedenken wir 
zugleich der Bemühungen fiewthgen’s^") um die Psalmen naidi der 
Peschitta. Im Einzelnen bespricht f/mete®*) die Tompelpsalmen, 
d. h. die Auswahl der sieben Psalmen, die vom Levitenchor an je 
einem Wochentag gesungen wurden. Im 50. Psalm erblickt G'/vjc/z®®) 
nicht eine Theophanie , sondern eine Erzählung der Schöpfungs- 
geschichte und zugleich eine Rüge für das Volk, die wahrscheinlich 
aus der Zeit nach Josia's Cullusreinigung stamme. Die davidische 

81) fr. Ijaneitu/. I’Ulows iiml kerchiefs, Ezek. 111, 17 — 23: HrittHh .and 
Foreign Evang. Kev., Juli 187H, p. *>10 — 1(>. 

82) »/. .A P. V'ftletanf jr. Hosuk I on 111: Studien IV, 2, p. 143 — ß4, 

83) W, Kitndolf» Analytical notos on ObadiHh and Habakkuk. London 

(Rivingtoii-s) 1878. 8. 5 s. 6 d. 

84) M. Af. KnltHch. Biblo Studios. Part II. Tho book of Juiiah. 
I.fOndon (T.*oiigmaiis) 1878. — rec. von /A Oorl in Theol. Tijdsobr. Okt. 1878; 
von R. Afartine^m in Tboolog. Review Okt. 1878, p. 595 fg. 

85) Ä. Rosenztpeuf. Uobor Micha Cap. 6. (Schluss): Jüd. LB. 1878, 
No. 41. 

86) <S. 3A I^ravh. Is Hihlo poetry acrustiu: Transactioiis of tho Society 
of Bibi. Archeol. Vol. VI, pt. I. 

87) D. CohIcIU. DoUh poosia biblica: studii. Firenze (Le Monnior) 
1878. VH, 572 p. 8. fr. 4. — ree. in Ac. 26. Okt. 1878; von M. Vernen 
in KC. 1878, No. 51. 

88) *A I^ynerinek, De Psalmen uit hot Hobroouwsch op nieiiw vortaald, 
en mot aantoekeniugeu eii coiie inleiding voorzieii. Haarlem (Erven Loosje^) 
1878. LXXIl, 249 pp. 8. f, 4. — ree. von Kticncn in Theol. Tijdschr., Mai 
1878; von Valeton in Studien IV, 3; von HilffCnfeld in Ztschr. f. wiss. 
Thool. XXII, 1. 

89) J, DyHeriiivk. Kritische Scholien bij de Vertaling van het Book der 
Psalmen: Theol. Tijdschr, Mai 1878, p. 279 — 296, — ree. von Hilgenf, in 
Ztschr. f. wiss. Theol. 1879, 1, p. 129 fg. 

90) F. Haetfujen. Untorsuchungoii über die Psalmen nach der Pesebita. 

I. Abth. Kiel (Schwers) 1878. 29 pp. 4. M. 1.60. 

91) /A (rraetz, Dio Tempolpsahnen : Monatsschr. f. Oosch. u. VVissonsch. 
d. Judenth., Mai 1878. p. 217—22. 

92) H. (rraetz. Der füiifeigste Psalm: Monatsschr. f. Gosch, und Wiss. 
d. Judeuth., Juli 1878, p. 289 — 3U3. 
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Abfassung des 68. Psalms sucht (JomiU^^) zu beweisen, natürlich 
ohne die starken GegengiTinde entkrilften zu können; die voraus- 
geschickte Besprechung der schwierigsten Stellen dieses schwierigen 
Psalms zeugt ebenso von mannigfaltigen guten Kenntnissen, wie 
von der Nothwendigkeit, sie noch weiter auszureifen und zu ver- 
tiefen. In Psalm 109 beseitigt Graetz^*) den Anstoss an V. 6 — 19 
dadurch, dass er die Verwünschungen den Feinden des Dichters 
in den Mund legt, indem V. 20 für rbyc vielmehr nben zu lesen 
sei; die ganze Aufstellung scheitert indess unrettbar an V. 16 f. 
vergl. mit V. 22. Eine Studie von TreCtel^^) conjicirt Prov. 7, 22 
a. E. ’ill mosar ’ajjäl (wie mit Schlingen zur Fesselung des Hirsches). 
Das Räthsel des Hohen Liedes sucht Köhler zu lösen, indem 
er mit Hülfe zahlreicher textkritischer Conjecturen ein halbdrama- 
tisches populäres Gedicht mit Zwischenredner und Chor heraus- 
construirt, welches als Festspiel bei einer Hochzeit gedient habe 
und dessen Haupttheile aus der Zeit nach Hiskia stiunmten. 

Z’Aw««on’s Studien über das Buch lluth sind eigentlich 
eine Darstellung der sogenannten häuslichen Alterthümer an der 
Hand des genannten Büchleins. In Cas/iel’s^^) Bearbeitung des 
Buches Esther, deren erster Theil die üebersetzung und den 
Commentar nebst einer üebersetzung des sogenannten zweiten 
Targums enthält, ist wenigstens die letztere Beigabe dankenswerth ; 
im übrigen strotzt das Buch von allen den hinlänglich bekannten, 
nicht gerade berechtigten Eigenthümlichkeiten der dasseZschen 
Muse — gespreizte Geistreichigkeit , ein aus allen Winkeln her- 
geholter, aber nur selten zur Sache dienender Notizenkram, tolle 
Sprünge einer durch keine Zucht und Methode gebändigten Phantasie, 
dazu eine Philologie, die „Oheim“ mit DNnN, „Bach“ mit naa 
zusammenstellt und nebenbei mit den elementarsten Gesetzen der 
deutschen Sprache in beständigem Kampfe liegt: alles dieses macht 

93) Car. Henr. Cornill. De Psalmi LXVIII indole atquo origiiie. Dissert. 
inauguralis. Marburg (Friedrich) 1878. 4ü pp. 8. — roc. von B. Stade in 
ThLZ. 1878, No. 26; von E. N. in LC. 1879, No. 4. 

94) IJ. Graetz. Der Gedankeninhalt do.s Psalmea 109: Monatsschr. für 
Gosch, und Wissensch. d. ,Iiidenth., Jan. 1878, p. 1 — 13. 

95) h. Treitel. Exegetische Studien; Monatsschr. f. Gesch. u. W. des 
Judenth., Okt. 1878, p. 478 — 80. 

96) K. Köhler. Das hohe Lied Ubers, und kritiscli neuboarbeitet. New- 

York (Westermann und Comp.) 1878. 27 pp. 8. M. 1. — rec. iu Ath., 

10. Aug. 1878; in Ac. 26. Okt. 1878; von R. Martineau in Theolog. lleview, 
Okt. 1878; in Jüd. LU. 1878, No. 50; von H. Strack in LC. 1878, No. 51; 
von Biestei in JLZ. 1879, No. 1; von WMhausen in ThLZ. 1879, No. 2. 

97) A. 'JlioiHson. Home Lifo in Ancient Palestine. Studios on tho book 

of Kuth. London (Nelsons) 1878. 218 pp. 8. 

98) Paulus Cassel. Das Huch Bisther. Ein Heitrag zur Gosch, des 
Morgenlandes. Aus d. llebr. übersetzt, Iiistor. und theol. erläutert. 1. Alith. 
Im Anhang; Dio Uoborsotzung des 2. Targum. [Auch u. d. T.: Morgen- und 
Abendland, 2. Thl.] Herlin fUothlHsrger) 1878. XXIV, 308 pp. 8. M. 6 — 
rec. von Br. in LC. 1878, No. 52; von Kamphausen in ThLZ. 1879, No. 10, 
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uns wenig begierig nuch dem verheisseuen zweiten Thoil, welcher 
die Einleitung, die Geschichte und Literatur des Huches, sowie 
eine Erörterang der Echtheit und des geschichtlichen Werthes 
enthalten soU. Ausserdem gilt dem Huche Esther noch ein Auf- 
satz von MunnJwimer^^). Nehemia erfuhr eine kurze Commentirung 
durch LirUim 

Zur Apokryiihen -Forschung hat Äo^tow*'’*) einen Heitrag 
geliefert durch eine Studie über dits zweite Maccabilerbuch ; einen 
wichtigeren Neidtauer"*^) durch die tretfliclie Herausgabe eines 
aramäischen Textes des Tobitbuches aus einer Hodlojiuiischen Hand- 
schrift (XV Saec. in gi'iechisch-rabbinischer Schrift); beigegeben 
ist die hebräische Version (der sogenannte Hebraeus Münsteri, der 
indess bereits 1516 zu Constantinopel gedruckt worden war), sowie 
die auf Tobit bezüglichen Abschnitte des Tanchuma u. a. Der 
Annahme Neudaurrs, dem in der Hauptsache auch 
folgt, dass der Hodlejanische Aramäer dem Original des Tobit am 
nächsten stehe, ist seither von vei-schiedenen Seiten widersprochen 
worden. Nach Hchürcr lag dem Neubauer’schen Te.xte wahr- 
scheinlich ein älterer aramäischer oder doch semitischer Text, viel- 
leicht sogar das hebräische Original zu Grunde, während N'öldckß 
(Monatsber. der Herliner Acad. vom 20. Jan. 1879) in ihm eine 
Bearbeitung, ja grösstentheils genvdezu eine Uebersetzung der 
griechischen Recension B erblickt, welche nach Früzsche auf einer 
Ueberarbeitung der griechischen Recension A benihe (anders Hchürer 
Ln ThLZ. 1878, No. 14). lieber das Verhältniss des Vulgatatextes 
zu dem aramäischen Text Netiömter's lauten die Urtheile gleich- 
falls sehr verschieden. Xölfleke erblickt (nach Früzschi‘) in der 
Version des Hieronymus nur eine mit ziemlich leichter Hund vor- 
genommene Uel)erarbeitung des Vetus Latinus, hält aber Hek:mnt- 
schaft mit dem aramäischen Text für möglich; Schürer dagegen 
behauptet Benutzung des letzteren durch Hieronymus, sei es des 
iVcMÄaiter sehen Textes selbst oder eines nahe verwandten. In den 


99) Af. Mannheimer. Auch eine Ansicht Uber des Buch Esther; JUd. 
LB. 27, p. 106 fg. 

100) H. Liinton, Tho bock of Nobomiah, with iiotos. Londou (Philip) 

1878. 13. l8. 6d. 

101) W. H. Konttrs, Du polomiek van hot twoede book der Makkabocii: 
Thüol. Tijdschr., Okt. 1878, p. 401—558. 

102) Ad. Neuhmier. The Book of Tobit. A Chaldoo toxt from a uni(}uo 

MS. in the Bodleun library, with other rabbiiiical texts, Knglish translation.s, 
and tho Itala. Oxford and London (Macmillan) 1878. XCii, 43 pp. 12. 6 s. 

— roc. in Ath., 8. Juni 1878; von Schürer in ThLZ. 1878, No. 14; in Jüd. 
LH. 1878, No. 33 u. 34; in Äc., 2. Nov. 1878; von JiickcM in Ztschr. f. 
kalh. Thool. 1878 II, 4; von //. Strack in LC. 1878, No. 50; von A. Kacnen 
in Thool. Tijdsohr., Nov. 1879. 

103) HickeU, Dor chaldnischc Toxt dos Biicho.s Tobias: Ztschr. für 
kathol. Theol. U, 1, p. 216—222. 
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Bereich der Apokryphen-Forschung gehört endlich noch eine Studie 
von Badt über das 4. Buch der Sibyllinen. 

Von den ausserbiblischen Quellen der israelitischen Ge- 
schichte hat sowohl die Archaeologie *®®), als das Bellum Juda- 
icum *"®) dos Josepkus eine englische Ueborsetzung durch Whiston 
erfahren. Unter den Darstellungen behauptet der erste Band der 
Geschichte Israels von Wellhausen,'^"'') den Kang einer epoche- 
machenden Leistung. Dereelbe enthalt allerdings zunächst nur eine 
Synthese der Anschauungen von den alttestamontlichen Quellen, 
die Wellhauscn in den Fusstapfen von Vatke, Graf und Kuenen 
besonders durch seine Analyse der Composition des He.xateuchs 
(s. Bericht über 1877, No. 56) gewonnen hatte. Was jedoch die 
mühsame Analyse, der Quellen den widerstrebenden Voraussetzungen 
gegenüber nicht zu erreichen vermochte , das hat Wellhausen in 
diesem packenden Buche für alle die geleistet, welche ihr Urtheil 
nicht von dem Missfallen über verschiedene hyperkritische Auf- 
stellungen oder über den sarkastischen Ton der Polemik abhängig 
machen. In wahrhaft plastischer Gestalt werden dem Leser die 
drei grossen Quellengmppen des Jehovisten mit dem älteren 
(vulgo jüngeren) Elohisten, des Deuteronomikei's und des späteren 
Elohisten (Q oder Priestercodex) vor die Augen gestellt und nach 
ihrer verschiedenen Stellung zu gewissen Hauptfragen (Cultus- 
einheit, Priesterthum u. s. w.) charakterisirt. Ein zweiter Theil 
liefert sodann von der Chronik aus rückwärtsgehend den Beweis, 
wie sich die Grundanschauungen der jeweilen massgebenden Gruppe 
in der allmählichen Umgestaltung der' historischen Tradition ab- 
spiegeln — ein Process, der sich in den verschiedenen Quellen - 
schichten der fräheren Geschichtsbücher noch mit ziemlicher Sicher- 
heit verfolgen lilsst. Mag auch die Verschiedenheit des historischen 
und legislativen Theils von Q, resp. die Benutzung älterer Quellen 
für den ersteron, noch dahingestellt bleiben, das punctum saliens 
des ganzen Streites ist die Frage, wie bei dem Vorhandensein von 
Q die jehovistische und selbst die deuteronomischo Gesetzgebung 
überhaupt möglich war, abgesehen von der oben berührten That- 
sache, dass die Ueberlieferungon aus vordeuteronomischer Zeit im 


104) Ji. liatU. Ursprunt!, Iiilialt und Tu.\t dos 4. Huches der sibyUinischon 

Orakul. Kiuu Studio. Breslau 187S. 24 pp. 4. — rec. von Aug. Hägenfeld 

in Ztschr. f. wiss. Thool. XXII, 1. 

105) Joseplms Antiquitius of thü Jews, trauslatod by W. WhintoH. London 

(Ward and Lock) 1878. 8. 2 s. 

106) Josuphu» War» of the Jows, trauslatod by W. Whiston. London 

(Ward and Lock) 1878. 8. 2 s. 

107) <lul. Wellhausen. Geschichte Israels. In zwei Bändon. Erster 
Band. Berlin (Koiinor) 1878. VIII, 442 pp. 8. M. 6. — roc. von KmUzack 
in ThLZ. 1879, No. 2; von Knenen in Theol. Tijdschr. , Jan. 1879; von 
Bloch in Jüd. LB. 1879, 1 — 3; in Prot. KZ. 1879, No. 6; in N. ov. KZ. 
1879, No. 6; von Robertson Smith in Ac., 17. Mai 1879; von B. S. in LC. 
1879, No. 2G. 
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Ganzen ebenso mit dem Jehovisten zusamnienstimmen, wie die des 
Josianiscben Zeitalters mit dein Deuteronomiker und die nach- 
exilischen mit Q. Dass der so gewonnene Einblick in das tbat- 
sächlicho VerhUltiiiss der Haupti|uellen zu einander nicht nur ein 
besseres VerstAndniss der Äusseren Geschichte Israels, sondern vor 
allem eine liefere Würdigung der religionsgeschichtlichen Ent- 
wicklung, obenan der im Prophetisinus vorliegenden, zur Folge 
haben muss, ist von WeUhausm selbst gebührend heiworgehoben 
worden, wobei wir übrigens seine offenbare UntersehAtzung der 
religionsgeschichtlichen lledoutung des l’riestercodex nicht zu theilen 
vermögen. Nach einem Iteferat über diese eingreifende Leistung 
dürfen wir uns über einige andere Darstellungen um so künier 
fassen. Das mehr populAr gehaltene Handbuch von Jjimifhivm *"*) 
ist im Berichtjahr bis zur 4. Lieferung gediehen; ObcrmUUpr^^^) 
macht sich anheischig, die Genesis des .ludenthums sammt der des 
Christenthums und Islams aus allen möglichen Quellen darzuthun. 
Der hierher gehörige dritte Theil des Werkes von 7/arv^“"), der 
seine Orakel ohne Kenntniss des HebrAischen zum besten giebt, 
fusst auf der Voraussetzung, dass kein hebrAischer Prophet vor 
Cyrus, die meisten erst in hellenistischer Zeit bis herab ins erste 
.lahrh. nach Christus geschrieben haben. Eine summarische Ge- 
schichte der Juden von erschien in neuer Auflage, 

sowie von Green’s**^) Geschichte der getheilten Reiche eine Fort- 
setzung. Die nicht minder summarische Geschichte der Juden und 
ihrer Literatur von (s. Bericht über 1877, No. I?i4) 

wurde mit der 5. Lieferung abgeschlossen. Die Beziehmigen Israels 
zu den fremden Völkern behandeln A’myir*'*), ZöckUr^'^) und 

108) /vW. Ijanyhans. llHndbuch dor Mbl. GeM'hichte und Literatur. 

Nach den Krgobnissen der houtijfeii Wissenschaft. D. — 4. Lief. fp. 329— -584). 
Bern (Dalp) 1878. 8. M. 3.60. 

109) WUh. Ohermiiller. Die Entstellung der Hebräer, Juden wie Israeliten, 
d. Christenthums u. d. Islam. Nach egypt. , grioch., assyr.-babyl., liebr. u. arab. 
Quellen historisch ethnologisch dargestellt. Wien 1878. VllI, 265 pp. 8. M. 4. 

110) Kme^it Hiwet» Lo Christiunistno et ses origines. Tom. UI. Le 
Jiidaisme. Paris (Lovy) 1878. XXI, 519 pp. 8. I'r. 7.50. — ree. von 
Ch. Brwilon in Kevue theolog., Apr. 1879, p. 393 fg. 

111) //. //. Afilttmn. Ilistory of tho Jeus. New ed. Lond. (Routledgo) 

1878. 8. 3 s. 6 d. 

112) S. G. Green. Kingdoms of Israel and Judah after the disruption. 

Pt. 11 (To tho restoratiun of Jerusalem). London 1878. 154 pp. 8. (s. den 

Jahresber. über 1877, No. 170.) 

113) S. Hacek. Die Ooschichto des jüd. Volkes und soiner Literatur vom 
babylon. Kxlle bis auf die Gegenwart. Uoborsichtlieh dnrgostellt. 4. u. 5. Lief, 
fp. 273 — 448). Lissa (Schcibol) 1878. a M. 1. 

114) Ph. Berger. Israel et les pouple.-* voisins: Siumee de roiitree des 

cüurs de la faeuUe de theol. protest. de Paris, le 7. Nov. 1878, — Pari.s 
(Sandoz et Fischbaehcr) 1878. 28 pp. 8. — roc. in Kevue de theol. et de 

philos. ^Lausanne), Jan. 1879. 

115) O. Zöckler. Assyriens und Aegyptens Denkmale in ihrem Ver« 
hältnissu zur heil. Schrift: Beweis des Gl., Nuv. 1878. 
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Vüjouroiur*^^), letzterer in einer zweiten Auflage des im vor- 
jährigen Bericht unter No. 161 emilhnten Werkes. Die Ueber- 
einstiinmung der Bibel, resp. der Vulgida, mit der aegjrptisuhen 
und assyrischen Chronologie sucht Itnska^^'') in einem schwer 
gelehrten Buche zu erweisen, welches doch trotz alles apologetischen 
Eifers durch die willkürliche Behandlung des hebiHischen Textes 
und die Sucht nach kühnen Hypothesen den Beser abst<>sst. 
A. erörtert die Beziehungen zwischen der Aegyptologie 

und dem Pentateuch, während der geschickt zusammengestellte 
Vortrag von Notoack'^^) über das Verhältniss der biblischen zu 
den assyrischen Quellen in der Hauptsache auf dom bekannten 
Buche von Srhnuler beruht. Unter den Specialarbeiten zur israe- 
litischen Geschichte verdient das schwungvoll geschriebene und 
exegetisch tüchtige, übrigens streng conservativ gehaltene Buch 
von Tomkins^“^^) über die Zeiten Abrahams eine Hervorhebung. 
Die Geschichte Josephs behandelt ein Programm von Wächter 
nach Bibel, Targum und Qoran, ein Aufsatz AWv’iffe’s '**) die 
Israeliten in Egypten. Den Voj-wurf der Entlehnung des Mosais- 
inus aus dem Aegypterthum entkräftet Mannheimer ' **) durch eine 
nicht ungeschickte Darlegung der tiefgehenden Differenzen zwischen 
beiden. Den Wüstenzug der Israeliten bespricht ZiCt^ratVt ' **) ; de 


,116) F, Vujouroux. Ln IHble ot les dt^couvortcs tnodornos en Palostiiie, 
en Kju^ypte et on Assyrle etc. 2*' cd., revue et augmentee. ParU (Bercho et 
TrHÜn) 18V8. 3 vols, VIII, 1313 pp. 12. 

117) Joh» (Prof, in Budwoi;*). I)ie Chronologie der Bibel iin Kin- 

klang mit dor Zoitrechnuiig der Kgypter und Assyrier. Wien (Braumüller) 
1878. XIV\ 354 pp. 8. M. 6. — ree. von ^öck'ler in Bow. d. Ol.. Nov. 1878, 
p. ÖG7 fg.; in LC. 1879, No. 29; in KC. 1879, No. 28. 

118) al. Schah, Die Aegyptologie und die Bücher Mosb. Würzburg 

1878. 139 pp. 8. Mit 2 lithograpli. Tafeln. M. 2.40. — roc von Rohling 

in Lit. Kundschau 1878, No. 10. 

119) Notrack'. Die assyrUch-babylonbchen Keil-Inschriften und das A. 

Testament. Berlin (Mayor u. Möller) 1878. 28 pp. 8. M. 0.75. — rec. von 

Baudisüin in ThLZ. 1878, No. 16; von Schräder in JLZ. 1878, No. 44. 

120) H. ir, Tomkindt. Studios on tho Times of Abraham. London 
(Bagstor) 1878, — rec. von T. K. (Jhetjnv in Ac., II. Jan. 1879; in Ath. 
15. März 1879. 

121) ..rl. Wiiehter, Josephs Geschichte nach dom Oenosistoxt und dom 

Targum des Onkolos und der Jusuf-Söre des Koran. Kudolstadt (Progr. des 
Gyinna,H.) 1878. 44 pp. 4. 

122) Kd. NaviUe. Los Israclites en Egypte: Rev. ehret. Tom. XXV, 
No. 2. 

123) M, Maniüteifiier . Der Mosaismus im Gegen.satz zum Aegypterthum. 

Forts.: Jüd. Lit. -Bl. 1878. No. 41. — Das Ganze auch separat erschienen u. d. T.: 
Der Mos. und das Aegypterthum in rclig. und iKilitisch-socialer Beziehung. 
Magdeh. (Solbstvorl. des Vorf.) 1878. 34 pp. 8. — rec. von K. Hagertmeger 

in JLZ. 1879, No. 22. 

124) K. Lerlrain. Israel dans lo dösort: Lu Contemix>rain, Jan. 1878. 
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Mas Latric**^) die ei'sten Hen-en des Osljordanlands, Hoffmeister '®®) 
den Kriegszufj des Moses und Josuii. Bei Gelegenheit eines Auf- 
satzes von Viijmurmur,^*’’) über Salomo gedenken wir zugleich eines 
solchen von Croer(je9ts^^*) . welcher für die Ansetzung von Ophir 
in Arabien plaidirt. Auf die nachexilische Geschichte bezieht sich 
ein Aufsatz von Tauber **•) über die antijüdischen Edicte der 
Hellenen, sowie eine instructive Untersuchung von Sehürer'^*>) 
über den Versammlungsort des Synedriunis. Darnach kam diese 
Behörde in der Regel nördlich von der Xystusbrücke auf dem 
Tempelberge zusammen und nur ausnahmsweise (wenn die Tenipel- 
thore geschlossen waren) im Hause des Hohenpriesters. (J/t/ijtliu'^^) 
giebt eine Notiz über die Bevölkerung von Jerusalem während der 
Belagerung durch Titus. 

Von den Alterthümern der Bibel sind die religiösen durch 
den Leitfaden von Schaefer^^^) vertreten, eine nützliche Zusammen- 
stellung des Stoffs, doch ohne Unterscheidung der verschiedenen 
Stufen der geschichtlichen Entwickelung, ln das Gebiet der Rochts- 
ulterthümer gehört eine Studie von CJasteUi'^'^ und ein Aufsatz 
von Fenton '®‘), in das der biblischen Naturgeschichte eine Arbeit 
von Smith über die l’tlanzen der Bibel. Die Berührungspunkte 
zwischen der Bibel und den altheidnischen Religionen erörtert der 


125) L. de Man Lalrie.’ La tcrre au dola du Jourdaiii et ses premiers 
seigiieurs; Biblioth. de l'ccolo des chartes 1S78, 5 et G, p. 4 IC — 20. 

12G) K. Hoffmeister, Moses u. Jesua. Eine krio(phistürisclio Studie. 
Naeli den Aufzeiehmiiigeii der lioil. Schrift als Beitra); zur Oo.scli. des jüd. 
KriegszuKcs verf. Hiezu 1 Tafel. Wien (v. Waldlieiiii) 187S. 53 pp. 8. M. 1. 

127) F. Vajmirmut. Le roi Saluinun: Kevne des quostions liisturiiiuos, 

1. Juli 1878, p. 5—79. 

128) Goergetis. Das alttostam. Ophir: Stud. n. Krit. 1878, 3, p. 458 ff. 

129) J. Tauber. Zu den Edicteii der llellonon gegen die Juden: Jüd. 
LB. 1878, No. 26, p. 103 fg. 

130) K. üchürer. Der Versammlungsort des grossen Synedriums. Ein 
Beitrag zur Topographie dos horodianisclien Tempels: Thcol Stud. u. Krit. 1878, 
IV, p. 608—26. 

131) Th. Chaplin. Note on tho population nf .Tenisalem during tho 

siege by Titus: Ath., 23. Kohr. 1878. 

132) Beruh. Schaefer. Die religiösen Altorthiimor der Bibel. Leitfaden 

für akad. Vorlesungen u. zum SolbstunteiTicht. Mit 1 lith. Tafel. Älünster 
fTiieissing) 1878. X, 208 pp. 8. M. 3. — ree. von Neteier in Lit. Hand- 
weiser 222; von Rohling in Lit. Kundsctiau, 1878, No. 7; in , .Katholik", Mai 
1878; von Schanz in Tlib. theol. Quartalsclir. 1878, H. 3; von Bickell in 
Ztschr. f. kftth. Theol. 11, 4; von t/. Knahejthauer in StiTnineii aus Mariu-Laach 

1878, H. .5, p. 545; von Baudimin in ThLZ. 1878, No. 17. 

133) I)s Cafftelli. II diritto di tostarc, ludU lojfislazione ebraica: studio. 

Kloronz (Io Monnier) 1878. 60 pp. 8. (nicht im Buchhandol). 

134) Js Fenton. Tho Goel: Theolog. Keview, Okt. 1878, p. 495 — .513. 

135) John Smith, Bible Plante, thoir hUtory with a roviow of tho opi- 
nions of various writors regarding tlieir identilication. London (Hardwicke and 
Bogue) 1878. 
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Würzburger Katholik Fischer laut Vorwort in der Absicht, 
eine kritisch geläuteiie und dem jetzigen Standpunkt der Wissen- 
schaft entsprechende Reproduction von Lüken’s .Traditionen des 
Menschengeschlechts“ zu liefern. Diesen Zweck verfolgt Fischer 
an der Hand der besten Hülfsinittel, obschon er dabei die nöthige 
Strenge in der kritischen Sichtung der Quellen bisweilen vermissen 
lässt; zudem treten über der Hervorhebung der (oft zufälligen) 
Berührungspunkte die nicht minder wichtigen Differenzen allzusehr 
in den Hintergrund. Rmtdissin **’) behandelt in einem zweiten 
Heft der Studien zur semitischen Religionsgeschichto erstlich den 
Begriff der Heiligkeit im A. T. — eine Abhandlung von fast 
erschöpfender Gründlichkeit — sodann die .heiligen Gewässer, 
Bäume und Höhen bei den Semiten, insbesondere bei den Hebräern“; 
letztere Untersuchung steht mit der über die Heiligkeit insofern 
in Zusammenhang, als auch sie darauf ausgeht, die schlechthin 
himmlische Natur der semitischen Gottheiten zu beweisen. 

Die Darstellungen der alttestam entliehen Theologie 
erführen eine erfreuliche Bereicherung durch die Neubearbeitung 
des rähmlichst bekannten Werkes von Schidtz '*’*). In derselben 
ist die fmhere Trennung des Mosaismus und Prophetismus und 
damit die Zerlegung des Werkes in zwei Bände aufgegeben und 
statt des Anschlusses an das dogmatische Schema mehr eine Ent- 
wickelung vom Miftelpunkt des Heilsbewusstseins aus angestrebt. 
Von weit grösserer Tragweite war jedocli für die neue Bearbeitung 
der Umstand, dass sich der Verfasser nunmehr gleichfalls zur 
Anerkennung der sogenannten Grätschen Hypothese bewogen gesehen 
hat und demgemäss den Priestercodex als den Abschluss der eigent- 
lichen Libirafur über die Urzeit betrachtet. Allerdings werden 
die Consequenzen dieser veränderten Anschauung über das Verhält- 
niss der Quellen in einer dritten Auflage noch stärker hervortreten 
müssen, als es uns in der zweiten der Fall zu sein scheint. Vor 
allem wäre auch ein Aufgeben der irreführenden Bezeichnung des 

136) Kngelbert JjOV. Fischen, HoMunthum otlt-r Üffenbaruug : Keligions- 
geschichtliche Studieu über die Keriihruiigspuiikte der ältestou hoiligun Schriften 
der Inder, Perser, Babylonier, Assyrer und Aejjyptur mit der Bibel, auf Grund 
der neuesten Korschungon. Mainz ^Kirchheim) 1878. XX, 343 pp. 8. — ree. 
von y*öcklcF in Beweis de» Gl., Nov. 1878, p. 573 fg. 

137) Wolf Wilh, (ilraf BuudUfdn. Studien zur scinit. Ueligiunsgesch. 
2. lieft. Leipzig (Gruiiuw) 1878. VIU, 285 pp. 8. M. 8. — roc. von 
K, Schräder in JLZ. 1879, No. 2 (beide Hefte); von A, Ktiencn in Tbool. 
Tijdschr., Jan. 1879; von WelUiaueen in GGA. 1879, No. 4; von Th, N, in 
LC. 1879, No. 12; von Ktmtzneh in TU^Z. 1879, No. 11; in Ac.. 7. Juni 
1879; von ClernhOnt-Ganneuu in IU^ 1879, No. 36; von J. J, P, Valeton 
in Studien, V, 2, p. 244 sq.; von K. Hiehm, in Stud. u. Krit. 1880, I. p. 169 — 89. 

138) Herin. Schnitz. Alttestam. Theologie. Dio Onbiibarungsreligion auf 
ihrer vorchristl. Kntwickelungsstufe. 2. völlig iirngearb. Auti. Frankf. a. M. 
(Heyder und Zimmer) 1878. XII, 838 pp. 8. M. 15. — roc. von .<1. Kuenen 
in Theol. Tijdschr., Jan. 1879; von L. Schulde in Bew. d. Gl., Aug. 1879 ; 
in LC. 1879, No. 30; von IF. Bauditssiu in ThLZ. 1879, No. 20. 
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Priesterbuches mit A zu wünschen, lieber den gegenwUrtigen 
Standpunkt der alttestumentlichen Theologie handelt ein instnictiver 
Aufsatz von A’V>Ä//m über die Ethik des A. T, 

Unter den- Arbeiten über einzelne Punkte der biblischen Theologie 
verdient an erster Stelle, obwohl nur theilweise hierher gehörig, 
das gediegene Werk von Zovkler^^^) über die Beziehungen zwischen 
Theologie und Naturwissenschaft Ei*wUhnung, sofeni es sich in 
demselben besonders um die Geschichte der Anschauungen über 
den mosaischen Schöpfungsbericht handelt, ln engerer Fassung 
behandeln dasselbe Thema Glaulrrevht^^'^)^ Zart^^^) und die dritte 
Auflage des Werkes von Thcyuuissen^^^). Die seitdem auch ins 
Deutsche übersetzte hollilndische Brochure von über 

die Israeliten und den Monotheismus erörtert die Bedeutung des 
letzteren für Israel und die Menschheit, nicht ohne Beimischung 
von mancherlei abseits liegenden Gedanken und ohne rechtes Ver- 
stRndniss für das Wiesen der alttestamentlichen Religion. Meiy- 
ntin^*^) behandelt die in den Büchern Samuelis enthaltenen mes- 
sianischen Weissagungen. Die bereits im vorigen Bericht (No. 202) 
erwUhnte Inaugural-Dissertation von über die Begriti’e 

Fleisch und Geist im biblischen Sprachgebrauch erschien in deutscher 
Umarbeitung; die Recension dieser Monographie von Holsten (s. u.) 


139) y. KöiftliH. Uebur dvii gugunwärtigon Stand dor Alttestam. Theologie: 
Prot. KZ. 1B7K, Sp. 127 — 137. 

140) R. M, Kdgar. Old Testament morality: British and Foreign Kvangel. 
Review, Jan. 1878, p. 1 — 32. 

141) O, ZÖckler. Geschichte der Beziehungen zwischen The<ilogie u. 
Naturwissenschaft, mit bes. Bücksicht auf Schüpfungsgosch. 1. Abth. Von den 
Anfängen dor chrisll. Kirche bi.s auf Newton u. Loihnitz. 1. u. 2. Hälfte. 
Giitorsloh 1878. Xll. 779 pp. 8. M. G. — rec. in Allgem. Miss.-Ztschr., Marz 
1878; in LC. 1878, No. 2Gj von Schanz in Theol. QuartalschriU LX. 2; von 
O. Bhuletcald in Ztschr. f. luth. Theol. u. Kirche 1878, IV. 

142) C, GUiuhrecht. Bibel und Naturwissenschaft in vollstand. Harmonie 
nachgewieseii auf Grund einer neuen empirischen Naturphilosophie. I. Bd. : 
Darstellung der neuen einpir. Naturphil. mit einer neuen Theorie der Kntstohung 
der sedimentären Formationen. Leipzig (Schultzo) 1878. XII, .55.0 pp. 8. 
M. Ht. — rec. von F. in Allg. evang.-luth. KZ. 1878. No. 42. 

143) (r. Zart. Bibel und Naturwissenschaft ln ihrem gegoiLsoit. Vorlialtniss 
dargestollt. BorUii 1878. VH. 118 pp. 8. M. 2. 

144) J. II. ThomaHHrn. Bibel u. Natur. Allgmn. verständliche Studien 
über die Lehren der Bibel vom Standpunkte der lieut. Naturwissenscliaft u. 
Oaschichte. 3. Auf!. lipz. 1878. X, 267 pp. 8. M. 4. 

145) W. Hecker. l)u Israolieten on het monotlu^isme. Groningen (Noord- 
hoff) 1878. IV, G8 pp. 8. f. 0.90. — rec. von Valeton in Studit=n IV, 3. 

146) Afeigmni, Pruph^ties messianiques ; les prophetios contonues dans 

les deux promiors livres des rois avee une intruduction sur le.s type.s ou figures 
de la Bible. Paris (Vich>r Palme) 1878. 224 pp. 8. fr. 6. — rec. von 

M. VerneM in KC. 1878, No. 48. 

147) H, H. WendL Die Begriffe Fleisch u. Geist im bibl. Sprachgebrauch. 
Gotha (Perthes) 1878. IX, 219 pp. 8. M. 3.6U. — rec. von Weäts in ThLZ. 
1878, No. 9; von IlolMten in LC. No. 19; von Die^tel in Jahrbb. f. d. Theol. 
XXHI, 3. 
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verdient als ein selbständiger lleitrag zu der in Rede stehenden 
Frage noch besondere Hervorhebung. Eine Seite desselben Themas 
behandelt die Brochure von Kleimenhagen'^**). Die Bedeutung 
des Ausdrucks käphar (oder vielmehr kippär) im mosaischen Cultus 
untersucht Die Finge nach den Spuren einer Un- 

sterblichkeitshbffnung im A. T. hat auch diesmal ihre alte An- 
ziehungskraft behauptet; unter den Beantwortern derselben: Bru- 
FoZr/c'®*) und Rureau^^^, verdient besonders der erst- 
genannte eine rühmende Hervorhebung. Im Anschluss daran gedenken 
wir zugleich des Aufsatzes von Fan-ar'^^) über die rabbinische 
Eschatologie. 

Das Verhilltniss der alttestamentlichen Chokhraa und des Logos 
in der jüdisch - alexandrinischen Religionsphilosophie erörtert der 
Katholik Klasen^^*) von einem Standpunkt aus, welchem das 
Zugestündniss einer Verwandtschaft beider als eine Art Ketzerei 
erscheint. Dagegen bildet die fonnell und inhaltlich gleich anziehende, 
wenn auch nicht erschöpfende Darstellung der religiösen Ideen in 
Palilstina zur Zeit Christi von eine würdige üeber- 

leitung zu den Arlieiten auf dem Grenzgebiet zwischen der 
alt- und neutestamentlichen Forschung. Diesem Grenz- 
gebiet gehören an : die zweite Auflage der hehriiischen Ueber- 
setzung des N. T. von Delitzsch (s. Bericht über 1877, No. 218), 


148) H. KUhuenhagen. Die Nutur des Geistes nach der mosaischen 

Lohre. Leipzig (Baumgärtner) 1878. 55 pp. 8. M. 1. 

149) A. Lixtov. Was hodontet im mosaischen Cultus das Versöhnen 
(113): Theol. Tidskr. 1878, H. 6. 

150) eil. üruHton, L’idee de Timmurtalitti de fäme chez los Phdnicions 
ot choz le.s Ilebreux. Discours prononce . . . dans !a facultc de Montauban. 
Seance publ. de reiitreo lo 16. Nov. 1878. Montauban (Macabiau-Vidallet) 1878. 
.‘13 pp. 8. [abgedr. in Uev. theol. Jan. 1879, p. 199 — 231J. — rec. von 
H. Vuilleumitr in Uev. de theol. et de philo»., März 1879; von liaudisHin 
in ThLZ. 1879, No. 18. 

151) W. Volck. Der Tod und die Fortdauer nach dem Tode nach der 
Lehre d. A. T: Mittheilungon und Nachrichten f. d. cvang. Kirche in Kussland, 
Dec. 1878. p. 533—48. 

152) /it. HureAVu. Sur la croyance a l'iininortaüte de Tame choz les Heb- 
reux (extrait d’une lettre adrossee ä M. de Quutrefages). Paris (Heiinuyer;. 
12 pp. 8.; vergl. Bulletin de la Socitite d'Anthropol., Par. 1877 , p. 462 — 74. 

153) Fttrrar, Habbinic Eschatology ; The Expositor, Apr. 1878. 

154) I^anz KUmen. Die alttest. Weisheit nnd der Logos der jfid.-alexandr. 
Philosophie auf histor. Grundlage in Vergleich gesetzt. Beitrag zur ChrUtologie. 
Freiburg I. Br. (Herder) 1878. VI, 87 pp. 8. M. 1.80. — rec. von Schäfer 
in Lit. Hdweiser 1878, No. 18; in Katholik, neue Folge Bd. 21, Fobr.; von 
Hayd in Lit. Kdschau 1879, No. 5; von Schürer in ThLZ. 1878, No. 12. 

155) Kdm. Stapfer, Les Id(ios roUgleuses on Palcstino ä l’epoque de 
Jesus-Christ. 2*' edition. Paris (Sandoz et Fischhacher) 1878. XX, 2.30 pp. 
12. fr. 3.50. — rec. von Schürer in ThLZ. 1878, No. 17; in Revue de 
th^ol. et philo.s., Juli 1878; von (r. Meyer in Kov. chrötiennc, Jan. 1879, 
p. 57 fg, 
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welcher der Verfasser numnehr statt des Codex Sinaiticus ans 
triftigen Gründen den Textus receptus zu Grunde gelegt hat, unter 
Beifügung der Varianten aus den ältesten Zeugen ; ferner ein Auf- 
satz von Ebiislie'^^) über die Sprache Christi, und das lange vor- 
bereitete Werk von über die alttestamentlichen Citate 

im N. T., welches auch denen mannigfache Belehrung bietet, die 
weder den dogmatischen Standpunkt des Verfassers, noch seine 
gewagte Hypothese von einer (wesentlich aus den LXX geflossenen) 
aramäischen Volksbibel zur Zeit Jesu zu theilen vermögen. Die 
Horae Hebraicae et Talmudicae von Delitzsch t*“) (vergl. Bericht 
über 1877, No. 219) wurden durch zwei weitere Beiträge vermehrt. 
Einen ähnlichen Zweck verfolgen Wünsche’^ ***) Neue Beiträge zur 
Erläuterung der Evangelien aus Talmud und Midrasch. Dieselben 
enthalten allerlei nützliche und dankenswerthe Nachträge zu den 
bekannten älteren Werken dieser Art ; allerdings würde eine bessere 
Sichtung des Stoffs und eine grössere Sorgfalt bei der Herausgabe 
den Werth dieser Arbeit noch beträchtlich erhöht haben. Aus 
BieserUluit n **") mit den Mitteln rabbinischer Gelehrsamkeit unter- 
nommenem Commentar über den Hebräerbrief gehört hierher vor 
altem die Rückübersetzung dieses Briefs in die Sprache der Mischna; 
denn in dieser ist nach dem Verfasser der Brief ursprünglich von 
Paulus geschrieben worden, was nur dogmatische Befangenheit und 
die Sucht nach grammatischen Spitzfindigkeiten, abgelöst von histo- 
rischer Kritik, bisher habe leugnen können. Ohne durch dieses 
Anathema von jener Befangenheit und Sucht geheilt zu sein, 
acceptiren wir doch mit Dank die archäologische und sonstige 
Belehrung, die der Verfasser auch dem nicht durch ihn bekehrten 
Leser spendet. Zum Schluss gedenken wir noch einiger interessanter 


156) W. G, Klmslie. A notu ua tlie discussiuii regHrdiiij' thu Innguage 
of our Lord; British and For. Kvang. Kev., Juli 1S78, p. 616 — 18, 

157) tUhuird Boehl. Die alttcstam. Citate im Neuen Test. Wien )Brau- 
miiller) 1878. XXVIII, 352 pp. 8. M. 6. — ree. von IJ. Str. in LC. 1878, 
No. 30; von Sc/tiirer in ThLZ. 1878, No. 18; von L. T. in Uev. de theol. 
et de philo«., Mär/ 187'.l. 

158) Franz Delitzsch. Horae Hebraicae et Talnuulieae XI Pliilipporbrief: 

Ztschr. für die ges. lutli. Theol. und Kirche 1878. 2, p. 209 ff.; XII Colaaser- 

briof ibid. 3, p. 401—10. 

159) Aug, Wünsche. Neue Beiträge zur Erläuterung der Evangelien aus 
Talmud u. Midrascli. Göttingen tVandonhoeck u. Ruprecht) 1878. XI, 566 pp. 
8. M. 11. — rec. von Schürer in ThLZ. 1878, No. 8; in JUd. LB. 1878. 
No. 15; von H. Str. in LC. 1878, No. 22; von W. Nmcack in JLZ. 1879, 
No. 3; von J. Löte in Ztschr. f. Volkerpsych. X, p. 469. 

160) J. H. R, Riesenthal. Das Trostschreibon des Apostels Paulus an 
die Hebräer kritisch wiodorhergestellt und sprachlich, archäologiscli und biblisch- 
thoologLscli erläutert. Leipzig (Femau) 1878. XU, 362 pp. 8. M. 10.50. — 
rec. von G. Str. in LC. 1878, No. 45; von W. Sanday und d, T. Foieler 
in Ac., 1. Febr. 1879; von A. Wahnitz in Rev. theol., Apr. 1879, p, 396 — 400; 
von I\ Chaptiis in Rev. de theol. et de philos., Mai 1879, p. 299 — 304. 
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Notizen von M'ösrh ***) über die verdeckte Benennung der drei 
Säulenajiostel im Talmud. 

Aus dem Bereich der samaritanischen Studien ist nur die 
Foi'tsetzung der Horae Samaritanae von (vergl. Bericht 

über 1877, No. 224) und ein Aufsatz von zu erwähnen. 

161) G. Jiöfir/i. Dip drpi Säulpimpostel in der Gelieimsprache des Talmud: 
Theol. Stud. u. Krit. 1878, H. 3. 

16Z) E. Pu'k. Hura« Samaritanae. Deuteronomy; Bibliotb. Sacra, Apr. 
1878, p. 309—2.5. 

163) Ajypel. lieber Samaritaner: Jüd. LB. VII, p. 14 — 18. 
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Kabbinica und Judaica. 

Von 

A. Berliner. 

Die literarischen Erscheinungen auf den in der Ueberschrift 
bezeichneten Gebieten werden wir in zwei Abtheilungen bringen 
können, in eine, welche den Talmud und seine Zeit, und in eine 
andere, welche das jüdische Mittelalter mit seiner Geschieht«! und 
Literatur berücksichtigt. Hieran mögen dann noch einige Schriften 
angereiht werden, welche zwar weder zur einen, noch zur anderen 
Abtheilung gehören, die aber die beachtenswerthe Erscheinung 
bieten, dass in ihnen die hebräische Sprache als Medium angewendet 
ist, durch welches die allgemeinen Wissenschaften den jüdischen 
Kreisen der östlichen Länder zugeführt werden. Mehr von diesem 
Büchermärkte, dessen alljährliche Productionen nach Tausenden 
zählen, hier zur weiteren Kenntniss zu bringen, ist durchaus nicht 
empfehlenswerth , da solche Schriften mit der wissenschaftlichen 
Tendenz dieser Berichte nicht harmoniren , zudem selbst für eine 
beschränkte Auswahl aus dieser eigenartigen Literatur leitende 
Principien sich kamn auffinden Hessen. 

Die erste Abtheilung unseres Berichts beginnen wir mit dem 
Hinweis auf die endlich vollendete Herstellung einer schönen, 
handlichen Ausgabe des ganzen babylonischen Talmud in einem 
gefälligen Format. Vor mehr denn 16 Jahren hat die Stereotypirung 
dieser Edition in Stettin begonnen und ist jetzt nach mehrfachen 
Unterbrechungen in Warschau •) zu Ende geführt worden. Einen 
einzelnen Traktat, und zwai' Schekalim, hat S. Taussitf'^) nach 
Handschriften edirt und commentiiL — Die Variae lectiones von 
Ruhhinomcz , über welche bereits im Vorjahre (s. Bericht 1877, 
p. 76) referirt worden und aus denen Nöldeke an verschiedenen 
Stellen seiner Schriften und Aufsätze auch sprachliches Material 


1) Talmud babylonicum nob.st Commentaron, ln 25 Qiiartbändon. Warschau 
(Sussmaim u. Wolf Jaboz), M. :i<». 

2) Mcdcclie.s Schlomo, onthält Traktat Schokaliiii, «ntimmmen aus den ältestey 
Haudschrilleu zu München, edirt und cuuimentirt von S, TausHig. Krutoschiu 
1877 (München, Th. Ackermann). 22 pp. 4. M. 8. 

Jahresbericht lb78. 3 
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zu gewinnen verstanden hat, sind um einen Band ®) vermehrt worden. 
— Joel Müller*) hat den für die Geschichte des hebräischen 
Schrifttextes sowohl als für die der Liturgie sehr wichtigen Traktat 
Soferim nach Handschriften edirt und mit einer ausführlichen Ein- 
leitung versehen. Derselbe Verfasser®) hat in einem hebräischen 
Schriftchen die Differenzen in Cultus imd Ritus, welche zwischen 
den Orientalen und Occidentalen bestanden, nach den talmudischen 
und späteren Quellen näher beleuchtet. 

Von Uebersetzungen einzelner Traktate des Talmud sind zu 
erwähnen : Baba Mezia von Bammter ®), in deutscher Sprache ; Baba 
Kama und Baba Mezia, in geeigneter Auswahl, von RahhirumU-z ’), 
in französischer Sprache, und einige Traktate der ersten Ordnung 
des palästinensischen Talmud, von Schwal> *), ebenfalls in französischer 
Sprache. — Demselben Talmud haben ihre Aufmerksamkeit zu- 
gewendet Bxiher^) und SrhiUer- Szniessy *"). Einzelnes aus dem 
Talmud führen in Uebersetzungen vor: Barclay^*), Fischer*'^) 

3) Dikdiiko äoforiin. VarUc loctipnos in Misclmnni ot in Tiilmud baby- 
lonicum quum ex aliis libris nntiquissirnU et scriptis et impressis tum o codice 
Monacensi praestantissimo colloctae, aniiütationibus instructne auctoro ItupJutelo 
Jlahhhtoi'tcz. Pars IX. Tract. Synhcdrin, Mainz (J. Bril) 1878. VI, 3ö8 pp. 8. 

4) %JoeI. AfUller, Masocbnt Soferim. Der talmudiseho Tractat dor Schreiber, 
e. Kinleitung in das Studium der althobriilschen Graphik, der Masnrn u. der 
altjUdisclien Liturgie. Nach Ilandschrifton horausgegobeii und commentirt. Leipzijg 
(Hinricha) 1878. XLIV (hehr. Text), 304 pp. 8. M. ü. — Vgl. oben p. 10, No. 5. 

5) Babylonisch* palästinische Differenzen in CuUiut und Ritus, edirt und 
commentirt von J. Afiiller. Wien (Schlossbcrg) 1878. 48 pp. 8. M. 1. — - rec, 
von lir, in LC, 1878, No. 34; von N» Hriill in Jahrbücher für jUdi.Hcho 
Geschichte n. Literatur IV, p. IGU — 173. 

C) Talmud babyloniciim, Traktat Baba Mezia, mit deutscher Uebersetzung 
und Krklärung. Berlin, 1878. Selbstverlag des Verfassers Dr. Ä. Sammler 
in Berlin und in Commis.sion bei J. Kautfmnnn in Frankfurt u. M. VI, 174 pp. 
fol. M. 30, auf Velinpapier M. 45. — rcc. von liv. in LC. 1879, Sp. 1441. 

7) Legislation civile du Talmud. Nouveau commentaire et traduction critique 
du traite Baba Kama, pnr Inr. Mich. Hahhinowicz. Tome II. Paris 1878. 
LXXXIV, 511 pp. 8. fr. 20. Tome III. Kaba Mezia. das. 1878. LXX, 
878 pp. 8. fr. 20. — roc. in Israelit (Mainz) 1878, No. 12; in Hebr. Biblio- 
graphie 1878, p. 36. 

8) Le Talmud de JeriLsaleni, traduit pour la premU*re fois, par Mdisc SchuHih, 
Tome II. Traites Pea, Demui, KilaVm, Schebiith. Paris 1878. LU, 436 pp. 
8. fr. 10. 

9) Die angebliche Exi-stenz eines jenisalemischen Talmuds zur Ordnung 
Kudasdum, von S, Buhen Magazin filr die Wis.HGiischaft des Jiidenihums 
1878, p. 100— 105. 

10) Occa.sional notlees of hebrew manu.seripts. I. Dc.-^cription of tbo Leyden 

Ms. of the Palestinian Talmud. II. The Palcstiiiian recension of tlie Talmud. 
111 . The whole Mislinah according tt> tho recension of the Palestinian Talmud, 
par S. M, Schlller^Szlve^ity, Cambridge (Doighton, Bell and Co.) 1878. 16, 

4 , 16 pp. und Fac.similo. 8. M. 1.50. 

11) JoH, Barclay. Tho Talmud. With illustrations and plan of the 

Temple. London (Murray) 1878. XU, 393 pp. 8. 14». 

12) B. jF^Hcher. BibUsoh-talumdisch-rabbinische Bluinenlese mit Ceber- 
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und Sckukl^^, der unter Benutzung älterer ähnlicher Schriften 
eine recht schöne Anthologie hergestellt hat, die, wiewohl noch 
immer hie und da lückenhaft, sich einen bleibenden Werth be- 
wahren wird. 

Von den bereits im Voijahre erwähnten Nachschlagebüchem 
Hamfnirga-’s^*) und sind Fortsetzungen erschienen; hier- 

her gehört auch der Hinweis auf eine Sammlung von chaldäischen 
Wörtern, welche de iMgarde^^ erklärt hat und durch welche 
öfters ein richtigeres Verständniss für einzelne Stellen im Talmud 
und Aruch erzielt wird — ein Gewinn, den uns der Verfasser nur 
zu häufig durch den Ton einer Sprache vergällt, wie man ihn zu 
hören nicht gewöhnt ist. 

Einen Beitrag zur Methodologie des Talmud hat Jellinek'^'’) 
in einer bibliographischen Zusammenstellung der einschlägigen 
Schriften geliefert. 

Zur Geschichte der talmudischen Zeit wie für einzelne Materialien 
im Talmud haben wir folgende Schriften resp. Abhandlungen zu 
notiren; Derenbourg'^^) und Sollet behandelten die Barkocbba- 
Zeit; ÄcAcmzn*") widmete der Hochschule zu .Jamnia eine Mono- 


Setzung und Erklännig, systt*matisch und clironnlogisch geordnet als allgemeine 
Culturgescliichte für gebildete Leser und höhere Lehranstalten. Leipzig (M. Schäfer) 
1878. Vm, 300 pp. 8. M. 7.50. 

13) Moüe Schuhl. Sentences et proverbes du Talmud et du Midrasch. 
Paris (Joseph Baer & Co.) 1878. XII, 540 pp. 8. fr. 15. — roc. in Ilebr. 
Bibliographie 1878, p. 128. 

14) Keal-Encyclopädio für Bibel und Talmud, von */. Ihmihurger, Abth. II. 

Hefr III u. IV. Neu-Strelitz 1878. pp. 337—656. 8. 

15) Neuhebräisebos und chaldüisches Wörterbuch über die Talmudim und 
Midra.schim von «/. hm'y, Leipzig (Brockhaus) 1878. Lfg. C — 9 (2. Bd., 
p. 1 — 448). ä M. 6. — roc. von ßriill in JahrbUebor für jüdische Geschichte 
u. Literatur 1878, p. 106 — 119. 

16) Erklärung chaldäischer Wörter: Somitica, erstes Heft, p. 33 — 08. — 
Vgl. oben p. 11, No. 7 und unten p. 45, No. 13. 

17) D’bbDn Oiasip. Bibliographie zur Methodologie des Talmuds und 

der Reihenfolge der talmudischen Autoritäten, von A. Jellinek, Wien (H. Picker’s 
Buchhandlung) 1878. 32 pp. 8. — roc. in Ilebr. Bibliographie 1878, p 51-, 

in Magazin für die Wissenschaft des Judonthums 1878, p. 201. 

1 8) Quelques notes sur la guorro de Bar KözebA et ses suitos par «7. Deren- 

h(/nrg. (Kxtrait de.s mclangos publies par Tecole des hnutos etudes.) ParU 
(Iinprimorio Nationale) 1878. pp. 157 — 173. 8. •>- Beinorkungon hierzu in 

Hehr. Bibliographie 1878, p. 85; in Magazin für die Wissen.schafr d. Judenthums 
1878, p. 187 — 189. 

19) Die Silbermünzon des Barcochba. Versuch dos Nachweises, daas die 
jüdischen Aufstandsmünzen von Denargrösse alle unter Barcochba geprägt sind, 
von Alfr. V. Sollet: Zeitschrift für Numi.smatik V, p. 110, 349. 

20) Die Hochschule zu Jamnia und ihre bedeutendsten Lehrer. Ein Bei- 

trag zur Geschichte der jüdischen Tradition von Alhert Scheinin. Halberstadt 
(H. Meyer) 1878. 95 pp. 8. — roc. in Israelit (Maina) 1878, No. 32. 

3 * 
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graphie; Schürer*^) und IToffmann*^~*^) behandelten das Syne- 
drium. 

Es stellten ferner nach den talmudischen Quellen dar: Brecher^*) 
den Aderlass, **>) die Farben, die Psychologie, 

Fvicher^'’) das Gesetz bei Beschädigungen, Hoffmann^^~*^) die 
Synagogen im Alterthuin und das Gesetz hei falschen Zeugen, 
Meyer Arbeit und Handwerk, /Mchermaim^^') das Mathematische. 
Friedländei-^'^') hat patristische und talmudische Einzelheiten in 
Vergleichimg gezogen, Wünsche^^) neue Beitrüge zur Erläuterung 
der Evangelien aus Talmud und Midrasch gesammelt, Ilirschfeld^*) 
jüdische Elemente im Koran nachgewiesen und Steinschneider*^) 
eine sehr interessante Darstellung über die bildlichen Bezeichnungen 
gegeben, welche „Waage und Gewicht“ im Talmud und Midrasch, 
wie in den Schriften des Mittelalters gefunden haben. 


21) Oer Versammlungsort des grossen Sjrnodriuins, von 1£. Schürer: Studien 
und Kritiken 1878, IV, p. 6Ü8 — 626. 

22) Der oberste Gerichtshof in der Stadt des Tloliigthums, von D. IToff~ 
mann. (Beigegebon dem Vrogramm des Rabbiner-Seminars zu Berlin pro 1878.) 
47 pp. 8. — rec. in Israelit (Mainz) 1878, No. 50; in llobr. Bibliographie 
1878, p. 101. 

23) Die Präsidentur im Synedrium , von D. Hoffmann: Magazin für die 
Wissenschalt de.s Jiidonthums 1878, p. 94 — 99. 

24) Der Aderlass im Talmud, von Brecher: Prager Medicin. Wochen- 
schrift 1876, No. 12 u. 13. — roc. in llcbr. Hiblif^raphie 1878, p. 93. 

25) Der Talmud und die Farben, von Fr, Feliizsch: Nord u. Süd, Mai- 
Heft 1878. 

26) Ver.siieli einer Psychologie des Talmud, von Moses Jacohson. Ham- 
burg (Martin Philipsen) 1878. 107 pp. 8. — roc. in Israelit (Mainz) 1878, 
No. 33; von //. Ä/r. in LC. 1878, Sp. 1624; von Ls. St. in Jüdische Presse 
1878, p 31. 

27) Kino schwierige Talmudstellc , von Alex. Fsclieri Magazin für d. 
Wissenschaft des Judonthums 1878, p. 79 — 88. 

28) lieber die Synagogen im Alterthum, von H. D. Hoffmann: Litoratur- 
blatt der jüdischen Presse 1878, No. 6, 7, 8. 

29) Die jüdisch-traditionelle AulTas.simg des Gesetzes über falsche Zeugen, 
von Hoffmann: Magazin für die Wissenschaft des Judenthums 1878, p. 1 — 14. 

30) Arbeit und Handwerk iin Talmud, von S, Meyer. Berlin (Julius 

Büiizian) 1878. 46 pp. 8. M. 1. — rec. von //. Sir. in LG. 1878. 

31) Das Mathematische im Talmud. Beleuchtung und Erläuterung der 

Talmudstellen mathematischen Inhalts, von li. Ziu'kermann. Breslau (Hopner) 
1878. 63 pp. 8. u, 8 Tafeln. M. 4. (Beilage zum Jaliresberichte des jüdisch- 

theologischen Seminars.) — roc. in LC. 1878, Sp. 1080; v'on Brüll in Jahr- 
bücher für jüdische Gcschichtf) u. Literatur 1879, p. 156 — ICO. 

32) Patristische und talinudi.sche Studien, von AI. Fuetüändev, Wien 
(Holder) 1878, VIII, 148 pp. 8. M. 3.60. 

33) Neue Beiträge zur Erläuterung der Evangelien aus Talmud u. Midrasch, 
von A. Wünsche. Güttingen (Vandenhocck & Ruprecht) 1878. XI, 566 pp. 
8. — Vgl. oben p 31, No. 159. 

34) Jüdische Elemente im Koran, von IfnrtwUf Htrschfeld. Berlin (Selbst- 
verlag) 1878. 71 pp. 8. — rec. in Israelit (Mainz) 1878, No. 34; in Hebr. 

Bibliographie 1878, p. 125. 

35) Typen von Steinschneider: Jeschuruu von Kobak 1878, p. 65^97, 
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Dio Haggadu einer späteren talmudischen Epoche behandelte 
Baeher*^); die Bibliographie der gesammelten Midraschwerke wie 
ihre Hermeneutik ver/eichnete Jellmek^’’). Die Uebereinstimmung 
gewisser Haggadastelle nmit der Lehre Darwin’s untemahm I^-zek *•*) 
näher nachzuweisen. Haggadische Parallelen mit einzelnen Stellen 
in den dramatischen Darstellungen des Mittelalters zog James 
V. Rothsehild^*). Wir schliessen diese Abtheilung mit dem Hin- 
weis auf eine neue , splendid ausgestattete , mit alten und neutm 
Commentaren bereicherte Ausgabe des Midrasch über den Penta- 
teuch und die 5 Megillot*"). 

Die zweite Abtheilung imseres Berichts eröffnen wir mit der 
Periode der Geonim, zu deren Litteratur Kaufmann*^ Ziemlich*^, 
llalherstavi*^), Ilarkavy**’) und Eeifmann*^) Beiträge geliefert 
haben. Heber die alten Halachot, welche noch handschriftlich 
schlummern, berichtete Neubauer^^). Saadiah’s religionsphilo- 
sophisches Buch , Glauben und Wissen* (somit enthält bereits der 
deutsche Titel einen Irrthum) übersetzte Bloch*’’). Vom arabischen 
Original dieses Buches handelte eine Notiz Kaufmann' &*’’•) und 


36) Diu der bahyloiiischoii Ainoraor, oiii liuitrH^ zur Oo»chiu1itt3 der 

Agada und zur EinUdtung in den babylonischen Talmud, von Wilh. Hachcr^ 
Budapest 1878 tStrassburg, Trübner). XVI, 151 j)p. 8. M. 4. (Ersebion auch 
ungHrisoh u. d. T. „A babyloniai ainorab-agadaja“ im Jahresbericht der liHiidos- 
rabbiiiorschulc in Budapest für das Schuljahr 1877 — 78.) — roc. von lU Zieuilwh 
in Magazin für die Wissenschaft des Judeuthums 1878, p. lüü; ln llobr. Biblio- 
^aphio 1878, p. 78. 

37) Zur Bibliographie der Ilaggada und dos Midrasch, 

von A. Jellinek, Wien (Filiale der Brüder Winter) 1878. 35 pp. M. 1.2(1. 

— roc. in llobr. Bibliographie 1878, p. 2; in JalirbUebor für jUd. Geschichte u 
Literatur 1878, p. 187. 

38) Dio Agada u. der Darwinismus, von IKaczck: Jüd. Litoraturbl. 1878, 
No. 1 ff. 

39) Le niistere du viel teshmient, publie, avoc introduction, notes et glos- 
saire, par lo Baron JamCB de liolhschUd. Paris (Didot & Co.) 1878. XCII, 
578 pp. 

40) Midrasch Kabba zum Pentateuch und den 5 Megillot. mit 15 Commen- 
taron. 3. Thpil in fol. Wilna (Wittwo und Gebrüder Rom) 1878. M. 10. 

41) Das Trostschroiben Samuel Haiiagid’s an (’liananel, von Kaufmann: 
Magazin für dio Wissenschaft d. Jndonthuins 1878, p. 68 — 75 u. hobr. AbthoUnng, 
p. 64 — 68. 

42) Ein Responsum Hais, von Zietulichi Magazin für die Wissenschaft des 
Judonthums 1878, p. 75 — 78. 

43) Zur Geonim-Literatur, von llalbei'iftami Magazin für die Wissenschaft 
des Judenthums 1878, p. 185 — 187. 

44) Magazin für die Wissenschaft dos Judenthuins 1878, p. 187. 

45) Alte Schriftdenkmäler, von Rcffmann: Magazin für dio Wissenschaft 
dos Judonthums 1878, p. 89 — 92 u. 203. 

46) Uebor die mDbn in der Oxfnrder Handschrift Hunt. 501 (Uri 279), 
von Ail. Neuftauei': Israclitischo Letterhode IV, p. 55 — 66 u. 131. 

47) Glauben und Wissen. Saadiah’s religionsph. Huch, aus dem Hubr. über- 
setzt, von P. ßlorh: Jüdisches Litoraturbl. 1878, No. 2, 3 ff. 

48) Jüdisches Litoraturbl. 1878, Nu. 
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Bemerkungen zum Wortlaute desselben erfolgten von Wolß'*^)- 
Samuel ben Chofni stellte auf Grund bandschriftlicher 

Quellen dar und theilte zugleich Auszüge aus seinen arabisch 
abgefassten Commentaren zur Schrift mit. Derselbe**) gab auch 
Beitrüge zur Geschichte der Chazaren, und veröffentlichte*^) ein 
handschriftlich erhaltenes Schreiben aus iJter Zeit, worin die 
damaligen Zustände Jerusalem’s geschildert werden. 

Einzelnen Literaturwerken haben sich zugewendet: Damie- 
steter^^), der einen neuen Beitrag zur altfranzösischen Sprache aus 
jüdischen Quellen lieferte; Bainlierger^*), der die Varianten zum 
Aruch des Römers Natan b. Jechiel nach einer Handschrift mit- 
theilte und Kohut^^), der den Aruch selbst nach Handschriften 
und Inkunabeln unter Hinzufügung neuer Artikel zu ediren begann. 
Den Epilog zum Aruch besprach Güdetuann^^ und den Wortlaut 
desselben edirte von Neuem und commentirte Reifmann^'^). lieber 
einen anderen römischen Schriftsteller, Benjamin b. Jehuda, gab 
Steinschneider^^) literarhistorische Nachweisungen. Einen derselben 
Familie ungehörigen Benjamin b. Abraham lernen wir aus Marginalien 


49) Boraerkungeii zu d«ui Wortlaute der Kmunot we-I)eot, von M. Wolff-, 
J5DMG. XXXII, p, C94— 707. 

50) Samuel b. Chofiü und soine Schrifton, auf Grund handschriniiehur 
Quollen in der Kaiserlichen Bibliothek zu Petersburg, dargestollt von A, Har- 

Magazin für dio Wissenschall des Judenthums 1878. p. 14 — 26. 57 — 60. 
183 — 185. — Hebräisch in D‘'m2 C]CNW, No. 1 — 14. 

51) D*’rn2 CjDKTSi No. 1, 8 u. 10. (Colloctaneen aus nandschriflen.) 

52) D**rn« (Beilage zum Hammolitz), No. 13. (Schreiben des Karäers 

Sabal bcn Mazliach, aus cod. Pirkowitsch.) 

53) Glosscs et glossaires hcbreux-fran^'ais, notes sur los manuscrits de Parine 
et de Turin, par yl. UanneMeter, Paris (Vioweg) 1878. 52 pp. 8. fr. 3. 
(Kxtrait dos Archives des missions sclentiiiques ot littcraires.) — roc. von 
Stctmchneider in Hehr. Bibliographie 1878, p. 84. 

54) Hogjon Scholumoh. Varianten zu Natan h. JochieU Aruch aus Halber- 
stams Handschrift, von SciL Bmnhenjer, Mainz 1878. IX, 60 pp. 8. M. 1.50. 

55) Plenus Aruch , targum-talinudico-mldrasch verbale ot reale Loxicon, 
auctore Nathane hlio Jechiolis Kabbiuo saec. XI celeborrimo, Praeside scholarum 
talmudlcarum Komae ; cum appoiidice ad discendum utili per Benjaminum Musa- 
fiam, medicum, philusophuin , philologum et physicum ad contextum Aruchinum 
adjuncta. Kx discipUuis contextus Aruchiui Vonetiis (anno 1531) editi et typi.s 
mandatonim optimi, ita cx hujus cum oditione priiicipi (ante 1480), noc non cum 
septem Aruchinis voteribus maiiuscriptis bono cum animo facta com^Mratione 
corrigit, oxplot, criüco illustrat et odit Alexander Kohut» Viennae (Selbst- 
verlag) 1878. I. Band. LXXII, 343 pp. 8. (Buchstabe K enthaltend.) 

56) Der Epilog zum Aruch, von Qiidcuutnni MonatsschrÜl für Geschichte 
und Wissenschaft dos Judonthums 1878, p. 282 — 285. 

57) HohrHischor llioil des Magazins für die Wisseii.schaft 
des Judonthums 1878, p. 69 — 84. 

58) Boi^amin b. Jehuda aus Korn, von Steinschn(Uder \ Hehr. Bibliographie 
1878, p. 106—110. 
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in Schrift- Commentaren kennen, welche Mathews näher vorfiihrte. 
Hier können wir auch noch den als Satiriker bekannten liömer 
Immanuel b. Salomo anreihen, welchen wir in seinen scholastisch- 
philosophischen Schrift- Commentaren kaum wiedererkennen , selbst 
nicht in seinen Erklilrungen zum heiteren Hohenliede, worüber uns 
Perremi^'*') Näheres berichtet. lieber einige Literatur-Werke aus 
der Schule der Tosafisten schrieben und Oross^^). Das 

Leben und die Schriften Abraham ihn Jarchi’s aus Lunel beschrieb 
lieifmamP^)-, über die jüdische Schule in Lunel berichtete 
Proben aus dem arabischen Original des Buches der 
Gebote von Maimonides gab JeUinck^^); derselbe ordnete auch ' 
bibliographisch die Literatur über dieses Buch®’). Ergänzungen 
und Verl)esserungen zu Abba Mari’s nN:p nn:n theilte Neu- 
bimer^^) mit; den Anfang aus einem wenig bekannten Buche 
Jedaja Peninis ,der Weiberfreund“*®), einem Gegenstück zu Jehuda 
ibn Sabbatai’s .Weiberfeind“, ferner den Anfang zu Schemtob 
Palquera’s ethischer Epistel’") und Joseph Sarko’s Vorrede zur 


59) Notos froin variou» authors on Psalms, Job, tho 
Mü^illoth (excopt Kuth) and Ezra, edited frum Mss. with somo ruroarks on the 
authorship of tlio glusses signod 3 NT by //. J. Maihewtf M. A. Exetcr College, 
Oxford. Amstordum 1878. (Abdruck aus Lottorbodo IV, p. 1 — 45.) — ree. iu 
Hobr. Bibliographie 1878, p. 98 — 100. 

60) lutorno al comonto obreo-rabbinico dol U. Inunauucl bon Salomo sopra 
la Cantica. Rclaziono di Pietro Perreau (Cod. ms. Deros. 577). Roma 1878. 
39 pp. 8. (Estratto dal Giomalo II Buonarroti Serie II Vol. XII, 1877 — 78.) 

Gl) üebor einige in neuerer Zeit odirto mittebiltorlichc Werke, von B» Zoitir- 
hcT\ Magazin f. d. Wis-sonschaft des Judenthums 1878, p. 26 — 34 u. 106. 

62) Nachträge zu dun Analokton über Jehuda Sir Loun aus Paris, vou 
H, QroüS'. Magazin tür die Wissenschaft dos Judunthums 1878, p. 179 — 183. 

63) Abraham ibii Jarchi, Jakob Ilcifmanu'. Magazin f. d. Wissenschaft 
dos Judonthuins 1878, p. 60 — 67. 

64) Etüde sur l ecolo juivo de Lunel au inoycn-ago, par A, Rcmet. Mont- 
pulliur et Paris 1878. VII, 65 pp. und eine lithogr. Tafel. 8. (Exlrait de la 
notice sur la villo de Lunel.) 

65) Etüde supplcmontaire sur l’ccole Juivo de Lunel au moyon-äge, par 

A. Rauet, Montpellier et Paris 1878. 38 pp. 8. — ree. in Hebr. Biblio- 

graphie 1878, p. 102. 

66) Proben aus dom arabischen Original vom Buche der Gebote dos Mai- 

monides unter Anftigung der hetreftendou Stellen aus der hebräischen Ueber- 
Setzung Mose Tibbon’s u. Abr. Chisdai's: "ID 0‘nZ33ip. Wien (Brüder VVTuter) 

1878. p. 26—32. 

67) Bibliographie der Schriften über Maimonides' Gesetz- 
buch. Wien (R. Pickers Buchhandlung) 1878. 32 pp. M. 1.20. — • rec. in Hebr. 
Bibliographie 1878, p. 51. 

68) Ergänzungen u. Vorbosserungen zu Abba Mari’s rinSlS au.s 

Handschriften, von AH, Neubaueri Isr. Lotterbode IV, p. 122 — 132. 160 — 178. 

69) Jedaja ha-Ponini's „Weiberfreuiid“, vou Steinschneider'. Isr. Lottorbode 
IV, p. 120—121. 

70) Schemtob Palqueras ethische Epistel, vou Stdmchncider i Isr. Lotter- 
bode IV, p. 97—81. 
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Gmmmatik D"’byE verdanken wir t^temschrteider. Einige 

kleine Piecen aus Hiindschriften oder seltenen Ausgaben edirte 
Eine metrische Uebersetzung des „Piülsteins“, welche 
im literarischen Nachlasse W, MeiseÜs sich fand, gab Kayserlvtu]'^^) 
heraus. Das Leben und die Schriften des Mardochai b. Hillel 
behandelte Kohn'^’^ in ausführlicher Weise. Abarbanel und seine 
Schriften stellte l^Hsner’^^) dar. 

Die jüdischen Handschriften des Mittelalters fanden ihre Be- 
schreibung: die der Stadtbibliothek zu Hamburg’*) und der König- 
lichen Bibliothek zu Berlin®") durch Steinschneider, die einiger 
Bibliotheken Roms durch Änyelo di Cajma^^) und die der Ge- 
meinde-Bibliothek zu Mantua durch Mortara^^). Eine Hand- 
schrift der Wallersteinschen Bibliothek, ein Sammelwerk enthaltend. 


71) Josof Sarküs Vorrodc zur Grammatik D’^bTC von StiUuschneidcr : 
Hobr. Bibli(ij;raphio 1878, p. 115 — 116. 

72) Dio Vorrodo dos Moso Loon zu seinem Buche Or Sarua, aus einer 

Handschrift: Wiou (Brüder Winter) 1878. p. 36 — 39. 

73) Das Vorwort zum kleinen Buche der Gebote, aus der od. pr.: 0*lC3S1p, 

p. 35 — 36, — Auch bei Kulm, Mordechai b. Ilillcl (». Nute 77). 

74) Gikatilia^s Vorrede zu seinem Buche Uber die Gebote, nach einer 
Pariser Handschrift und einer Handschrift ehemals Carmoly: 

p. 33—34. 

75) Die Vorrede zum Buche Joreim, aus der oditio Venedig: O^üD^p, 

p. 34, 

76) Der Prüfstein. Sittonspiogel des Kulonymos ben Kalonymos. Metrisch 
übersetzt von W, A, Meiscl, herausgegel)on von M* Kayserling^ Budapest 
(Kigonümm des Moisel-Vereins) 1878. XI, 292 pp. — ree. in Hobr. Bibliographie 
1878, p. 13. 

77) Mardochai ben Hillel. Sein Loben und .seine Schriften, sowie die von 
ihm angeführten Autoritäten. Nebst 6 bisher unodirton hebräischen Beilagen 
unter Benutzung handschriftUcher (Quollen herausgegebou von Samuel Kohn, 
Breslau (Wilhelm Köbner) 1878. XXXIl (hehr.), 159 pp. 8. (Sopuratabdruck 
aus der Monatsschrift von Grätz 1877/78.) — rcc. in Hobr. Bibliographie 1878, 
p. 63. 

78) Abarbanel und seine Schriflen, von Klias Plesancrx Literaturblatt der 
jüdischen Presse 1878, No. 1 — 4. 

79) Catalog der hebräischen Hiuidschriftuu in der Sludtbibliothek zu Ham- 
burg und der sich aiischliessondon in ajidereu Sprachen von Aforltz Stein- 
schneider. Hamburg (Meissner) 1878. XX, 220 pp. 8. M. 6, — Vgl. oben 
p. 9, No. 1. 

80) Die Handschriflen-VerzeichnUso der königlichen Bibliothek zu Berlin. 
Zweiter Band. Vorzeichniss der hebräischen Ilandschriflon von Moritz Stein- 
schneider. Mit drei Tafeln. Berlin 1878. VIII, 149 pp. 4. — Vgl. oben 
p. 10, No. 2. 

81) ln; Cataloghi dei codici orieiitali di alcuue bibliotecho d'ltalia, stampati 

a spese del Ministern della pubblica istruzione. Firenze (Successori Io Monnior) 
1878. 108 pp. 8. 

82) Catalogo dei maiioscritti ebraici della bibliotoca dclla Communita israo- 
litica di Mantova, compilato dal Marco Alortara. Livorno (I. Costa) 1878. 
72 pp. 8. 
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beschrieb Perle«^^) und über eine Talmud-Handschrift in Göttingen 
berichtete de Lagardc*^). 

Eine Samndung von verschiedenen jüdischen RitualgegonstUnden, 
wie auch einigen Handschriften auf der Ausstellung zu Paris fand 
ihre nllhere Beschreibung*®). 

Ein alphabetisches Verzoichniss jüdischer Autoren des Mittel- 
alters (in hebräischer Sprache), welches Luzzatto hinterlassen, edirte 
BerUiver*^). 

Für die Geschichte des Mittelalters regte Hteinsrhwtider 
einen herrlichen Pliui an, nämlich die Anlegung eines Codex diplo- 
maticus judaicus. Die ersten Anfänge der Geschichte der deutschen 
Juden behandelten und Rosenstock*'’^). Ueber die Ver- 

folgungen der Juden während des ersten Kreuzzuges in Speyer, 
Worms und Mainz theilte Mannheimer^**) einen neuen himdschrift- 
lichen Bericht mit. Zur Geschichte der Juden in einzelnen Ländern 
und Städten schrieben f/ro«»**), Bainard^*), Wiedemann Stern- 


83) Kine liobriÜHcho Handschrift doi Fürstlich Oottingou>Wailerstüinschun 
Hibliothek, von t/. Perlt« \ Monatsschrift für Ooschichto u. Wissenschaft dos 
Judonthums 1878, p. 317 — 324. 

84) Soraitica, erstes Heft, p. 69 — 71. — Vgl. oben p. 11, No. 7. 

85) Collection do M. Strauss. Descriptiou dos ubjets d'art rcligieux hchrai- 

quos exi>üscs dans los galerios du Trocadero, ü rexposition uiiiver.selle do 1878. 
Tabernaclo on bol.s sculpte, objots d’orfevrorie, bijoux. manuscrits, ctoffes brudecs, 
par iVf. StrantH, Ihdssy 1878. 42 pp. und 12 Abbildiinguii. 4. 

86) Nacbalat Schdal, alphabetischos Vorzeichniss Jüdischer Autoren dos 
Mittelalters (in hobr. Sprache), ans dem littcrarischen Nachlasse IjHZZntto's'. Ozar 
tob, hobr. Beilage zum Magazin für die Wissenschaft des Judonthums 1878, 
p. 1 — 54. 

87) Ein Codex diplomaticus judaicus, von Steinschneider i Hobr. Biblio- 
graphie 1878, p. 129—131. 

88) Stammon die Juden in den südlichen Kheinlanden von den Vangionen 
ab, von N. BriUlx Jahrbücher für jüdische Geschichte u. Literatur IV, p. 34 — 40. 

89) Die Völkerwanderung und ihre Folgen für die Juden Europa’s, von 

Moritz Roscnstock. Hannover 1878. 33 pp. 4. (Beigogü!»on dem Jahres- 

bericht der Sanisonschulo zu Wollbnbüttel für das Schuljahr 1877 — 78.) 

90) Goserot. Die Judenverfolgungen in Speyer, Wurms u. Mainz im Jahre 

1096. Nach einer ILuidsehrift hgg. v. iVf. Mannheimer» (Abdruck aus dom 
hebr. Theilo des Magazins für die Geschichte und die Wissenschaft des Judon- 
thums.) Berlin (J. Benzian) 1878. 12 pp. 8. 

91) Zur Geschichte der Juden in Arles, von //, Grositi Monatsschrift für 
Geschichte und Wissenschaft des Judonthums 1878. 

92) Massa Krim (hobr.). Kulturbilder aus der Krim, enthaltend Geschichte 
der Juden, der Chasaron, der Karäer etc., aus eigener Anschauung, nach soltonon 
Handschriften, den ältesten Grabinschriflon, von den ältesten Zeiten bis auf die 
Gegenwart. Theil 1. W’arschau 1878. 

93) Beiträge zur Geschichte der Juden in W'ien, von Theodor Wiede-- 
niann: Monatsschrift für Geschichte und W'issonschaft des Judenthums 1878, 
p. 257—262. 325—332. 
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berg^% Pc^uro^^), iS'oat'e®*), (Jierse^’’), liarhevk^^), Friedländer 
und Meiz^*'^). Mocatta’s Schrift, über die Juden Sjmnien’s und 
Portugals hat eine hebräische und eine deutsche*"*) Uebersetzung 
gefunden. Von Schidntunn's (hebräischer) Geschichte der jüdischen 
Weisen ist das 4. Bändchen *"*) und das erste Bändchen in 2. Auf- 
lage '"*) erschienen. Die Romantik des Martyriums der Juden im 
Mittelalter stellte Srhleidm *"") dar ; dessen fiühere Schrift (s. den 
Bericht für 1877, p. 94) über die Bedeutung der Juden fiir die 
Wissenschaft u. s. w. wurde ins Italiänische *"*) übersetzt. 

Wir schliessen den Bericht mit einigen Verweisungen auf 
Schriften , welche der neuhebräischen Sprache wegen , in der sie 
abgefasst sind, weiteres Interesse finden dürften. Ein Muster von 
Sprachgewandtheit, die nahezu an das biblische Hebräisch erinnert, 


94) Geschichte dor Juden in Polen unter den Plasten und den Jagollonen, 
nach polnischen und riis.siscbon Quollen, von Hen/i. Sternberg. Leipzig 1878. 
VIII, 191 pp. 8. 

95) Memoriü storiche sulla Community israelitica Ferrarese di Abramo 

Pediuro. Ferrara 1878. 129 pp. 8. — rec. in Hebr. Bibliographie 1878, 

p. 132. 

96) Dei Soncino celobri tipograti italiani nei secoli XV XVI cou olenco 
düllo oporo da essi dato alla luce per Moise Simve di Venezia, pubblicato null’ 
occasiono dol IV congresso degli Orientalisti in Firenze, nel Settombru 1878. 
Venezia 1878. 50 pp. 8. 

97) Die Geschichte der Juden in Westfalen während dos Mittelalters in 
ihren GrundzUgon nach zum Thoil ungodrucktcii Quellen dargestellt. ?'in BoF 
trag zur doutsclion Küchtsgoschichte, von Albert (rierse. Naumburg a/S. 
87 pp. 8. 

98) Goscliichto der Juden in Nürnberg u. Fürth. Auf Grund des* vorhandunon 

gedruckten Materials, der in den königlichen Archiven zu Nürnberg u. Bamberg 
botindlichen Akten und Urkunden, der Archivnlien im Cultusgemeindebesitz 
u. s. w. von H. Barbeck. Nürnberg 1878. 114 pp. 8. — rec. von Stein- 

bchneidcr in Hebr. Bibliographie 1878, p. 81. 

99) Schildoruiigeii aus dom inneren Leben der Juden in Mahren in vor- 

inärzlichon Zeiten. Ein Beitrag zur Cultur- und Sittengeschichte, von AL H. 
Priedländer. Brünn (Selbstverlag) 1878. 140 pp. 8. — rec. in Hebr. Bib- 

liographie 1878, p. 123. 

100) Zur Geschichte dor Falaschas (abessinische Juden) xow Metzi Monats- 
schrift für Geschichte und Wissenschaft des Judcnthuiiis 1878, p. 385 — 399. 
433—452. 

101) D'trjDr! üEion bN5-i::-iEi n-isoa a'n-Ti. Hebräischo 

Uobortragung von J. Fi'uvikln. Jerusalem 1878. 8. 

102) Die Juden in Spanien u. Portugal und die Inquisition, von F. F). 

AlocatUi. Ins Deutsche übertragen von S. Kayserling, Haiiiiovor (Schmorl 
& von Seofeld) 1878. 91 pp. 8. 

103) beniD’ ■>733n mibin von K. Schtdmann. Wilna (Wittwo u. 

Gebrüder Koin) 1878. 4. Bändchen (1350 — 1498). 196 pp. 

104) btna’ 'Mn nnbin von K. Schidmann. 1. Biindi-hen (1000— 
1200), 2. Auflage. Wilna (Wittwe u. Gebrüder Hom) 1878. X, 251 pp. 8. 

105) Die Romantik dos Martyriums der Juden iin Mittelalter, von AI. J. 

Schleiden. Leipzig 1878. 64 pp. 8. 

106) M. J. Schleiden. Gl' israeliti in rapporto alla scienza nel medio 

evo. Tradotto dall' luglose da Givscppitve Lattes. Milano 1878. 92 pp. 8. 
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ist die Darstellung des deutsch-französischen Krieges von Roller 
Die Zahl der bereits übersetzten Dramen *"*) Schillers ist durch 
Radner’s Wilhelm Teil vermehrt worden. Lessing’s .Juden“ hat 
Cohen *®*) ins HebrUische übertragen. Den Juden der slavischen 
Länder müssen die allgemeinen Wissenschaften durch Lehrbücher 
in hebräischer Sprache zugänglich gemacht werden. Hieran be- 
theiligten sich Rehulmann'^^^) für Geschichte, Sokolow^^^) für 
Geographie, Rabino^oitz'^'^*) für Physik, Algebra und Logarithmen, 
Abramowitz ' für Naturgeschichte. 

107) Ha Milchama we-ha-Mazor. La guorro franco-alleinande et les doux 
de Paris (1870 — 71) döcrits en languo hehraiquo par K, Hollsr. Amstor* 

dam 1878 (zu haben beim Verfasser, 130 Boulevard Voltaire in Paris). 10 uupag. 
BL, 178, 2 pp. 8. 

108) Wilhelm Toll, Scliatispiol in 5 Acten, aus dom Doutcheu ins Hebräische 
übertragen von David Kadner. Wilna (Wittwo und Gebrüder Kom) 1878. 8. 

109) Die Juden, Schauspiel von Lessing, ins Hebräische übertragen von 

•Javoh Cohen. Warschau 1878. 12. 

110) 6 l'heilo hehr, von K. Schulmann. Wilna (M'ittwe 
u. Gebrüder Rom) 1878. 

111) yn« •'piStt von N. Sokolüic. Warschau 1878. 100 pp. 8. M. 0.80. 

112) Drei Bücher Über Chemie, Wärme, Dampf und Magnetismus (liebr.) 

von 2^. RahinoH'itz in Dünaburg. Warschau 1878. 8. — Von demselben 

erschien früher: Ruhe und Bewegung, die Gesetze der Mechanik. Wilna. 8. 

113) saan mbin , 3 Thoilo hübr. von S. J. Abramowitz. Sitomir 

1878. 8. 
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Aramaeisch. 

Von 

A. Soein. 

Aus dem Gebiete des Aramueischen sind diesmal nur wenifre 
Publiualionen namhal't zu machen. In Mosul ist das Psalmenbuch 
von David') neu heraus^egobon worden; zu ikriani*) sind aus 
dem Jahre 1878 noch verschiedene Recensionen nachzutragen, ebenso 
eine solche zu Abbeloos' ®) Barhebraeus-Ausgabe. Aus einer hübschen 
Disseidiition von Stissc*) erfahren wir manches Lehrreiche über 
Aphnwtes, den Inhalt seiner Homilien und ihr Vorhiiltniss zu ihrer 
armenischen Uebersetzung. Auch Srhön fehler ’^) hat Auszüge aus 
diesem Schriftsteller geliefert. Nestle") bestimmt das Alter der 
Doctrina Addai. Mit den Poesien des heiligen Efrem haben sich 
Ferry’’) und Bördain") beschäftigt. 


1) Psalteriuin syriacum aii fidem plunum uptimorum codicum habita ratione 
potissimuin hobraici toxtus luine accuratissime oxactuni. Cui accedunt X cantica 
saera «/. Dnvül. Mossoul (iinpr. par los Frcres Prccheurs-Dominicains) 1877. 

8. Paris (('hallainoll. fr. 8. 

2) Ceri/mi. Tnuislatio Pescitlo Votoris Testamonti Toinus I pars II. — 
roc. von Neatle in ThLZ. tl. 3Iai 1878, Sp. 228; von Bäthgen in JLZ. 

9. Kohr. 1878, p. 7;J. 

3) Grejrorii Barhobraoi Clironicon Ecclosiasticum o codico Musoi Britaiinici 
üdidorunt Ahhelooa ot lAimy. Toinus I — III, Lovaiiii 1872 — 77. — rec. von 
Neatle in ThLZ. 28. Sopt. 1878, Sp. 48fi. 

4) O. %f. Franz Saane. Prolef^onuma in Aphraatis Sapiontis Persao ser- 
inonos homileticos. Diss. inauK- Leipr.ijj 1878. 40 pp. 8. — roc. von Th. N. 
in L(^ 29. März 1879, Sp. 401; von Nestle in ThLZ. 21. Juni 1879, Sp 297; 
von Bardenharer in Z. f. kathol. Thool. 1879, 111, 2; von Prym in JLZ. 
1879, 20. 

5) Schönfelder, Aus und übor Aphraates: Thool. Quartal.schrift 1878, 
VI, 2, p. 195— 2Ö6. 

6) K. Nestle. Zur Altorsbostimmung dor Doctrina Addaci: Zeitschrift f. 
Kirchcnjjoschichto III, 1, p. 194. 

7) V, Verry, Saint-Kphrom poeto. These presontee a la faculte des 
lottros de Montpellier, Paris (Durand et Pedone-Laiiriel) 1878. XIll, 281 pp. 8. 

8) T. Skat BÖrdam. Zehn Gedichte Afram’s des Syrers (Kphraem Syrus) 
rythmisch übersetzt, mit Einleitung: Theo!. Tidskr. l^öb. 1878. Heft 4 und 5. 
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In dem Sammelband syrischer Texte, dessen Herausgabe nach 
M'ösirujer’s ®) Tode Bickeü besorgt hat, findet sich neben historisch 
Wichtigem auch manches Unbedeutende. Unter anderem sind darin 
ein Commentar zum Hohen Lied, sowie verschiedene Stücke von 
Efrem und von Jakoh von Serug veröffentlicht. Ein interessanter 
Aufsatz von Nestle^'^) behandelt die Stellung des Jakob von Edessa 
zur Erklärung der Gottesnamen, besonders zu dem missbräuchlichen 
Aus dem Au-sar rSze des Barhebraeus haben zwei Schüler 
de lAiy(xrdds, Sekwartz^^) und Klamroth^^), wieder einige Theile 
veröffentlicht. 

In der zweiten Hälfte von de /vo^arcZe’s '*) Semitica finden 
wir Erklärungen chaldaeischer Wörter, besonders persischer Lehn- 
wörter in alten jüdischen Schriften, eine sehr dankenswerthe Arbeit. 
Einige Notizen HalStry’s'^*) wollen wir mehr der Vollständigkeit 
wegen anführen, ebenso einige unbedeutende Nachrichten über den 
heute in Malula gesprochenen aramaeischen Dialect **). 


9) Cf. Mösinger. Monumonta syriaca ex romanis codicibus collncta. Vol. II 
Oeniponti (Ijibr. Ac. Wagneriana) 1878. XV, 2C, 174 pp. 8. M. 8. — rec. 
von I/. Jiickell in Zuitachrifl f. knthol. Thool. 1878. II, 2; von Th. N. in 
LC. 20. Juli 1878, Sp. 953; von Nestle in ThLZ. 7. Doc. 1878, Sp. GÜ7. 

10) Kherhard Nestle. Jacob von Kdo.ssa Ubor den Schorn hammeplioruseh 
und andoro Outte.snainen. Kin Boitra)]; zur Geschiclito dc.s TotraKramnmtoii: 
ZDMG. XXXII, p. 46.'i — 508. — Vgl. K. Nestle und Cf. Hoffvuinn obd. 
735—7.37. 

11) Grogorii B.ar Ebhraya in evangelium Johannis eominentarius. E the- 
sauro inystorioruni dosumptum edidit li. Heliwfirtz. Göttingon (Dieterich) 1878. 
28 pp. 8. M. 1. — rcc. von Th. N. in EC. 3. Aug. 1878, Sp. 1015; von 
NeMle in ThLZ. 17. Aug. 1878, Sp. 412; in Jahrb. f. d. Theologie XXIII, 3; 
von Iloffnuinu in ZDMG. XXXII, p. 738 ff. 

12) Gregorii Ahulfaragii Bar Ebhraya in actus aposhjloruin et epistutas 
catholicas adnotationos syriaco e recoguitione Marlini KUmirolli. Dissortatio 
inauguralis. Güttingen (Dieterich) 1878. 30 pp. 8. .M. 1. — rcc. von Th. N. 
in LC. 3. Aug. 1878, Sp. 1013; von Nestle in ThLZ. 20. Juli 1878, Sp. 363; 
in Jahrb. f. d. Theologie XXIIl, 3; von Huffmann in ZDMG. XXXII, p. 738 ff. 

13) Paul eie jAtgarele. Semitica. Erstes Heft. Aus dem 23. Bande der 
Abhandlungen d. k. Ges. d. Wi.ss. zu Gott. 1878. Erklärung chaldaeischer 
Wörter. Erstes Stück, pp. 33 — 68. — Vgl. oben p. 11, No. 7 und p. 35, No. 16. 

14) Aus einem Briefe des Herrn llalimj an die Ko<lactioii': ZDMG XXXII, 
p. 395—397. 

15) Notes priscs pendant un voyago en Syrie par M. CI. JhuxTt-. JA. 
Oct-Dec. 1878, p. 478—498. 
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Arabien. 

Von 

A. Soein. 

lieber die Begebenheiten in Arabien fahrt Zehme *) fort , von 
Zeit zu Zeit Bericht zu erstatten. Dass von Palgrave’s *) Eeise 
immer noch neue Auflagen erscheinen, ist wohl gerade Folge des 
romanhaften Characters dieses Buches. Wichtige Untersuchungen 
auf arabischem Boden hat Burton *) auf Kosten des Vicekönigs von 
Eg3rpten begonnen. Im alten Midian, östlich vom Busen von ‘Alcaha 
fand er überall Spuren von früherem, in grossem Umfange betriebenen 
Bergbau, Stadtruinen, Aquaeducte u. a., sowie auch eine eigen- 
thümliche Inschrift. Von Mineralien wurden Gold, Silber, Zink, 
Galena argentifera, Antimon und Schwefel entdeckt. Es ist jedoch 
immerhin fraglich, ob der Versuch, diese Schütze zu heben, sich 
lohnen würde. Die zweite Expedition Burton’s, welche noch 
interessantere Resultate in Bezug auf die geographischen und 
ethnographischen Verhältnisse Nordwestarabiens ergeben hat, fällt 
nicht mehr in unser Berichtsjahr. Vom entgegengesetzten Ende 
Arabiens, von Maskat, giebt Miloji*) neue Nachrichten. Von Basi'a 
und ‘Oman handeln ticlnoeigei'-ljerchenfokVs^) populäre Skizzen. 
Ueber Manjsoiii’a Reisen in Südarabien gab die geographische 
Zeitschrift Cosmos®) einige Notizen. 


1) A. Zehme, Aus und über Arabien: Globus 1878. XXXIV, 3 — 5. 

2) TV. Gifford Palgnu'e. A Personal Narrative of a Year's Jouniey 
through Central and Kostern Arabia. London (Baker) 1878. 8. mth Maps. 6 s. 

3) Jiwhurd F. Burton. The gold-mines of Midian and the ruined Midia- 
nite citie». A fortnight’s tour in north-westen» Arabia. 2 ed. London (C. Kegan 
Paul & Co.) 1878. XVI, 398 pp. 8. — ree. in UM. f. d. O. 15. März 1879, 
p. 48; in Pal. Exploration Fund, Qnarterly Statements 1878, p. 141 (aus der 
Times); in Atb. 11. Mai 1878, p. 601; in Edinburgh Review, Juli 1878, p. 220; 
von Wilson in Ac. 10. Aug. 1878, p. 129. 

4) S. B. Miles. Note on Pliny’s geography of tho oast coa.st of Arabia: 
JRAS. London 1878. X, II. 

5) Svhvei{jer~I^rchenfeUl. Culturbilder vom persischen Golf: OM. f. d. 
Or. 1878, No. 5, Mai, p. 65—71; No. 6, Juni, p. 90—93; p. 165—171. 

6) Esplorazioui di R. Manzoni uell’ lernen: Cosmos Bd. V, 1, p. 39; 3, 
p. 116—117. 
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An die Spitze des Berichts über arabische Studien allgemeineren 
Inhaltes haben wir einen Aufsatz von PomeJA), eine Studie von 
TeichmüUer^) und eine Rede van den. Hnni’s*) über das Ver- 
hältniss des arabischen Sprachstudiums zum alten Testament zu 
stellen, gehen aber dann sofort zu dem kleinen aber inhaltsreichen 
Aufsatz von über, in welchem dieser gerade auch in 

päd&gogischen Fragen bewanderte Gelehrte uns ein Bild des auf 
arabischem Boden erwachsenen, besonders auf scholastische Spitz- 
findigkeiten gerichteten Studienganges des Muslime entwirft, und 
zwar im Anschluss an IjOtk’s, Catalog der arabischen Handschriften 
des India Office. Was andere Cataloge arabischer Manuscripte 
betrifft, so liegt nun von Pertsch’s ") sorgfältigem, besonders durch 
seine zahlreichen Verweisungen wichtigen Catalog der arabischen 
Manuscripte zu Gotha ein erster Band vor; in demselben werden 
die Handschriften veiinischten Inhaltes, sowie die Werke, welche 
sich auf Encyclopttdie und Hodegetik, Bibliographie, Grammatik, 
Metrik, Lexicographie , sowie Koran- und Traditionswissenschaft 
beziehen, aufgeführt, im Ganzen 639 Nummern. Steinschneider'^'^) 
hat handschriftliche Uebersetzungen von Schriften des Aristoteles, 
Galen, Hippokrates, WiistenfeUl'^) einige «optisch-arabische Hand- 
schriften besprochen. In seinem Bericht über eine wissenscbaftliche 
Reise nach Constantinopel beschreibt 1). H. MnUer'^) Hand- 
schriften von Hamdani und ‘Aggiig. lieber einen cursiv-cufischen 
Papyrus aus dem Anfang des zweiten Jahrh. d. Fl. hat Rogers'^) 
gehandelt. 


7) Pmnel. Lp ppuple arabe: Rpvuo geogr. intern. 1877. No. 19. (Fr.) 

8) (w. Teichitiüller . CharaktorLstik der Araber, eine volkerpsycholügi-sciie 
Skixze: Haitische Monats.sehrift 1878, XXVI, 1. 2. (Fr.) 

/. van (Ifin Umn. Het belang van de Studie der ArabLscbe taal, voor 
de behandeling van het ende teatament. Rede gehouden bij de aanvaarding 
van het liuugleeraarsambt aan de rijksuniver.siteit to Grtmingen den 27 sten October 
1877. Utrecht (de Industrie, van Druten) 1877. 27 bl. 8. 35 c. 

10) A Sprenger. Die Scliulfiielier und die Seholastik der Muslime: ZDMG. 
XXXII, p. 1—20. 

11) Wilhelm Pertseh. Die arabischen Handschriften der Herzoglichen 
Bibliothek zu Gotha. Gotha (Perthes) 1878. XIV, 492 pp. 8. Anch n. d. 
T. : Die orientalischen Handschriften der Herzoglichen Hibliothek zu Gotha. 
Auf Beffdtl Sr. Holndt «los Herzogs Krnst H von Sachsen-Coburg-Gotha ver- 
zeichnet von W. P. Dritter 'l'heil. Die ar. H. Krster Hand. 

12) M. SteinechneUler. Manoscritti arabici in caratteri ebraiei: BISO. 
N. 8., p. Gf)— 69; p. 82—87; p. 128—134; p. 333—338. 

13j Perd. Wüstenfelel. Cuptisch- Arabische Handschriften der Künigl 
UniversiUts-Hihliothek: GN. 29. Mai 1878, p. 285— 32G. 

14) David Heinrieh Müller. Bericht Uber die Ergebnisse einer zu 

wissenschaftlichen Zwecken mit Unterstützung der kais. Akademie der Wissen- 
schaften unternommenen Reise nach Constantinopel. Wien (Gerold’s S<din in 
Comm.) 1878. 48 pp. 8. [Aus dein Aprilhefte des Jahrganges 1878 der 

Sitzungsberichte der phil.-hist. Cla.sse der kais. Akademie der W'issenschaften 
(XC. Hd., S. 297) hes*mders abgedruckt. | 

15) E. T. Itogem. Arahic aml other Papyri: Ac. 7 Sept. 1878, p 244. 
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Auf dem Gebiete muslimischer Theologie und Philosophie 
haben wir den Versuch zu begrüssen, welcher uns in 

historischer Keihenfolge die Kämpfe der muslimischen Gelehrten- 
welt, sowie die Methode ihres theologischen und philosophischen 
Forschens vorführen will. Interessant ist ferner Ooldzifier’s^'’) 
Aufsatz über das VerhUltniss, in welches sich die muslimischen 
Theologen zu der Bibel, besonders dem alten Testament gestellt 
haben. Zu Baidäwi's Commentar sind endlich die längst erwarteten 
Indices, von FeM^^) bearbeitet, herausgekommen. Einen wichtigen 
und interessanten Beitrag zur muslimischen Glaubenslehre haben 
wir in der trefflichen Ausgabe der Durrat el-f&chira Gazäli’s erhalten, 
welche GatUier^^) trefflich herausgegeben und übersetzt hat. Von 
Ta‘älibi’s *“) Prophetenlegenden ist eine neue Auflage gedruckt 
worden. Eine Lieblingslectüre der heutigen Muslimen scheinen 
die Traditionssammlungen zu bilden; vergeht doch fast kein Jahr 
ohne dass Buchäri neu aufgelegt würde. Diesmal haben wir sogar 
eine vocalisirte Ausgabe desselben zu verzeichnen.^*) Auch ist die 
Traditionssammlung des besonders durch seinen Kur’äncommentar 
berühmten Bagawi**) in Egypten gedruckt worden, sowie ein 
Commentar zu der Vorrede, welche Kasteläni^^) zu seiner umfang- 
reichen Erklärung Buchäri’s geschrieben hat. In das Gebiet der 
Glaubenslehre gehört ein Commentar von ed-Dawäni (t im Jahre 

16) GuxUive Dugat. Histoirc des pliilosoplics ct des thöologions musul- 

mans (de 632 1258 de Jesus-Christ). Scenes tlo la vie roligieuso on Orient, 

Paris 1878. XJjill, 387 pp. 8. — roc. von Wdl in JLZ. 16. Nov. 1878. 

17) Ign. G oldziher, Uebor muhannnedanische Polemik gegen Ahl al- 
kitäb: ZÜMG. XXXII, p. 341 — 387. — Vgl. A. Müller nnd StelnHchnekler 
ebd. p. 388—395 und 737. 

18) Indices ad Beidhawii commentixrium in Coranum confocit Winand 
FeM. Leipzig (Vogel) 1878. VI, 71 pp. 4. M. 10. — roc. in LC. 25. Jan. 
1879, Sp. 14. 

19) Ad-I)ourra al-FAkhira. La Perle precieuse de Ghazalt. Traite d’escha- 
tologio musulmano public d’aprcs los manuscrits de Leipzig, de Berlin, de 
Paris et d’O.xford et une Iitlu)graphie uriontalo avee une traduction franvaiae 
par L. Gauthr, Gonevo Biile Lyon (Georg) 1878. XVI, 90, 11, pp 8. M. 0,40. 
— ree. von Th. N. in LC. 12. Jan. 1878, Sp. 56; von Thorbecke in ZDMG. 
XXXII, p. 222; von Nentle in ThLZ. 6. Juli 1878, Sp. 335; von de Goeje 
in Theologisch Tijd.Hchrift, Jan. 1878, p. 103, 

20) xxai Cairo 1295. Druckerei von Seli Saraf. Sp. 

21) Bfiläk 12!)5. 8 Bände. Sp. 

22) Biiläk 1295. Sp. (Vgl. H. H. Bd. V, 
p. 564, No. 12128.) 

23) KaJuI« Cairo 1295. Druckerei 

Wadi en-iiTl. Sp. 

24) lXaUjiJL! «AjLäjlSI Cairo 1295. 
Sp. (Vgl. H. IJ. Bd. IV, p. 217, No. 8170.) 
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907 d. Fl.) zu I^s Buch. Auch zwei andere Werke ethisch- 
religiösen Inhalts können hier noch angeführt werden 25—86) 

Von 7xMm?7)’s Averroes ist eine Fortsetzung erschienen, 
die uns jedoch nicht zu Gesicht gekommen ist. Dieferi'ci’s**) 
Büchelchen über Darwinismus streift die arabische Philosophie nur 
in geringem Grade. 

Von französischer Seite liegt eine Abhandlung über das mus- 
limische Recht, wie es in den französischen Besitzungen in Indien 
Geltung hat, vor**). Das bekannte Compendium von Sidi Haiti**') 
ist auch dieses .lahr neu herausgegeben , sowie übersetzt worden. 

Was christlich -arabische Literatur betrifft, so ist in Mosul in 
der trefflichen Druckerei der Dominicaner eine neue arabische 
Bibelübersetzung von L«>n*‘) erschienen; eine andere von Josef 
van Ham **) übersetzte arabische Bibel mit vocalisirtem Texte 
wird von den Jesuiten in Beirut herausgegeben. 

Langsam und allmülig wird nun zu Tage gefördert, was die 
Araber auf dem Felde der Naturwissenschaften geleistet haben. 
Steinschneider gab dankenswerthe Notizen über ein auch sprachlich 
interessantes pharmaceutisches Werk**) und eine Reihe kleinerer 
medicinischer Schriften; zu beachten ist auch seine eingehende 
Kritik von Lex-lerc’s Geschichte der arabischen Medicin **“*5)_ welches 
Buch vorläufig „unentbehrlich ist, ohne die benutzten, viel weniger 


25) JoKo Cairo 1295. Sp. (Vgl. H. H. IW. 111, p. 255, No. 5124.) 

2C) Cairo 1295. Sp. 

27) Avorroe. 11 commento medio alla retorica di Aristotol© pubblicata per 
la prima voita nel tonto arabo da Miusto Laftinio. Fase. 3. Firenze (Le Moiuiier) 
1878. p. er» — 90 del teste arabo. 

28) /r. iJieterici. Der Darwinismus im zehnten und neunzehnten Jahr- 
hundert. Leipzig (Hinrichs) 1878. XU, 228 pp. 8. M. 3. — roc. in Philo- 
sophi.scho Monatshefte 14. Band. VIII. und IX. Heft. 1878, p. 548; in LC 
13. Doc. 1879, Sp. 1625. 

29) JL. Vremuzy. Le droit musulinan dans Finde fran<;aise : Nouv. Revue 

histor. du droit, JuU-Aug. 1878. (Fr.) 

30) Code musulman de Khalil (rite malekito, Statut reel). Texte arabe et 

nouvoüe traduction par N. Sciynette. Alger (Jourdan) 1878. LXVIl, 757 pp. 
8. (Paris C'hallamel fr. 25.) (Fr.) 

31) Biblia sacra (les 3 premiers volumes) versio arabica. Publie.s par les 

soins de Fr. K. L. M. Lion. Mo.ssoul (imprim^s par les fröres preclieurs 
dominieains) 1875 — 78. 8. (Paris Challamel fr. 45.) (Fr.) 

32) Vgl. Di© von den Vätern der Gesellschaft Je.su zu Beirut herau.s- 
gegobeno arabische Bibel: Das heilige Land. Köln 1878. II. 3, p. 95 — 97. 

33) M. StfJnschneMler. Arabische Aerzte und deren Schriften. III. Ibn 
ul-Gezzar's Adminiculum: ZDMG. XXXII, p. 728 — 733. 

34) M. Stf^inftchneüler . Bornard Alberti (Psoudo-Gentills de Fulgineo); 
Galen, de morte subitanea; Galen, de morbo icterico; Rufti.s, de morbo icterico etc.; 
Magnus (oder Magno.s) Uber Urin: Archiv f. Geschichte der Mediein und medi- 
cinische Geograpliie. 1. Band. Leipzig 1878. p. 123 — 138. 

35) Ebd. p. 437—451. 

Jahreibericht 1878. 4 
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die unbenutzten Quellen entbehrlich zu machen*. Wtedeniann*^ 
dehnt die Untei'Buchungen über die Geschichte seiner Fachwissenschaft 
bis zu den Arabern aus. Rothf.^'^) hat eine Abhandlung über das 
Verhiiltniss der Algebra des Mu\iaimned ihn Musa el-Hareznii (von 
Rosm iin .Jahre 1831 herausgegeben) zu ihren indischen Vorlagen 
verötl'enilicbt. Mit der aral)ischen Arithmetik hat sich ferner lloth- 
heiut *•*) beschllftigt. Tn seinen fortgesetzten Studien beschreibt 
(lün/Jirr^^) die Wasserkugel und excentriscbe Erdkugel. Einen 
arabischen Hiniinelsglobus führt uns Mmrc{*'‘) vor. Zur Kunde 
der arabischen Metrologie hat wiederum Ruvi'dirn*') einen Beitrag 
geliefert. Redhmuie*'^) hat erklärt, was unter der „falschen Morgen- 
röthe“ zu verstehen ist. 

Hauptsächlich für Geographie wichtig ist das anonyihe Werk 
aus der Mitte des 10. .Jahrb., welches nach einer Hand- 

schrift Schefer’s übersetzt hat und welch(;s uns zeigt, was für 
Berichte und Fabeln in Betreff des äussei-sten Ostens bei den 
Arabern in Umlauf waren. Aus Idrisi’s**) Werk werden in Italien 
die dieses Land betretfenden Theile von Amari und St’hiupurelU 
herausgegeben. Ein aus dem .lahre 1853 stammender Aufsatz 
Rnum’s*-’) über Ihn Batüta ist neu abgediuckt worden. Für die 

.10) Eilharrl Wietleninnu. Zur Chemie iler Araber: ZDMG. XXXII, 
p. S75— fiSl. 

.S7) lAon L’alj^febre tral-Khftriz.mi et lea metho*les imlieniin et 

: JA. Jrtii. 1878. p. 1 — 98. 

38) Kali fil IlisAb des Abu Hekr Muhaminod bon Alhusoin Alkarklü imeb 

der auf dor hor/oj!lich-f»«tbaisclion Sfblo.vsbibliothok bofindHebrn Handschrift 
von Adolf Horhbeilin. I. Hallo a. S. (Nobort) 1878. 24 pp. 4. M 1.20. 

— roc. von Vantor in JLZ. 22. Juni 1878. p. 37.'». 

39) *S. (wilnther. Stadion zur Go.schichte der inutlioinati»cbon und pliy- 

sicaliscbou f«(H>tp‘aphio. 3. Hoft. Hallo (Nobert) 1878. 8. M. 2.40. — roc. 

in IX. 15. Juni 1878, Sp. 795. 

40) 11 globo celaste arabico dol .secolo XI esUtento nel cabinotto dogU 
Htrirnionti antichi di a.strunomia di fisica o di matciiiatica dol K. InKtitub) di 
studi suporiori illustratt) da P. Afetu'ci. Finnizo (Succ. lo Monnior) 1878. 
18 pp. 2 Taf. 

\\\ II. Hfmraire. Arabic inetrology II. El-«\jabarty : JItAS. NS. X, II. (Fr.) 

42) J. H’. Jtedhonae On tht' NatumI Plnununmon known in the East 
by tlio nanu's Subln-kÄ/.ib otc.: JUAS. NS. X. Hl. (Fr.) 

43) liO.H niorvoille.H do Tlndo. Ouvrago arabo inoclit thi X siede. Tratliiit ptmr 
la promi^ro fois, d'apros un nianu.scrit de la colloction do M. Schefer, copie 
Mir nn manu.MTit do la mosriueo do Sainto-Sopbio. m Cunstantinoplo . avoc 
introduction, notes. otc.; par L. yfarvel Derw. I»aris (Lemorro) 1878. XXXI, 
220 pp. IG. fr. 2.50. 

44) «JJl 'iS>A ^yo 

Ä..Ä_Oj \Ul 

UlLuI iOJUA ^;i\ pp- 4 

45) K. Jleiian. Ibn liAtmitah: Melanies il'histoire et de voyages, p. 291 
—304. 
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Geographie Syrien’s ist die lithographische Herausgabe der Be- 
schreibung einer militärischen Expedition Kait Bei's^'’) wichtig. 
Endlich ist noch auf die ausfühi’liehen Nachrichten ülier das 
namentlich für die Kenntniss des ulten Hinijarenlandes wichtige 
Werk des Haindänl hinzuweisen, welche I). II. Müller^'’) in 
seinem bereits früher erwUhnten Reiseliericht niedergelegt hat. 

Von al-Berüni’s ‘"l „übrig gebliebenen Denkmälern verschwun- 
dener Generationen“ liegti jetzt der ganze arabische Text, sowie 
Einleitung und Indices vor, und wir dürfen nun bald auch das 
Erscheinen der englischen Uebersetzung erwarten, welche wir eben- 
falls dein rastlosen Eifer SarliauiR zu verdanken haben werden. 
Ebenso gespannt sind wir jetzt aber auch auf das Erscheinen 
Tabari’s ; einen l’rospect der Amsgabe dieses grossen Werkes hat 
A'öldeke*^) geliefert; IjOth^'>) hat über einen A. von Kremer 
gehörigen neu entdeckten Auszug aus Tabari’s „Appendix zum 
Supplement“ berichtet, de (ioeje^^) richtet die Aufmerksamkeit 
auf eine wichtige Gescbichtsquelle, welche von Ahmed abi .la'kub 
ihn GaTar ihn Wahb ihn Wädih al-‘Abbäsi heiTÜhrt. In der Mono- 
graphie WiMenfeld!%^‘') über die wichtige kureischitische Familie 
el-Zubeir findet besonders Mus'ab ihn Zubeir die ihm gebührende 
Beräcksichtigung. Aus </. MuUerR^^) Nachlass ist nachträglich 
leider nur noch ein Heft erschienen, welches die Fortsetzung von 
Excerjiten aus Ihn el-‘Abbär’s Hüllet es-sijarS ülier spanisch-araliische 

4G) ]{. V. Ldtuzoite. Viagjfiu in Palestina o SoHa «U Kjü«1 IJa XVIII 
Sultaiio «IpHa II Dinastirt Mainc*hiceA fatto nel 1477. To.sto arabo. Tt»rino 
(Staniporia reale «Iclla <liUa O. H. Paravia o c.) 1878, 11, pp. 8. lithot^r. 

Mit 3 lithogr. TAfoln. Uer arabische Titel dos Huches lautet: 

47) l-)a.s Huch der araliischen Halbinsel von Abu Hasan al-Hamdani: 
L). }I. Müller. Bericht über die Krgebni.sse einer . . . Koiso nach CVmstanti- 
nopel. p. r> — 39. — Vgl. oben p. 47, Xo. 14. 

48) (-’hroiiüUtgie orientalischer Volker von AlbürünT herausgegebon von 
V. Kdmtrtl Saehnu. (Oodniekt auf Ko.'tton der DMG.) Leipzig (Hrockhaas) 1878. 
LXXin, 30, (***11* pp. 4. — roc. von Nökleke. in 0(tA. 2. April 1879, 
p. 417 — 432; in Indian Mail 10. Nov. 1879, p, 1079. 

49) Th. Nöldeke. Hie projcctirte Ausgabe des Tabari: Beil, zur AAZ. 
7. April 1878, p. 1439. 

fiO) O Loth. l'obor eine Tabart-Hand.Hchrift: ZUMO. XXXII. p. 581 — 583. 

51) M. J. de (roeje. lieber die Geschichte der Abbasiden von al-Jakfibi. 
(Tire du Vol. II des Travaux de la 3'' Sos-sion du Congrfcs international de.s 
OrientalLstes.) Leiden (E. J. Hrill) 1878. Iti pp. 8. 

52) Die Familie ol-Zuboir. Der To<l des Mu<;‘ab ben el-Zuhoir aus den 
MuwafTakijAt des Abu Alidalluh el-I>ima.Hchki. Arabisch und Deutsch voii 

Wiinte,ufeltl. Au.s dem 23. Hände der Abhandlungen der k. Oes. d. Wiss. 
zu Göttingen. Göttingen (Dieterich) 1878. 112 pp. 4. 1 Tafel. 

53) Aftn'c. ,/oH. Müller, Heitriige zur Ge.Hcliichte der westlichen Araber. 

2. Heft. München (Franz) 1878. p. 193 — 360. 8. M. 4.50. (Cod. Ksciirial. 

Ca-siri MDCXI.*IV vol. II, p. 3(t.) 

4 * 
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Dichter enthält. Ein Aufsatz von Rerum^*) über Mas'udi ist neu 
abgedruckt worden. Rehatsek^^) hat eine Notiz über zwei .Temen 
betrefiFende arabische Handschriften veröffentlicht; (Jusn^^) eine 
kleine Geschichte von Fez mit Uebersetzung herausgegeben. Ein 
Artikel von Jirecvk^'^) stellt Nachrichten der Araber über das 
slavische Mittelalter zusammen. Von arabischen Drucken aus dem 
Orient ist eine in Mosul herausgekommene Kirchengeschichte **), wohl 
ein Schulbuch, anzuführen. Ausserdem aus Cairo ein Geschichts- 
werk **), das mir von Dr. Spitta als inhaltlich interessant bezeichnet 
wird; ferner ein Nachdruck der WüstenfelRJmhm Ausgabe des 
Ibn Hi^äm*"), sowie schliesslich eine neue Auflage der Barme- 
kidenlegenden *■). 

Das so nützliche Wörterbuch Doey’s^*), welches wir schon 
das vorige mal zu verzeichnen hatten, ist im Laufe unseres Bericht- 
jahres bis zum Buchstaben ^ und damit zum Schlüsse des ersten 
Bandes vorgerückt. Einzelne lexicographische Bemerkungen lieferte 
Devic^'^). hat einzelne Abhandlungen der arabischen 

Grammatiker, besonders die IwJ'JJ besprochen. Kosvt’s *■’) 


54) K. lienan. Los Prairios clW do Ma^oudi (1873): M^l. d’histoire et 
de voya^K, p. 258 — 276. 

55) K. Hehatsek. Brief notice of two Arabic Manuscripts on the History 
üf Yemen; wiOi notes froin PortUKiieso sourees by J. OtrHon ila Vunhui JBHAS. 

1877, No. XXXV. Vol. XIII. 

56) Storia di Fez pubblicata nel teste arabico nri^nale tradotta ed annotata dal 
Prof. Sulvatore Cwut assistito da Carlo CH*tpo AftniratUi. Palermo (Virzi) 

1878. 8. aI pp. 8. 

57) ZprÄvy Arabuv o stredovoku slovanskem. PodMA Josef Jtreeek: 
Casopis musea kralovsh'i ee.skeho. 1878, rocni’k BII. svazek ctvrty. p. 509 
—526. 

58) •/. Darid. Petit abrege do riiistoire de rKgUse. Texte anibe. Mussoul 

(impr. par les freres-Doininicaius) 1877. 12. (Paris, C’hiillainel fr 4.) (Kr.) 


59) xUt ^ ^ 

60) BülSk 1295. Sp. 

61) |»N.c! Cairu 129.5. 
Druckerei von Seli Saraf. Sp. 

62) Jt. Dozy. Supplement aux dictionnaires arabes. 1 — 4 livr. Leide 
(E. J. Brill) 1878. 4. Livr. 3, pp. 425—624. fl. 7.50; livr. 4, pp. 625— 858 
fl 8.85. 

63) L. Marcel Detric. Quelques mots k ajouter aux lexiques arabes; JA 
Aug.-Sopt. 1878, p. 2,S2— 236. 

64) I. Guidi. Filologia semitica; BISO. 1878, p. 104 — 108. 

65) Fünf Streitfragen der Basrenser und Köfenser Über die Abwandlung 

des Nomen aus Ibn el-Anbäri’s VjLil^ 


, Nach der Leydener Handschrift heraus- 
gegeben und bearbeitet von Jaromir Konut. Wien (K. Gerolds Sohn) 1878 
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Dissertation liefert ein Verzeichniss der Streitfragen zwischen den 
Kofensischen und llasrensischen Grammatikern nach Ihn el-Anbari 
und führt fünf dieser Streitfragen ausführlich vor. Trumpp^^) 
hat eine Uebersetzung des Mufa.s.sal mit Anmerkungen zu liefern 
begonnen. Von Ihn .Ja'is’s Commentar zum Mufas.sal hat ./o/m®’) 
ein viertes Heft herausgegeben. Eine hübsche Untersuchung über 
die Bildung mehrlautiger VerbalstUinme hat i'VäWr.e/®®) vorgelegt. ' 
Ein Lehrbuch für den arabischen Unterricht in schwedischer Sprache 
hat JAupis^*) veröfl'ontlicht. In Mosul ist ein grummaticalisches 
Uebungsbuch gedruckt worden’"). Die aus der Druckerei der 
Jesuiten in Beirat hervorgegangene Chrestomathie zeichnet sich 
bekanntlich durch besonders schöne Typen aus”), ln derselben 
Druckerei ist ein kleines, aber brauchbares französisch-arabisches 
Wörterbuch ’*) wieder aufgelegt worden. In Algier hat ein Ein- 
geborener Namens Bel Käsern hm fiedira’’^) ein Hilfsbuch zur 
Erleniung des Arabischen drucken lassen und de Busm/’s ’’*) Gesprilch- 
sammlung. welche für die Keimtniss des algierischen Dialectes nicht 
unwichtig ist, umgearbeitet. Auch in Beirat ist eine französisch- 
arabische Gespräcbsammlung herausgekommen ’*). Von drei gram- 


94 pp. 8. (Aus dem Novomlierhefte des Jahrgangs 1877 der Siteungsber. d. phil.- 
hist. CI. d. k. Akad. d. W. LXXXVIU. Hd. p. 271 fF.) — ree. von J), H. Müller 
in JLZ. 20. Juli 1878, p. 435; von Th. N. in LC. 21. Sopt. 1878, 8p. 1271; 
von Thorhecke in ZDMG. XXXII. p. 597. 

C6) Trumjyp^ Beiträge zur Krklänmg des Mufassal: Sitzungsber. der 
phiIo.H.'philolog. und historischen C'lasse der k. h. Akademie der VVi.ssenschallen 
zu München. 1878, 111. Heft, p. 197— 3 Iß. 

67) Ibn Ja‘i8 Commentar zu Zamaeh^arts Mufassal. Nach den Hand* 
Schriften zu Leipzig, Oxford, Constantinopel und (’airo auf Kosten der J>MG. 
horausgegoben von (r, Jahn. Viertes Heft. Leipzig (Brockhaus) 1878. 
pp. fM — ‘If. 4. 

68) Siegmnnd Fraenkel. Beiträge zur Erklärung der mohrlautigou Bildungen 
ini Arabischen. Leiden (Brill) 1878. IV, 49 pp. 8. 

69) Wilhelm Liupt«. Lärokur.s i Arabi-ska Spraket tili Universitets-Ung* 
doinens. IV. Arabisk Ordbok. Helsingfors (Fronckell & Sou) 1878, 239 pp. 8. 

70) J. Darul. Kxercises graminuticaux, disposes suivant la grainmairo 

arabü. Texte arabe. Mossoul (impr. par les frere.s prccheurs-dominicains) 1877. 
8. (Baris, Challamel fr. 5.) (Fr.) 

71) Chrestomathie arabo ou rocneil de morceaux choisis des ancieiw 

autcurs arabes. Texte accontue. Beyrouth (Pbres Jösuito») 1875 — 77. 2 vols. 

8. (Paris. Maisoiineuve fr. 22.) (Fr.) 

72) Le P. Henry. Vocabulaire frRn 9 ais-arabe. Nouvellc edition revuo et 
corrigre duiinant la tra<luctiun du plus do 2UOUO mots 'fraii(;aiH. Beyrouth 
(P. Jesuitos) 1878. Ylll, 768 pp. 12. (Paris, MaUomiouve fr. 10.) — roc. 
von Htutri in JA. April-Juni 1878, p. 548. 

73) Hel Kaeetn ben Sedira. Cmlrs praliquo do langue arabe. 2 ed. 

rovuu et augmentce. Algor 1878. 8. fr. 5. (Fr.) 

74) Dialoguos frHin,’ais-arabes, reeuoil des phrases les plus usuelles do la 
laiiguo parleo eii Algerio. do Th. Holand ile IhtnHyj rufundus par Hel Kasnem 
Hen Sedira. 2 cd. Alger (Jourdan), Paris (ChaUainoL 1878. VII, 370 pp. 32. 

75) Diulugues frau<;ais arabes ä Tusage dos cominer^aiits. Beyrouth 1877. 

18. fr. 1.25. (Fr.) 
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maticalischon Schriften welche neulich in Cairo gedruckt 

worden sind , verdient wohl nur ein Coramentar zum Mu^nl ’*) 
besondere Hei-vorhebung. 

Einen Aufsatz allgemeineren Inhalts von Dcrir'>^) über arabische 
Poesie habe ich nicht zu Gesicht bekommen. Seine Uebersetzungen 
aus dem Gebiete der ülteren Poesie hat fortgesetzt. 

Von Interesse ist die mir von Dr. Spitta brieflich gemeldete Notiz, 
dass in Cairo ein Nachdruck der Freytag’schen Ausgabe der 
HainSsa vorbereitet werde. Ihmfsma **) hat eine KasTde des 
christlichen Dichters el-Aljtal, welche auch historisch nicht unwichtig 
ist, mit lateinischer Uebersetzung und Anmerkungen herausgegeben. 

, Durch Dr. Spitta erfahren wir von einer neuen Auflage Ihn el- 
Färid’s **). 

Schliesslich mögen hier noch einige Varia aus dem Gebiete 
der arabischen Literatur ihre Stelle finden, t^andreezki*’*) hat 
maltesische Sprichwörter aus Vassalli's Sammlung in deutscher 
Uebersetzung mitgetheilt. Die arabischen Sprüche, welche der 
lieferent*®) aus seinen eigenen Sammlungen veröffentlicht hat, 
sind hauptsächlich dazu bestimmt, den Unterschied des in Mardin 
und Mosul gesprochenen Dialectes von andern arabischen Mund- 
arten zu kennzeichnen. Von der grossen arabischen Encyclopaedie, 
welche Butnus Bistani^^) herausgiebt, ist uns im Laufe des 


76) Cairu 12^5. Sp. 

77) Cairo 1205. Druckerei von Musjafa 
Kffendi. Sp. 

78) QjC 4 .iI Cairo 

1205. Druckerei von Miis|afa Effendi. Sp. 

79) Li. M. Devie. La poesie arabo: La Rcpubliquo fraiu;a.Uo» 7. Dcc. 

1877, (Fr.) 

80) C. «/. hyall. The Mo'allaqah of Zuheyr, reudered into Kngliäh with 
an introduction: JASB. 1878. Vol, XLVII, Part. I, p. 1 — 26. 

81) C, J. Lyall. Traiuslatiuiiä t'roin the Hainäsieh and thoAghÜiiT: JASB. 
1877. Vol. XLVl, Part I, p. 437—461. 

82) Akhtal. Encomiuin Omayadarmn 0 eo<l Potropolit. et Lugduii. duscriptuin 

edidit, vorsiono et aniiutationibiis irnitruxit AL. Th. HuuUfiiui. Lugd. Bata> 
vorum tBrill) 1878. 27 pp. 4. 

83) qJ Cairo 1295. Sp. 

84) C. Sfindvei;zki. Malte-nLschc Spricliwörter und Sprüche: Globus 1878. 
Bd XXXm. No. 11, p. 171—175. 

85) Arabische Sprichwörtor und Kodonsarton gesammelt und erklärt von 
Alhert Socin. (Einladung xur Foior des Geburtstags 8. M. dos K. Karl von 
Württemberg am 7. März 1878.) Tübingen (Druck von H. Laupp) 1878. X, 
42, If pp. 4. — rcc. von Derenbourg in KC. 22. Juni 1878, p. 397*, von 
Gauneau in JA. Üct.-Doc. 1878, p. 467 — 477. 

86) Encyclupedie arubc 
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Berichtjuhres bloss ein zweiter Baud (bis zugekouimeii ; 

gerade dieser enthält jedoch, da er auch die ,^I“ umfasst, manches 
Nützliche. Der in Alexandrien gedruckte aegyptischo Kalender*’) 
enthält auch einiges Sprachliche. Höchst unterhaltend ist die 
theilweise in sehr vulgärer Spruche zu Paris erscheinende illustrirte 
arabische Zeitung, welche theils den Vicekönig Israa‘il Pascha, 
theils aber auch die „Fremdherrschaft“ in Egypten ausspottet. **). 
üeber Amulete u. ä. handelt Rotjers^^). Ein grosses nach dem 
Arabischen gearbeitetes alphabetisch angelegtes Tniumbuch*®) ist 
für ein modernes abergläubisches, nicht für ein wissenschaftliches 
Publicum berechnet In Cairo ist ein von Sililik Kffendi^'^) über- 
setztes türkisches Kochbuch erschienen. Ein anderes neues Buch 
handelt von Knaben- und Mädchennamen und mag nicht uninteressant 
sein*’). Zu den literarischen* Neuigkeiten Cairo's gehört ferner 
ein Buch über die Schönheit der Bräute **) und ein Neudruck des 
Werkes von f^aturi*^). Auch der Ritterroman ez-Zir**) ist in 
diesem Jahre nicht zum ersten male gedruckt worden. 

. JJoirut iMa^ba^Ht ol ma'ärif) 1877. a., pp- Zweisitaltig. 8. 

87) (*nlen<1ar for the ycur 1295 A. H. (1878 A. 1 ).) eorrospomliiig 

with the yoars 1594 — 1595 of tho Koptic ora. Aloxaiidria (Mouro.s) 1878. 98 

pp. 8. — reo. in Saturday Uovimv 18. Mni 1878. p. 636; von A. li. Kflmu'dtt 
in Ac*. 51. Aug. 1878, p. 207. 

88) (horansgOK^^i**»' von Prof. James Snnwt j -15 

ruü d^Enghiou). Paris (Impriinorio Kaguonau). 50 Kuinmorn. 

89) K. 7 * liof/ei’H, Arabic Aimilot.s and Muttoes: JKAS. N. 8. Vol. XI, 

1. (Fr.) 

9Ü) Intorpri'tc oriental des songes, reeuoil complot de toutes los tradition» 
orientales sur los songes dopuis Adam jusqu’ k nos Jours. Precede d’un abrege 
historiquo de la Science des songes ile notes de toiis gctires et de tormes arabes 
k Tusage des Orientaux, compib* en fomu* alpbabctiquo par Halil el Alasri. 
Paris iDentu) 1878. XXVIII. 422 pp. 8. 

91) Lj^JUc Cairo 1295. Sp. 

92) OLÄ.Ü! >L»^! (j, Cairo (Wadi 

oii'iiTl) 1295. Sp. 

95) jjA 

Cairo (Miii-tata Effoudi) 1295. Sp. 

94) i_XajU Cairo (Mustafa EfFundi» 

1295. Sp. (H. II. VI, p. 353, No. 15724 1 . 

95) iLfcit Cairo 1295. Sp. 
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Religion und Geschichte des muhammeda- 
nischen Orients. 

Von 

A. Socio. 

Von Arbeiten über den Islain ist zunächst ein Vortrag von 
Goergens^) «mzuführen. in welchem er zum Theil nach den SamiVil 
Tinnidi's eine kurze Lebensbeschreibung Mul^ammed's entwirft. 
Viel umfangreicher, aber mir unbekannt, ist die Arbeit 7/ftÄiZa^s *) 
über Muhammed s Leben und Lehre, ferner die Biwhelet's ; auch 
der zweite Theil der Untersuchung GfistfrmniV^^) ist mir nicht 
zu Gesicht gekommen. In einem Aufsatz von Bate^) werden die 
Weiber, welche Muhammed nach und nach heiratete, aufgezählt. 
In Verbindung mit einer kurzen Skizze des Lebens Muhammed’s 
bespricht Weü^) den Inhalt und die Dogmen des Kui*’än; eine 
Schrift ähnlichen Inhalts nur weiter gehend und populärer ist 
wohl die holländische Compilation von Kegzerxm^ de Griuiff"^), 


1) K. P. Gocrgeits. Mohammod oin Characterbild. Auf Grund dor Dar- 
stellung von Tormidfs (sic]. Hurün (C. Habel) 1878. 43 pp. 8. M. 1. 

(Sammlung gomciiiverst. wiss. Vorträge brsg. von V’irchoic u. Iloltzendorff. 
Heft 2RO.) — ree. in DC. 8. Juni 1878, Sp. 7CÜ; von 'fiele in Theologisch 
Tijdschrift 1. März 1878, p. 24ft. 

2) Pt. llaUiUi. Muhammad elete cs tana. Budapest 1878. VIII, 208 pp. 
8. M. 3.50. 

3) 'ih. Bachelet. Mahomet et les Ärabes. Nouvolle edit. Kouen 

(Megard) 1878. 239 pp. 8. (Fr.) 

4) */. GaHifreand. Mohammed nach Talmud und Midrasch. 'Kritisch- 
historisch beurbeitot. 2. Abth. Wien (Winter) 1877. 32 pp. 8. M. 1.20. jFr.) 

5) J. 11. Bäte-. The wivos of Muhammad; lud. Antiqiiary April 1878, 
p. 93—101. 

0) GueUiV Weil. Historisch-kritische Einleitung in den Koran. Zweite 
verbesserte Auflage. Bielefeld und Leipzig (Volhagon & Klasiiig) 1878. VIII. 
135 pp. 8. _ M. 1.50. 

7) De Koran voorafgegaaii dour hot loveii van Mahomed, eene inloiding 
omtrout do godsdienstgcbruikon der Mahomedanen. Mot ophcldorende aan- 

merkliigeii on historische aanteokoniugen van M. Kasimirski, D. 11. Ullinann, 
G. Weil ou K. Sale. Uitgegoven ondor toezlcht vaii S. Keyzcr. druk 
waaraau toegevoegd oeii historisch overzicht van do verhouding der Türken tot 
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Auch Muir ’% ") Schrift enthält einen Auszug aus dem Lehen 
Muhamraed’s, ausserdem eine dritte Auflage eines 1855 in Agra, 
1860 in Allahabad gedruckten Essays, der mehr für Muslimen 
berechnet ist, welche das Christenthum studiren sollen. Das gi'osse 
Euch von Ia! Beuume^) über den Kur’än ist gerühmt worden; 
unter imderem wird darin auch die historische Anordnung der 
Suren erneuter Untersuchung unterzogen. Sehr dankenswerth sind 
HtrsvhfelcF s *•’) Untersuchungen über das Verhältniss gewisser Kur’än- 
stellen und -ideen zu Bibel und Talmud. Zur Glaubenslehre des 
Islam sind ein Artikel von AVeA/") und Mas(pteray&^‘^) wie Ihi- 
t7CT/r^4^r’s '*) Bemerkungen über die Ibä4iten (Chäregiten) Nordafrika’s 
anzuführen. Eine Anzahl einzelner Aufsätze und Arbeiten über 
Muhammed und den Islam wollen wir bloss kurz nach den Namen 
ihrer Verfasser .ßroiwe*^), lAihe^^), Davies*^), Iluyhes'^'’) u. a.*") 
namhaft machen; AmoltPs *®) Buch ist die Uebersetzung eines durch- 


hüt overij,^ Kuropü. naar aaiilüi<liiig van Froonmnns ..tho Ottoman powcr in 
Europo, its iiatiiru, its growth and its decline“ door T*'. -1. de firaaff, upguhvld«rd 
door 3 in klouron gedriikto kaartjus. 1 sto ad. llaarlom (van Hroderodu). bl. 
l — 80 met 1 kaartjo 8. ^Complcüt in 12 afl.) 1878. ÖO c. 

8) Williofn Muir, Thu Curan. lUi cum|M>sitiun and toaching; and the 

tcstimuny it bears to the holy scriptiiroü, Londun (Society for promoting Christian 
Knowledge) 1878. 230 pp. 8. 2». (5 d. — rec. von WvM in JLZ. 18. Jan. 

1879, p. 38. Vgl. auch Ae. 15. März 1879, p. 235. 

9) JnlcH Ija Beaume. Lo Koran analyse. d'aprcs Ia traduction de M. Kasi- 

inirski et le.s ob.scrvation.s de plusieurs autres savants orientaiistes. Paris (Maisou- 
iieuvü) 1878. Will, 795 pp. 8. fr. 20. — Vgl. Satiirday Koview 5. Oct. 
1878, p. 443. 

10) Jüdische Elemente im KorÄn. Ein Beitrag zur Koränforschuiig von 

JJariiciy llhachfeld. Berlin (Selbstverlag) 1878. 71 pp. 8. M. 2. — rec. 

in LC. 29. März 1879, 8p. 402. — Vgl. oben p. 36, No. 34. 

11) Li. KreJtl. Beiträge zur Charakteristik der Lehre vom Islam: Wiss. 

Heilago d. Leipz. Zeitung No, 11. 12. 1878. (Kr.) 

12) Les chroniques de Mezäb. Lettre do M. K. Afaeqttera^ ä M. D^ivey- 

rier: B. de la aoc. de gt^ographie, Juli 1878, p. 75 — 78. 

13) H. Duveyrier. Note sur le sehismc ibadhito. ä propos d’ime lettre do 

M. Maeqaeray: B. de la »oc. de geographie. Juli 1878, p. 74 — 75. 

14) Alfred //. Brwnte. Islam «s it is, its national aspect. Art. 4, II: 
Calcutta Keview. April 1878, p. 264 — 272. 

15) J, «/. Jjake, Islam, its origiii. genius and inission. London (Tinsley) 

1878. 122 pp. 8. (Fr.) 

16) J, L, Daviee^ Mohammod and hU roügion: Good Words. April- 

Mai 1878. (Fr.) 

17) T. P. HiujheB. Notes on MubaininodanUin. Outlines of the rellgioua 

history of Islam. 2nd odit. enlarged. London (W. II. Allen) 1878. 282 pp. 

8. (Fr.) 

18) Islam: Dublin Koview, April 187H, p, 398 — 427. 

19) John Afühleiacn Arnold. I)or I.sluni nach Goschichte. Charakter und 
Beziehung zum Christoiitbuin. Aus dem KiigU.Hchen. Gütersloli ( Bertelsmann) 
1878. VIII, 304 pp. 8. — rec. von DU’Mel in JLZ. 18. Jan 1879 (No. 44), 
p. 36j von Loth in ThLZ. 12. Oct. 1878, Sp. 507; von Bravhimmn in 
Beweis dos Glaubens Mai 1878; von Zschokkc ln Liter. Rundschau 1878, 9; 
in UC. 3. Aug. 1878, p. 65. 
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aus veralteten bereits 1859 erschienenen englischen Buches Ish- 
inaecl und von sehr engherzigem Standpunkte aus geschrieben; in 
LiUtkeh *'*) neuem Bande sind wenigstens die Schildeningen heutiger 
Zustände nicht uninteressant; z. B. sein drittes Capitel: ,Der Islam 
im Leben seiner Völker“. Zur Geschichte des Islam ist besonders 
Dozif'^ in französischer Ausgabe erechienenes Werk (Het Islamisin. 
Haarlem 1883) bemerkenswerth ; ein Aufsatz von Pinitz^^ beleuchtet 
das friedliche Verhilltniss , das zwischen Christen und Muslimen 
bis tief ins Mittelalter bestand. Dem Islam in Ostasien, besonders 
in China hat AeAry de. Thiersant'^^) ein grösseres Werk gewidmet, 
lieber den Islam in Indien und den Stand der Mission lese man 
die Aufsätze von MW/«**) und ist den unter 

türkischer Botmässigkeit lebenden Christen bis nach Nordpersien 
nachgegangen. Schliesslich möge hier auf einen allgemeineren Auf- 
satz über die Religionen in Türkisch-Asien und auf eine Miscelle 
über einen muslimischen Heiligen ***) aufmerksam gemacht werden. 

Eine grössere Arbeit über Namen und Titel der Muslimen, 
besonders mit Berücksichtigung der Muliammedaner in Indien hat 
Garem de in zweiter Auflage ei*scheinen lassen. 

Auf dem Gebiete der muhammedani.schen Geschichte nennen 


20) Moritz Ijüttke. Dor Islam und seine Völker. Kino roligiotis-, cultur- 
und zoitgüschichtlichü Skizze. Oütorsloh (Ilortolsmann) 1878. VIII, 187 pp. 
8. — roc. in LC. 19. Oct. 1878. Sp. 1371; von Diexfel in JLZ. 18. Jan. 1879 
(No. 44), p. 37. — Vgl. auch M. Läilttke. Mohaimned und der Islam: Allgom. 
Miss.-Ztsehr. Febr. 1878. 

21) R. Dozy. Kssai sur riiLstoiro de rislainisine. Trad. du hollandais 

par V. CJiiourhi. Leyde (Brill). Paris (Mawonneuve) 1878. VII, .o3l> pp. 

8. H. 3.75. — ree. von Th. N. in L(’. 29. Marz 1878, Sp. 406. 

22) //. Prulz. C'liristentlmm und Islam wahrend des Klittelalters und die 
culturgeseliichtlichcn Ergebnisso der Kreuzzügo: Histori.sulics Ta.schenbuch. 1878, 
p. 281—344. 

23) P. Dnhry de ThierHont. Le Mahomeümtsme on Chine et daus le 

Tiirkestan oriental. Avot* «leasin.s originaux par P. Rrgmny et 1 carte du 

Turkestun oriental. 2 vol. ParL (Leroux) 1878. IV. 335, 514 pp. 8. fr. 15. 

— Vgl. C»>mptü roiulu par M. Drouyu fle. Lhuyx a lacndemie des sciciices 
morales et politique.s. Orleans (impr. (’olna) 1878. 8 pp. 8. 

24) P. Wurm, lloidentlmm. Islam und (.3iri.stontliiim in Indien: Allgom. 

Miss.-Ztschr. Oct. 1878. (Fr.) 

25) J. Rtte. On Missions to Islam: Evang. Review, Oct. 1878. (Fr.) 

20) E. h. (}uttx. (Iiristian.s under tlie crescont in AsU (Christian know- 

lodgo socioty». — Vgl. Ac. 12. Jan. 1878, p. 29. 

27) Tho religions of Asiatic Turkey: Frasers Mag. Juli 1878. 

28) Ein muhammedanischer lleiligiT. (Nach einem Aufsätze von Miss Hwjhex 

im Calcutta Christian Intclligencor) : Evang. Mi.ssiuns* Magazin 1878. XXII. 
No. 1. (Fr.) 

29) Garcin dtt Taxxy, Memoire sur les noms propres ©t les titres musiil- 

muns. Douxiemo editiun suivio d’nno notice sur les vetements avoc inscriptious 
arabüs, persanes ot hindoustanie». Pari» (Maisonneuvo) 1878. 128 pp. 8. 

2 Taf. 
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wir zuerst eine kurze Notiz von Jtogers^^) über die Eroberung 
Cypern’s durch die Araber. Ytnufe’s **) Geschichte der Christen 
und Mauren in Spanien, ein Werk für Damen und von einer Dame, 
beruht auf veraltetem Material. Daran reihen wir noch die Er- 
wähnung einiger Notizen über arabische Bauten auf Sicilien **). 
Anderes hierher gehörige ist bereits oben unter der historischen 
Literatur in arabischer Sprache besprochen worden. 

Aus der Geschichte des osmanischen Reiches muss besonders 
auf den erneuten Abdruck der Schildenmg aufmerksam gemacht 
werden, welche Hanke von der Cvilturstufe der türkischen Macht 
im 16. und 17. Jahrh.. speciell ihren Miliz-, Grenz-, Regierungs* 
und Culturverhältnissen entworfen hat. Auch der Abriss von 
Ebeliruj^*) sei hier erwähnt. In Paris ist eine Lebensbeschreibung 
Sultan Murad’s V. erschienen**). Ahmed MidhaAs^^ historischer 
Versuch , Grund der Unfälle“ kann nach Mordlmann’s sachkundigem 
Urtheil nicht als eine ausreichende Leistung betrachtet weiden. 
Auch andere türkische Geschichts werke, welche über die Geschichte 
von Algier, Trapezunt u. a. Aufklärung geben wollen, enthalten 
nach desselben Gelehrten Berichte *^) wenig erhebliches. Aus dem 
Gebiete der türkischen Gesetzgebung geben wir diesmal nach 


30) E. T. Rogere. The Arabs in Cyprus: Acarlemy 31. .*Vug. 1878, 

p. 220. 

31) Charlotte AT. Yonge. The story üf the (.'hristirtiis and Moors in 

Spain. London (Maemillan and Co.) 1878. 310 pp. 12. M. :>.40. — rer. von 

Mary Ward in Ac. 10. Nov. 1878. p. 463. 

32) Saraoenie cliurches in Palermo: Saturday Keview 13. April 1878, p. 401. 
— Norman kings in aararenie palaces: obd. 27. April 1878, p. .526. 

33) Ijeopold von Ranke, llio Üsmanen und die spauLscbe Monarchio im 

16. und 17. .lahrlmndort. Vierte erwoiterto Auflage des Werkes: Flirston und 
Völker von Südeuropa. Rauke’s säinmtlielie Werke 3ö. und 36. Hand. Leipzig 
(Duncker und Humblot) 1878. XV’III, .579 pp. 8. M. 12. (S. nnmentlieh 

p. 3—83.1 

34) Eriedneh W. KheJing. Gescliiolite des Osmaniselien Ueiches in 

Europa von der frühesten bi» auf unsoro Zeit. 2. verb. und verm. Auflage. 
Hamburg 1878. 1 Ti». XIV. 199 pp. 8. 

3.5) Moiirad V. prinee, .sultan, prisonnier d’dtat (1840 — 1878), d'apres des 
temoins de sa vie. Ouvrage onie d’un magnilique portrait sur aeier et d’un 
autograpbe de Mourad V. Paris (l)entul 1878. 346 pp. 8. fr. 5. 

36) Uess-i Inkylab. „Der Grund der Unfälle.“ Erster Thoil; vom Krim- 

krieg bis zur Tbroubesteigiing des Sultans Abdul Hamid H. Von Ahmed 
Midhat Kffendi. Koiutantinopcl 1295 (1878). 440 pp. 8. — Vgl. A. D. 

MordtmanH'. Beil, zur AAZ. 1878, No. 59. 255. 

37) .1. H. Mordtmann. Neueste historische Literatur in der Türkei: 

Heil, zur AAZ. 5. Jan. 1878, p. 65 — 67. (Tarabozan Tariclii von tiehakir 
Sehevket Effendi, 2 Theile. Const. 1294 (1877). 305 pp. 4. — Mir'at 01 

Dsehezair von Ali Riza Paeeha, aus dem Arab. übersetzt von ‘Ali Sehevki 
EfeiuU. Const. 1293 (1876). 142 pp. 8. — Bagdadda kölemen Hükin metinUn 

Fesehkilili Inklrazine dair Kissalessi von Ssahit Efendi. Const. 1292 (1875). 
95 pp. 12.) 
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Frtedcru'i den genaueren Titel einer Publication^*), welche mit 
der im vorigen Berichte Heft IT, p. 131, No. 116 kurz erwähnten 
in nächster Beziehung zu stehen scheint. Was die Frage über 
die heutige Lage der Türkei beti*iÖt,, so verweisen wir auf Schriften, 
wie die von llelhmdd. und Beck^^), Paticwa^^'). Troyano y Bis- 
C08^^\ Mtdhaf Btui('ha^^)y Aufsätze der Fortnightlv Review*®) und 
den Streit zwischen IJellwald^^) und Von all- 

gemeinerem Interesse ist fenier die Schilderung, welche Vainh/'ry^^) 
von dem Character der ebenso schlauen, als indolenten orientalischen 
Kaufleute entwiri't. Wahrvnmfr^^’^) Aufsatz über Journalistik 
bezieht sich hauptsUchlich auf das arabische Blatt el • Gawäib. 
Sittenschilderuugen und Berichte über moderne Zustände enthält 
besonders ein als vorzüglich gepriesenes , anonym erschienenes 
englisches Werk*®), sodjuin wohl auch das Buch von Orenväle- 
Murray*^); das bereits im vorigen Berichte erwähnte Werk von de 


38) Doustour-i-Uamidle. Appendico h la Icgislatiou uttumane. Publics par 
T). NicoUndejf. yieme partic. Cont. loa lois üt rcgl. prom. k partir d« Taunco 
1874 k78. Coiistantinople (Bureaux du Journal Thraki) 1878. VIU. 366 pp. (Fr.) 

30) Die heutige Türkei. Bilder und Schilderungen aua allen Theilen des 
Osmuiiischoii Uoiches in Europa. Horausgg. von /'V. e. IleUwnld und A. C. 
liech. Mit IZO Text-Abbildungon, fünf Tonbildorn und einer Karte. A. u. d. 
Titel: Otto Spaniers Illu.strirte Bibliothek der Länder- und Völkerkunde etc. 
Leipzig (Otto Spanier) 1878. VIII. 424 pp. 8. M. 6.5(t. 

40) Ji. Panviera. I Musulmani. Civiltk e decadenza. Stati attuali 
inu.Hiilmani e loro im|>ortanza coinmerciale. Firenze 1877. XXIII, 220 pp. 16. 
M. 3.50. 

41) AT. Trttynno y Wmcvw. La Turquia, su passado y su presente. Com- 

pendio de la historia del Iinperio otoinanu y resetia de su estado politico y social. 
Madrid 1878. 512 pp. 8. M. 6. 

42) MidJiat-Pawha» La Turquie. son passe, son avonir. Paris (Deutu) 1878. 

20 pp. 8. 

43) Z. B. Fortnightly Review April 1878, p. 543 — 559 ^ Mai p. 647— -661; 
Juni p. 925 — 936. 

44) F. V. Hellwald. Die orientalische Frage als Culturfrage: AiUiland 
7. Jan. 1878, p. 9—11; 14. Jan., p. 24—29; 21. Jan., p. 45—48; 28. Jan., 
p. 66 — 71; 4. Febr., p. 85 — 91; 11. Fohr., p. 105 — 109; 18. Fohr., p. 125 — 130. 

45) H, Vambh'y. Die Erhaltung der Türkei und die Völkorcultur: Aus- 
land 8. April 1878. p. 262—269. 

46) //. Vamb^y. Der Handelsstaud im moslimischen Asien: Wostor- 
manifs illustrirte deutsche Monats-Hefte, Juni 1878, p. 297 — 307. 

47) Ad. Wahmiund. Ueform-Journalistik auf muslimi.schem Gebiet: Aus- 
land 20. Mai 1878, p. 397 — 399; 3. Juni, p. 431 — 434; 17. Juni, p. 471 — 474; 
31. Juni, p. 515 — 519. 

48) The poople of Turkey. Tweiity yoars rosidenco among Bulgarians, 

Greeks, Albanians, Turks and Armeuians. By a Consurs daughtcr and wife. 
Kdited by Stanley Ldine Poole London (Murray) 1878. 2 vol. — ree. von 

Tbzer in Ac. 7. Sept. 1878, p. 229. 

49) Los Tiircs chez Ics Turcs; par F. C. Greucille-Murray f ancien 
attache d'ambassade oii Orient. Traduit de Tanghiis par J. Butler. Paris 
(Dreyfuus) 1878. XII, 314 pp. 18. 
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Amiris, von dem wir diesmal zwei Uebersetzun^en zu verzeichnen 
haben, bietet Geschichten, Anecdoten und Politik. Mehr politisch 
als geographisch wichtig ist die Reisebeschreibung 6V«?y/'s^*), in 
der besonders die Berichte über das Gebiet des unteren Tigris 
lesenswerth sind, lieber die Völker in Türkisch-Asien hat vcm 
Srhwpiijer^ljet'rlieiifeUl^'^) geschrieben. Zur Kenntniss der ethno- 
graphischen Verhältnisse in der europäischen Türkei lieferte 
einen namhaften Beitrag. KiejterKs* ethnographische Karte des 
europäischen Orients ist wiederum in neuer Auflage erschienen; 
man beuchte auch seine Kritik von Buch. Schliesslich 

sei hier noch erwähnt, dass sowohl von Murray * als Isam- 
herf^^"^) Reisehandbuch neue Auflagen nothwendig geworden sind. 


50) K<lniojul de Amids. Constantinople. Traduit par Mme. Colomh. 
Paris (Hiiciiotto «t C(».) 1S78. — hUlvunulo de Amids. Constantinoplo. Traiis- 
latod by (J. Tillon. 1H78. 8. 10». Cd. 

.51) Urattan (reury. Thruugh Asiatie Turkey. Narrativo of a journoy 
from Uonibay to tlio Dosporus. London (Sampson Low and Co.) 1878. 2 v<tl. 
S39, .H5Ö pp. 8. VVith a map and illustrations. 28 s. — roc. von 
A. Arnold in Ac. 28. Dce. 1878, p. ,59.S. Vgl. auch (ieary in Goographical 
Magazino Aug. 1878. p. 212 — 214. 

52) hYh. V. Üchtceiger ~ J^erdienfelfl. Das Völker-Mosaik in Türkisch 
Asien: Rundschau fiir Geographie. 111. X. Heft. 1878. (Fr.) — Vgl. zu dem- 
selben Gogen.Htand The Races «f Asiatie Turkey: Frasers Magazine, Aug. 1878. 

,53) (Jewg lUtsen. Die Balkan-Ilaidukon. Kin Beitrag zur inneren Ge- 
schichte des Slaventhums. Leipzig (Brockhaiia) 1878. X, 338 pp. 8. M. 5.50. 
— ree. in LC. 8. Juni 1878, Sp. 766; in Oesterr. Monabvschr. f. d. Orient 
15. Jan. 1878, p. 15. 

54) Kiejyert. Kthnographischo Karte de.s Kuropäischen Orients. 3. berichtigte 
Ausgabe. 1878. 

55) A. Üynvet. Los Grocs de Tempiro otb)inan, (’dude statistique et etbno- 
graphiquo. 2'^“* edit. Constantinople 1878. Vgl. dazu Kie}>ert in Z. d. 
GeselLsch. f. Erdkunde 13. Bd. 3. lieft. 1878, p. 258. 

5G) Murnty''^ llandb(K>k for TravoUors in Turkey in Asia, ineluditig Con- 
sUintiimple, tho Bospboriis, Plaiii of Troy etc. Witli general bints traveller.s 
in Turkey, vocabularies etc. With maps and plaiis. 4th. ed. revised. London 
(Murray) 1878. 482 pp. 12. (Fr.) 

57) Kmile Isamhert. Grece et Turquie d’Europe. London (Trübner) 1878. 
2 cd. 11 map.s, 22 plans. 25 s. 


Digilized by Google 



62 


Schrift, Inschriften, Mflnzen und Kunst- 
denkmäler der semitischen Völker. 

Von 

J. Entingr. 

Das in dani vorlingenden Abschnitt zusainmenzufassende Studien- 
gebiet hat sich wahrend des Berichtjahres keiner l)esonderen Gunst 
des Schicksals zu eifreuen gehalji. : die Ai’beiten , denen fast nur 
kleinere Funde hie und da neue Anregung gaben, sind wenig zahl- 
reich und grössere Gesichtspuncte selten zur Entwickelung gekommen. 
Am spärlichsten findet sich die Schrift und ihre Geschichte 
bedacht; zwar sind die prächtigen Blätter der Palaeogfraphischen 
Gesellschaft *) Dank Wriyht’ü unermüdlicher Aufo|)ferung auch 
diesmal geeignet für manches Andre zu entschädigen; aber ausser 
ihnen ist nur noch eine Tafel zu einer sonst nicht hierhergehorigen 
Abhandlung Fdhrettp s zu nennen, welche die Entstehung der phö- 
nicischen Schrift aus dem ägyptischen Alphabet veranschaulichen soll. 

Unter den Inschriften erscheinen die aramäischen 
verhältnissmässig bevorzugt. Einen Ueberblick über den Inhalt 
von de Vogüe’s (und Waddington’s) Inschriftenwerken gah BoisstW^y, 
über einige christlich-palästinensische Inschriften handelte 
während zu den ägy])tisch-ai’amäischen von neue, wie es 

scheint nicht ganz zweifellose Erklärungen geliefert wurden; eine 
Vermuthung über den Ursprung der aramiliseh-ägyi)tischen Denk- 
mäler begann Cle>~m<mt-(iannean^) zu begründen. Eine eifrige 


1) Tlie Palaeugraphical Sctciety. Fai'siinilo.s of ancioiit Mamiscripts ptc. 
Oriental Serie.s. P. UI. Kd. hy WiWttiu UV/V/Ä^. London 1878. fol. [PI. 
34 — 38 Arabic, 3Ü Syriac, 4(1. 41 Uoltrcw.] — Vgl. Ath. 1878. II, p. 81. 

2) Ariodante l^hhreHi. Ossor\'«zioni paloograficho o grammaticali intorno 

alle anticho Uurizioni italiehe: Mem. della R. Accad. di Torino. II. Ser. P. 29. sc. 
mor. e polit. p. 1 — 108. 1878. 

3) Jioimier. Los villes incoimues de la Syrie: Revue des denx 
mondos 1878. T. XXV, p. 64—90. 

4) Th. i^kÖldeke. Christlich*pal>istiiionsi.selui Inschriften: ZDMG. XXXII, 
p. 199 f. (1 Taf.) 

5) F. J. Lauih. Aegyptisch-arainaoische Inschriften: Ph.-ph.-h. SiUungsber. 

d. k. b. Ak- München 1878. II, p. 97 — 149. (1 Taf.) 

G) (Jh. Clermimt-itiinHfitnt. (.Irigine perse des numuincnta arameens 
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Discussion ist über die Inschrift von Carjientras Refiihi*t worden 
bedauerlich ist dabei, dass die Ergebnisse derselben — zum Theil 
wohl auch in Folge der fort.schreitenden Zerstörung des Steines — 
so weit auseinandergehen, dass in vielen Füllen es schwer wird, 
dem einen oder dem andeni der Erldürer rückhaltlos beizustinimen; 
noch bedauerlicher, dass die Würdigung der schneidigen Kritik 
de Ixtyardd^ dem Unbefangenen durch die sarkastische Bitterkeit 
des Tones erschwert wird. Nicht blos als Inedita sind zwei 
lateinisch-arainilische Bilinguen, die jetzt von Fa/dant veröffentlichte 
Habibi-Inschrift ^ und das am 19. October 1878 in South-Shields 
gefundene^*) und sofort eifrig besprochene Regina-Denkmal 
von Interesse. 

VerhUltnissmiissig weniger ist über phönicisches und 
p u n i s c h e s zu berichten. Versuche allgemeinerer Orientierung über 
die l^honicier und Punier verdanken wir de Chambriei*^^) und 
Nach Erwilhnung einer Mittheilung Much\^^^) über 


d’Kgypte (Notes d^ftrcheologie orientale). Premier Articlo; Hev. arclieol. XXXVl, 
p. 93 — 107. (1 Taf.) — VkI. auch CR. de l'Ac. dos Inscr. 1878, p. 80; RC. 

1878. I, p. 39.5 f. 

7) K. Schloitmann. Zur somitischon Epi^apliik. V. Metrum und Reim 
auf einer ägyptisch-aramäischen Insclirift [initgoth. auf der Gen. -Vors, zu VN’ies- 
baden 28. Sept. 1877]: ZDMG. XXXII, p. 187 — 197; vgl. p. 767 f. 

8) [J. Aus einem Briefe dos Horrn «/. H. an Prof Fleischer: 

ZDMG. XXXU. p. 206 f. 

9) Lmitk. Aog.-aram. Inschr. [s. No. 5], p. 115 — 131. 

10) P. de. Lagarde. Zur Erklärung der aramäischen Inschrift von Car- 
pentras: Gött. Nnchr. 1878, p. 357 — 372. — Vgl. Ath. 1878. II. p. 51. 

11) K. Fabiani. Biliugue Lscrixione di Habibi: Bull, dolla Comin. archoul. 

di Roma VI. 1878, p. 153 — 161. (1 Tat'.) — Auch separat u. d. T. Nuova 

iscriziono bilingue latino-palmirena dcl CampidogUo pubbl. del Can. Prof. K. F. 
Roma 1878. 8. — Vgl. No. 15. 

12) Ac. XIV, p. 438. 

13) 'fhe REGINA Monumeut: Ath. 1878. II, p. 694 f. 

14) Walter de (jhray Birch. The palmyrene moniiment discoverod at 
South Shields: Joum. of the British Archaeological Association 1878, p. 489 — 495. 

15) E. Fahutnr. Appendice all’ articolo sulla bilingue iscriziono di Habibi: 
Bull, della Comm. archeol. di Roma VI. 1878, p. 272 — 274. — Vgl. No. 11. 

16) W, Wright, The South Shields inscription: Ac. XIV, p. 454. 

17) — — . Note on a bUiugual inscription, Latin and Aramaic, recently 
found at South Shields: Transact. Soc. Bibi. Arch. J878. VI, p. 436 — 440. — 
Vgl. Ath. 1878. II, p. 729. — Auch separat 5 pp. 8. (2 Taf.) 

18) de VftamhHer, Die Rolle der phönizischen Rasse in der alten 

Welt. Basel 1878. 31 pp. 8. M. 0.80. (Oeffontliclio Vorträge gehalten in der 

Schweiz. Bd. V, H. 4.) 

19) K, Bomcorth Si/iith, Carthage and the Carthaginians (with illustra- 
tions). London 1878. XXVII, 440 pp. 8. Mit 11 Planen und Karten. 10 .s. 
— Vgl. unten den Bericht Uber di© libyschen Länder. 

2n) Much, lieber eine Bernsteinperlo mit phönikischor In.Hchrift in der 
Sammlung nordisch-gerinaiiischor Alterthümor (Lesung nach l>r. A. Müller in 
Olmfitz): Mitth. der anthropol. Gcsellsch. in Wien. VII, p. 239 — 241. 
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eine angeblich phönicische Inschrift wenden wir uns zur Betrachtung 
der einzelnen Fundgehiete , unter welchen die grösste Zahl neuer, 
bisher allerdings nicht nilher characterisierter Entdeckungen wiederum 
die Umgehung Karthagos geliefert hat*'); frühere Funde Costa % 
auf diesem Gebiete sind von lieboud^*) untersucht worden. Das 
besondere Interesse der Franzosen an den phönicischen Colonien 
im Süden ihres Landes bewUhren diesmal BargPs^^) und LemtherirM). 
Aus der Zahl der DenkmUler, welche der Boden Italiens uns 
wieder gewilhrt hat, ist der Becher von Palestrina für Canneau der 
Ausgangspunkt weitgreifender und wichtiger Untersuchungen über 
vergleichende Mythologie der griechisch-orientalischen Culturkreise 
geworden *®) : daneben erwähnen wir die Publication einer neuen 
Inschrift durch Elena *®) und Txiguiiuna’s zum Theil auch die 
bezügliche Inschrift berührende Ausführung über die Venus Ery- 
cina*’). In Griechenland haben HmitoUe’s Ausgrabungen auf 
Delos Resultate geliefert, über welche er selbst*®) und RenaiC^) 
berichten. Nach Phönicien selbst führen uns Hal^vy’s^") Be- 
merkungen über die Inschrift von Byblos. 

Hebräische Inschriften auf kleineren Monumenten haben 
Clet'numt-Ganwau^') und Dtn-enJmirg^^) veröffentlicht; letzterem 

21) de Sointe-Aforie sandte „doiix eent trois ostampagos d'in.scription.s 
puniqiios recueillies pcndant sa missioii en Tunisie“ an die Ac. des inscr.: CR. 
1878, p. 72. 

22) V. Hebmid. Quelques mots sur les steles neo-puniquos ddcouvertes 

par Lazarc Costa: Eeeuoil dos not. et mem. de la Soe. archeol. de Con.stantine. 
T. XVIII, p. 4;U — 4C2. (10 Taf.) — Auch separat erschienen. 

23) J. J. L. Barghs. Recherches archeologiques sur los colonios pheni- 
ciennes dtablies sur los ciitcs de la Celtoligurie. Paris 1878. IGO pp. 8. 
(8 Taf.) ft. 7.50. (Kxtrait du Compte-rendu du Congris ii Marseille on 187G). 
— Vgl. Ath. 1878. I, p. 411. 

24) Charlee Lenthi'ric. La Grece et TOrient en Provence, Arles, Le 

Bas-Rhone, Marseille. Paris 1878. 404 pp. 8. 7 Karten. — Vgl. Jahres- 

bericht 1877. Heft I, p. 10, No. 74. 

25) üh. Vtermont-Ganneau. La coupe phdnicienne de Palestrina, et 

l’une des sourcos de l’art et de la mythologic holleniques: JA. VII ser. t. XI, 
p. 232 — 270. 444 — 544. — Vgl. CR. 1878, p. 143. 147. — Kinen genau 
orientircnden Auszug hat Gimnetiu selbst gogehon in seinem Artikel „Mytho- 
logie iconographiquö“: RC. 1878. 11, p. 215 — 223. 232 — 240. 

2G) P. F. Klena. Sopra uns iscrizione fenicia scoperta in Cagliari. 
Lottera al Cav. Gaetano Cara. Livorno 1878. 27 pp. 4. (1 Taf.) 

27) Bartolomeo Lagnmina. II nome fenicio di Venore Kricina: Archivio 

storico siciliano, N. S. Anno II, p. 387 — 399. (1 Taf) — Auch separat. 

Palermo 1878. IG pp. 8. 

28) Th. Homoüe. Fouilles ä Ddlos; Bulletin de coirespondance hollenique 
II. Athenos 1878, p. 9 f 

29) E. Kenan communique une inscription bilingue grocque et phcnicienne 
trouvce k lldlos par M. Homolle: CR. de l’Ac. des inscr. 1878, p. 12 f — 
Vgl. RC. 1878. I, p. 199. 

30) Jog. Htdery: CK. de l’Ac. des inscr. 1878, p. 70. 71. 73. 

31) Ch. C’lerviont-Ganneau. Ossnaire juif de Josef fils de Jean; Kev, 
arch. XXXVl, p. 305—311 (mit Holzschnitten). 

32) J. Derenhourg. Cachet hehraiqiie trouvc en Mesopotainie : CR. de 
l’Ac. des inscr. 1878, p. 1G8 — 171; cf 148. — Vgl. RC. 1878. II. p. 224. 
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verdanken wir auch einige Verbesserungen zu den die Inschrift 
von Beziers betreffenden Arbeiten TjöV?> und Von 

einer Synagogeninschrift handelte NevLauer nach handschriftlichen 
Quellen. 

Ist die Litteratur des Mesa-Steines lediglich durch eine 
neue Uebersetzung Ginsbury^^^) bereichert worden, so hat sich 
der Streit um die sogenannten Moabitica zu einer um so 
erheblicheren und unliebsameren Ausdehnung entwickelt 
wobei der für diese Dinge doch wohl passendste Ton diplomatischer 
Zurückhaltung vielleicht grade auf der Seite nicht getroffen worden 
ist, wo man ihn am ehesten erwarten durfte. Tm Anschluss 
hieran mögen auch die Auseinandersetzungen zwischen Chwolscm 
und Harkavy^^) ErwUhiiung finden. 

Die Safa-Inschriften sind nochmals von ITaUvy^^) be- 
sprochen worden und zur Erklärung der himj arischen Denk- 
mäler haben Mordtmann jr. und D, H. MiiUer^^~^^) kleinere 
Beiträge geliefert. 


33) J, Derenhoitrg in CK. de l*Ac. des inscr. 1878, p. 172 — 174. 

34) Vgl. Jahresb. 1877. Heß II, p. 143, No. 63. 6ö. 

35) A. NeuhaiLer, Eine Synagogou-Iiischriß aus den Hdschr. 105 und 
232 der V’aticana: Isr. Lettorbodo IV. Jahrg., p. 133 — 134. 

36) dir, L). iiinsburg, The Moabite Stone traiislated: Record.s of tbe 
P:LHt. Vol. XI, p. 163—- 168. 

37) Ch. Clermoni-Gtinnemi. The Moabite Pottery: Ath. 1878. I, p. 

251 f. 382. 

38) (Jlaxule 11. (Jmuler. The Moabite Pottery: Ath. 1878. I, p. 349. 

39) W, iJuisherg. Zu den moabitischcn Alterthüniom: Schwab. Merkur 
23. Kehr. 1878. Chronik. I. Hlatt No. 47, p. 405. 

40) W. IJuisherg. The Moabite Pottory; Ath. 1878. I, p. 541 f. 

41) Nttel Temjde Moore. Moabite Pottery: Ath. 1878. I, p. 541. 

42) V, Münchhausen. Tho Moabite Pottery: |Ath. 1878. I, p. 122 f., in 
dem Briete Shapira'» No. 44] Ath. 1878. I, p. 315. 

43) Ad. Nenhauer. The Moabite Pottery: Ath. 1878. I, p. 252. 

44) M. W, Shapira. The Moabite Pottery: Ath. 1878. I, p. 122 f. 

252 f. 542. 

45) [Al. Sprenger,] Der Streit über die moabitLschen Funde: Au.sland 
1878. No. 19. 20. 

46) William Hayes Ward, Tlie Moabite Pottery: Ath. 1878. I, p. 123 f. 

47) (J. ir. Wilson. Moabite Pottery: Ath. 1878. 1, p. 20 f. 

48) IJ. dacolson. Mittheilung. 4 pp. — Albert l/urkavy, Erklärung. 
1 p.: Beilagen zu ZDMO. XXXU. — Vgl. The Genuineness ot’ the Criinean 
Tomb-Inscriptions: Ac. XIV, p. 343. 

49) Jos. Halecy. Le dechiffrement de.s inscriptions du Safa: ZDMO. 
XXXII. p. 167 — 176 mit zwei Tafeln. • — Vgl. auch Ath., March 16, 1878. 

5ü) J, //. MoriUmann jr. Ein neuer himjarischer Fund: ZDMO. XXXU, 
p. 200—203. 

51) «/. }J, Mordtmann jr. Einige Bemerkungen zu Herrn Müllers „Him- 
jarisehen Studien“: ZDMO. XXXII. p. 203 — 206. 

52) IJ. li, Afüller. Notes and observations upon the Sabaean Inscriptions 
at B<mibay : ‘Transact Soc. Bibi. Arch. VI, p. 198 — 202. 

53) 'U. H, Müller, Die Nunatiun und die Mimation: ZDMG. XXXII, 
p. 542 — 551. — Vgl. auch oben p. 2, No. 8. 

Jshrcsbertcht 1878. 5 
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Auf dem Gebiete der arabischen Inschriften ist vor 
allem die Fortsetzung von tüchtiger Arbeit hervor- 

zuheben. Eine Grabschrift von Tlemsen ist von G'wizrf/ez *•'), eine 
Inschrift des vorigen Jahrhunderts vom Eingang des muslimischen 
Friedhofs zu Marseille von üherbonneau’’^) behandelt worden. 
Arabisches aus Indien bringt das Prachtwerk von Rucenshaw^^) 
und demselben Gebiete gehören die Inschriften auf Prachtgewändem, 
welche Garcin de To.?.«/®*) eingehend erörtert hat. Auf dem 
unter No. 32 erwähnten Siegel findet sich auch eine kulische 
Inschrift. 

Aus der hebräischen Numismatik tinde ich eine Fortsetzung 
von Mei-zbarhers **) Studien zu erwähnen, während ein beträchtlicher 
Fund punischer Münzen von /xupiiinna einstweilen nur angekündigt 
wird®“). Head^^) beschäftigt sich mit den altarabischen Nach- 
ahmungen athenischer Stücke; zur muhammedanischen Münzkunde 
sind Beiträge von Blorhmann , Ghiroii^^) und v. Emst^*) 

geliefert worden. Hieran schlicsst sich eine Arbeit von Rotfers^^) 
über die jetzt als Gewichte u. dgl. in Anspruch genommenen 
Glaspasten. 


54) Doeumenti per servire alla storia di Sicllia pubblicati a cura dolla 
societÄ sicÜiana per la storia patria. Terza sorie. Le epigraü arabiche di Sicilia 
trascritte, tradotte e illustrate da Michele Amari. Parte II Iscrizione Sepul- 
crali. Palermo 1878. 

55) F\'ancisco Ferruinde,z GonZi\lez int Boletin de la Real Aead^mia de 
la HisUiria I, 2. Mayo 1878. Madrid. — Vgl. K. Hühner in JLZ. 1878, p. 548. 

5C) Cherbonneau. Notice et copio dune inscription arabe trouvö© k 
Marseille; Revue des societes sav. VI. ser. T. VII, p. 66. 67 (cf. p. 1. 53). 

57) J. H, Ravenshmc, Gaur: its riiins and inscriptions. Kdited by bis 

widow. London 1878. 100 pp. fol. (mit Fac.Himile» in Phot. u. Holzschn.) 

— rec. von Stanley Lone Poole in Ac. XIII, p. 112 f 

58) J, H, Garcin de Taesy. Notice snr des vetements avec inscriptions 

arabe.s, persanes et hindou.stanies (2 Taf.); in dessen Memoire sur les noms 
propres et los titres musulmans. 2** 4d., p. 105 — 128. — Vgl. oben p. 58, No. 28. 

59) K. Merzlntcher, Untersuchungen über althehraeiacho Münzen. IV: 
Zeitschr. f. Num. V, p. 292 — 319. 

60) H. Ixtg^imina erwälint „una serie di monete puniche raccolto iiell’ isula 
di Pantellaria nel 1875“, welclio sich im Mu.seum zu Palermo be6nden und 
deren Katalog veröffentlicht werden soll: Arch. stör, sicil. N. S. Anno III, 
p. 12 f. 

61) B. V, Head. On Himyarite and other Arabian Imitations of Coins 
of Athens: Num. Chron. N. S. XVIIl, p. 273 — 284 (l Taf*. - — Vgl. Ath. 1878. 
U, p. 691. 

62) Bloehmann. Gold coin strack by JaUt-uddiu Fi'ruz Shah (TI) of 
Dihli [A.II. 692 (1293 A.D.) unique]: Proceed. As. 8oc Beng 1878, p. 64 f 
(1 Holzschnitt). 

63) Monete arabiche del cabinett« nuinismatico di Milano raccolte e illustrate 
da I»aia Ghirim. Milano (Hoepli) 1878. XI, 74 pp. 4. Mit 3 Tafeln. 

64) V, P» Krn«t. Zur Münzreform in Persien : Oesterr. Monatsschr. f d. 
Or. 1878, No. 7. 

65) H. T, Koyers. Unpubli.shod glass weights and measures : JRAS, N. S. 

X, p. 98 — 112. (2 Taf.) — Eine Notiz darüber schon bei Greville J. CheMer. 

Notes from Egypt. Cairo, 31. Tan. 1878: Ac. XIII, p. 153 f 
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Eine Anschauung von Denkmftlem auch der morgen- 
lä^dischen Kunst bieten lAmcjl-irdlze£% vortreSFliche Photo- 
graphien ***) zunächst den Schulkreisen dar ; von einem die grosse 
Moschee Cordova’s betreffenden Artikel eines Anonymus kann ich 
nur den Titel®’) anführen. Fügen wir noch v. und 

Richter dankenswerthe Abhandlungen hinzu, so sind wir am 
Schlüsse unseres diesmal nicht allzu ergebnissreichen Rundganges 
angelangt. 


CG) *J, lAmgl. Bilder zur Ooschichte für flymnasien , Ueftlselmleii und 
verwandte Lehrnn.'ttRlten, III. Cyclu». Arabische, nitchristlicho und italisch- 
romanische Denkmale. 1. Lief. Mrt.scliee von f^ordova. Moschee des Sultan 
Hassan in Cairo. Alhambra iLöwenhnf). M'ien (Holzel) 1877. fol. 

C7) Le Mihrab de la mosqu^e arahe de Cordoue, construit au Xc siede. 
Paris (impr. Chain et Co.) 1878. 12 pp. 82. 

C8_) J. r, Falke. Metall- und Schinuckarheiton des Orients: Ztschr. f. 
bild. Kunst XIII, p. 97 — IOC. 172—177. 

C9( J. P. Richter. Abendländische Malerei und Plastik in den T..ändern 
des Orients: Ztschr. f. bild. Kunst XIII, p. 205 — 210. 
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Abessinien. 

Von 

F. Fraetorim. 

Wright’s grossem Katalog der abessinischen Handschriften des 
British Museum sind in diesem Jahr rasch die von Zotenherg^) 
und Dillmann *) bearbeiteten Handschriftenverzeichnisse der Pariser 
und Berliner Bibliothek gefolgt. Den einzigen im Berichtjahr ver- 
öffentlichten äthiopischen Text verdanken wir Trnmjrp ^), welcher ein 
äthiopisches Taufbuch nach einer Handschrift der Münchener Staats- 
bibliothek herausgegeben und übersetzt hat. Die bereits vor längerer 
Zeit publicirten Regeln des Pachomius übersetzte Koenig*), dessen 
bereits im vorigen Jahr erschienene Uebersetzung des äthiopischen 
Baruchbuchs wir hier nachtragen müssen ®). Zotenberg hat seine im 
Jahre 1877 begonnene Abhandlung über die äthiopische Uebersetzung 
einer byzantinischen Chronik fortgesetzt. Prägen der äthiopischen 
Grammatik werden auch berührt, in i/aw^^t’s’) Aufsatz The oldest 
Semitic Verb-Form. Eine Grammatik des Amharischen, der modernen 
Verkehrssprache Abessinien’s , begann IVaetwius^), während wir 


1) Manuscritii oricntaux. Calalogue des manuscrits Äthiopiens (Ghooz et 
Amharique) de la biblioth&que nationale [par H. Zotenherg]. Paris 1877. 
283 pp. 4. fr. 15. — Vgl. CR. de l’Ac. des Inscr. IV. SÄr. , VI, 56 und 
Rubens Duval RC. 1878 II. 177. 

2) Die Handschriften-Verzeichnisse der königlichen Bibliothek zu Berlin. 

Bd. III. Verzeichniss der Abessinischen Handschriften von A, Lhllmann, 
Mit drei Tafeln. Berlin 1878. 85 pp. 4. 

3) Das Taufbuch der Aethiopischen Kirche. Aethiopisch und Deutsch von 

Krnst 'IVumpp: Abh. d. philos. -philol. Classe d. k. bayer. Akad. d. Wiss. XIV, 
3, 147 — 183. (Auch separat u. gl. T. München 1878. 37 pp. 4. M. 2.) 

4) Die Hegeln des Pachomius. Aus dem Aethiopi.schen übersetzt und mit 
Anmerkungen versehen von Kd. Koenigi Theo!. Stud. u. Krit. 1878, 323 — 337. 

5) Der Rest der Worte Baruchs. Aus dem Aethiopischen übersetzt und 
mit Anmerkungen versehen von Kd, Koenigi Theol. Stud. u. Krit. 1877, 
318—338. 

6) H, Zotenherg. Memoire sur la chronique byzantine de Jean, eveque 
de Kikiou: JA. VII. SÄr.. XII, 245 — 347. 

7) Vgl. oben p. 2, No. lU. 

8) Franz Praetorius. Die amharische Sprache. Heft I. Laut- und 

Formenlehre. Hallo 1878. 27C pp 4. M. 15. — Vgl. K. l'rutnpj) GGA. 

1878, 1249. 
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zugleieh dem Missionar Mayer^) die erste Bekanntschaft mit dem 
sehr eigenthümlichen südlichen Dialekt von Gurägue verdanken. 

Von Reiseberichten verdient zunächst der von NofJienius'") 
Erwähnung, hauptsächlich wegen der die letzten sieben Seiten 
füllenden Wörtersammlungen in Amharisch, Tigrifia und Dankali. 
Noch grösseres Interesse, sowohl geographisches wie ethnologisches, 
bietet der Bericht der italienischen Expedition nach Schoa"); der 
Linguistik kommt in ihm zu statten die sieben Seiten füllende 
,Raccolta di vocabuli dei Somali-Isa e lista degli aggettivi numerali 
degli Adal“. llalAvy’s^^) Reisebericht ist mir leider nicht zu 
Gesicht gekommen. 

Unter den hamitischen Sprachen Ostafrika’s, welche wir mit 
den erwähnten beiden Glossaren schon berührt haben, ist die 
Saho.sprache von //emisr/t **“*♦) eingehend behandelt worden, der 
dieselbe freilich immer noch in den semitischen Sprachkreis ein- 
reihen will. Nicht zur hamitischen Gallasprache, sondern wahr- 
scheinlich zum Bantustamme stellen sich die Dialekte Kisuaheli, 
Kipokomo, Kigala, Kisanie, Kiboni, von welchen Fischer^’’) ein 
nicht sehr umfangreiches Glossar veröffentlicht hat. 

Für die leider noch so wenig bekannte Sprache der modernen 
Nubier ist die kurze Probe zu nennen, welche iVerucrt*®) aus 
einem umfassenderen handschriftlichen Wörterbuche des siebenzehnten 
Jahrhunderts veröffentlicht hat. Ueber die ältere Sprache jener 
Gegenden hat Bnu/srh*'') vor der geographischen Gesellschaft zu 
Kairo gesprochen. 


9) Johannen ^fnyer. Kurze Wörter-Sammlung in Englisch, Deutsch 
Amharisch, Gallaniseli, Ouraguesch. Hcrausgogoben vun Jj* Krapf, Basel 
1878. 28 pp. 8. 

10) B. Nfwhenhui. Horiimeringeii uit Abyssinic on Nubie. Mot eene 

Kaart der Rcisrotito on Plaatsnamen. Amsterdam 1878. 292 pp. 8. 

11) Spediziono italiana ncll’ Africa equatoriale: Momorio della societk geo- 
grahca italiana I, 135—236. — Kürzero Berichte finde ich in vielen anderen 
italienischen und sonstigen Zeitschriften. 

12) J, Holh'y, Travels in Abyssinia. Traiislatcd from tho Author’s Fronch 
Manuscript by J. Ih'rrtoUo. London. 80 pp. 8. — Vgl. Jahresbericht 1877. 
II, p. 83, No. 101. 

13) Lt’o JieiuMch. Die Sahospracho : ZDMG. XNXII, 415 — 464. 

14) //eo Reiiunch. Die Sprache der Irob-Saho in Abessinien : Sitzungsber. 

der phil.-liist. C'lasse der kais. Akad. d. W’iss. XC. Bd. (Auch separat u. g). T. 
Wien 1878. 56 pp. 8. M.0.90.) 

15) O» A. hXHcher, Die Sprachen im südlichen G&la-Lando: Zeitschr. 
f. Ethnol. X. 141 — 144. 

16) [(rherardo Nertieci.] Saggio del Dizionario italo - nubiano , del P. 
Arcangfolo Cnrradori da PUtoia: BISO. N. S. 135*, vgl. ebd. Anno I, 
232 — 233, 

17) On the Langtiago of the Barahra or ancient Ae^iopians in its relation 
to tho language of tho Kgyptiau Uieroglyphs and to Coptic, Arabic and Greok, 
by Brugneh Bey (Soc. khediviale de Geographie). — S. JRAS. X, p. LXII 
und Ac. 1878 1, 322. 
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Dunkenswerthe historische Heitrllgc lieferten Dillmann und 
ethnologische Skizzen und Notizen zur Kunde Abessinien’s 
wie des mittleren Ostufrika überhaupt Evknrdf^^^) , Fischer'^^), 
Jftldehrandt ^ c(fji Oeaterreivher und Rcinku h Endlich 
gab die Anwesenheit der sogenannten Nubier in Berlin J'irrhoto^^) 
A^eranlassung, vor der Berliner anthropologischen Gesellschaft über 
die ethnologischen Verhältnisse dieser nördlichen Grenzvölker Abes- 
sinien's sehr ausführlich zu berichten. 

Ein zusaninienfassender Artikel Masjjcro^s ist mir leider 
nicht zu Gesicht gekommen. 

18) A. nUlmann. Ucbor die AiifHitgc des Axumitischon Roiches: Abh. 

d. K, Akad. d. Wiss. zu Berlin 1878, 177 — 238. (Auch separat. Berlin 1879. 
64 pp. 4. M.3.) 

19) Metz* Zur (losehichto der FalaMdias (abussiiii.sche Juden) : Monatsschr. 
f. Oesch. u. Wiss. d. JiKli'iithuins 1878. 38.*> — .'199. 433 — 452. 

20) bA'knrdt* Sitten und Ctobräiubo der Hamran (Nord-Ost-Afrika): Verb, 
d. Verein.H f. Natunv. Unterh., zu Hainburjf. Bd. III. (S. Friederici Bibi. or. 
1878, No. 1824.) 

21) G. A* Fischer. Ueber die Jetzigen VerhaUnisse im südlichen Galla- 
Lande und Wilo; Mitth. d. gf<»gr. Ge.sellseh. zu Hamburg 1876 — 77. (S. Friederici 
Bibi. or. 1878, No. 1826.) 

22) J, M. lUldehrnntU. Ethnographische Notizen über W'akamba und 
ihre Nachbaren: ZeiUchr. f, Ethnol. X, 347 — 406. 

23) Frhr. v. Oesterreicher. Das Soinaliland: Oosterr. Moiiatsschr. f. d. 
Orient 1878, 1 — 2. 

24) IjCo Heinisvh. Culturhilder aus Ost-Afrika. I — III: Beil. z. Wiener 
Abendpost 5 — 7. März 1878, 

25) Vorhandhingen der Bcrl. OeselLsch. f. Anthr. 1878, 333 — 355 mit 
einer Tafel, vgl. 387 — 407.^ 

26) G. MdsjH'.ro. Kthiopie: Lichtenherger, Eiicyclop<?die des Sciences 
religieuses, 29** livr. (S, Friederici Bibi. or. 1878, No. 1806 und vgl oben 
p. 16, No. 42.) 
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A e y p t e n . 

Von 

A. Erman. 

An umtiissenden Publik iitionon und Bearbeitungen 
aegyptiseher Texte ist das Jahr 1878 verhUltnissuiitesig arm. 
Wichtig ist die Herausgabe eines Theiles der Louvreinschrii'ten 
durch Pürret^). Aus den Aufzeichnungen des älteren de Rmuj& 
(über den jetzt eine biographische Notiz vorliegt) gab sein Sohn 
einen dritten Band in Aegypten gesammelter Inschriften*) heraus. 
Von hieratischen Handschriften wurden zwei theilweise schon von 
Chabas bekanntgemachto Papyrus von lÄneke*) luxuriös in extenso 
publicirt; leider ist das Pacsimile nicht überall so lesbar gerathen, 
um die ältere l’ublikation überflüssig zu machen. Vhabas^) konnte 
noch die Bearbeitung der ,Maximes d’Ani“ zu Ende führen, ehe 
ihn schwere Krankheit für immer !un Arbeiten hinderte. Masiiero 
f uhr fort aegj'ptische Mährchen zu übersetzen und zu commen- 
tiren ®). Eine Sammlung von Uebertriigungen der verschiedensten 

1) PatU Pu'rret. Kecuoil d'iuseriptions ineditos du musee cgyption du 

Louvre, truduites et coininontcos. Paris 1878. IX, 162 pp. 4. fr. 25. (Ktudes 
egyptolügiqucs, üvr.) 

2) //. WallcPH. Notice historique sur U vie et los travuux de M. le 
Vicomte Emmanuel de Rouge: CR. 1877, 381 — 432. 

3) J. de Roitge. Inscriptioiis hicroglypbiques copiees ou Kgypte pendant 

la mission scioiititiquo de M. lo vic. E. de Rouge. T. III. Paris 1878. pl. 
153 — 231. 4. fr. 30. (Etudos egyptologiques, llicme livr.) — Vgl. Afanpero 

KC. 1878. I, 317. 

4) Corro.spondenzen aus der Zeit der Kamessidon. Zwei hieratische Papyri 

des Musoo Civico zu Bologna, herausgegeben von ArUmr Ijincke. Leipzig 
1878. 5 pp. 15 Taff. fol. M. 30. 

5) L egyptologie. T. II et dernier. Paris 1878. 4. fr. 50. — Vgl. RC. 

1878. L 286. 

6) O. Mn»pe.ro, Le conte des deux freres: RA. N. S. XXXV, 164 — 179. 
(Auch separat erschienen.) — Vgl. Ac. XIV, 237. Hierzu vergleiche mau noch: 
K. Coifquin Un problcme historique k propos du conto egyptien des deux 
freres. Le Maus 1878. (Extrait) 15 pp. 

7) G. MdJrpero. Le conte du prince predestinä, traiiscrit, traduit et 
commente. Suite et fin: JA. 1878. i, 336 — 359. 

8) G . Alaifpero. Comment Thoutii prit la ville de Joppe, conte egyptien 
coDserve au papyrus Harris No. 500 du British Museum: JA. 1878. U, 93 — 116. 
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aegyptischen Texte®) gab auch für dieses Jahr die Society of 
biblical archaeology heraus — ein höchst dankenswerthes Unter- 
nehmen. Freilich werden Nichtfachmänner derartige Arbeiten immer 
noch mit Vorsicht benutzen müssen, denn, abgesehen davon, 
dass das Verständniss vieler Texte oft noch grosse Schwierig- 
keiten bietet, vergreifen sich manche Aegyptologen völlig im Ton 
ihrer Uebertragungen. Sehr beinerkenswerthe Mahnungen in dieser 
Hinsicht enthält eine Kecension der Bragsch’schen Oasenreise von 
rietscJimann •"), die wir aus diesem Grunde hier nachtragen. Sonst 
sind noch der Aufsatz iMuth’s, über den geometrischen Papyms, 
die Publikation zweier Stelen durch Rossi"^*) und die 

eines Statuenfragments späterer Zeit durch Miss und 

die einer Mumieninschrift durch Ebers^^) zu erwähnen. 

Wenig ist für die Grammatik geschehen. Nur eine grössere 
Arbeit von Erman'^^) ist zu nennen, die an der Behandlung eines 
Theiles der Formenlehre zeigen will, welchen Weg die aegyptische 
Sprachforschmig einzuschlagon hat, soll sie endlich einmal auf 
sicheren Boden gelangen. Zwei kleine Notizen über Demonstrativa 
gaben Brugach^’’) und Maspero^^), besonders die erstere ist 
wichtig. Sonst sei noch Miiapero’s *®) Recension der Rossi’schen 
Grammatik erwähnt. 

Eine reiche , leider aber durchaus unfnichtbare, Litteratur 
knüpft sich an AheHs „Koptische Untersuchungen“®“) und desselben 
Schriftchen über Etymologie ®®) ; die meist noch milde zu nennenden 

9) Records of tfu* Rast. Vol. X. Kgyptiaii Text». London 1878. 

10) JLZ. 1879, 190. 

11) Lauth Der geometrische Papyrus: AAZ. 1878, Boil. 263. 

12) RoBsi. lllustraxiono di una stola funeraria dell' XI. dinastia del 
Miisoo di Torino: Atti della R. Accad. dello scienxo di Torino XllI, 905 — 925. 
(Auch separat 22 pp. 2 Taff.) 

13) K. NfWillE. Sur im inoniunont de la troiziöme dyn. conserve au 
musee de Marseille: Conipte rendu des travaux du congrfes d'Orient. a Marseille. 
3 fase. 1878. 

14) (rcrtruflc Austin On a fragmontary inscriptioii of Psametlk I in the 
Museum of Palermo: Trans, of tho Soc. of Bibi, archaeol. VI, 287 — 288. 
1 Taf. 

15) Georg Khers. Ein strophisch angeordnoter Text auf einer Mumien- 
binde: Aeg. Ztschr. 1878, 50 — 55. 

16) Adolf Kmutn. Ilio Pluralbildung des Aegyptischen. Ein gram- 
matischer Versuch. Leipzig 1878. 47 pp. 4. M. 6. — Vgl. Ebers LC. 

1879, 808. 

17) //. lirn/jHvh. Offenes Sendschreiben an Herrn Ed. Naville: Aeg. 
Ztschr. 1878, 32—37. 

18) (r. Maspero, Sur l'auxilaire nu: Aeg. Ztschr. 1878, 84 — 86. 

19) RC. 1878. II, 357. 

20) Siehe Jahresher. 1877, p. 165. — Vgl. L« Page Renaiif Ac. XIV, 
92; Erman ZDMG. XXXII, 763. 

21) Carl Abel. Zur ägyptischen Etymologie. Berlin 1878. 17 pp. 4. 

M. 1.60. — Vgl. Erman ZDMG. XXXIl, 763; Ath. 1878. I, 825; Masjyero 
RC. 1878. U, 341. 
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Beiirtheilungen dieser Arbeiten |veranlassten heftige Erwiderungen 
sowie eine vertheidigende Recension , die freilich 
nicht von fachmännischer Seite ausging. 

Lexicalische Arbeiten fehlen in diesem Jahre ganz; auch für 
die Vergleichung des Aegyptischen mit den verwandten Sprachen 
liegt nichts vor als eine wohl missverstandene Notiz*®), wonach 
Bnujsch der Geogr. Gesellsch. in Kairo Mittheilungen über die 
Verwandtschaft des Altaethiopischen mit dem Alüiegyptischen, 
Koptischen , Arabischen und Griechischen (!) gemacht haben soll. 

Wie immer bilden auch dieses Jahr die historischen Arbeiten 
den umfangreichsten Theil der aegyptologischen Litteratur; leider 
entspricht der wissenschaftliche Gehalt nicht ganz diesem Umfang, 
da gerade hiev die populäre und dilettantische Litteratur am 
üppigsten wuchert. Den Anfang einer umfassenden , für weitere 
Kreise berechneten Geschichte verdanken wir auch 

Ixmth *’) hat ein ähnliches Unternehmen begonnen, ob freilich die 
eigenthümlichen Anschauungen dieses Gelehrten geeignet sind, 
kritiklosen Lesern mitgetheilt zu werden, bleibe dahin gestellt. 
lirwjsch **) hat zu seiner Geschichte Zusätze geliefert ; die Mängel 
dieses nur bei vorsichtiger Benutzung brauchbaren Buches zeigt 
£bers*’*) in einem sehr beachtenswerthen Aufsatze. 

Die schwierigen chronologischen und kalendarischen Fragen 
behandelten Pessl^’^), Jticl^') und Robiou^*), Uebereinstimmung 
herrscht hier am wenigsten; die jüngeren Aogyptologen gestehen 
jetzt meist die Hoffnungslosigkeit der bisherigen Untereuchungen 
ein und erwarten resignirt das Bekanntwerden etwaiger neuer 
Quellen. 

22) Carl Ahcl. Zur iigjptischuii Kritik. Uorliii 1878. 16 pp. 8. 

M. 1.20. 

23) . C. Ährl, Egyptirtii Etymology: Ath. 1878. U. 78. 

24) \'on K. ünichmann in Ztschr. Tiir Völkerpsychologie XI, 328. 

25) Ac. 1878. I, 322. — Vgl. oben p. 69, No. 17. 

26) Joh. ditHwliCn. Geschichte de.s alten Aegyptens. Mit lllustr. und 

Karten. Berlin 1878. Lief. 1. 80 pp. 8. M. 3. (Aus; Allgein. Gasch, in 

Einzeldarstellungen, herausgeg. von H'. Oncken.) 

27) E J, hauth. Aus Aegyptens Vorzeit. Heft 1: Die praehistorische 

Zeit. Berlin 1878. 100 pp. 8. M. 2. 

28) Heinrich Brnyxch Hey, Zusätze unil Verhesserttngen zur Gaschichto 

Aegyptens unter den Pharaonen. Leipzig 1878. p. 819 — 836. — Vgl. noch 

Kamphauxen ThLZ. 1877; (Jiiartorl. Kev. 1879, 430 und H. Schetihe. 

Aus Altägypten: Au.sland 1878, 423—426. 451—453. 468—471. 

29) (ieory Kbers. Die Geschichte des alten Aegyptens und ihre neueste 
Behandlung durch Maspero und Bnigsch-Bey: DK. 1878. XV, 318 — 325. 

30) //. V. Pexxl. Das chronologische System Maiiothos. Leipzig 1878. 
XI, 268 pp. 8. M. 6. — Vgl. GutxehvM LG. 1880, 773. 

31) V, Itiel. Der Thiorkreis und das feste Jahr von Dendera. Leipzig 

1878. 100 pp. 1 Taf 4. M. 10. 

32) /'! Ruhiou. Recherches sur lo calondrior inaccdonion on Egypte et 

sur la Chronologie des Lagidos. Paris 1878. 64 pp. 4. (Aus; Mim. pris. par 

div. sav. ä l'acad. des inscr.) 
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Einen Herrscher der ältesten Zeit behandelte Navüle^^). 
Wiedemann ^*) vollendete seine trefifliche Arbeit über die 18te 
Dynastie, die vielleicht das beste ist, was seit Jahren für aegyptische 
Geschichte geleistet wurde. Die grosse Zeit des neuen Reiches 
behandelte in seiner Art Für die so dunkle Epoche 

der 21sten Dynastie liegt eine Arbeit AWÄe’s*’) vor, für die der 
22ston fand Brvujsch^^) einen werthvollen Anhaltsi^unkt. Höchst 
wichtig ist ein Fund der den bisher allgemein 

bezweifelten Einfall Nebucadnezar’s in Aegypten bestätigt. Auf 
Artaxerxes bezieht Krall* eine Inschrift, die man sich gewöhnt 
hatte auf Alexander zu beziehen. Ebenfalls als Denkmäler persischer 
Herrschaft stellen sich nach Ganneau’s*-) Forschungen die ara- 
inaeischeu Texte Aegyptens, welche auch Ixiuth*^) behandelt hat, 
heraus. Der letztgenannte Gelehrte hat auch über Alexander in 
Aegypten ■“) geschrieben. Die schon von Kevillowt in demotischen 
Texten aufgefundenen selbständigen HeiTscher Oberaegypten’s in 
ptolemaeischer Zeit hat Brwjsvh*^) scharfsinnig nun auch in 
hieroglyphischen Inschriften nachgewiesen. 

Die Grenzgebiete zwischen Bibel und Aegypten bringen eine 
wenig nützliche Litteratur hervor. NuniUe’s,*^) Aufsatz über den 
Aufenthalt der Juden in Aegypten bringt nichts Neues. Desto 


.S3) Ed. Naville. Le roi Teta Mereiiptah: Aeg. Ztschr. 1878, 69 — 72. 
1 Taf. 

3+) AlfreH Wir/femann. Geschichte der aclitzelmten egyptischon Dynastie 
bis zum Tode Tiitmes 111. II; ZUMG. XXXII, 113 — 153. (Vgl. .Tahresber. 

1877, p. 166.) 

3.5) iMitlh. Trojas Epoche: Abh. der pbilos.-pbilol. CI. der K. bayer. Ak. 
der Wis.s. XIV, Abtb. II, 1 — 64. — Vgl. A. von (iutxrkmul LC. 1880, 707. 

36) Ijauth. Kusiris und f t.symandyas : Abh. der philos.-philol. CI. der K. 
bayer. Ak. der Wiss. XIV, Abth. III, 73 — 146. (Auch separat. Miincben 1878. 
74 pp. 4. M. 2.20.) 

37) Ed. Naville. Trois reines de la XXI, dynastie: Aeg. Ztscbr. 1878. 
p. 29 — 32. Mit 1 Taf. 

38) H. Brugach. Ein wichtiges Denkmal aus den Zeiten König Sesonq I. : 
Aeg. Ztschr. 1878, 37 — 43. 

39) Alfred WieAenumn. Der Zug Nel>ucadnezars gegen Aegypten, be- 
stätigt durch eine gleichzeitige hieroglyphische Inschrift: Aeg. Ztschr. 1878, 2 — 6. 

40) Alfred WledenMnn. Nebucadnezar und Aegypten: Aeg. Ztschr. 1878, 
87—89. 

41) J. Krall. Die Stele von Neaiiel: Aeg. Ztschr. 1878, 6 — 9. 

42) Clernumt (lanneMU. Origine perse des inonumeuts arameeus d’Egypte, 
— I; RA. N. S. XXXVl, 93—107 mit 1 Taf — Vgl. oben p. 62, No. 6. 

43) Laulh. Acgyptisch-aramaeische Inschriften : Sitz.-Ber. der philos.-philol. 
u. hist. CI. der K. bayer. Ak. der WLss. 1878. II, 97 — 149. — Vgl oben 
p. 62, No. 5. 

4 4) Lauth. Alexander in Aegypten: Abh. der philos.-philol. CI. der K. 
bayer. Ak. der Wiss. XIV, Abth. I, 95 — 164. 

45) //. Brugach. Historische Notiz: Aeg. Ztschr. 1878, p. 43 — 46. 

46) Edouard Naville. Les Israelites on Egypte: Revue Chrctieuno XXV 

1878, 65—82. 
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Unerhörteres hat zu Tage gefördert, der — wenn anders 
sein umfangreiches Huch ernst zu nehmen ist — Moses mit seiner 
ganzen Familie auf einer Stele gefunden zu haben glaubt! Andere 
Versuche auf diesem Felde lieferten iStron</*^), Srholz^^') 

und Schaff 

Einer den Engländern eigenthümlichen Form der Curiosa- 
litteratur, den Fyramidenforschungen von Piazzi Smyth und Genossen, 
gehören die Schritten von Frmch’'^) und Wilson’'^) an. 

Für die Geographie des alten Aegyptens brachte 
das Jahr fast nichts — abgesehen natürlich von einzelnen Liefemngen 
des grossartigen geographischen Wörterbuches von Jinufsrh^*). 
das erst 1879 vollendet wurde. Mnepero^*') behandelte die Fahrten 
der Aegypter auf dem rothen Meer; Bnujsch^^ hat der Societ6 
Khediviale de Geographie eine Arbeit über die Ausbeutung der 
Gohlminen dos Hammamatthales (die von Purdy Pascha und Mitchell 
neu untersucht sind) vorgelegt. Auch sei hier noch eines Artikels 
Jiteses^’’) über die Nil<|uellen erwähnt, sowie einer Arbeit von 
Knbisztal^*) die mir nicht zu Gesicht gekommen ist. 

Die kulturgeschichtliche Litteratur hat einen wichtigen 
Zuwachs erhalten durch die neue Ausgabe des klassischen Werkes 


47) Moscs-^Hosarsyphos-SfilMius Levites, A'liitron IrRter. Zipht>rHh-I>ebariah 
coiijiix, Mimin-Bellot K<»ror» ElUheba-KHzebat frairiti. Kx moimmunto inferioris 
Ae^ypti per ipsiim Moson Hbhiiic aiiiiox MMMCU dedicato nunc primmn in 
liicera prutraxit Fr. Jos, IauUIi. (^im taltulis II et iiiio photogrammnto. Moiiachi 
1878. VI, 248 pp. 4. M. 25. 

48) Joh. Raska. Chronologie der Bibel im EinklHng« mit der Zoitreclmmig 
der Egypter und Assyrier. Wien 1878. XIV, 354 pp. 8. M. G. — Vgl. 
Ath. 18*78, 209 und oben p. 26. N«. II7. 

40) J, StroHff. Egyptian chronology: Motbod. Quart. April. July 

50) A. Scholz. Die Aegyptologio und die Bücher Mosis. Würzburg 1878. 

139 pp. 2 Tair. 8. M. 2.4Ü. — Vgl, oben p. 26, Nu. 118. 

51) P, Schaff. Egyptology and the Bible; Intern. Review, May. Juno. 

52) «/. Frenvh. The groat pyramid in Connection with chroivdogy: Kan.sas 
City Review, Nov. 

53) Wm. //. WUsoH. The scientific and religious discoveries ifi the 

great pyramids recently inado by Prof. P. Smyth and othor noted scholars. 
Cincinnati 1878. 8. doll. 0.25. 

54) Vgl. Jahrosbor. 1877, p. 169. 

55) (t,^ Maspc.ro. Do qucltpies navigations dos Egyptioii.s .sur los c6tes 

do la mer Erythrcu: Revue historiquo 1879 IX. 4 — 33. (Auch .separat; Paris 

1878. 32 pp. 8.) 

56) Vgl, Ac. XIII. p. 322. 

57) A. Riese. Die Ansichten der Alton über die Nilquellon: Neue Jnhrb. 
für Philol. u. Paedag. 1878, 605—701. 

58) SUtnisl. KuhtszUil. Uehor die wiclitig.steii Kultur^^tatteu des alten 
Aegyptens bi.s zur Eroberung durch die Perser, nebst einer Ueborsiebt der 
gegenw'ärtigcn Kultur und Civilisatioii in diesem Lainle. Lemberg 1878. 40 pp. 
8. (Progr. des Stauropigianiseben Instituts.) 
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von Wtücinson^^). Brottme^^^) behandelte die Steinwerkzeuge 
Aegypten*s; Reil^^) zeigte uns das Leben der ältesten Zeit in den 
prächtig realistischen Bildern der Pyramidengräber. Aehnliche 
Darstellungen späterer Zeit behandelte Mas]>ero^^~^^ mit Bezug 
auf ihre Benutzung durch die Kunst der klassischen Völker. 

Maass und Gewicht wurden besprochen in dem Buche Bor- 
tolottr^^^) und von Maspero^^) in einer Kecension der Chabas’schen 
Recherches sur les poids. 

Wohl durch die aegyptische Abtheilung der Pariser Welt- 
ausstellung®**) angeregt, erschienen in Paris drei Aufsätze über 
aegyptische Kunst von , Ihiranty^^) und RhonS'^'^). 

Eine hübsche Sammlung kleiner Statuetten u. s. w. besprach Miss 
Edtoardjt’^^)^ eine andere Buvklaiid'^^) ^ eine interessante Gemme 
IHerref/^'^). lieber gewisse Mumien der spätesten Zeit erschien 
eine Arbeit in der Gazette archeologitjue die englische Obelisken- 
litteratur des vergangenen Jahres rief einen Ableger in einer 


59) J. Gardner Wilkinsou The inHuuors and customs of tho aiifiont 

Kgyptiaus. A new cdition . reviscd and corrcctod by Samuel Birvh, London 
1878. 8. V. I: XXX, 510 pp. 12 Taff. V. II: XII, 515 pp. 1 Tal*. 1 Karte. 
V. 111: XI, 528 pp. 4 Taff. 4 s. — Vgl. Ac. 1879. 1, p. 251. 

60) A. J. J. Brtnmiex On some lliut iinplemoiitä from Kgypt: Journal of 
the anthrojK)!. Instit. Vol. VU, 397 — 412. 

61) W. Reil Wanderungen durch die Gräber de.s alten Reichs in Saccara; 
Wettermanns illustr. deutsche Monatshefte 1878, Jan. Sept 

02) G. Matgyero. Les pointuros dos tomboaux cgyptieiis et la mosa'iquo 
de Palostrino: Mclangos publ. par la sect. histor. de Tecole des hautes etudes 
pour le 10 anniv. de sa fondation. Paris 1878. 8. p. 45 — 50 (a. u. d. 

T. : Biblioth. de Tecole dos hautes etudos .... fase. 35). 

63) G. Maspero. Los pointuros des tomboaux egyptious et la mosaique 
de Palestrino: Gaz. «rcheol. 1879, 77 — 84. 

64) P BortolottL Del primitivo cubitu egizio e de’ suoi gooinotrioi rap- 

porti colle altre iinita di misurn e di peso ogiziane e straniero. Fase. I. Modona 
1878. 77 pp. 8. 

65) KC. 1878. I, 185. 

66) Auguste Mariette Bey. La galorie de TKgypto ancienne ä I'oxposition 

rctro.Hpectivo du Trocadero. Description sommairo. Paris 1878. 126 pp. 

8. fr. 1. 

67) /. Clhnent. Lart egyptien, l'art grec, Tart romain. Conferences. 

Paris 1878. 43 pp, 8. 

68) Duranty. Promenade.s au Louvre. Remarques ä propos de lart' 
egyptien; Gazotto des boaux arts. 1878. Mars. 

69) A. Rhone. Exposition universelle. L’Kgypte antique: Gazette des 
boaux arts. 1878. Oct. 

70) AmclUt B. Kdu'ards. M. Allomant's Egyptian colleetion. — Vgl. Ac. 
XIII, 308. 

71) F. Buchland. Mummy hoads and Egyptian autiquities from Thobos: 
Kaiisa.s City Review, Jan. 

72) P. Fierret. Uno pierre gravee au nom du roi d'Egypto Thoutmes 111,: 
Gaz. archeol. 1878, 41—42. 

73) Les moiiües Greco-egyptionnos avec portraits peinU sur pauneaux: Gaz. 
archeol. 1877. 
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populären französischen Zeitschrift hervor. Die Pflanzen des 
alten Aegyptens behandelt ein anonymer Aufsatz’®). 

lieber aegyptische Religion ist zunächst eine Reihe von 
Schriften zu nennen, die aus dem Wust mehr oder minder absurder 
Göttergestalten einen philosophischen Gnuidgedanken zu abstrahiren 
suchen. Dahin gehören die Arbeiten von Rosai’’^, Hoare 
Iteniisch'**) und Roöiou'’^). Aegyptische und jüdische Religion 
verglich Mannheimer^") und erklärte sich entschieden gegen die 
Annahme enger Beziehungen zwischen beiden. In das weite Gebiet 
des Unsinns fällt das Buch von Ronioick^^). Auf solidem Boden 
dagegen befinden wir uns wieder mit den Arbeiten von Püitach- 
mann^*) und Jinu/ach^*). Ueber den Sonnencultus hat Broum**) 
geschrieben. Den Namen des Osiris behandelt eine Notiz von 
Ülermont iluniieau""), RiuUet"^) seine Identification mit Bacchus, 
FränkvP'^) ein Denkmal spätesten Isiskultus. Ueber den Phoenix 
liegt die gründliche Arbeit Wieilemann’s"") vor, RiAtretnent^") 

74) IlUtoiro et online de raiguille de Cleopatro: Monde de la scieue«. 
1878. Mai 14. No. 4. 

75) Die Pflanzen de.n alten Aejjyptens: Ausland 1878, No. 47. 

76) f)r. KoMni. Delle credenze degli Kgizii sulla vita futiira ricavate 
spei'ialmente dal Libro dei Morti con illustrazione di una stela fuueraria d«l 
Muaeo (‘gizlo di Torino: Attl della K. Aecad. delle Kcieiizndi Torino XII, p. 457 IT. 

77) J. N. Honre. nie religion of the ancient Kgyptians: Niueteouth 
Century, Dec. 

78) Ij. Heinweh. Ursprung und Kntwickelung.sgesehicbte dos Ht'gyptisclieii 

Priestortiims und Aitsbildung der Lehre von der Einheit Oottes. Vortrag gehalten 
zu Gunsten dtis Lesevereins der Deutschen Studenten Wiens am ‘iC. März 1878 
im Oesterr. Ingenieur- und Architecteiiverein.s.saaU*. Wien 1878. 30 pp. 8. 

M.0.60. — Vgl MuRjiero RC. 1878. II, 341. 

79) K. Hobtou, Des doctrincs religieuses de ranclenno Kgypte dapres les 
travaux r^cents: Revue de quest. hist. 1878. Oct. 

80) M. Mannhewier. Der Mosai-Hmus und das Aegypterthum in religiöser 

und politisch-socialer Beziehung. Magdeburg 1878. 34 pp. 8. (Soparat- 

abdruck aus Dr. Rahmers Jüd, Literaturblatt.) — Vgl oben p. 26, No. 123. 

81) Jame^ Bontrick. Kgyptian Belief and Modern Thought London 

1878. 8. 10 s. 6d. — Vgl. Ath. 1878. II, 229; Ac. XIV, 163. 

82) R. PietHchmann. Der aegyptische Keüschdienst und Gfitterglaube : 
Ztschr. f. Ethnol 1878, 153—182. 

83) Heinrich Brugxch Bey, Die Mysterien der alten Aegypter: Deutsche 
Revue 1878, April — Juni, p. 28 — 43. 

84) H. Broten jr. The archaic Solar-Cult of Egypt: Theol. Review 1878 
Oct-, 1879 Jan. 

85) Clennout Getnneau. Le dieu Hatrape. Note additionnelle sur le nom 
d’Abdousiros et la prononciation du nom d’Osiris par les Pheniciens: JA. 1878. 
U, 237—241. 

86) A. Baillet. Osiri.S' Bacchus: Aeg. Ztschr. 1878, p. 106—108. I Taf. 

87) Max Frankel. Die isisinschrUl von los.: Archaeol. Zeitung 1878, 
131 — 132. 

88) Alfred Wiedemann. Die Phönix-Sage im alten Aegypten: Aeg. 
Ztschr. 1878. 89—106. 

89) V.'A. PiMrement. Importance physiologique d’un signe du boeuf 
Apis expliquee par un principe zootechnique connu cies anciens. mais ignore des 
traductcurs de Plino et d'Aristote: Rov. de Liugu. XI, 344 — 357. 
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besprach eins der Apismerlanale. Mit, der schwierigen Präge des 
Unsterblichkeitsglaubens beschäftigten sich Wifidemann *®) und 
(luieysse^'); mit gewissen kleinen Stelen, die als Talismane 
dienten. 

Wir kommen nunmehr zu der mittleren Epoche Aegypten's, 
zu den dem o tisch -griechischen und koptisch-christ- 
lichen Jahrhunderten — einer Epoche, die immer mehr und mehr 
an Interesse gewinnt. Der gründlichste Kenner dieses schwierigen 
Feldes, IteoiücnU, hat, während das Erscheinen seiner grossen 
Chrestomathie durch widrige Umstünde noch immer verzögert 
wurde, die Frucht seiner letzten Studienreisen in einem kleineren 
ähnlichen Werk®*) verötl'entlicht. Demselben verdanken wir die 
Auffindung eines Heirathskontraktes®*). Bmysrh^^) gab eine neue 
Uebersetzung des Setnaromans, an welchem auch Maspero^^) die 
Entstehung der deniotischen Schrift zu erläutern fortfuhr. Die 
schon 1868 von iMuth publicirte Entdeckimg demotischer Thier- 
fabeln war damals unbeachtet geblieben, jetzt, wo auch7?n/r/scÄ®’~®“) 
dieselben anffand, machte der Münchener Gelehrte sein Prioritüts- 
recht geltend®®”""'). Soweit sich aus dem bis jetzt bekannten 
Theile schliessen lässt, sind diese Fabeln den Aesopischen auf das 
allernächste verwandt; der aegyptische Text ist nur etwas aus- 
geführter als der griechische. Nicht minder wichtig ist eine andere 
Entdeckimg, die kurzer demotischer Paradigmen durch Brugsch'^^^); 
es ist dies die erste Spur grammatischen Studiums der Aegypter. 


90) A. WiMle7naim, Uno stele ^fla rauspe Kgj'ptien de Floreneo et Tim- 

do räme ehoz les anclons Egyptit'ns: Congres pruviiicial dos orien- 
talistes fraiu;ais. Extmit du compto-rondu do la sossion do St. Ktienne 1875, 
145—168. 8. 

91) P. GnteyHne. Los ideo.s moralos et la vie futuro daus ranciemie 
Egypte: Kevuo iM>Utique et litterairc 1878, 1079 — 108G. 

92) K. hcAru. Los monumcnts egyptiens connus sous lo nom de Cippes 
d'ITorus ot los intaillos talismniu(|Uo.s dos Phonicions: Gaz. aroheoi. 1878, 85 — 38. 
— Daran schlies-st sich eine Notiz von C. IV". Manuell 1. l. 38 — 40. 

9.3) Ku(i}‘He. lievillout. NouvoHo chro.stomuthio demotiquo. Mission de 
1878, contrats de ilorlin, Vionno, Loydo etc. Paris 1878. 160 pp. 4. 

94) Kuy. Hevilloul, IJn contrat de mariage (No. 2433 du Louvre): Trans, 
of tho soc. of bibl. archaeol.: VI, 284 — 286. — Vgl. auch Records of the past 
X, 75—78. 

95) Heinrich limyneh'lSey. Setna. Ein altaegyptisoher Roman: Deutsche 
Rovuo 1878. Oct./Dec. 1 — 21. 

96) (1. Maitpero. Uno pago du Ibjinan de Satni transcrite on hieroglyphos: 
Aog. Ztsehr. 1878, 72—84. I Taf. 

97) H. Hrugach. Aesopische Fabeln in einem aegyptischon Papyrus : Aeg. 

Ztsclir 1878, 47—50. 1 Taf. 

98) //. ßrugech. La fable du Hon ot do la souris d’aprös un manuserit 
demotique : RA. N. S. XXXVI, 54 — 57. 

99) RA, N. S. XXXVI. 191. 

lüO) H. ürugHch, Erklärung: Aeg. Ztsehr. 1878, 87. 

101) H. Brugxch. Demotischo Paradigmen: Aeg. Ztsehr. 1878, p. 1. 
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Noch sei hier ein Fund griechischer Papyrus aus Valerian’s Zeit 
erwähnt, über den Bauer berichtet. 

Die Kopten sind jetzt auch in weitere Kreise durch einen 
Roman von Khers^*’^) und einen tretl'lichen Aufsatz iSYmi’s 
eingeführt worden. Interessante kleine Schriftstücke des täglichen 
Lebens verdanken wir »SVejvj *"*). Im Fajjuni ist ein koptisches 
Archiv gefunden worden, das, ebenso wie der eben erwähnte Papyrus- 
fund, zum grössten Theil unter den Schätzen des Berliner Museums 
seinen Platz fand. Einige der arabischen Acten behandelte Boxers *'*’), 
die Pehlevifragmente fanden in Swkau"’^) und in IFc,s<*"*) Be- 
arbeiter. lieber späte liturgische Handschriften berichtete Wüsten- 
/’eW**”); die moderne koptisclie Kirche tritt uns in einem Aufsätze 
von GüsafeUU''^^) und in einem Missionsberichte Trautreiter’ 9,'^^*) 
entgegen. 

Es bleibt uns noch jene umfangreiche Lilteratur zu besprechen, 
die, meist für ein gi’össeres Publikum berechnet, Aegypten und 
seine Denkmäler schildert, wie sie sich heut dem Reisenden 
darstellen. In erster Linie steht hier die Sammlung herrlicher 
Ansichten aegyptischer Ruinen, Mariette^'^^) (dessen „Itineraire“ 
in englischer Uebertragung *‘^) erschien) herausgab. Ein kleineres 
Buch von Adams'’'^) ward neu aufgelegt. '*•’ ' *”) begann 

102) .4. Jimier. Neun Kunde (o-iocliisclinr Papyrusrollen in Aogyptiin: 
Aeg, Ztsehr. 1878, p. 1U8 — 110. 

103) Georg Ebern. Homo sum. Stuttgart 1878. Xll, 37C pp. 8. M. 6. 
— Vgl. Kreyxxig DR. 1878. XIV, 310; Ath. 1878. I, 85. 

104) E. Stern. Die Litteratur der Kopton; Ausland 1878, 844 — 877. 

105) Lnulvig Stern. Sahidisiho ln.<ichriften : Aeg. ZLschr. 1878, 9 — 28. 1 Taf. 

106) Etuhrig Stern. Koptische Briefe: Aeg. Ztsehr. 1878, 55 — 56. 

107) E. T. Kogere. Arahie and other Papyri: Ae. XIV, 244. — Vgl. 
oben p. 47, No. 15. 

108) Efl. Soeliau. Fragmente von Pehlevi-Papyren aus Aegypten: Aeg. 
Ztsehr. 1878, 114—116 mit 2 Taff. 

109) E. W. WeM. Papyri froin the Kajjum: Ac XIV, 544. 

110) Eertl. Wiletenfehl. Coptiseh-Arahische Handschriften der Königl. 
Universitiits-Bibliothek : Nachrichten von der K. Gi-s. der Wias. zu Güttingen 
1878. p. 285 — .326. — Vgl. oben p. 47, No. 13. 

111) P. GiieftfehU. Die Arabi.sche Wüste und ihre Klöster; DK. 1878. 
XVII, 9.5. 

112) L). iVautveiter. Die holländische evangelische Missionsstation zu 
C'aliub bei Kairo: Neueste Nachrichten aus dem Morgenlande XXII, 13ti — 135. 

113) Augaete AlarieUe Hey. Voyage dann la haute Egypte. Ksplication 

de 83 vues photographides d'apres les inonuments antiques compris entre le 
Caire et la premiere cataracte, T. I. Oaire 1878. 98 pp. fol. 

114) The inonuments of lIpiK-r Egypt, a translatioii of the „Itinerairo de 

la Haute Egypte“ of Augiiete Afuriettr. Hey. By Alphonse Afiiriette. Alexan- 
dria 1877. 7 a. 6 d. — Vgl Atnoliii H. Edirard« Ac. XIII, p. 385. 

115) W. H. ly. Ailame. The I.and of tho Nile or Egypt past and present. 

New ed. Dondon 1878. 3 s. 6 d. 

116) Georg Ebere. Aegypten in Bild und Wort. Lieff. 1 — 10. Stutt- 
gart 1878. fol. ä M. 2. 

117) Georg Ebere. L’Egitto descritto e illustrato con circa 700 incisioni 

, di primari artisti Milano 1878. fol. fase 1. 1. 1.50. 
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ein Prachtwerk, das im Reichthum künstlerischer Ausstattung seines 
Gleichen sucht Baedeket'^^i treffliches Handbuch erschien in eng- 
lischer Ausgabe und Isambert'^ Itineraire liegt in neuer Auf- 
lage'^®) vor. Eine kartographische Uebersicht der Denkmäler 
Aegyptens verdanken wir Die aegyptischen Monumente 

des Sinai sind in einem Schriftchen von Pahner^^^) besprochen; 
Ebers' Sinaireise erschien in holländischer Uebersetzung. Eine 
Reihe von Notizen, meist archaeologischen Inhalts, findet sich in 
englischen Zeitschriften über die Universität Aegypten’s 

berichtet ein Aufsatz von Kleinj>aul^^% Für Kenntniss des 
heutigen Volksaberglaubens u. ä. scheint MichelP^ Kalender 
von grossem Interesse. 

Kluiiziiiyer j dessen trefl’liche „Bilder“ in zweiter Auflage 
erschienen sind, giebt höchst interessante Notizen über Fauna 
und Flora’®“) der östlichen aegyptischen Wüste, welche auch von 
Schweinfurt^^^~^^*) erforscht wurde. Die berüchtigten Hamsin- 
stüriiie behandelt eine anonyme Notiz ’®®). Die Prostitutions- 
verhiütnisße Aegypten’s sind von iVwWe’®*) geschildert, worden. 

Der Touristenlitteratur gehören die Schriften von Kayser^^^)^ 


118) K. Baedeker, Egypt. llandbook for travidlers. Vol. 1. Leipzig 
1878. XIV, 5Z6 pp. 8. M. Ifi. — Vgl. Ac. XIV, p 281. 

119) fmmhert. Itineraire de fOrient. 2. partie. Malte, Egypte, Nuble, 
Abyssinio, Sinai. 2. ed. Paris I87H. LIV, 77 pp. 8. fr. SO. 

120) A. Warnt', CarU^ archeologique de l’Eg^pto. Paris 1878. fr. 1. 

121) //. S, Palmer, Sinai from the Fourth Egyptian Dynasty to the 
Present Day. (Au.s den: Populär historical works of the Soc. for proinoting 
Christian knowledgo.) — Vgl. Ath. 1878, p. 465. 

122) fj. Ehern. Reis van G<»sen naur den berg Sinai. Enschede 1878. 
8. f. 3.60. 

12.3) Bohind L. N. Mlehell. Notes from (’airo: Ac. XIII, p. 415. 

124) Holmid L. A. MiehelL Letter from Egypt: Ac. XIV, p. 192. 

125) (JrerUle J. (JheMer. Notes from Egypt; Ac. XIII, p. 154. — V’gl. 
oben p. 66, No. 65. 

126) 7?. Kleinpiml. El-Azhar, die Blühende: Ausland 1878. No. 1. 

127) Vgl. oben p. 55, No. 87. 

128) Vgl. Jahresber. 1877. Heft II, p. 156. 

129) C. B. Klnnzinger. Zur Wirb«lthi(*rfHuna in und am Rothen Meer: 
Ztschr. der Ges. für Erdkunde XIII, p. 61 — 96. 

1.30) V, B. Kiiinzinger. Die V’egetatkm der egyptisch-arahischeii Wüste 
bei Koseir: Ztschr. d. Ges. für Krdk. XIII, p. 4.32 — 462. 

131) Dr. Schweinfurtli in the Arabian Deserl of Egy'pt: Ath. 1878. II, p. 19. 
146. 214. 246. 278. 

132) (J. Schueinfurth. Lo terra incognita dell’ Egitto propriaiuente detto. 

Illustr. coit 0 ineisioni e uiia carta geografiea. Milano 1878. 48 pp. 8. (aus; 

L’Esploratore Anii: II. pp. 97. 144. 169.) 

133) Der Chuinsihn: Ausland 1878, No. 32. 

134) G. Aieole. La Prostitution en Kgjpte. Paris 1878. 12 pp. 8. 

(Extr. des annales d'hygiene publique.) 

135) P. Kayner. F>ino Nilfahrt. Köln 1878. VIII, 96 pp. 8. M. 1.80- 
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L, L, Whatel^ , EbeliTig^^^) an. Die letztere wird 

von Bmgsch^^^) in einem Artikel gelobt, der zugleich eine Art 
Ehrenrettung des abgesetzten Chediwe bezweckt. Gewiss verdient 
Ismail Pascha nicht alle die Schinilhungen , die ihm nach seinem 
Sturze zu Theil geworden sind — jedenfalls aber sind die Ver- 
hiUtnisse, in denen er sein Land zurückgelassen hat, traurig genug. 
Man vergleiche den Aufsatz von Campbell das Buch von 
Del<^hevaleri€^^^)j die verschiedenen Schriften über die Finanz- 
frage über den Handel über den Suez-Canal 

Den Inhalt der Vorlesungen von Mafthep^^^) , die mir nicht 
zu Gesicht gekommen sind, vermochte ich nicht zu ermitteln. 

136) L. L, A. Threo months in Egypt. Now York 1878. 197 pp. 8. 

dull. 1.25. 

137) Af. L. Wlidtely, Dlary of nino days on a Nilcboat: Sunday at 
Home. 1878, July. 

138) Ailolf Eheling. Bilder aus Kairo. Stuttgart 1878. Bd. I: X, 228 
pp. Bd. II: 240 pp. 8. M. 7. 

139) 23nig«ch, Moderne Zustände in Kairo: Deutsclie Revue 1879, Oct./Dec., 
p. 406—412. 

140) (i. Camphell. An inside view of Egypt: Fortnigthly Review Jan. 1878. 

141) Ilelche^Htlerie. I/Kgypte agrieole, industrielle, eoinuiercialo et artistique. 

Paris 1878. 110 pp. 8. fr. 3.50. 

142) J. C, HUtoiro 6naneiero de l’Egypte depuis Said-Pascha 1857 — 1876. 
Paris 1878. VIII, 264 pp. 8. fr. 4. 

143) La verite sur les tinances cgyptiennes. Paris 1878. 51 pp. 8. fr. 0.50. 

144) QU«sen zur egyptischon Finanzfrage : Oostorr. Monatsschr. fiir den 
Orient 1878, 34—37. 

145) CI. Lamarre ot Ch, Fliniaux. Egypte, Tunisio, Maroc. Paris 
1878. 8. fr. 2. (Aus: Les pays etrangers et lexposition de 1878.) 

146) J, (/. Cohmfra. Les Francais en Egypte. Les etablissements agri- 
coles de Com-el-Akdar et de TAtfeb. Paris 1878. 38 pp. 8. 

147) Proussisohes Handelsarcliiv 1878. I, p. 435. II, p. 75. 

148) Projecte betreffend die Hebung der Cultnr Aegyptens: Globus XXXll, 
p. 192. 

149) Preussisches Handelsarchiv 1878. II, p. 145 — 147. 

150) Oesterr. Monatsschr. Tür den Orient 1878,^158. 

151) A. Maithey. Explorations modernes en Egypte. 8 s^ances donn^es 

ä Geneve et Lausanne. Lausanne 1878. 258 pp. 8. fr. 2.50. 


Jahretbericbt 1878. 
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R. Pletsehmanii. 

Von Arbeiten über die vor islamische Z e i t dieser Länder 
ist zunächst eine Untersuchung von Thomas über eine jener in 
dem ganzen Gebiete verbreiteten, im alten Numidien besonders 
häufigen , megalithischen Fundstätten zu erwähnen >). In die ge- 
schichtliche Zeit führt uns ein Buch von Smith *) , mit welchem 
dieser dem Mangel an einer auf die Ergebnisse der Forschungen 
der letzten Jahrzehnte gegründeten Darstellung der Geschichte der 
Karthager abzuhelfen trachtete; doch fehlt diesem Versuche sowohl 
die unparteiische Würdigung des Geschehenen wie die kritische 
Sichtung der Ueberlieferung. Eine fleissige pariser Dissertation 
beschäftigt sich mit Scipio Afiicanus ’) , und Hennebert gab den 
zweiten Theil seiner gelehrten Lebensbeschreibung des Hannibal 
heraus*), ßoissibre’s Werk über die Erobenmgen und die Ver- 
waltungsmassregeln der Römer in Nordafrika kann kaum ein 
anderes Verdienst zugesprochen werden, als dass es zu weiteren 
Untersuchungen anregt und gelegentlich brauchbare Bemerkungen 


1) Thomas. La iiecropole m^golithique de Sigus (provinco de Conatantine). 

Materiftux poiir servir k Thistoire de l'hommo 1878. 27. [Koner]. 

2) R. Bosworth Smith. Carthago and the Carthaginians. Mit 11 Pl&nen 

und Karten. London 1878. XXVII, 440 pp. 8. 10s. — Vgl. Herrn. Schiller 

JLZ. 1879, 263; W, Wolfe Capes Xz XIII, 546; Ath. 1878, I. 693; Sat. Rev. 
1878, I, 827; Ost. Masson Revue des questions historiques XXIV, 302 und 
Polybiblion. Part, 1878. U. S4r., VIII, 433; Alb. ReviUe Les guerres 

puniques: Revue dos deux mondes III. P^r. XXI, 412 — 445. 

3) K. Person. De P. Conielio Scipioiie Aemiliano Africano et Numantino. 

Saint-CIond 1878. 164 pp. 8. (Diss. Paris.) — Vgl. Paul Guiraud RC. 

N. S. vn, 404 . 

4) Hennebert. Histoire d'Annibal. T. II Mit 4 Tafeln und vielen HoU- 

schnitten. Paris 1878. 596 pp. 8. 

5) Gust. Boissikre. Esquisse d*une histoire de la conquite et de l’ad- 
miuistration romaines dans le nord de TAIrique et particulikrement dans la pro- 
vince de Numidie. Paris 1878. 438 pp. 8. hr. 7.50. — Vgl. G. Fagniez / 
Revue historlque VII, 132; 1\ Giraitd ebd. XI, 183. 
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enthält, denn der Verfasser beherrscht das von ihm mit Fleiss 
gesammelte Material sehr unvollkommen und versuchte es dafür 
vergeblich durch beständige sehr gesuchte Vergleiche mit Begeben- 
heiten und Zuständen der neuesten Zeit zu beleben, zu denen ihn 
einige wenige äusserliche Analogien zwischen der Gegenwart und 
Vergangenheit verleiteten. Neues Material tür die Geschichte des 
numidischen Reichs wird durch eine von HomoUe auf Delos aus- 
gegrabene Inschrift eines Standbildes Massinissa's, in welcher dieser 
Mssanasa und sein Vater Gaia heisst , durch Rühts eingehende 
Untersuchung über das Todesjahr Juba’s II. und durch de Saulcy’s^) 
Veröffentlichung einer römischen Lagermünze geboten. Masqueray 
entdeckte ein altes Forum zu Chenschela im Gebiete des Auräs- 
Gebirges ’) und im heutigen Marokko wurden nordöstlich von 
Meknes die Ruinen der alten Römer-Kolonie Volubilis von der 
preussischen Gesandtschaft und von Leared*'^) aufgefunden. Im 
Anschlüsse an diese dem klassisch-philologischen Gebiete mehr als 
dem unsem angehörigen Untersuchungen sind auch noch eine kurze 
Notiz über eine geographische Glosse des Stephan von Byzanz”) 
und die Veröffentlichung von Inschriften durch HSron de ViUefosse^^) 
und durch Tiasot^^) zu verzeichnen. 

Aus der christlichen Zeit würden zunächst eine neue Ausgabe 
des von den Gebrüder B'öhringer geschriebenen trefflichen Lebens- 
bildes des Kirchenvaters Augustin und antiquarische Aufsätze 


6) Th. HomoUe. Iiucriptions de Dölos. Remarques sur deux marbres 
d’Oxford ; Ecole franqaise d’Athiinos. Bulletin de correspondance helldnique n, 
321 — 344. — Vgl. Th. Mfommsen], Inschrift des Massinissa: Hermes 
Xra, 5G0. 

7) Franz Rühl. Das Todesjahr Jubas II. : Neue Jahrbücher fQr Philologie 
und Pädagopk CXVII, 542 — 544. 

8) F, de Saulcy. Honeta castrensis employ4e en Aftique pendant la guerre 
contre Tacfarinas. (Anno urbis conditae 778, anno Ch^ti 20): RA. N. 8., 
XXXVI, 176—179. 

9) F. Maequeray. Ruines anciennes de Khenchela (Hascala) ä Besseriani : 
Revue a&icaine XXII, No. 132 [Koner], 

10) Arthur Leared. The Site of the Roman City of Volubilis : Ac. XIII, 
580 — 581. — Vgl. PM. XXIV, 318. — Vgl. such H. Duveyrier. La mission 
diplomatique allemande et la position de Volubilis: L’annee geographique II 
Sdr., U, 308—309. 

11) E. 'T. Sur ätienne de Byzance au mot AvaiySaz Revue de Philo- 
logie n, 175. 

12) Ant. HSron de Ville fasse. Insciiption de Thals et de Hai'drah 
(Tunisie): RA. N. S., XXXVI, 32—41. 

13) Ch. 'JXssot. Incription grecque et latine de Tunisie. Inscription de 
Naxos: Ecole fran^aise d'Athines. Bulletin de correspondance helldnique II, 
587—588. 

14) Priedr. und Paul Bohringer. Aurelius Augustinus, Bischof von 
Hippo. II. Hilfte. Stuttgart 1878. VII, 428 pp. 8. M. 9. (A. u. d. T. 
Fnedr. und Paul Böhringer. Die Kirche Christi und ihre Zeugen. 2. völlig 
umgearbeitete Auü. Bd. II.) — Vgl, Th, Weber ThLZ. 1879, 5; E. Egli 
JLZ. 1879, 217. 
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von CJierbonneau und von de zu erwähnen sein. 

Eine Reihe werthvoller Urkunden über die spanischen Eroberungen 
sammelte de la Prmiavdate^^). Eine Schrift über das christliche 
Tunesien ist mir nur dem Titel nach bekannt **). Wegen der 
vielfachen Beziehungen der Geschichte Maltas zu derjenigen des 
gegenüberliegenden afrikanischen Gestades erwähne ich ein Buch 
von Wmterberg über diese Insel , dessen historischer Theil 
freilich durchweg, und mehrfach ohne Verständniss, aus dem 1841 
erschienenen Buche von Mifege entlehnt ist. 

Gesammtuntersuchungen über die libysche Rasse, sowie Arbeiten 
über ihre Sprachen und über die libyschen Inschriften liegen mir 
in den mir zugänglichen Publikationen nicht vor. 

Wenden wir rms zu den Arbeiten über die neuere Erd - und 
Völkerkunde der nordafrikanischen Länder, so ist zu- 
erst zu erwähnen, dass die französische Marine 4 neue Blätter 
ihrer Küstenaufnahme herausgab Aus einer zu Malta befind- 
lichen bis jetzt nur spärlich benutzten arabischen Hs. veröflFentlichte 
Krause **) Mittheilungen , welche eine Ausgabe des Originaltextes 
recht wünscbenswerth erscheinen lassen. Kachtüjol gab ausführ- 
liche Nachricht von demjenigen Theil seiner grossen inuerafrikani- 
schen Reise, welcher die Strecke zwischen Tripolis und Pezzan 
berührte Aehnlich umfassend wie die Pläne, welche diese 

denkwürdige Reise in ihrem Verlaufe verwirklichte, waren diejenigen, 
zu deren Ausführung Itohlfs sich nach Tripolis begab, um zu- 


15) Cherhonueau. Notice svir uno inscription do Tan 508 de iiotro fere, 
trouvee k Iladjar-er-Koum, province d'Oran: CK. IV S^r., VI, 29 — .92. 

10) 6r. li. de Rossi. Nuovo scopcrto africaiio: Hiillettino di arclieolo^ria 
cristiana III. Ser., III, 7 — 30. 

17) 6r. B. de Rosei. Ai'ii Sultan, prossu Mediana Zabnniorum neli’ Africa. 
Arcu d’un ciborio; Bullettino di arclieoiogia cristiana III Ser., III, 115 — 117. 

18) Documcnt» in£dita sur l’histoire de l’occupatiun espa|U>oIe en Afrique 

(1500 — 1574), recueiliis et mis en ordre par R. Klie de la Rrimaudaie. 
Alger 1878. 324 pp. 8. (Separat aus Revue africainc 1875 — 1877.) 

19) E. de Üainte- Marie. Ba Tuni-sie chrctienne. Avec gravures, plans 

et carte. Lyon 1878. 152 pp. 8. fr. 4. 

20) A. Winterberg. Malta. Geschiclitc und Gegenwart. Nach den be.sten 
(Quellen und persönlicher Anschauung bearbeitet. Mit 18 Illustrationen und 2 
Plänen. Wien 1879. VIII, 290 pp. 8. M. 4. — Vgi. Die maltesische Insel- 
gnippe: Das Ausland 1878, 932 — 937. — Vgl. ferner Koner V'GEB. VI, 114. 

21) Döpot de la marine; Goto septentrionale d’Afriquo. Golfe de la Grande 
Syrto No. 3002. — Partie comprise entro le cap Carthage et la cöte sud do la 
baie de Tunis No. 3003. — Partie comprise entre Zarzis ot Tripoli No. 3004. 
— Golfe de Gabös, partie comprise entre la pointe Elousa ot EI Biban No. 
3584. Paris 1878. 

22) Gottlob Adolph Krause. Zur Geschichte von Fesän und Tripoli in 
Afrika. Auszug aus einer bisher unveröffentlichten arabischen Handschriff, 
welche sich in der öffentlichen Bibliothek in Valetta auf der Insel Malta be- 
findet: ZGEB XIII, 350—373. — Vgl jetzt ZDMG. XXXIV, XLIX. 

23) G. Nachtigal. Von Tripolis nach Fozzän. Mit 1 Karte, 1 ; 2.000.U0U : 
PM XXIV, 45 — 40. 
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nächst die von Europäern noch nicht besuchte Oase Knfru und 
von da aus WadaY zu erreichen zu versuchen **). Leider hat ein 
ungünstigeres Geschick als sonst ihn begleitet. Sein früheres 
Wagniss, bei dem es ihm Afrika von Tripolis bis zum Golf von 
Benin zu durchkreuzen gelang, wurde spanisch von Garda Ayuso 
geschildert **). Ausschliesslicher das hier in Betracht kommende 
Gebiet besprechen zwei Aufsätze aus der Feder des verstorbenen **) 
von Bary\ der eine charakterisirt die politischen Verhältnisse der 
mittleren Sahara*’), der andere die Vegetation des von ihm zuerst 
seit Barth wieder besuchten Hochlandes von Air oder Asben, eine 
Monographie die auch in linguistischer Hinsicht durch Anführung 
der einheimischen Pflanzeimamen dankenswerth ist **). Auf die 
Wichtigkeit der Erforschung des Ahaggar-Plateaus wies Duveyrier 
hin **). Sehr beifällige Aufnahme fanden Chavanne’s populäre 
Schilderungen der Sahara-Länder und ihrer Bewohner *®). 

Der wichtigen Reise Rae’s nach Kairuän *’) ist im vorjährigen 
Jahresberichte bereits gedacht worden. Sonst sind aus dem 
tunesischen Gebiete nur noch kleinere Reiseberichte**"**) und die 


24) A. Petermann. Gerhard Rohlfs' iiouos Afrikanisches Forschniigs- 
üntemehmen. Mit 1 Karte 1 : 12 500 000: PM. XXTV, 20—22. — Vgl. 
F, V. Hellwald. Kohlfs’ Project zur Erforschung der östlichen Sahara: Das 
Ausland 1878, 81 — 85; vgl. ebd. 960. — Nachrichten von Gerhard Kohlfs’ 
neuester Expedition nach Inner-Afrika: MGGW. 1878, 498. — Globus XXXIV, 
48. 269 — 70. 362. — Spedizione nel Sahara e nel Sudan: Cosmos di Cora V, 
140. 222. 259, 

25) F. Garcia Aytiso. Vitye de Eohlfe de Tripoli ä Lagos. Madrid 

1878. 61 pp. 8. R. 5. 

26) Herrn. Mendelssohn. Tod Erwin von Bary’s: Mittheilungou des Ver- 
eins für Erdkunde zu Leipzig 1877, Jahresbericht, 21 — 22. 

27) Erwin von Hary. Bericht Uber die politischen Zustande bei den 
Tuareg: VGEB. IV, 241 — 251. — Vgl. Die politischen Verhältnisse in der 
mittleren Sahara: Das Ausland 1878, 498 — 500. 

28) Erwin von Hary. lieber den Vegotationscharaktor von Air. Sclireibon 
an P. Aschorson: ZGEB. XIII, 350 — 356. 

29) H. Duveyrier. Note sur l'iuiportance de rexploratlou du Ahaggar: 
Congres international des Sciences göographiques 1, 618 — 620. 

30) Jos. Chavanne. Die Sahara oder von Oase zu Oase. Bilder aus 
dom Natur- und Volksleben in der grossen afrikanischen Wüste. Mit 7 Illu- 
strationen in Farbendruck, 64 Holzschnitten und 1 Karte der Sahara. Wien 

1879. XVI, 639 pp. 8. M. 10.80. — Vgl. Kirchhof 3L7^. 1878, 628; Globus 
XXXIU, 272; XXXIV, 270; Das Ausland 1878, 436; E. Behm PM. XXIV, 
239 ; Cora Cosmos V, 64. 

31) Mr. Rae’s Joumey from Tripoli in Barbary to tho Holy City of Kairwan, 
the Country of de Moors. With maps and illustrations. London 1878. s. 12. 
— Vgl. G. R. Das Ausland 1878, 537. 

32) Ph. Chevarrier. Voyage de Gabfcs au Zaghouan par El Hamma, Ics 

plaines de Segui, Thala, Oued Khane, Zlass, Kairouan. Mit 1 Karte : Archives 

dos missions scioutiliiiucs III S4r., V, 233 — 246. [Duveyrier.] 

33) Hdsol. Sbitla (Tunisie): Bulletin de la societc de göographie com- 
merciale de Bordeaux 1878, 473. [Koner. PM.] 

34) Sombrun. Notes sur la Tunisie; Bizerte. Souse et le Kef: Bulletin 
de la societe de geographie commercialo de Bordeaux 1878, 161 — 165. 212 — 216. 
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zweite Auflage des dasselbe gemeinsam mit Algierien behandeln- 
den Reisehandbuches aus der Sammlung von Murray zu ver- 
merken. 

Bedeutend stärker ist die Literatur über Algierien vertreten. 
Mit FSraud'a kurzem historischen Abrisse’^) bin ich nicht näher 
bekannt geworden. Cauro’s im vorjährigen Berichte genanntes 
Buch erschien in französischer Sprache Den Bericht eines 
französischen Protestanten über seine Gefangenschaft in Algier gab 
H. de France heraus *®). Ein Kapitel aus der neuesten Geschichte 
erörterte Booms ’*). Die geographische Literatur hat neben einer 
Anzahl von Karten*®“^®) und einem topographischen Wörterbuche 
eine besonders werthvolle Bereicherung durch den n. Band des 
Werkes von AW**) aufzuweisen. Touristischen Zwecken scheint 
ein Buch von Porfter**) bestimmt zu sein. Für diese werdender 


35) II. L. Playfair. Murrays Handbook for Travellers in Algeria and 

Tunis: Algiers, Oran, Comttantine, Carthage etc. 2. Ed. revised and augmented. 
With maps and plazu. London 1878. 310 pp. 8. s. 10. 

36) Ij. Charles P^aud, Alg^rio, archdologie et hUtoire. Alger 1878. 
32 pp. 8. (Exposition universelle de Paris en 1878.) 

37) Andre Cauro, Souvenir de TAlg^rio avant la conquite firanqaise. 

Livourne 1878. 245 pp. 8. — Vgl. Jahresbericht 1876 — 77 U, 179 Ko. 52. 

38) Relation de la captivit^ de M. Brassard h Alger (1687 — 1688): Sod4t4 
de Thistoire du protostantisme firan^ais. Bulletin faistorique et Utt4raire XXVII, 
349—365. 

39) Ps 6r. Booms. Een Maarschalk van het tweede Keizerryk en eene 

fransche Kolonie. Studien over Algerie: 6TLVK1. IV F.« II, 113. (Auch separat 
u. gl. T. *s Hage 1878. 212 pp. 8. F. 2.50.) 

40) Carte administrative et judiciaire du departement d’ Alger. Carte ad> 
ministrative et judiciaire du departement de Constantine. Carte administrative 
et judiciaire du departement d’Oran. Paris 1878. 

41) L’Alg^rie poiitique et routi^re. Paris 1878. 1 Bi.: Revue geogr. inter- 
nationale. [Duveyrier.] 

42) Revue g4ographiquo internationale: Environs d’Algers. — Chotts alge- 
riens. Paris 1878. 1 Bl. 

43) Depdt de la guerre. Binvirons de Nemours (Alg4rie) 1 : 20 000. Paris 
1878. 1. Bl. fol. fr. 1.50. 

44) Mediterranean : Oran Harbour and Harsa-el-Kabir Bay. Hydrographical 
Office Ko. 812. London 1878. s. 1 d. 6. 

45) Environs d’Oran an 40,000*^. Paris 1878. fr. 2. 

46) Carte de la provlnce d’Oran. Paris 1878. 

47) AchUle FHUas. Dictionnaire des communes, villes et vUlages de 
l'Alg4rie, indiquant pour chaque localit4, d'apr^s le demier reconsement officiel, 
la condition administrative, donnant les renseignemonts judiciaires, eccldsiastiques, 
etc., et pr4c4d4 d'une introduction sur l'Algdrie. Alger 1878. XXIV, 146 pp. 
8. fr. 2. 

48) 0. Niel. Geographie de l’Alg^rie. 2. Ed. T. II. Geographie poiitique 
et itin4raire de TAlgerie. avec carte drossle par Levasseur, B6ne 1878. XV, 
542 pp. 8. fr. 6. — Vgl. Aug. Cherbonneau. Revue des questions histori* 
qnes XXVI, 330. 

49) C. Portier, Guide-catalogue pour la province d’Alger. Alger 1878. 

100 pp. 8. 
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III. Band des dnrch die ganze Provinz führenden Baches von 
Schneider^'’) und die Beschreibung der Stadt Algier von SSguin^^) 
von sachkundiger Seite bestens empfohlen. Während die Unter- 
nehmungen der im vorjährigen Berichte bereits mehrfach erwähnten 
Reisenden Largeau •*— 6®) und Holeiüet vorwiegend den 

handelspolitischen Zweck der Anknüpfung dauernder Verkehrs- 
Verbindungen zwischen der französischen Kolonie und dem west- 
lichen Sudan *®) verfolgen, sind von denen Maaquerays soweit 

diese bisher bekannt wurden , sehr beachtenswerthe rein wissen- 
schaftliche Ergebnisse zu erwarten. Für unsere Zwecke döifte es 
genügen, aus den übrigen Itineraren und Schilderungen der Ge- 
birgsgegenden, des Tell's und der Sahara Algieriens eine kurze 
Auswahl in den Anmerkungen «>— ®>) zusammenzustellen und diesen 


50) Otto Schneider. Der climatiiiclie Curort Algier. SehUdomngen nach 

dreijährigen Beobachtungen in Stadt und Provinz, zugleich ein Ratbgeber flir 
Reise und Aufenthalt. Bd. 111. Dresden 1878. XI, 216 pp. 8. M. 4. (A. u. 

d. T, Otto Schneider und Herrn. Haae.' Von Ali^er nach Oran und Tlemcen. 
Algierische Reise- und Lebensbilder.) — Vgl. K. Behm PM. XXIV, 441; LC. 
1879, 543. 

51) L. G. SSffiän. Walks in Algiers and its Surronndings. London 1878. 
502 pp. 8. s. 12. — Vgl. Ac. XOl, 256. 

52) V. Largeau. N’el letto dell' Igharghar 1875. Mit 1 Karte: Cosmos 
di Cora r\^ 424—425. 

53) Mohammed Ben Driss. Largeau ä Tonggourt: Revue gdographique 
internationale 1878 No. 27. [Friederici.] 

54) Paid Soleiüet. Voyage ä In-Qalah : Congris inteniational des Sciences 
geographiqnos 1, 615 — 618. 

55) Paul Soledlet. De l’oasis d'El-Goltia ä l'oasis d'ln-yalah: Bulletin 
de la soci^td de gdographio d’Anvers 11, 10 — 24. 

56) n. Duveyrier. La voie naturelle indiquee pour le commerce de 
l’Algdrie avec la Nigritie: Congr^ international des Sciences gdographiques 1, 
516—523. 

57) hjm. Masqueray. Le Djebol Chochar: Revue africaine XXU, 26 — 48. 
129—144. 202—213. 259—281. (Duveyrier.) 

58) £. Masqueray. Les chroniques du Mezäb. Lettre adress4e ä M. 

Duveyrier: BSGP. 1878, 75 — 78. — Vgl. H. Duveyrier. Note sur le 
scbisme Ibidhite ä propoad’une lettre de M. E. Masqueray: ebd. 74 — 75. 

59) Vgl. besonders^ H. Duveyrier. Le Chechär et ses habitants, d’aprbs 
les ezplorations de M. Emile Masqueray, en 1877 ; L’annee gdographique n Ser. 
II, 281—294. 

60) R. L. Playfair. Exploration of the Aurbs Mountains : Report of the 
450< Meeting of the British Association for the Advancement of Science, 195. 
(Friederici.) 

61) Perrier. Determination des longitndes, latitudes et azimuts terrestroa 
en Algerie. I fase. Mit 8 Tafeln. Paris 1878. XV, 232 pp. 4. 

62) D'Oran It Toasis de l'Oued-Gnir. Mit 1 Karte: Spectatenr militaire 

Nov. 1878. (PM.) 

63) L. Ch. Feraud. Ferdjiuur et Zoiiar'a. Notes historiques sur la pro- 
vince de Constantine: Revue afticaine XXU, 4 — 25. 81 — 104. 161 — 182. 
241 — 258. (Duveyrier.) 
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ein Vei'zeichniss der meines Wissens meist mehr populär als wissen- 
schaftlich gehaltenen VerötFentlichungen geographischen Charakters 
onzuschliessen ß*— Ueber die Eingebomen libyscher Abkunft 
im Innern erschienen Aufsätze von Largeau’^^) , Say’^^) und 

Trumelet , sowie eine Schrift, von Ihigtis Mit Uebergehung 
der grossen Zahl von Arbeiten, welche den Interessen der franzö- 
sischen Verwaltung dienen sollen, oder, besonders aus Anlass der 
pariser Weltausstellung, über die Fortschritte der Kolonisation 
allgemein orientieren sollen, würden schliesslich noch einige in 
kultui*geschichtlicher Beziehung als werthvolle Hülfsmittel beachtens- 
werthe o^cielle Werke ^®*’**) anzuführen sein. Die gelehrten Ge- 


64) //. Beijermann. Drie Maaiiden in Algorie. ’s Hage 1878. Bd. I. 
220 pp. Bd. U. 186 pp. 8. F. 4.25. 

65) A. Aubanel et J, Maistrc. Notes sur TAlgene. Nimes 1878. 
44 pp. 8. 

66) (Jlunnpanhet de Sorjus. L’Alg4rie aiicieiine actuellu et future. Mit 

1 Karte: Bulletin de la suciete de geographie de Lyon 11, 526 — 575. (Auch 
separat u. gl. T. Lyon 1878. 47 pp. 8.) 

67) Mato la comtesse Drohojou'ska, nee Syman de Latreicke. L'Algerie 

fran^aise. 9. Ed. Paris 1878. 504 pp. 8. fr. 5.50. (Bibliothtjquo des cam- 

pagnos.) — Vgl. Jahresbericht 1876 — 1877 II, 181 Ko. 82. 

68) Henri Dumont, Algor, ville d’hiver. Notes de voyage. Paris 1878. 
242 pp. 8. fr. 5. 

69) Horace Fahumi. Souvenirs d’Algerie et d’Orieut. Paris 1878. 169 pp. 
8. fr. 2. 

70) Kugbnc Froinentin» Sahara et Sahel. 1. Un ete daiui le Sahara. 
II. Uno aimeo dans le Sahel. Edition illustrce de 12 eaux fortes, d’une hclio- 
gravuro et do 45 gravures on rolief d’apres los tabloau.x , les dossins et Ics 
croquis A'Fughie Fromentin. Pari» 1878. XIV, 404 pp. 8. fr. 40. 

71) A, Papier. Deux jours k Constaiitine. Lettros a un ami. Boiie 

1878. 72 pp. 8. (Separat aus Revue savoisienno.) — Vgl. Jahresbericht 

1876 — 1877 II, 182 No. 91. 

72) V. Largeau. Los Touarog: Congie» international des scioiicos geo' 
graphiques I, 622 — 624. 

75) L. Say. Les Bcni-M’zab: Revue geographique internationale 1878 
No 50. [Friodericl. Koner.] 

74) Ti'umelet. Les Touareg et le commerce du Sahara: Revue gcogruphi- 
que internatiunalo 1878, 257 — 259. 

75) Joseph Dugas, La Kabylie et le peuplu Kabyle. Mit 9 Abbildungen 
und 1 Karte. Lyon 1878. VJI, 266 pp. 8. fr. 5. 

76) Etat actuel do TAlgörie, public d'apres les documoiits officiels par ordre 

de M. le gön^ral Chanzy sous la direction do M. Le Myre de VUere. Alger 
1878. 204 pp. 8. fr. 0.60. 

77) Topographie agricolo. Etat de lagricnlturo alg^rienne. Fase. I — IV. 

Arrondissements do B6no, do Philippoville, do Bougie et de Guelma. Public 
par le comitc Hgricole d’Alger. Algor 1878. 195 pp. 8. fr. 7. 

78) Catalogue special de TAlgcrie a Texpositiou uuiversollo do Paris eii 
1878, conteiiant des renseignoments statistiques et des iiotices sur les priiicipaux 
produits agricoles ot industriols do la colonio, public par los commissiuros d41c* 
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sellsuhaften in Böne ^®) und Constantine *”) haben auch in diesem 
Jahre ihre Veröffentlichungen fortgesetzt. Leider konnten dieselben 
für diesen Bericht nicht verwandt werden. In Oran wurde am 
14. Juli 1878 die erste Sitzung einer geographischen Gesellschaft 
gehalten. 

Auf dem marokkanischen Gebiete ist zunächst der eifrigen 
Thätigkeit der spanischen Gelehrten, besonders von der madrider 
geographischen Gesellschaft, zu gedenken. Femandez Douro’s 
werthvolle bibliographische Mittheilungen aus der älteren Literatur 
wurden fortgesetzt**), ein Gesandtschaftsbericht aus dem An- 
fänge des Jahrhunderts herausgegeben **) und die Lage von 
Santa Cruz de Mar Pequefia wiederholt und eingehend unter- 
sucht **~*®). Einen sehr rühmenswerthen Beitrag zur Kenntniss 
des Landes rmd seiner Bewohner gewannen wir durch die Heraus- 
gabe des Berichts über Hocker und Balls 1870 nach Mogador, 
Marokko, dem Hohen Atlas, den Landschaften Mtuga und Haha 
unternommenen Reise, bei der es in erster Linie auf geologische 
und botanische Studien ankam, ethnologische Untersuchungen jedoch 
nicht ausser Acht gelassen vnirden *’). Frisch aus dem unmittel- 


guds du güuvernemont general do TAlgörie. Paris 1878. XXVll, 190 pp. 8. 
fr. 4. — [2 Ed.] Mit 1 Karte. 1878. XXVII, 225 pp. 8. — Vgl. F. X, 
vwi Ncutiuinn-SpaUart Statistischo BfonaUschrift IV, 589; lierard-Varagiutv. 
L’Algerio ä roxpusition de 1878: sos progr^, dapr^s los dorniers documeuts 
ofBciels : L’cconomUte fran^ais 1878 II, 583 — 585. 

79) Bulletin de racademie d'Hippoue, societe do rocherchos seiontldques et 
d'acclimatation No. 13. 1877 — 1878. Mit 1 Tafel. Bone 1878. XVI, 157 pp. 8. 

80) Kecuoil des iioticcs ot memoires de la societe archcolugiquo du departe- 
mont de Constaiiüue. 1876 — 77. II S^r. T. VIII. Vol. XVIII de la coUectiou. 
Mit 16 Tafeln. Constantine 1878. XXll, 656 pp. 8. 

81) Cesdreo Fenutndez Douro. Apuutos para la bibliografia Marroqui: 
Boletin de la sociedad geogrAfica do Madrid V, 33 — 58. 

82) Viajo 4 la capltal dol imperio de Marruecos do una comislon espanola, 
el ano 1800; Boletm do la sociedad googräfica do Madrid V, 273 — 283. 

83) F, Coello. Nota »obre los rosultados goograticos do la exploracioa 
de la costa norooste do Africa: Boletin de la sociodad goografica de Madrid IV, 
242—248. 

84) Cesdreo Fernaiidez Douro. Exploracioa de una parte de la costa 
fioroestü de Africa, on busea do Santa Cruz de Mar Poqueaa, conferoncia pro- 
iiunciada en la sesiön ordinaria del dia 26 de tnarzo. Mit 1 Karte : Bolotin 
de la sociedad goografica de Madrid IV, 157 — 247. V, 18 — 58. 

85) Pelayo Alcald GaUano. Memoria sobre la situacion do Santa Cruz 
de Mar Poquena. Mit einer Karte. Madrid 1878. 48 pp. 8. 

86) Pelayo Alcald, Galiano. Memoria sobre Santa Cruz de Mar Poquona 
y las pesquen'as en la costa norooste de Africa. Mit 3 Karton. Madrid 1878. 
79 pp. 8. 

87) Jos. D. Hocker and John Ball. Journal of a Tour in Marocco 
and tho Great Atlas with an Appendix, iucluding a Sketch of the Goology of 
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baren Eindruck heraus sind die Reisebriefe von Pietsch geschrieben, 
dem es vergönnt war 1877 die deutsche Gesandtschaft zu be- 
gleiten®*). Fritsch setzte seine Reiseberichte fort**). 7ü»ofs in 
der vorjährigen Uebersicbt verzeichnete Itinerare wurden von den 
Begleitern des französischen Bevollmächtigten Vemouillet Des 
Portes und Francois auf einer Tour über Laraisch, Meknes und 
Kasr-el-Keblr sehr genau befunden und vervollständigt **). Ausser 
den Mittheilungen dieser Reisenden sind noch die von DScugis ®‘) 
und von AdamoU^*) , sodann eine britische Admiralitäts-Karte**) 
und der ofücielle Katalog der marokkanischen Abtheilnng der 
pariser Weltausstellung von dem General-Commissarius derselben **) 
anzuführen. 

Aus dem libysch-nigritischen Grenzlande am Senegal ist 
wenig mehr zu berichten, als dass SoUiUet, nicht entmuthigt durch 
die Hindernisse, welche seinem Versuche, Timbuktu von Algerien 
her zu erreichen, sich entgegensetzten, nimmehr von St Louis 
aus, nachdem er noch kurz vorher ein Werk über sein neues 
Forschungsgebiet veröffentlicht hat**), die »Königin des Westens* 
zu besuchen gedenkt*®). Bibliographisch bekannt wurden mir 


Marocco by G. With Illustration^ and Map. London 1878. XVI, 

499 pp. 8. 21s. — Vgl. Globus XXXVI, 263—267. 279—283. 295—298. 

311 — 314; Helen Zimmern Magazin ftir die Literatur des Auslandes 1879, 
340; Arth. Leared Ac. XV, 156. 

88) iMdxüs Pietficlu Marokko. Briefe von der deutschen Qesandtschafts* 
reise nach Fez im Frühjahr 1877. Leipzig 1878. III, 370 pp. 8. M. 7. — 
Vgl. H. LC. 1878, 767; Das Ausland 1878, 536; y. DR. XV, 496 

89) H. V(m FVitech. Reisebilder aus Marocco: Mlttheilungen des Vereins 
für Erdkunde zu Halle 1878, 24 — 63. — Vgl. Jahresbericht 1876 — 1877 II, 
183 No. 105. 

90) Des Portes et Francois* Itin^raire de Fez et de Meknes: BS6P. 

1878, 213—229. (Auch separat u. gl. T. Paris 1878. 16 pp. 8.) — Vgl. 

E, Behm PM. XXIV, 276; H, Duveyrier^ La mission diplomatique de M. 
Vemouillet; travaux geograpbiques de MM. des Portos et Fraiiyois: L’aunee 
geographique II Ser. II. 304 — 3U8. 

91) C. F, DScugis. Relation dun voyage daii.s Tint^riour de Maroc en 
mars et avril 1877: BSGP. 1878, 41 — 75. 121 — 150. 241. [Koner. Duveyricr.] 

92) G. Adamoli. Lottere dal Marocco: L'esploratore I, 3. 40. 113. 168. 
289. 328. 373. 404. [Koner.] — Vgl. H. Duveyrier, Excursion de M. Ada- 
moli dans la province do Doukkäla; L'ann^e geographique II Ser. II, 309 — 310. 

93) Anchorages on the Coast of Marocco. Zafarin Islands, Mazari Bay and 
Molilla. Hydrographical Office No. 1692. London 1878. s. 1. 

94) F. Goltdammer, Note geographique et commerciale sur Vempiro du 

Maroc. Catalogue de Texposition marocaine. Paris 1878. 12 pp. 8. 

95) Pcnd SoleiUet. L'Afirique occideiitalo. Mit 1 Karte. Bruxelles 1878. 
280 pp. 8. fr. 4. 

96) G, Gravier. Le voyage de M. SoleiUet en Afrique: BuUetin de la 
soci4t4 commerciale de Bordeaux 1878, 504. — Expedition from Senegal to 
Timbuktu and Algiers: Geograpbical Magazine 1878, 162. — Globus XXXIV, 320. 
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sonst noch einige Schriften Eteita *’), 

und das Jahrbuch der französischen Kolonie “*0- 

Bei der Geschichte der Entdeckung und der Kartographie ^ 
der dem nordwestlichen Afrika benachbarten Inseln bat bekannt- 
lich die auch bei den arabischen Geographen gelegentlich ver- 
werthete Sage von den wimdersamen See-Fahrten des heil. Bran- 
dan eine solche Rolle gespielt, dass ich die Ausgabe einer neuen 
Version derselben von Michel hier nicht übergehen will. 
Wenig mehr historischen Gehalt als dieser .mittelalterlichen Mönchs- 
odyssee" darf man seit Majors Untersuchungen darüber den ten- 
denziösen Nachrichten von der angeblichen PrioritÄt der Entdeckung 
der nordwestairikanischen Kästen durch normannische Seefahrer 
beimessen, für deren Glaubwürdigkeit Gravier noch immer ein- 
tritt Eine touristische Schilderung der atlantischen Inseln 

wird als brauchbar empfohlen*“*). Längst erwünscht war Alcafo- 
rado’s Bericht über Madeira’s Entdeckung, den Femandez Douro 
herausgab *®*). Wichtiger für unsere Zwecke ist die Fortsetzung 
des umfassenden Werkes von C%t?*“*), welches diesmal neben der 


97) A. (TEteä. Du Sdn^gal au Niger: L'exploration 1878, 340 — 343. 

98) Robert. Du S4n4gal au Niger. Etüde. Paris 1878. 46 pp. 8. 

fr. 1.50. (Bibliothtque coloniale et maritime.) 

99) Robert. Du 84n4gal au Nigre. R4ponse aux observations de MM. 

Foncin et Ardin d’Eteil Paris 1878. 10 pp. 8. CBiblioth^ue coloniale et 

maritime.) 

100) J. L. Blrenger-Firaud. Etudes sur les Soninkes (84n4gal) : Revue 
d’anthropologie 1878, 584 — 607. 

101) Annuaire du S4n4gal et d^pendances pour I'annde 1878. 8t. Louis 
1878. 242 pp. 8. 

102) Les voyages merveillenx de Saint Brandan k la recherche du paradis 
torreatre, legende en vers du XII” sitcle publiee d'aprks le manuscrit du musde 
britannique avec introduction par Francisque-Michel. Paris 1878. XXV, 
94 pp. 8. fr. 7.50. — Vgl. G. Gröber Zeitschrift für romanische Philo- 
logie III. 133. 

103) Gab. Gramer. Rechercbes sur les navigations europ4ennes faites 

au moyen kge aux c6tes occidentalcs d'Afrique en dehors des navigations portu- 
gaises du XVI" sikcle: Congrks international des Sciences gdograpbiques I, 459 
— 498. (Auch separat u. gl. T. Paris 1878. 43 pp. 8. fr. 2.50.) — Vgl. 

Kirchhoff JLZ. 1878, 355. 

104) S. G. W. Betyamin. The Atlantic Islands as Resorts for Health 

and Pleasnre. London 1878. 8. s. 16. — Vgl Ac. XIV, 292. 

105) Cesäreo Fernandez Douro. Cömo se descnbriö la isla de Madera: 
Boletin de la sociedad geogr&fica de Madrid V, 65 — 80. 

106) Gregorio Ohil y Narar\jo. Estudios histdricos climatolögicos y pato- 
lügicoe de las islas Canarias. 1 Parte, historia. T. I. Entrega 32 — 59. Mit 
9 Karten und 3 Tabellen. Las Palmas de Oran Canaria 1878. p. 211 — 434. 
4. Jede Entrega fr. 1. — Vgl. Jahresbericht 1876—1877 II, 184 No. 116. 
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Entdeckungsgeschichte der Kanaren die Nachrichten über die 
Ethnologie und Linguistik Lanzarote’s auf Grund zum Theil 
noch nicht benutzten Materials behandelt, und ein Aufsatz des 
um die Kenntniss dieses Archipels hochverdienten Berthelot über 
Alterthümer von Fuerteventura ‘“0- Als Quelle für autochthone 
Ortsnamen kann schliesslich noch eine Karte Tenerife's verzeichnet 
werden *®*). 


107) Sohin Berthelot. Nouvelles döcouvertes d’antiquit^s k Fortaventure 
(Canaries); Revue d’anthropologie II. 8er. 1, 252 — 266. 

108) Carte de l'ile de Teneriffe, la premikre indiquaut lee chemins royaui; 
carte des iles Cauarieunes. Paris 1878. 
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Malaiisch - polynesische und melanesische 
Sprachen und Literaturen. 

Von 

H. Kern. 

Im vorigen Jahresbericht haben wir bereits darauf hingewiesen, 
dass die malaiisch - ])olynesischen Sprachen wegen ihrer grossen 
Mannigfaltigkeit das Interesse der Sprachforscher in hohem Maasse 
beanspruchen können. Trotz des Nachtheils, dass diese Sprachen 
mit einer einzigen Ausnahme keine ältere Literatur aufzuweisen 
haben und deshalb für historische Sprachforschung keinen Anhalt 
gewähren, darf doch wohl behauptet werden, dass sie eben durch 
ihre Mannigfaltigkeit und die Verschiedenheit ihrer Entwickelungs- 
stufen gewissermassen den Nachtheil ersetzen. 

Es ist aber auch ein andrer Umstand, welcher die Erforschung 
der westlichen Abtheilung dieser Sprachen anziehend macht Bekannt- 
lich haben die Insulaner des indischen Archipels, wie auch die 
Vorfahren der jetzigen Bewohner Madagaskar’s , den Einfluss der 
indischen Cultur erfahren, einer Cultur, welche ihr unvertilgliches 
Siegel auf die Bewohner des Archipels gedrückt und einheimische 
Literaturen hervorgerufen hat, die dem Inhalte wie der Fonn 
nach ein indisches Gepräge, wenn auch nicht rein, zur Schau tragen. 
Die Art und Weise, wie die Völker malaiischen Stammes die in- 
dischen Bestandtbeile assimilirt haben, in jeder Richtung zu ver- 
folgen, ist eine Aufgabe, die dem Culturhistoriker nicht weniger 
als dem Sprachforscher lohnend erscheinen muss. 

Unsere Kenntniss der javanischen Volksliteratur hat sich ver- 
mehrt durch zwei nicht unverdienstliche Textausgaben. Palmer 
van den Broek bearbeitete das Buch von dem Kantjil ’) , ein 
javanisches Thierepos, worin der Zwerghirsch (kantjil) eine 
ähnliche Rolle spielt wie unser Reineke Fuchs. Von Humvie er- 


1) W. Palmer van den Broek. ägrat Kantjil, Javaanache rertelliiif^en 
bevattendn de lot^^evallen van een kantjil, een reebük en andere dieren. Uit^eg. 
door het K. Inst, voor Taal- etc Kunde vrii N. I ’s GrRvenhage (Nyhoff) 187H. 
VIII, 213 pp 8 Fl. l.»ü. 
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schien Text und holländische Uebersetzung des javanischen Schau- 
spiels Abiasa, das die Geschichte des Abiasa (Vyäsa) und seines 
Stiefsohnes Dewabrata (Bhishma) zum Gegenstände hat *). Einen 
Aufsatz rein grammatischer Art über die Verdoppelung des Wort- 
stammes im Altjavanischen lieferte Äern’). 

Von dem grossen malaiischen Wörterbuch wm de Walti, 
das wegen des Todes des Verfassers einige Jahre unedirt dalag, 
ist jetzt der erste Theil, durch van der Tuuk besorgt, im Druck 
erschienen ‘). Graskuis lieferte eine verbesserte Ausgabe des 
holländisch-malaiischen Wörterbuches von Roorda van ^amga^). 
Die zwei Theile der Blumenlese aus malaiischen Schriften von 
Niemann wurden mit Zusätzen vermehrt neu abgedruckt®). Ein 
paar bekanntere Werke wurden für’s erste Mal in das Französische 
übersetzt, nämlich die Krone der Könige von Bokhari und die 
Sadjarat Malayu; ersteres von Marre’’), letzteres von Devic*). 

Um das Studium des Maduresischen hat sich Vreede wiederum 
verdient gemacht, derselbe, dem wir fast alle unsere Hülfsmittel 
zur Erlernung dieser im Grunde vom Javanischen weit abweichen- 
den, aber stark durch dieses beeinflussten Sprache verdanken. Er 
gab einige der seltenen literarischen Erzeugnisse des madure- 
sischen Volkes heraus, eine poetische „Erzählung von der Iguan- 
Eidechse“, nebst maduresisch-javanisch-holländischem Glossar und 
Anmerkungen *). 

Die Sprache der Bewohner Atchin’s oder Atjeh’s ist lange ein 
völlig geschlossenes Buch gewesen und noch jetzt besitzen wir 
darüber nur höchst dürftige Nachrichten. Als in Folge eines lang- 


2) H. C. Humme. AbiasS, een Javaansch tooneelstuk O^'ajang) met eene 
Hollandsche vertaling en toelichtende nota. Uitgog. deor het K. Inst, voor 
Taal- etc. Kunde van N. I. 's Qravonhago (Nijhoff) 1878. IV, 148 pp. 8. Fl. 1. 25. 

3) H. Kern. StamvordubboUng in 't Kawi: BTLVNI. 4. Volgr. I, 
p. 519—524. 

4) H. tion de Wall. Maleiscb-Nederlaudsch woordenboek op last van 

bet Gouvernement van Nederlandsch lndU^ uitgogoven door H. N. van der 7imk. 
D. I. Batavia (Landsdrukker^) 1877. 8. Fl. 2.50. 

5) Roorda van Kysinga. Algemeen Holland»ch>Maleiscb Woordenboek 
herzion en verbeterd door G, J. Gvashuis. Leiden (Rolff) 1878. XVI, 
1005 pp. Fl. 15. 

6) G. K. Niemann. Bloemlezing uit Maleischo geschriflen. Uitgeg. door 

het K. Inst, voor Taal- etc. Kunde van N. I. ’s Gravenhage (Nyhoff) 1878. 
le stak, dr. 51, 263 pp. Fl. 3.50. 2<1« stak, 24e dr. 32, 140 pp. 1.50. 

7) A. Marre. Bokhari de Djohore. Makota Ra^jarft^a ou Couronne des 

Rois, traduit pour la premi^re fois du Malais en fran 9 ais et accompagn^ de notes. 
Paris (Maisonneuve) 1878. 375 pp. 12. fr. 5. 

8) L. M. Devic. Legendes et traditions historiques de TArchipel indien 
(Sedjarat Malayou), traduit pour la promi^ro fois du Malais en fran 9 ab et accom- 
pagnd de notes. Paris (Leroux) 1878. Vll, 151 pp. 8. fr. 3. 

9) A. C. Vreede. Tjarita Braki^. Madoereescbe Dongeng met madoe< 
reesch-javaansch*nederlandsche woordenl\jst en aanteekeningen. Leiden (Brill) 
1878. VIII, 150 pp. 8. Fl. 2.25. 
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wierigen Krieges die Holländer einen Tbeil des Landes in Besitz 
nahmen, haben sie an verschiedenen Orten eine verhältnissmässig 
bedeutende Menge von Handschriften, besonders religiösen Inhalts, 
gefunden. Diese waren aber entweder in Malaiisch oder in Ara- 
bisch abgefasst. Trotzdem ist es nicht zweifelhaft, dass die Be- 
wohner Atchin's eine eigene Landessprache besitzen, wenn nicht 
sogar mehrere Sprachen in den locker zusammenhängenden Bundes- 
staaten anzunehmen sind. Merkwürdig Lst es jedenfalls, dass eine 
kleine malaiisch-atjehiscbe Wörtersammlung zwei Reihen atjehi- 
scher Wörter giebt, welche vielfach sehr von einander ab weichen. 
Im Grossen und Ganzen ist ersichtlich, dass die Sprache dem Malaii- 
schen jedenfalls näher steht als z. B. dem Battakischen. 

Ueber die Sprache der Insel Endeh, sonst Flores und Man- 
garai genannt, finden sich recht interessante Mittheilungen in einem 
Aufsatz von jBoos*'). Der Verfasser, der längere Zeit auf der 
Insel zugebracht hat, giebt nicht blos ein ausführliches und reich- 
haltiges Wörterverzeichniss, sondern auch eine Sprachprobe und 
eine Schrifttafel. Das Alphabet ist das auch auf der Insel Bima 
gebräuchliche der Mangkasaren und Bugis auf Celebes , unter- 
scheidet sich aber durch etwas alterthümlichere Form der Buch- 
staben, besonders durch die Beibehaltung der alten Ligaturen. 

Ueber die formenreichen und in jeder Beziehung merkwürdigen 
Sprachen der Minahasa (Nord-Celebes) ist leider nichts erschienen. 
Nur werden in dem oben genannten Aufsatz Kem's über die Ver- 
doppelung des Wortstammes im Altjavanischen die Gesetze, welche 
die Verdoppelung in der Sprache der Tou’m-bulu (Bulu-Leute) be- 
herrschen, mit den im Kawi geltenden verglichen. Wir heben 
dies hervor, um bei dieser Gelegenheit darauf hinzuweisen, dass 
eine nicht umfangreiche, aber sehr gute Grammatik der Bulu- 
sprache zusammengestellt wurde von Niemann in seinen Beiträgen 
zur Kenntniss der Alfurschen Sprache in der Minahasa, deren 
erster Theil bereits 1866 erschienen, aber nie fortgesetzt ist. 

Bibliographisches über die Sprachen der Philippinen findet 
man in einem Buche von Leclerc^*). 

Eben so wenig wie im vorigen Jahresbericht vermögen wir 
mitzutheilen , vrie weit das vergleichende Wörterbuch der poly- 
nesischen Dialekte von Whitmee fortgeschritten ist. Wohl aber hat 
derselbe einen Aufsatz über unsere jetzige Kenntniss der Sprachen 
Polynesien’s**) veröffentlicht und eine zweite Ausgabe von PraM'% 


10) Maloisch'Atjohsch woordenlij^ye : TITLV. XXIV, p. 337 — 347. 

11) S. Roos. let» over Endeh: TITLV. XXIV, p. 530 — 582. 

12) Ch. Leclerc. Hibliotheca americana. HUtoire, G4o(praphie, Voyages, 
Archäologie et Linguistique dea doux Ameriques et des lies Philippinos. Paris 
1878. XX, 737 pp. 8. fr. 15. 

13) S. J. Whitmee. Our present knowledge of the languages of Poly- 
nesia: Trans. Philolog. Soc. 1877 — 1879, Part 2. 
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Grammatik und Wörterbuch der Samoa-Sprache besorgt. In der 
Sprache der Bewohner der Wallis-Inseln erschienen einige religiöse 
Texte *®). Sehr verdienstlich ist das von GrSzel veröffentlichte 
Wörterbuch **) der mit dem Dialekte von Faka-afo nahe ver- 
wandten Sprache der Insel Futuna (westlich von den Samoa-Inseln). 
Auch liess derselbe eine Grammatik des Futunischen *’) erscheinen. 

.Unsere Kunde der Sprachen der kraushaarigen Stamme, die 
bald alleinstehend, bald unter schlichtbaarige Bevölkerungen ge- 
mischt über das ganze Gebiet der malaiisch-polynesischen Völker 
Vorkommen, ist noch lückenhaft. Soviel steht aber fest, dass der 
Unterschied zwischen dem melanesischen Viti (Fidji) und dem ost- 
polynesischen und malaiischen unbedeutend ist im Vergleich mit 
demjenigen, der zwischen dem Viti und der Mafoor’schen Sprache 
Neu-Guinea’s obwaltet. Es dürfte vorläufig rathsam scheinen, dass 
die Sprachforscher ihren eignen Weg wandern ohne sich um die 
Rassenverschiedenheit der betreffenden Stämme zu kümmern und dass 
die Ethnologen ihrerseits die sprachlichen Verwandtschaften ausser 
Acht lassen. Nachher, wenn die Specialuntersuchung geschlossen 
ist, kann und soll man die Resultate vergleichen. Eine Vermischung 
von Ethnologie und Linguistik kann die schon jetzt schwierigen 
Probleme nur noch verwickelter machen. Hauptsächlich die ethno- 
logische Seite der Frage über die ursprüngliche Ausdehnung der 
papuanischen und Negrito-Rasse ist von AUen, **) behandelt worden. 
Für das Studium der Mafoor’schen (Nufoor’schen) Sprache liefert die 
Uebersetzung des Lukas - Evangeliums von dem Missionar van 
Ilasselt^^) einen sehr willkommenen neuen Beitrag. 

Ueber die australischen Sprachen und Ueberliefejningen ist 
eine Abhandlung erschienen *®), die dem Referenten aber nicht zu 
Gesicht gekommen ist. 

14) G. Pratt. A gratnmar and dictionary of the Samoan lan^age, ed. 
by S. J. Whümee. 211 ed. London (Trilbner) 1878. 384 pp. 8. 18s. 

15) Ko te Tohi-Lotu kattdiko Faka Uvea. Froiburs i.b. (Herder) 1878 
XXV, 504 pp. 8. M. 2.80. [Kinem CataloR von Maisonneuve in Paris eiitiiebmeii 
wir die folgende Notiz; „Co voluine contient: lo calendrier. I'alpbabet uveeii, los 
prieros catboliques, los epitres et dvangilos, le chemin de la cruix, des cantiques, 
les mysteres du rosaire, le grand et le petit catecbismo; le tout traduit en 
langue wallisieniio (uv^eime), par Mgr. Jiataillon.“] 

IC) Le P. (irf-zd,. Uictionuairo futunien-franfais avec notes grammaticales. 
Paris (Malsonnouvo) 1878. 303 pp. 8. fr. 10. 

17) Ders. Qrammaire futunienne: Kevue de lingnistique X, 321 — 350. 
XI, 33—69. 

18) F. A. Allen. On the original ränge of the Papuan and Negrito 
races: J. Anthrop. Inst. G. B. & I. vol. VII, Augu.st. 

19) Bar bie Isroen faas kwaar ro Loekas kiainer kwaar ro woos Woranda 
be woos Noefoor. llet heilig Evangolie boscliroven door Lukas vertaald uit 
de Hollandsche in de Noefoorscho taal. Utrecht (Komink en Zuon) 1878. IV, 
65 pp. 8. 

20) Australian languages and traditions rommiiiiicated by the Colonial 
Oftice: J. Anthrop. Inst. G. B. & I. vol. l'll, No. III. 
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China, Japan und dieisolirten VölkerNord- 
o s t a s i e n ’ ö. 

Von 

Ueori; von der Oabelentz. 

Die Sinologie tritt je länger je mehr in ein Stadium, wo es 
dem Einzelnen, will er nicht ausschliesslich Sinolog oder aus- 
schliesslich Bibliograph sein, unmöglich wird, die ganze Masse der 
literarischen Leistungen mit gleich achtsamem Auge zu verfolgen. 
Es kann nicht ausbleiben, dass ich meine Sonderliebhabereien — 
ich meine die sachlichen — auch an dieser Stelle merklich bevorzuge, 
— ich müsste denn um der lieben Gleichheit willen mich überall 
der gleichen Trockenheit und Kühle betleissigen. Insofern und in 
Rücksicht mancher nicht zu vermeidender Unterlassung bin ich der 
Nachsicht meiner Leser gewiss. Unheimlicher ist mir dies, dass 
ich von mir selbst mehr reden muss, als mir lieb ist. Zudem 
sind die mir zunächst zugänglichen Bibliotheken mit ostasiatischen 
gelehrten Zeitschriften nur mangelhaft versehen, und so wird das 
ärgerliche relata refero auch diesmal wieder öfter gelten, als meinen 
Lesern und mir selbst lieb sein kann*). 

Seit dem 1. April 1878 hat die Königlich Sächsische Regierung 
einen Lehrstuhl für die ostasiatischen Sprachen an der Landes- 
universität zu Leipzig gegründet und mir übertragen. Es ist dies 
der zweite seiner Aii;, der an deutschen Hochschulen besteht, und 
man darf hoffen, dass mit der Zeit auch anderwärts in unserem 
Vaterlande Sprache und Literatur des Mittelreiches gleiche An- 


*) [Um dou eiuhoitlichen Cliar&ktur des vurliegendeu Berichts nicht zu schädigen, 
haben wir von Einschaltungen in denselben gänzlich abgesehen. Wir verweisen 
zur Vervullstäudigung des hier gebotenen bibliograpliischen Materials namentlich 
aul The Chiim Review: or, Notes and Queries on the Kar East. Published every two 
Months. Hohgkong (China Mail Oflico). Vol. VI, 4 — VII, 3. January — Uecember 
187Ö; ferner auf Friodcrici’s Bibi, orient. 1878, p. lö — -Zü. 1879, No. 109. 
112. 136. 138. 147. 148. 1Ö8. 171. 173. 177. — Ausserdem sind von (THervey 
tle Saint-Denys' Uoborsetzung des Matuanlin (s. JB. 1877, 1, p. 51) während 
dos Boricli(jahrs, soviel wir wis.sen, einige weitere Bogen erschienen. Anin. 
d. Ked.| 

Jshrcabcricht 187H, 7 
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erkennung finden. In dieser Hinsicht sind uns selbst Holland 

und Italien noch voraus, — von England und Frankreich zu 

geschweigen. 

Der internationale Congress der Orientalisten, welcher im 
September zu Florenz tagte, führte auch eine Anzahl namhafter 
Sinologen zusammen. In unsrer Section sprach der Präsident, der 
allverehrte Professor Le(jge aus Oxford, über den Stand unserer 
Wissenschaft und über Probleme der chinesischen Schriftkunde, 
U.im de Romiy über ethnographische Fragen aus dem indo- 
chinesischen und malaiischen Gebiete, Herr Alejc. Wylie aus 

Shanghai über die Eroberung Corea’s durch die Chinesen, unser 
Schriftführer, Herr lletiri (Jordün-, dessen epochemachendes biblio- 
graphisches Werk*) in der jüngst erschienenen ersten Lieferung 
auslag, über die Arbeiten der asiatischen Gesellschaft von Shanghai, 
der zweite Vicepräsident, Advocat Alfwiso Andreozzi aus Florenz, 
ein eminent kenntnissreicher Liebhaber, über naturhistorische Syno- 
nymik, ich, durch das Wohlwollen der Versammlung zum ersten 
Viceprilsidenten ernannt, über die Nachweisbarkeit einer leiblichen 
Verwandtschaft zwischen den indochinesischen Sprachen. Professor 
AiU. Seoerini war leider durch Krankheit am Erscheinen verhindert, 
aber gut vertreten durch zwei vorzügliche Schüler, die Herren 
üiov. J/uffmann und Lud. Noeentini, deren Letzterer u. A. den 
Anfang seiner inzwischen (1880) erschienenen Uebersetzung des 
s. g. heiligen Ediktes voilegte und eine interessante Mittheilung 
über den ersten Sinologen, den P. Matteo Kicci, machte. 

Noch manch anderes schätzbares Novum lag auf unserem Tische. 
Eines derselben will ich hier erwähnen, weil es der chinesischen 
Sprachkimdo angehört : John Vhalmers verkürzte Bearbeitung des 
bekannten Khang-hi’schen Wörterbuchs *). Das Buch wirkte auf 
die, welche es noch nicht kaimten, sichtlich überraschend, und ich 
glaube, ich habe vor demselben einige Köpfe schütteln und einige 
Achseln zucken sehen. Von den sonstigen Verdiensten des Ver- 
fassers, seinen Kenntnissen, seinem Fleisse wussten wohl Alle : aber 
was wollte er mit dieser Arbeit? Wer den „grossen Khang-hi‘ 
kennt, weiss von seiner Ileichhaltigkeit, aber auch von vielen recht 
bedenklichen Mängeln des Werkes zu erzählen. Der Kaiser, dessen 
Namen das Buch trägt, einer der bedeutendsten und besten, die 
das Mittelreich gehabt, scheint die lledaktion etwas übereilt zu 
haben ; die Bearbeitrmg ist nicht gleichmässig , der Phrasenschatz 
von Vollständigkeit weit entfernt. Auf diesen aber pflegt man 

1) Henri Cordier. liibliothuca biiiica. J)ictiuiiiiaire bibliographique Ueii 
ouvrageii relatib> a l’unipiro chiuois. 1, 1 fa.HC. Pari:» (Luroux) 187ä. XIX, 2^3 pp. 
8. Preis des ganzen Works fr. ÖÜ — Vgl. Ath. 1879, I, 757. TK. XII, 5. 

2) a/. ChtdmerH. A cunclso Kbaug-hsi Chinese dictionary. Caiitim. 3 
Hefte. XII , XVI, 500 BI. 4. chiuos. Holzdruck. (Chines. Titel; Khaug hi tii- 
tieu tsoi-yao). [London, Trübner: 21 s.j — Vgl. Ac. XIV, 455. CbK. 1V\ 
307—311. VI, 72 sq. VI, 386 sq. ROA. III, 9, 83 sq. 
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vor Allem zu sehen. Etwa drei Viertheile von den Schriflzeichen, 
welche es erklärt, kommen in der Praxis kaum je vor. Und nun 
erscheint ein Buch, eingestandenermaassen eine Abkürzung des 
vorigen, fast genau so reich an Schriftzeichen, und der Phraseologie 
fast ganz entbehrend, dabei nach einer ganz neuen Anordnung ein- 
gerichtet. Es war interessant zu beobachten, wie sich die Kritik 
zu dem merkwürdigen Unternehmen stellte, üie Einen verurtheilten 
es ziemlich unverhohlen : das Neue ist nicht gut , und das Gute 
ist nicht neu, — das war so etwa das Ergebniss. Von anderer 
Seite begeisterte Vertheidigung; eine grosse wissenschaftliche 
Leistung, nur zu hoch tür Euch und Euresgleichen; in fünfzig 
.lahren wird die Welt wissen, was sie an dem Buche hat! Ich 
meinestheils freue mich, die Anschafi'ung desselben nicht bis zum 
Jahre 1928 hinausgeschoben zu haben. Ich besitze es freilich erst 
seit Kurzem, aber seitdem ist es mein steter Begleiter imd mir 
in seiner Weise unersetzlich. Ich halte es für eine sehr bedeutende 
Leistung, und darum sei es mir gestattet, der Sache noch etwas 
näher zu treten. 

Die Chinesen haben drei Arten, die Wörter in ihren Wörter- 
büchern zu ordnen: nach der Bedeutung, nach den Lauten, und 
nach der graphischen Beschaü'enheit des Zeichens. Nur die letzt- 
gedachte ist für uns Leser chinesischer Bücher unter allen Um- 
ständen geeignet: wir sehen ein unbekanntes Schriftzeichen und 
wollen wissen, wie es laute und was es bedeute. Da muss uns 
also die Gestalt des Zeichens selbst den Weg ins Wörterbuch 
weisen. Von den chinesischen Charakteren sind nun nicht viel 
mehr als zweihundert einfache Bilder oder Symbole, alle Uebrigen 
sind aus und mit diesen zusammengesetzt. Und hiervon wieder 
besteht die überwiegende Mehrzahl aus zwei Theilen , deren einer 
den Sinn, deren anderer mehr oder minder genau den Laut andeutet. 
Die bekannten 214 „Schlüssel“, Radicale oder Classenhäupter sind 
in der liegel ideographische Elemente; die phonetischen Schrift- 
bestandtheile, deren man je nach der Zählmethode etwa 800 — 1500 
annimmt, sind ihrerseits der grossen Mehrzahl nach zusammen- 
gesetzte Zeichen, also entweder selbst Uadicale oder einem Radicale 
zugehörig. Ihre Bedeutung leuchtet ein : sie gehören zu den 
ältesten und unverdächtigsten Zeugen über den ehemaligen Laut- 
befund des Chinesischen. Der gelehrte Priester J. M. Callery hat 
in seinem berühmten Systema phoneticum scripturae sinicae (Macao 
1841, 2 voll. 8.) ein kurzes, nach den phonetischen Elementen 
geordnetes Wöiterbuch gegeben; jene Elemente aber hat er ein- 
fach nach der Zahl der Striche geordnet, aus welchen sie bestehen. 
Dies erschwerte die Benutzung des Buches, welches übrigens bis- 
her imierhalb seines Bestimmungskreises unentbehrlich war. Auch 
Chalmers legt die lautangebenden Schriftbestandtheile zu Grunde, 
allein er ordnet sie wiederum nach den 214 Radicalen. Manches 
hätte vielleicht im Einzelnen noch besser gemacht werden können ; 

7 * 
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aber auch so schon ist das Aufsuchen der Zeichen in iseinem 
Huche bequemer als in irgend einem andern. Mittels eines ver- 
hUltnissmässig einfachen, jedenfalls sinnreichen Apparates theilt er 
bei jedem Zeichen mit einem Male seine Aussprache nach den 
alten Wörterbüchern (2. — 6. Jahrh. u. Z.), die des reinen Maudariuen- 
dialektes, die der Pekinger Mundart und die des Canton-Dialektes 
mit. Die 8innerklarungen sind chinesisch. Allein der Verfasser 
dürfte Recht haben, wenn er den Lernenden empfiehlt, so bald und 
so oft wie möglich den europäischen Worterkliirungen den Kücken 
7.U kehren. Sein Buch, so handlich es ist, will eben nichts weniger 
als eine Eselsbrücke sein ; es will belehrend, weiterbildend, anregend 
wirken, und das, meine ich, thut es im vollsten Maasse. Darum 
sollte mau ihm auch wegen seiner Dürftigkeit in phraseologischer 
Hinsicht keine zu starken Vorwürfe machen. Wer mit gutem 
logischen Verstände die chinesische Grammatik gründlich getrieben 
hat, der findet sich in den meisten chinesischen Wortverbindungen, 
wenn er die Elemente kennt, ebenso leicht, wo nicht leichter, zurecht, 
wie etwa in den Compositis der Sanskritsprache. Wo freilich die 
Kegeln der Grammatik nicht ausreichen , da wird man sich nach 
anderen Hülfsmitteln umsehen müssen. 

Auch nach dieser Kichtimg hin ist Manches und doch noch 
immer nicht genug geschehen. Der leider zu früh verstorbene, 
treffliche William Frederüc Maycm, dessen Chinese reader’s manual 
ein allbeliebtes Hülfsbuch geworden ist, hat ein vorzügliches Hand- 
buch des chinesischen Verwaltungswesens herausgegeben, ein ge- 
drängtes, doch reichhaltiges Verzeichniss der Aemter imd Titel, 
das eine willkommene Ergänzung zu den Wörterbüchern bildet*). 
Einen hierher gehörigen Beitrag verdanken wir auch dem Fleisse 
des Herrn Flayfair^), einen anderen einem Herrn Bouriui^). Ein 
kürzeres Nuchschlagebuch von Herrn Jl. A. Gilen^) ist mir leider 
nicht zu Händen gekommen; es wird gut empfohlen, soll aber 
vorzugsweise Pitchin English enthalten und mehr für Reisende und 
Geschäftsleute als für eigentliche Sinologen bestimmt zu sein. — 
Stent’& handliches Wörterbuch der Pekinger Mundart hat eine 
zweite Auflage erlebt’), und wieder sind zwei Bücher zum prak- 


3) Will. Kreil. Mayers. Thu oliiiioso goveriuuüiit. A mamial of cliineso 
titlos, catogorically arranged and oaplainud, with an appendix. Shanghai and 
Lundou (Triibnor) 1878. VI, 1Ö3 pp. 8. 

4J (J. SI. H. Playfair. C'hinuao olUcial titles: (.'liK. VI, 242 — 253. 

.5) Kred. H. A. Mourne. Tabular viow of tho ullicials coinpusing tho 
uliinuae provincial governmeuts : Chli. VI, 351 — 362. 

61 Herbert A. OUes. A glossary of reference on subjoets connected with 
tho Far East. London tTrübner) 1878. VI, 182 pp. 8. 7 s. 6 d. — Vgl. 

ChU. VI, 332. Ac. XIV, 357. 

7 1 G. C. Stent. A Chinese and english dictionary in Pekinese dialect. 
2d ed. Shanghai (Am. Prosb. Hiss. Pre.ssl 1877. 7 16 pp. 8. doll. 6. 
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tischen Unterrichte im s. g. Mandarinendialekte erschienen*"®). 
Hirth hat 'seine anonym begonnenen, zum Theil recht schützbaren 
Bemerkungen zur chinesischen Grammatik *®) fortgesetzt. Es sind 
dies Beobachtungen über die heutige amtliche Geschüftssprache, 
welche ihrerseits eine dem Zeitbedürfhisse angepasste Umbildung 
des classischen Stiles ist. 

Wir besitzen nun ungefähr zwanzig chinesische Grammatiken, 
welche nach Umfang und Anlage unglaublich verschieden und doch 
zum grossen Theile von unbestreitbarem Verdienste sind. Es ist 
ja natürlich, eine uns so gälnzlich fremdgeartete, dabei so reiche, 
so vielseitig und fein durchgebildete Sprache musste lange Zeit 
hindurch die Forscher verdutzen. Man ist hin- und hergetjippt, 
hat es bald auf diesem, bald auf jenem Wege versucht, und noch 
heute fehlt es nicht an Solchen, welche behaupten, das Chinesische 
habe überhaupt keine Grammatik. In ihrer Weise mögen sie recht 
haben. Sind die unregelmüssigen Verba oder etwa die Taddhita- 
Suffixa das Aeusserste, was eine rechtschaffene Grammatik in ihr 
Bereich ziehen darf : so muss man für die systematische Lehre von 
dem Baue einer isolirenden Sprache einen anderen Namen suchen. 
Dass nun aber auch eine solche ihr System, ihre Gesetze haben 
müsse, werden auch Jene nicht in Abrede stellen, und so läuft am 
Ende das Ganze auf einen Wortstreit hinaus. Eine andere Frage 
ist die, wie eine solche Sprache organisch aufzufassen, wie sie ihrem 
eigenen Systeme gemäss darzustellen sei. Einen Versuch zur Lösung 
dieser Frage habe ich in unsrer Zeitschrift veröffentlicht '*), und 
an einer anderen Stelle habe ich an einem Beispiele die Tragweite 
eines einzelnen syntaktisch-stilistischen Grundsatzes erläutert^®). 

Es wird noch geraumer Zeit bedürfen , ehe die chinesische 
Grammatik auch nur annähernd so gründlich durchforscht ist. wie 
die so vieler minder bedeutender Literatursprachen. Der Stoff ist 
zu gewaltig, und man kann es Keinem verübeln, wenn er, einmal 
fähig sich die Schätze einer wunderbaren Literatur nach Gefallen 
anzueignen, lieber immer weiter liest und allenfalls übersetzt, als 
trockene Collectiineen zu einer trockenen Monographie sammelt. 
Vor Allem muss endlich nach Möglichkeit mit den Synonymen 
aufgeräumt werden, jnit den lexikalischen, wie mit den syntaktischen. 

8) (i on^filrez, Dialognos fran(;ais-chinois, trad. dn Portugals par A. Af. 

Hoviclin. Ronnos et Paris (T/oroux) 1878. 8. autogr. Ir. 6. 

9) John Ross. Mandarin primor, boing easy lossons for bcginners. Trans- 
litoratod acrording to tlic european modo of nsing roman lettors. Shanghai 1877. 
VIII. 212 pp. 8. (London, l^übner; fi s.) 

10) Notes on Cliinesc grammar. With special refereuce to tho docuincntary 
style: ChR. VI, 107—114. VII, 120—124. 

11) (Icorg von der Gahelentz. Rcitrag zur Ocscbichto der cbinosiscben 
(Iranimatiken und zur Lehre von der grammatischen Bohandlung der chines. 
Sprache; /DMO. XXXII. 001—604. — Vgl. ChR. VII, 199 

12) Georg von de.r Gnhelentz. Kin Prohc.stück von chinesischem Parallo- 
li.smus; ZVöS. X, 230 — 234. 


Digilized by Google 



102 


von der GaSelentz, China, Japan 


Synonymen sind ein Luxusartikel, und die Sprache lasst sich auf 
die Dauer keinen Luxus f^efallen; entweder rhumt sie ihn hinweg 
oder sie macht ihn nutzbar, d. h. in unserem Falle, sie dissimilirt 
die Bedeutungen. Noch immer wimmelt die chinesische Philologie 
von Fallen, wo es heisst: statt a könnte auch b stehen, dieses 
Hülfswort ist inhaltlos , ist nur zum Ausfallen da u. s. w. Das 
mag hingehen, solange es der Eigenart eines einzelnen Schriftstellers 
gilt; wo es aber der Sprache als solcher zur Last gelegt wird, 
da heisst es den Thatbestand verdrehen, da heisst es, jene eines 
üeberflusses beschuldigen statt eine Lücke des eigenen Wissens 
einzugestehen. Sollen unsere Jahresberichte vom Stande der Wissen- 
schaft Zeugniss ablegen, so müssen sie auch ein Soll-Conto ent- 
halten, — und dies ist einer der stärksten Posten, welchen ich 
hier einzutragen finde. 

Tiefer und doch anscheinend den Zeitgenossen näher liegt 
eine zweite Aufgabe der chinesischen Sprachforschung, die laut- 
geschichtliche. Auf die Verdienste des (/Äa/7«er«’schen Wörter- 
buches in dieser Hinsicht wurde bereits hingedeutet. Der gelehrte 
Verfasser hat nun über die Reime des alten Liederbuches Schi- 
king Untersuchungen angestellt, welche ihrer Natur nach freilich 
fast nur zu relativen Ergebnissen führen konnten'^). Die Aufgabe 
ist eben eine ungemein verwickelte, und Reime können für sich 
allein nur etwa so viel ergeben, dass x = y = z , dass diese un- 
bekannte Grösse gleich jener anderen sei. Schon auf dem Londoner 
Congress wurde die lautgeschichtliche Frage von Edkins und 
de Rosny in fördernder Weise besprochen während eine 

einschlägige Notiz von KmgsmiU*^ höchstens als Curiosum Er- 
wähnung verdient. Für die Dialektenkunde, welche auch in dieser 
Hinsicht so wichtig ist, scheint wenig Neues geschehen zu sein; 
ich finde nur eine einschlägige Arbeit * ’). 

Der Biblioteca Vittorio Emanuele zu Rom ist eine werthvolle 
Sammlung chinesischer und japanischer Werke zugegangen, von 
welcher Prof. Valenziani ein Verzeichniss veröffentlicht hat'*). 
Prof. Douglas in London macht uns mit einer chinesischen Ency- 


13) J. Chalmers. The rhymes of tho Shi-king; CliR. VI, 75 sq. 166 sq. 
— Vgl. JB. 1877, I, p. 47, No. 13. 

14) J. Kdkins. Tho state of tho chiiioso languago iit tho time of tho 
Invention of writing; Trniisnct. Congr. Or. London 1874, 98 — 119. 

15) Leon de Roeity. Sur la roconstitution de la langue cliinoiso archaiquo: 
Transact. t'ongr. Or. London 1874, 120 — 131. 

16) T, W. Ki-nyHiuiU. Comparison of the anc.ient and modern sonnds in 
Chinese: JKAS. N. 8. X, 301 — 304. 

17) Tonic and vocal modilication in tho Fwchow dialoct: ChR. VII, 
182—187. 

18) Carlo Valenziani. Catalogo di libri giapponosi o cinesi [acquistati di 
recento dallu biblioteca Vittorio Emanuole di Roma. Parte seconda. — Libri 
cinesi): BISO. I, 459—460. N. 8. 59—60. 99—100. 119—120. 139—140. 
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clopädie bekannt'*), und von Mayers erschien ein schätzbarer 
Beitrag zur Bibliographie*"). 

Ein neues Buch über die Geschichte des Confucius *') ist 
mir nur dem Titel nach bekannt geworden. Das Tschung-yung 
bat eine sehr gewaltsame und phantastische Bearbeitung glücklich 
Überstunden**). Von einem Ungenannten wurde ein Theil der 
Schi-king-Lieder zum Theil recht hübsch ins Englische übersetzt**); 
Victor von Stratiss’ classische Uebersetzung des ganzen Werkes 
musste aber noch immer der Veröffentlichung harren. Die davon 
publicirten Proben (vergl. vorigen Bericht) gaben mir indessen zu 
einer kleinen philologischen Arbeit Anlass **). Herr Mar. Intt/re 
hat das Li-ki zum Gegenstände einer Reihe lesenswerther Studien 
gemacht*®). Die philosophisch - kritischen Erörterungen Wang- 
Tschung’s, welche uns Herr Hutchinson mittheilt*®), liefern eine 
Probe von einem Kampfe der Geister, wie ihn die landläufige 
Meinung schwerlich im Mittelreiche suchen dürfte. 

Ein unermessliches Arbeitsfeld bietet die chinesische Geschichts- 
schreibung, vielleicht die ausführlichste und zuverlässigste, deren 
sich ein Volk rühmen kann. Die Reichsannalen allein umfassen 
gegen achthundert Bände, eine Geschichte und Beschreibung der 
Provinz Kuang-tung deren 160, das grosse historisch-topographische 
Werk der jetzigen Dynastie vierhundert, — und so könnte ich 
noch eine Weile nach Buddhistenweise mit fabelhaft klingenden 
Zahlen fortfahren. Ueber den Stand dieser Geschichtsschreibung 
in einem literarisch bedeutenden Zeitalter, 10. bis 13. Jahrh., giebt 
eine Arbeit Pfwmaier’%^'’) Auskunft, dem wir auch zwei neue 
Arbeiten über Episoden aus der Geschichte selbst verdanken **—29) 

l!t) Robert K. Douglae. A Chinese encyclopaedia: Ac. Febr. 9, 1878. 

20) Will. Pred. Mayer«. Bibliography of the Chinese imperial collections 
of literature: ChK. VI, 213—223. 285—299. 

21) Jean Rinamaud. Histoire de Confucius. Bordeaux (Firet et fils) 

1878, 212 pp. 8. fr. 5. 

22) R. V. Rlanekner. Confticius, Tcbong-yonj;, der unwandelbare Soelen- 
grund. Aus dem Chinesischen übersetzt und erklärt. Leipzig (Brockhaus). 
IX, 255 pp. 8. M. 6. — Vgl. LC. 1878. 1605. 

2.3) V. W. X. The biillads of the Shi-king: ChK. VII, 51—52. 11,5—117. 
176—177. 

24) Georg von der Gahelentz. Proben ans Victor von Strauss’ Schi- 
king- Uebersetzung mit Text und Analyse: ZDMO. XXXIl, 153 — 166. Mit 
1 Tafel. 

25) J. Mnelnlyre. Jottings from the Book of Kites: ChK. Vll, 11 — 24. 
125—128. 143—149, 

26) A. R. Hutchineon. The critical disquisitions of Wang Ch‘ung: ChR. 
VII, 39—46, 8,5—91. 167 — 175. 

27) Pfizmaier. Der Stand der chinesischen Geschiclitsscliroibung 

in dom Zeitalter der Sung. Wien (Gerold) 1878. 98 pj>. 4. M. 4.80. (Atis 

Dcnkschr. d. A, d. W.) 

28) Ang. Pfiznmier. Zur Geschichte der Gründung des Hauses Thang. 

W'ien (Gerold) 1878. 82 pp. 8. M. 1.40. (Aus Sitzungshor. d. A. d, W.) 

29) Ang. Pfizmaier. Zur Geschichte der Aufstände gegen das Uaus Sui. 

Wien (Gerold) 1878. 80 pp. 8. M. 1.20. (Dosgl.) 
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Die 'ü.ercKa KingsmiU^^) \oidi Imbaxdt haben chinesische 

Quellen zu Forschungen über einzelne Partien der asiatischen Ge- 
schichte verwerthet. Eine Geschichtsschreibung in unsenn modernen 
Sinne muss man freilich im Mittelreiche nicht suchen, wenigstens 
keine, welche dort als solche anerkannt würde. Historisch-politische 
Weisheit enthalten wohl manche der oingestreuten amtlichen Schriften. 
— Lehren, die aus der Erfahrung vergangener Geschlechter geschöpft 
sind; aber von dem Historiker erwartet der Chinese nui- That- 
sachen, — was darüber hinausgeht, überlässt er dem historischen 
Romane , welchen er der niederen Literatur zuzählt. In dieses 
Gebiet gehört die romantische Lebensgeschichte K‘ung-ming’s, deren 
Uebersetzung Herr Stent^^) fortgesetzt hat. 

Viel ist auch diesmal wieder zur Kunde des Volkes, seiner 
Sitten, seiner Rechts- und Staatseinrichtungen, seiner Gewerbe und 
Künste geschrieben worden. Ich begnüge mich. Einiges hiervon 
in der Anmerkung aufzuzählen will aber nicht für die 

Richtigkeit meiner Auswahl einstehen; wo des Guten soviel ist, 
hält es schwer, zu entscheiden, was das Beste sei. 

Herrn Beats neuer Verdienste um die Kenntniss der chinesischen 

30) jf. W. Kingmnill. Short note» oii the ideiitificatioii of the Yiic-t* 
und Klang tribes of ancieiit Chinese history: JNChBKAS. N. S. X, 71 — 73 

31) C. ImbauU-Hnart. UUtoire de la conquete de la Hirmanie par Ic.s 
Chinois, aous le rtigne de Ti;'ieim Loiig iKliieu-loug), trad. du Cliinois: JA. Vll. 
XI, 135—178. 

32) C. Imbault-Huart. Histoire de la conqueto de Nepal pur los Chinois, 
aous le rögue deT<;‘ienn Long(1702), trad. du Chinois : JA. VII. XII, 348 — 377. 

33) G. C. Stent. Brief sketches from the lifo of K'ung-ining; ChK. Vll, 
33—38. 79—84. 

34) Ch. H. Kdcn. Cliina, historical and doscriptive. Witli an appoiidix 
on Coroa . . . illnstrations and maps. London (Ward) 1877. 330 pp. 8. 5 s. 

35) Herbert A. Giles. Chinesische Skizzen. Ins Deutsche übortr. von 
W. Schlöseer. Berlin (Wohlgemuth) 1878. VI, 266 pp. 8. M. 4. 

36) Krnst Faber. Bilder aus China. I. II. Barmen (Missionsh.) 1877. 
48 u. 48 pp. 8. M. 0.60. 

37) John Henry 6Vaj. China: a history of the laws, mannor.s, andcustoms 

of the peoplo. Edited by William Gow Gregor. VVith 140 illnstrations 
2 Vols. London (Macmillan) 1878. 772 pp. 8. 32s. — Vgl. Ac. XIII, 453. 

Ath. 1878, I, 373. 

38) Jos. Fdkins. Keligion in China, euntaining a brief account of the 
three religions of tlio Chinese, with obsorvations on the prospects of Christian 
convorsion amongst tbat peoplo. 24 od. London (Trübnor) 1878. 276 pp. 8. 
7 s. 6d. — Vgl. ChK. VI. 337. 

39) F. Halrry de Thiersant Le Mahometisme en Chine et dans le Tur- 
kestan oriental. Ouvrage orne de dessins orig, par Regamey, et d'une carte du 
Turkestan oriental. 2 voll. Paris (Loroux) 1878. VIII, 335. 514 pp. 8. fr. 15. 

40) C. Ixmiarrr. et F. eie, Fontpertuis. La Chine et lo Japon et l’ex- 
poaition de 1878. Paris (Dolagrave) 1878. VIII, 312 pp. 8. avec carte et pl.an, fr 2. 

411 Report on the System of public instriiction in China. Circular of 
Information of the Bureau of Education. Washington 1877. 

42) C. Daumas. Notice sur la mcdocine et Ics medecius cn Chine. 2" cd. 

Vichy (Bougarel) 1877. 53 pp. 8. 

43) F. Scherzerr. La puissance paternelle en Chine (23® de la Biblioth. 
Orient, olzdv.y Paris (Leroux) 1878. Vll, 80 PJ>- 8- fr. 2.50. 
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Buddhistenliteratur**“ *®) gedenke ich nur deshalb an letzter Stelle, 
weil sie vom Indianisten besser gewürdigt werden dürften, als vom 
Sinologen. 

Tn Japan spielt sich jetzt eben ein wissenschaftlicher Streit 
ab. w'elcher die Aufmerksamkeit auch unsrer gelehrten Welt in 
hohem Grade verdienen möchte. Das merkwürdige Inselvolk gehört 
zu den wenigen, welche — zunächst vielleicht .auf indische An- 
regung hin , jedenfalls aber in ganz eigenthümlicher Weise eine 
grammatische Wissenschaft ausgehildet haben. An seltsamen Aus- 
wüchsen hat es nicht gefehlt; die lantanne, rasch venvittomde 
Sprache selbst lädt den Kühnen zu allerhand etymologischen 
Spielereien ein. Allein in den wichtigsten Punkten, in der Con- 
jugations- und Partikellehre und in der Syntax ist doch, wie heute 
schon erkennbar, sehr Tüchtiges geleistet worden. Eine Sammlung 
einschlägiger Werke , welche ich zum grössten Theile der Güte 
meines Freundes, des Herrn Professor 0. KorftrheU in Tokio ver- 
danke, umfasst bereits gegen fünfzig (japanische) Bände, und ich 
wei.ss, dass sie noch lange nicht vollständig ist. Neuerdings nun 
hat sich der europäische Einfluss auch auf diesem Gebiete Geltung 
zu verschaffen gesucht: zwei einheimische Gelehrte haben Gram- 
matiken nach europäischem Zuschnitte angefert.igt. ein dritter, der 
berühmte Hori , und vermnthlich noch so mancher Andere treten 
dieser Neuemng entgegen. Die Regierung scheint auf Seiten der 
Neuerer zu stehen; dafür spricht ein kleines auf ihre Veranlassung 
gednicktes Lehrbuch. Die Gegner aber sind nicht gewillt, ihre 
Sache aufzugeben ; der Streit geht vor sich , suaviter in modo, 
soviel ich sehe, aber fortiter in re. Die Wissenschaft kann dabei 
nur gewinnen , und man möchte einen Kielhoni als Zeugen des 
Kampfes hinzuwünschen. 

Von europäischen Arbeiten zur Kunde der japanischen Sprache 
ist diesmal wenig zu berichten. Der Druck des gewaltigen ITnß- 
z»nrm’schen Wörterbuches schreitet sehr langsam vorwärt.s. Der 
immer thätige J^lzmam- hat seine Dialektforschungen fortgesetzt*®), 
und dies kann ihm nicht genug gedankt werden. Ich weiss, welche 
Schwierigkeiten es meinem freundlichen Agenten gemacht hat, mir 
auch nur einige Hefte dialektischer Wörter- und Textsammlungen 
zu verschaffen ; die Japaner scheinen diesen Zweig der Sprach- 
forschung noch am wenigsten zu würdigen und zu pflegen. 

Die japanische Poesie im engeren Sinne besteht aus Liedern. 

44) Ftrnn. Henl. Text« fnira the biuldhist ranon, commoiily known a« 

Pliaimnapada. with nccninpanyitiK imrrativo.s, TraiLsl. frnm tlie Cliinese. London 
(Trübiicr) 1878. VIfl. I7ß pp. 8. 7s. 6 d. — V^cl. OhK, VII, 68. 

45) *S. Heal. On a ebineso vorslon of the Hankhya Kärlka, etc., found 
amoiiff tho bnddbist books comprising tho Tripitaka. and two other works: JRAS. 
K. S. X. 355 ^^360, 

46) Aufj. Pfizmaii'r, Nachträßo zu Japanischer Dialoktforschunj?. Wien 

1878. 82 pp. 8. M. 1.20. fSitz^sbor. Akad. AViss.) 
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uta , fast immer lyrischen Inhaltes. Ihre Formen sind scharf 
bestimmt: reimlose Zeilen von fünf und sieben Sylben in fest- 
stehender Eeihenfolge und Zahl. Das Wortspiel, bei uns eine der 
untergeordnetsten Arten des Witzes, gilt dort für eine ernstliche 
Schönheit; die Sprache bietet sich ihm von selbst dar; ich weiss 
nicht wieviele Procente ihres Wortschatzes lautliche Doubletten 
— Homophone — sind , — aber ich begreife , dass , Dank ihnen, 
der Doppelsinn das ästhetische Gefühl nicht mehr so schelmisch 
neckt. Eine Besonderheit der japanischen Dichtkunst beruht 
wesentlich auf ihm, ich meine die so genannten Polsterwörter, 
makuni kotoba, über deren Gebrauch Chamberlam geschrieben 
hat*^. Professor de Rosny hat eine Uebersetzung aus einer 
beliebten Gedichtsammlung geliefert**). 

Eine zusammenfassende aber, soweit ich es beurtheilen kann, 
nicht in allen Punkten gerechte Schilderung der japanischen Literatur 
erschien in der Revue des deux mondes*®). Die Schwierigkeiten 
einer solchen Arbeit liegen auf der Hand. Der Bücherschatz der 
Japaner ist zu gross und uns noch zu wenig bekannt, und eine 
einheimische Literaturgeschichte, wie sie die Chinesen in kaum 
erreichbarer Vollkommenheit entwickelt haben, scheint in dem 
Reiche des Sonnenaufganges noch zu fehlen. Einen einzelnen, leicht 
übersehbaren Zweig der Literatur hat Herr Ghimberlatn behandelt *®). 

Eine Uebersicht des japanischen Strafrechtes giebt Herr Ixmy- 
ford^% Nachrichten über ihre Wappenkunde Herr M’ Claichie^^). Es 
betrifft dies einen der vielen Punkte, in welchen das japanische Mittel- 
alter so merkwürdig bis ins Einzelne mit dem unsrigen übereinstimmt. 

In jenes Mittelalter führt uns nun auch eine neue üeber- 
setzungsarbeit Pfiemaiers^^). Von den neueren Büchern zur 
Landes- und Volkskunde Japans, deren Titel mir bekannt geworden, 
führe ich einige in der Anmerkung auf®*~®*). 


47) B. H. Chamberlain. On the use of pillow words und plays upon 
words in Japanese poetry: Transact. As. Soc. Jap. V, I. 

48) Ij^cm de Bomy. Les distiqnes popnlaires de Nippon. Extrait da 

Gi-retu Hiyaku-nin is-syu, trad. poiir la premiere fois du japonais. (M4m. Soc. 
dt. jap. I, I.) Paris (Maisonneuvo) 1878. 16 pp. 8. 

49) Georqe Bousmiet. Le Japon littcraire: Rov. d. d. m. 1.9. Oct. 1878, 
747—780. 

50) B. II. Chamberlatn. Educatioiial literature for Japanese women: 
JRAS. N. S. X, 325—343. 

51) J, H. Bongford. A sumraary of the Japanese penal Codes: Traiisact. 
As. Soc. Jap. V, II. 

52) T. R. MacClatchie. Japanese heraldry: Transact. As. Soc. Jap. V, I. 

53) Aug. Pfiznuiier. Der Palast Josi-teru’s. Wien 1878. 82 pp 8. 

M. 1.20. (SitzRsber. Akad. Wiss.) 

54) E. W. Clark. Life and adventuro in Japan, lllustrated from original 
photographs. New York (Am. Tract Soc.) 1878. 250 pp. 8. [London, Nisbet: 5 s.] 

55) Rutherford Alcock. Art and art indtistries in Japan. With numeroas 

illustrations. London (Virtue) 1878. 210 pp. 8. lös. 

56) M. Dubard. Le Japon pittoresque. Avec grav. Paris (Pion) 1878. 
III, 388 pp. 8. fr. 4. 
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Ueber die sprachlich und anthropologisch so interessanten 
Ainos besitzen wir zwei neue Aufsätze von de Rosny und 
Maget s’— ssj 

Eine sehr willkormnene Gabe ist ein kleines Lehrbuch des 
Koreanischen von Ross^^), meines Wissens das erste, welches einen 
nennenswerthen Vorrath von Proben der lebendigen Sprache enthält. 

57) Li^on ile Rotmy. Sur !us Ainu. {Comptes ronduü congr. intoni. geogr.) 
Paris (Martinot) 1878. 7 pp 8. 

68) G, Maget. Los Ainos ou Yol)is liu Japon: La Naturo, Aoiit 10, 
1878. 

59) John Roes. A C'oruan primur, liuiug lussons in Cornau on all ordinary 
siibjoots, traiislitoratod on Ihn priiudplos of tlio Mandarin primur iiy tlio samc 
aiithor. Slianghai (Am. l’rosb. Miss. Pross) 1877. 89 pp. 8. (London, 
Trübner: 10 s.j 
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Tibet und Hinterindien. 

Von 

E. Kuhn. 

Die Erforschung der in der üeherschrift. genannten Gebiete 
hat während des Berichtjahres einen sehr erfreulichen Aufschwung 
genommen. Eine neu begründete französische Zeitschrift ') widmet 
unbeschadet ihres umfassenderen T’rogi'amins namentlich der hinter-* 
indischen Halbinsel ihre besondere Aufmerksamkeit. Heber die 
Sprachen des Gesammtgebietes hat Oust sow'ohl in einem küraeren 
Aufsätze^) als in den bei Vorderindien dos näheren zu besprechen- 
den „Modem Hanguages of the East Indies“ dankenswerthes Material 
gesammelt und in zwei mit Brandreth gemeinsam bearbeiteten Karten 
zur Darstellung gebracht. In des letzteren ®) Abhandlung über die 
nicht - arischen Sprachen haben die Himälaya - Dialekte besondere 
Berücksichtigung gefunden, deren Verwandtschaftverhältnisse zu den 
nächststehenden hinterindischen Idiomen Farbes*) specicller zu be- 
stimmen sucht; die nüchterne Besonnenheit, welche diese Arbeit 
auszeichnet, vermissen wir gar sehr in einem Aufsatz Hyde (darJce's *) 
aus dem Jahre 1877, der mit seinen übeiTaschenden , zum Theil 
selbst dem Akkadischen sowie afrikanischen Sprachen entnommenen 
Aufschlüssen wohl nur wenige überzeugen wird. 


1) AmialoH de I’Extrrmc Orient. Koviio illustroe asiatique ot nc^anionne 

mensuollo. snus la dircction de M lo comtp Afeiptn'n rl^ Eslrey. Pari.H. 1 rr Ann^e. — 
1878. No. 1 — 6. pp. 1 — 200. 8. Prix du en Framm fr. 1.50. Mit 

Illustrationen und Karten. 

2) Roh. OuM. Lan^age-Maps of the Käst Indies. 1. British India and 
ita Bordor Statc.s. II, Fnrtlior India, and tho Indian Archipolago: Geopr, Mag. 
V, 1 — 4. 25 — 28. Mit zwei Karton. — Vgl. sohon JahTesbericlit 1877. I. fi7. No. 51. 

3) K. Ij. Rrondreth. On the Non-Arynn Kanguagos of India: JKAS. 
N. S. X, 1 — 32. Mit einer Karte. 

4) Ü, J, F". ^S. Forhes. Oii Tiboto- Burman Banguagos: JRAS. N. S. 
X, 210—227. 

5) Ryde Cldirkf.. Himalavan Origin and Connection of tho Magyar and 
Ugrian: JAl. VII, 44—65. 


Digilized by Google 



Kuhu, 'Kbet utul llinterindien. 


109 


Auf dem Gebiete des Tibetischen giebt Schi^ner ®) die Fort- 
setzung seiner indischen Erzählungen aus dem Kanjur und 
eine Uebersetzung des Öütra der zweiundvierzig Sätze, von SckUuf- 
iiitweü- SakUnlünslci*) beschrieb einen der Stempel, mit denen die 
tibetischen Oberpriester die durch ihre Hände gehenden Üocumente 
zu siguiren pflegen. In seinen Skizzen über Land und Leute, 
Kirche imd Geistlichkeit in Ladak giebt Paske “) auch einige Mit- 
theilungeu über die dortige Herrnhutermission; neben ihm mögen noch 
die Artikel des Globus über Sir Forsyth’s "’) Gesandtschaftsreise ge- 
nannt sein, weil die beiden ersten derselben über den Buddliismus in 
Ladak gleichfalls einige Notizen beibringen. KetUzler’s^'^) Aufsatz 
ist euie unselbständige und nicht einmal ganz verlässige Com- 
pilation. — Anhangsweise mag noch erwähnt sein, dass Feer^'-) 
seine liecension von Wright'& Geschichte Nepals im Separatabdruck 
erscheinen liess und Imbault- Jfuart'^) einen chinesischen Bericht 
über den zu Ende des vorigen Jahrhunderts von China gegen Nepal 
geführten Krieg übersetzt hat. 

Für die Dialekte von Assam ist ausser einigen christlichen 
Schriften in Garo und Bodo oder Kachari *®) ein werthvolles 
Vücabular des Mikir von NeiyhJjor'^^) zu erwähnen, welches nebst 
Mainioitrinys Lepcha ■ Grammatik von Feer in einer beachtens- 
werthen liecension besprochen wurde, ln isckUyintißeü's ethno- 

G) A. Svhiefner. Indische Erzählungen XEV — XLVIl: Bull, de l’Ac. Imp. 
d. Sc. de St.-Betersb. XXIV, 44U— 608 = Mel. As. VlU, 449—534. 

7) Le Dhummapada avec Intruductiuu et uotes par Fenuuul 7/d, sulvi 
du Sutra ou 42 artlcles, trudult du tlbctalu avec Introductlun et nutcs pur Leon 
Feer. Baris 1878. LXV, lüU. LIX, 82 pp. 8. fr. 5. (Uibliuthe<{uc orien- 
tale ulzevlrieimo XXI.) 

8) Herrn, v. SchlayiiUweit- SaküiUüwiki. Ethnographische und archäolo- 
gische Daten über tibetische Priestorstompol ; Globus XXXIV, 44 — 4.5. 

9) FUtcurd Pauke. Buddliisni in tlio British Brovincos of Little Tibet: 
JAI. VIII, 195— 2 U). 

10) Von Sir Forsytlfs Gesandtscliaftsroiso nach Kaschgar: Globus XXXIV, 
49—56. 65—71. 81—86. 97 — 102. 113—118. 129—135. 145—152 mit Holz- 
schnitten. — Vgl. Jahresbericlit 1877, I, 79, No. 39. 

11) W. KerUzler. Thibot uud seine Bewohner: Im neuen Reich 1878, 
II, 632—645. 

121 JA. Vll Ser., XII, 178 — 208. Auch separat unter dom Titel Li<m 
Feer. Notice sur l’histoiro du Nepal de Daniel Wriyht. Baris 1878. 32 pp. 
8. fr. 1.25. — Vgl. Anu. de TExtr. Or. II, 266 — 270 und Jahrosbericht 1877, 
I, 122, No. 313. 

13) Histoiro de la coiutucto du Nepal par les Ghinois, sous le regne de 
T^’ieun Loug (1792), traduito du cliinois par M. Camille Imbault -Hiuirt : 
JA. Vll Ser., XU, 348—377. 

14) M, C. Maeon. Navinmaui. Calcutta (Baptist Mission Bres,s) 1878. 
16 pp. 8. — Ders. Thokächu Minna. Desgl. 

15) First Catoebism, in Kachari. [Folgt Titel in bengalischer Schrift.] By 

ApinUl, Sibsagor Mission Bress 1878. 13 pp. 8. 

16) Jt. F. Neiglibor. A Vocabulary in English and Mikir With Seu- 
tuuees illustrating tho Uso uf Words. Calcutta (Baptist Mission Bress) 1878. 
84 pp. 8. — Vgl. L. Feer JA. Vll Ser., XIII, 549—556. 
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graphischer Schilderung”) der Völker an der britisch -barmanischen 
Grenze ist auch auf volksthümliche üeberlieferungon derselben 
Rücksicht genemnien. 

Von nicht geringem Interesse ist das Buch von Forbes^^) über 
Britisch BiU'ma; der Verfasser bringt u. a. eine eingehende ethno- 
logische Schilderung der eingeborenen Bevölkerung mit Einschluss 
der wilden Stämme des Innern , eine objective Beschreibung des 
bannanischen Buddhismus und seiner Mönche , sowie eine wohl 
orientirte, leider nur zu kurze Skizze über Sprache und Literatur. 
Barlte'^) kritisirt ziemlich scharf mehrere in letzter Zeit über 
Barma erschienene Bücher, darunter die im vorigen Jahresbericht 
erwähnten von (roriion und Mac Mahon. Das zweibändige Werk 
Fytche’s'^“), des früheren britischen Agenten am Hofe zu Mandalay, 
ist uns leider nicht zu Gesicht gekommen. Auch zur Geschichte 
Bai'ma’s hat JmbauU-JIuart'^^) aus chinesischer Quelle einen dankens- 
werthen Beitrag geliefert und Räjendraidla Mitra **) handelte kurz 
von fünf in der Nachbarschaft der Stadt Sittang gefundenen Münzen, 
die er buddhistischen Königen von Arakan zuschreibt. — Die 
Reihe der Arbeiten über Sprache und Literatur mag die Elementar- 
grammatik von LonsdMe^^) eröffnen. Barbe^*) lieferte wohldurch- 
dachte Bemerkungen über Transscription des Barmanischen, welche 
die Schwierigkeit, der Schrift wie der Aussprache gleichzeitig ge- 
recht zu werden, gebührend hervorheben; auf eine andere Arbeit 
über denselben Gegenstand werden wir sogleich zu si>rechen 
kommen. Von .ßi^a»MÄ;<’s*^) Leben Gaudama’s ist eine französische 
Uebersetzung erschienen. Ternple*^) übersetzte die barmanische 

17) Kmil Schlag int weit. Die 6aro-, KhassU- und Naga -Völker au der 
indisch-birmauischeii Grenze: Globus XXXIV, 262 — 265. 279 — 282. 295 — 297. 

18) (J. «/. F. S» Forhe». British Burma and its People: boing Sketches 
of Native Manncrs , Customs, and Kuligion. London 1878. XI, 364 pp. 8. 
10 s. G d. — Vgl. W. F, S, lAnt. IX, 87; Ac. XV, 280. 

19) //. L. St, Farbe. Some Boolu about Bunnah; Calc. Rov. LXVl, 
367—389. ~ Vgl. Jahresbericht 1877, I, 64, No. 14 u. 18. 

20) Albert F)ftche. Burma, Fast and Present, with Personal Rominiscences 
of tho Couutry. With Portraits, many colourud Plates and Map. London 1878. 

2 Vols. 700 pp. 8. 32 s. 

21) Uistoire de la conquete de la Birmanie par les Chinois, sous Io regne 
de T<^‘ienn Long (Khien Long), traduite du chinois par M. Camille Imbanlt- 
Huart-, JA. Vll S^r., XI, 135 — 178. (Auch separat fr. 2.) 

22) Rdjendraldla Mitra, Silver Coins from Burmah: PASB. 1878, 
102—103. 

23) A. W. LtOnadale. The First Step in Burmese, being an Easy ln* 
troduction to the Language. For the Uso of Schools and for Private Instruction. 
Rjuigoou (C. Benuett) 1878. 66 pp. 8. Re. 1. [London, TrUbner: 3 s.J 

24) II, L. St. Barbe. Burmese Transliteration: JRAS. N. S. X, 228 — 233 

25) P. Bigandet. Vie ou Ugende de Gaudama lo Boudba des Birmans 
ot notice sur les Phongyies ou meines birmans. Traduit en fran^ais par Victor 
Gauvaifi. Paris 1878. VIII, 540 pp. 8. fr. 10. — Vgl. LC. 1880, 723; Ac, 
XVI, 84; lAiit. IX, 234. 

26) B. C. Temple. Tho Lokauiti translated from tho Burmese Paraphrase: 
JASB Vol. XLVIl, I, 239—257. 
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Paraphrase eines Pali -Textes ethischen Lihalts, der Ueberlieferiuig 
nach ursj)rünglich in Sanskrit abgefasst, welcher dem bekannten 
Canakya (Siunekgyaw) sugeschrieben wird. Burhe'^^) giebt in- 
teressante Notizen über das barmanische Theater und skizzirt drei 
beliebte dramatische Stoffe nach Anleitung des einheimischen Ge- 
schichtswerkes Mahärazawen. Rujtmdralula Mitra'“‘) endlich publi- 
cirt in seinem grossen Werke über Buddha Gayä Text und Ueber- 
setzuug zweier daselbst gefundenen barmauischen Inschriften. — 
Forbes verwirft eine ursprüngliche Verwandtschaft der Mün mit 
den kolarischen Stämmen Vorderindiens, gesteht aber die Möglichkeit 
eines Verkehrs in prähistorischer Zeit zu, der eitiige sprachliche 
Uebereinstimmungeu erklären könnte. Tmnjile's^^) Auseinander- 
setzungen über die Transscription des barmanischen Alphabets und 
das Lautsystem des Talaing, die freilich schon dem Jahr 187(! 
angehoren, bedauern wir um so mehr nicht gesehen zu haben, als 
die Angaben Jla^fioell’s in seiner Grammatik an Klarheit manches 
zu wünschen übrig lassen. 

Was Siam anbetriö't, so kömmt — neben einer neuen Auf- 
lage des geographischen Handbuches von (lr6han^') — für unsere 
Zwecke namentlich der durch genaue Umschreibung der siamesischen 
Wörter und Namen ausgezeichnete Bericht in Betracht, welchen de 
Croizier^’‘) über Bastian’s Keise von Bangkok nach Kamboja zu- 
sammengestellt hat Briehaui giebt die Beschreibung einer 
neueren siamesischen Münze , die übrigens in Europa geprägt ist, 
und Notizen über die jetzt seltener gewordenen Porcellamnünzen, 
die früher seitens der chinesischen Colonie zu Bangkok in Cir- 
culation gesetzt wurden, lliiitly ^*) handelt über die chinesische, 
siamesische und malaiische Aufschrift einer Münze der Stadt Singora. 

27) //. L* Barbe. Throe Burmüso lleruiues: Conihill Magiv^ine 
XXXVIIl, 723—732. 

28) P. 206 — 228 den Werkes: Rdjendraldla MUra. Buddlia Gayil, tliu 
Uermitage of 8äkya Moni. Published under Orders uf t)io (juvorniiiout uf Bengal. 
Calcutta (Bengal Socretariat Press) 1878. XV, 257 pp. 4. mit LI Tafeln und 
5 Uulzsehuittuii iui Text. (Luudou, Trübuer: 6Us.] — Vgl. Hüh, Vast Ac. XVII 
2U8; Ath. 1879, II, 427. 

29) V, J. R. S. Roi'bes. On tbe Counexion of tho Mous of Pegu with 
the Koles of Central India: JRAS. N. S. X, 234 — 243. 

30) li. V. Tcfnple. Notes ou tho Transliteration of the Burmese Alphabet 
iuto Uoman Characters, also Note of the Vocal und Cousonantal Sounds of the 
Poguan or Talaing Languago. Kangoon 1876. 

31) Amidte Urtkan. Le ruyaumo de Siam. Publication oniee de por- 

traits, autograpbos et d’une carte g^graphiquo, d’apres des documeuts uouvoaux. 
4« edition. Paris 1878. 1U8 pp. 8. — Vgl. Ann. do l*Extr. Ür. II, 149. 

32) Marquis de Oroizier. Lo Siam et lo voyage du Dr. Bastlau : Actes 
do iTnstitution ethuographique. Compto-rendu do rAthenee oriental. T. Vlll, 
311 — 318. — Indo ‘Chine. Ktudes dapre.s los voyages du Dr. Bastian: Aun. 
de l’Extr. Or. I, 152—158. 169—178. 

33) A. BrieUaut. Numismati<iuo siainoiso: Hovuo beige de nmuismatique 
1878, 417 — 420 mit IluUssehnitten. 

34 ) K. Hiialy. Eine Münze von der malaiischen Halbinsel. Mit einer 
Tafel: ZDMG. XXXll, 399— 400. 
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Von der geographischen Literatur über das östliche Hinter- 
indien erwähnen wir ausser einer zusammenfassenden Uebersicht 
von Wiselius^^) nur die vorläutigen Nachrichten über IJarmaTut^^^) 
letzte Iteisen, die der Geographie, Ethnologie und Alterthumskunde 
in gleicher Weise zu Statten kommen, ferner die Erzählung eines 
chinesischen Reisenden aus den dreissiger Jahren dieses Jahr- 
hunderts^'), die Leger nach der russischen Uebersetzuug des 
Hieromonachos Eulampios vom Jahre 1872 in das Französische 
übertragen hat, und Brossard de iJarbigng'^'^^) anschauliche 
Schilderungen von der Reise der französischen Gesandtschaft nach 
Hue im Jahre 1875, die uns allerdings nur durch die Bearbeitung 
im Globus bekannt geworden sind. Morice^^) giebt nach Mit- 
theilungen eines Missionärs eine eingehende anthropologisch-ethno- 
graphische Beschreibung der Bahnar und im Verlaufe derselben 
kurze, aber dankenswerthe Notizen über ihre jedenfalls mit dem 
Khmer verwandte Sprache, von der schon Bastian im vierten Bande 
seines Reisewerkes ein kleines Vocabular veröffentlicht hatte. 
Gleichfalls anthropologisch - ethnographischen Inhalts ist , was 
Ilmny nach ilarmand über die Penong Piäk an der Grenze 
von Laos und Kamboja mittheilt; wir entnehmen daraus auch, 
dass von den Stämmen jener Gegend die Charai's und die Kodes 
nach Ilui'mand’s Erkundigungen Sprachen reden sollen, die sich 
wie die der Cham entschieden dem malaiischen Stamme aureihen; 

35) */. A. li. Wieeliuv, De Fraaschon in Iiuio- China. Geograiiscii, a«l- 
miiiUtratief ori cconomisch overzicht van Fransch Cochin China, Annam en 
Kuiubodja. Zalt-UommuL 1878. VUl, ZSl pp. 8. mit Tafel u. Karte, ti. 3. — 
Vgl. Ann. de l’Extr. Or. I, 200. 

36) A. de Qaatrefdge«, llappurt sur Io voyago d’exploratioii fait par lo 
Dr, Harmand, du mois de Uecembre 1875 au inois de Fevrior 1876, dans le.-* 
provinces de Mulu-Prey, Toule-Itopau et Compong-Soai, sur la rive droito du 
Mc-kuug: Archivos des Missious seiontitique.s et litteraires 111 Ser. V, 9 — 17. — 
Hannand. Rapport sur une mission en Indu-Chine, de Uassac a Hue (IC Avril 
— 14 Aoüt 1877): obd. 247 — 281. — Vgl. auch den dem Berichterstatter nicht 
zugänglicheu Artikel: UarmaiuL Voyago dans Lo Cambodgo: Kov. geogr 
intern., No. 32, 1878. 

37) P. 63 — 161 des Werkes: Kocueil d’itineraires et do voyagos dans 

l'Asie centrale et l'extreme Orient. Journal d’une mission ou Coree. Mumoire.s 
d’uu voyugeur chinois dans l’ompire d’Annam. Itinuraires do TAsie coutrale. 
Itin^rairos do la vallee du moyen Zorefchan. Itinoraires de Plchaver k Kuboul, 
do Kabuul k Qandahar et de Qandahar k Htirat. Paris 1878. 380 pp. 8. 
mit Karte, fr. 15. (Publications de TEcole des langues orientales vivautes VTI.) 

38) Eine Gesandtschaft in Uüe. (Nach dom Französischen des Schüfslieutenaut. 
Brossard do Corbigny, Attaches der Gesandtschaft): Globus XXXlll, 337 — 343. 
353 — 360. 369 — 375 mit Holzschnitten. 

39) A. Morice. Notes sur los Bahnars: Rev. d'aiithrop. Vll Ann^e. 11 Ser., 
1 (1878), 626—665. 

40) Uamy, Sur les Penongs Piäks: Bulletiiu de la Soc. d’Aiithr. 
do Paris U Ser., XII (1877), 524 — 537 mit Holzschnitten im Text. (Auch 
separat 16 pp. 8.) — Vgl. auch Aiin. do TExtr. Or. 1, .37 und den dein Be- 
richterstatter nicht zugänglichen Artikel do.ssolbon Verfassers: La province de 
SombuC'Sombor et rimmigratiou dos Piaks: La Nature 1877, Sopt. 8. 
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sollte sich das bewahrheiten , so würde natürlich die Frage nach 
der Ui'heimath der Malaien in ein ganz neues Stadium treten, de 
Oroizier, der schon oben genannte verdienstvolle Begründer der 
Societe Indo-chinoise^*), orientirt über den Gang, welchen die Er- 
forschung Kamboja’s genommen hat**), und classificirt dessen 
Ruinen*’), denen auch Martmet**) eine orientirende Uebersicht 
gewidmet hat Einige Inschriften übersetzt Aymonier*'^), dem wir 
schon mehrere tüchtige Arbeiten auf diesem Gebiete verdanken 
und der uns dieses Jahr mit emer umfangreichen Textpublication*®) 
sowie mit einem reichhaltigen Wörterbuohe*’) beschenkt hat. 
Letzteres giebt auch eine dankenswerthe Einleitung über das 
Alphabet und einige grammatische Gegenstunde und ist die Er- 
lernung des Alphabets durch mUssige Anwendung einer verständigen 
Transscription nicht wenig erleichtert Leider huldigt Aymonier 
einem freilich durch keinen geringeren als Gamief zuerst veran- 
lassten Irrthume, indem er das Khmer von seinen Nachbarsprachen 
trennt und seine Verwandtschaft mit dem Malaiischen behauptet; 
der Fall ist hier ein ganz anderer als bei der Sprache der Cham, 
deren malaiische Beziehungen sich beim ersten Blick aufdrUngen, 
lexicalisch stellt sich die Sprache entschieden dem Talaing und 
Annamitischen zur Seite und in grammatischer Beziehung sehen 
wir auch im Gebrauche von Infixen nicht den geringsten zwingen- 


41) Lefframl, L» nouvello Sovietc Iiido-chiiioisc fundco par H. lo MaripiU 
do Croizior ot aun ouvrage iiititulv L’Art Khmer. Paris 1S7S. IG pp. S. 
fr. 1. 25. Mit 4 llolzscliiiitten. (Extrait do la Kovue oriontalo et americaine. 
No. do Juillot-Scptembro — Tome I — 1877.) — Mit einigen Zusätzen neu ab- 
gedruckt unter dem Titel: L’art Khmer ot la Sucletd acaddmiquo Indu-Chinoiso: 
Ann. do l'Extr. Or. I, 24 — 32. — Die in Friodorici's Bibi. er. 1878, No. Gll und 
C27 angeführten Abhandlungen von Legrand und Saldi sind dem Bericht- 
erstatter nicht zugänglich geivesoii. 

42) Marquis de Oroizier, Les explorateurs du Cambodge: Ann. do l'Extr. 
Or. I, 57 — 62 mit 5 Portraits (davon drei im Text). [Auch separat 8 pp. 4. 
mit den drei Portraits im Text.] 

43) Marquis de Oroizier. Les munuments de l'ancien Cambodge : Ann. do 

TExtr. Or. I, 96 — 100. (Nou abgedruckt u. d. T.: Les monumonts de l'ancien 
Cambodge classds par provinces. Paris 1878. 12 pp. 8.) 

44) Jjudovic Martinet. Los ruinös khmors dans lo Cambodge : Kov. 
d'anthrop. VII Anneo. II Sör., I (1878), 666 — 684. 

45) Inscriptions Cambodgiennos , trailuites par M. Aymonier: Actes do 
rinstitution othnographique. Compto-rendu dos seancos do I’Athendo oriental. 
T. VIII, 299—303. 

46) Textes Khmers publies avec une traduction sommaire par K. Aymonier. 
1'” Serie. Choix de Contos populaires. Tbmdnh Chey. Le Jugo Litvro. Satra 
Kong Kantray. Mea Joeung (fragmont). Editication d'Angkor Vat. Saigon 
1878. 4, 84, 299 pp. (antogr.) 4. 3 Piastros [Paris (Loroux); fr. 25]. — Vgl. 
Ann. de l’Extr. Or. I, 396. 

47) E. Aymonier. Dictionnaire Khmer - Fran^ais. Saigon 1878. Auto- 
graphid par So’n Dio’p. XVIU, 436 pp. 4. [Paris (Leroux): fr. 40.] — Vgl. 
L. Feer Ann. do l'Extr. Or. III, 37 — 41. — Die zwei von Renan JA. VII Sdr., 
XII, 63 erwähnten Abhandlungen Aymonier'z in der Kovue orientalo et ame- 
riciüne sind dem Berichterstatter leider nicht zugänglich gewesen, 

Jahresbericht 1878. 8 
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den Grund zur Annahme von malaiischer Verwandtschaft. Ein sehr 
nützliches Vocabular in Transscription verdanken wir Moura**). 
— Für das Annamitische ist in erster Linie eine vermehrte Aus- 
gabe des Taberd’sch&a. Dictionariums^*) namhaft zu machen; von 
den in Trübner’s Record®®) erwähnten Annamiticis mag nur ein 
annamitisch - lateinisches Wörterbuch®*) und ein sehr reichhaltiges 
grammatisch-phraseologisches Werk®*) besonders hervorgehoben wer- 
den; Anfängern empfiehlt sich ein Wörterbüchlein von des Michels 
Für die Andamanen und Nicobaren nennen wir ethnographische 
Notizen von de Röepstorff xaA Distant^*), Lame Fox's und J/an’s®®) 
Bemerkungen über allerlei Geräthe u. s. w., endlich zwei Aufsätze 
vorwiegend ethnographischen und historischen Inhalts von Birck ®®). 


48) M, Moura. Vocabulaire fraii9aia-cambodgien et cambod^en-fran^üs 

contenant une regle L suivre pour la prononciitioii, los loeutions en usage poor 
parier au roi, aux bonzes, aux mandarins, la numeration, la division du temps, 
les poids, les mosoros, les monnaies et quelques oxercices de traduction. Paris 
1878. 235 pp. 8. fr. 10. 

49) Dlctionarinm anamitico • latlnum ex opere ill. et rev. Tdberd constans 
nocnon ab 111. et rev. J. S. Theurd eplsc. Acanthensi et vicario apost. Tunqulni 
Occidentalis rocognitiim et notabilitor adanctum ad qnod accedit Appendix de 
vocibus sinicis et locutionibus minus usitatis. Ninh Phu ex typis Missionis Tun- 
quini Occidentalis 1877. XXX, 566, 71 pp. 4. [Paris, Leroux: fr. 50.] 

50) TR. N. S. U, 133. 168. 

51) Lexicen anamitico - latinum tu vi aimam-latinh tom lai het moi ticng 
da CO trong s4ch thema. 8vo. In tai ninh phü duong, 1878. [London (.Trübner): 
10 s. 6 d.] 

62) J. M. J. Notions pour servir k letude de la languo aunamite. Tän Dinh 
(Imprlmerie de la Mission) 1878. 382 pp. 8. fr. 2.50. [London (Trübner): 8 s.] 

53) Abel des Michels. Chu nöm an nam. Petit Dictionnaire pratique k 
l’usage des dlkves du cours d'Annamite. Paris 1877. 60 pp. (autogr.) 8. &. 7:50. 

54) Fr. Ad. de RöepstorF Tbo Inland Tribo of Great Nicobar: Geogr. 
Hag. V, 39 — 44. — TV. L. Listant. The People iuhabiting tbe Intorior of 
Great Nicobar Island: JAI. VIII, 336. 

55) Observations on Mr. Man’s Collection of Andamanese and Nicobarese 
Objects by Hiyor-General A. Lane Foxx JAI. VII, 434 — 451. — Extract of 
Letter from F. H. Man, Esq., to bis Father, Col. Man: ebd. 451 — 457. — 
List of Andnmanese and Nicobarese Implements, Ornaments, etc., presented to 
Hqjor-Genoral Lane Fox by K. H, Man, Esq., and thus described by Mr. 
Man, 18 September, 1877 : ebd. 457 — 469. — Mit 5 Tafeln und Holzschnitten 
im Text. 

56) Wm. B. Birch. The Andaman Islands: Calc. Rev. LXVI, 152 — 177. 
— Ders. The Nicobar Islands: ebd. LXVU , 586 — 615. 


Nachtrag zu S. 110. 

In Indien erschien der erste Theil eines bengalisch abgefassten 
Handbuchs des Manipuri {Kunfa Kisor De. Manipuri bhasa Praves 
Pratham Bhag a Manual of Manipuri Language. Sylhet [Srihatta 
Prakas .Tantra] 1878. 32 pp. 8. 4 a.). 
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Central- Asien. 

Von 

C. Salemann. 

Da die Literatur über Central • Asien vorherrschend geo- 
graphischen Charakters ist, so kann der Berichterstatter leicht in 
den Fehler verfallen, Manches anzuführen, was für den Philologen 
nur geringes oder gar kein Interesse bietet. Andererseits befindet 
sich bei derartigen Arbeiten wohl niemand in der günstige^ Lage, 
die ganze weit und breit verstreute Literatur seihst kennen lernen 
zu können, um darnach die richtige Auswahl zu treffen. Und von 
diesem Standpunkte aus mögen auch die folgenden Notizen he- 
urtheilt werden. 

Schon in den sechziger Jahren hatte der bekannte Bibliograph 
Meüov in ofüciellem Aufträge die ganze auf Turkestan und Central- 
Asien überhaupt bezügliche Literatur im Original zusammen zu 
bringen begonnen, und im Berichtsjahre bestand das einzige Exempkr 
dieser Sammlung, welches sich in Taschkent befindet und den 
Namen ,Turkestanski Sbomik* trügt, aus 200 grossen Bünden. Zu 
den ersten 150 Bünden hat Meiov'^) selbst einen Index geliefert, 
welcher als bibliographisches Hülfsbuch auch für diejenigen seinen 
Werth behült, denen die Collection selbst unzngünglich ist. 

Allgemeinere Werke über das ganze unter Central-Asien ver- 
standene Gebiet oder grössere Theile desselben verdanken wir 
Gtraard de Rialle'^^) und Mmcyev^). Letzteres Werk, ein Com- 
pendium der Resultate aller bis zum Jahre 1878 unternommenen 
Forschungen im Gebiete des oberen Amn, ist allerdings erst 1879 

1) CHCTenaTHvecxifi b asöyvBnfi yKasaresH covBHeHÜt h craTeü, na 
PVCCKOHI H BHOCTpaHaH» flSHSaXl, BOmeAIBBXl Bl COCraBl 1 — 160 TOHOBl 
TypKecTaBCKaro CöopBHKa, cocTaBjaeHaro no nopyveHiD I'. TypKecraBCKaro 
BoeHHaro reaepaiii-t'yöepBaTopa K. II. i|>obi Kayi|>iiafla B. H. MeoKoeuMi. 
Cn6. 1878. 8. pp. VIII. 184. 

1 >) Himoires am l'Asie centrale. Par Oirard de RiaUe. Paria, Leroux, 
1878. 8. fr. 3.50. 

2) CBixtsia o crpaBaxi no BepxoBsaMi Any-lapsn. (no 1378 roxi). 

CocTaBHxi R. MuHoeet. Ci npaxoseHieMi aapni. Haxanie Umh. Pyccaaro 
reorpa4>BvecKarO OÖniecTBa. (Nachrichten ttber die Länder am ehern Lauf 
des Amu-Daija. Bis 1878. Von J. Minajev. Hit e. Karte. Hrsg. v. d. K. 
Kuss. Geogr. Ges.) 8t. Pstersbarg 1879. pp. VIII. 870. 8. R. 1.50. 

8 * 
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erschienen , durfte aber seiner Wichtigkeit wegen durchaus nicht 
übergangen werden. Es bietet hach einer kurzen geographischen 
Skizze des genannten Gebietes eine Uebersicht aller dahin unter- 
nommenen Reisen, von den Nachrichten der Alten über Baktrien be- 
ginnend bis auf die neueste Zeit. Hierauf folgen ethnographische 
und linguistische Bemerkungen und reichhaltige Nachträge; das 
Ganze wird durch eine möglichst vollständige Bibliographie ab- 
geschlossen. Seinen Aufsatz über Turkestan hat du Laurent^) 
weiter fortgesetzt, und lleüwuUts^) schon im vorigen Jahi’e er- 
wähntes Buch ist in neuer Titel - Ausgabe erschienen. Hier seien 
noch ein paar kleinere Artikel von Barrandefi), IJjfalvy^) und 
einem Ungenannten’) erwähnt. 

Geben wir zu den Reisen über, so ist zunächst eine Samm- 
lung alter Itinerarien*) zu erwähnen, welche manche wichtige Nach- 
richten über Central-Asien enthält. Petzholdfs^) umfangreiche Be- 
sprechung des im vorigen Bericht genannten Schuyler’ schea Reise- 
werkes gibt manche Erläuterung und Berichtigung, und auch 
ItosneP’^) zollt dem tüchtigen Reisenden die gebührende An- 
erkennung von russischer Seite. Ferner wird noch die Iteise- 
boschreibuug von Villeroy^') genannt. Von des Akademikers 
Middendorf'^) Expedition gelangten schon einige Nachrichten in 
die üeffentlichkeit , während von UJfalvy'a'^) Reisewerk der erste 


3) (r, du Laurent. Le Turkestan (suite). Hovue göogr. intemat. No. 34 
pp. 232—234. 

4) Lrdr, v. HellwaUL Die Küssen in Contralasion. Eino Studio über 

dio nouore Geographie und Qeschiclito Ccntralasicns. Noue (Titel*) Ausg. 
Augsburg, Lamport & Co. 1878. pp. VII. 233. 8. M. 4. 

5) J, liarrande. L’Asio centrale russo. Kovuo de France Ir fevr., 
15« mars. 

6) Ch. K. de JJJfalvy. Le Turkestan. Rev. de geogr. Oct 1878. — 

Kiusd, Dlscours douvorturo du cours historique et politique de l'Asio centrale 
k TKcolo des languos. Paris, Leroux, 1878. 8. fr. 1.50. 

7) Kussian Turkbtan. By R. H. F“, Calc. Rev. Jan. 

8) Reeuoil d'itin^ralres et do voyagos dans l’Asio centrale et Textremo Orient. 
Journal d’une mission en Coree; memoires d’un voyageur cliinois dans rempiro 
d'Annam; itincraires de l'Aslc centrale; itinerairo de la vallee du moyen Zeref- 
chan; itiii4rairos do Pichavor k Kaboul, de Kaboul k Qandahar et de Quandahar 
k ll^rat. Paris, Leroux, 1878. pp. 380. M. o. Karte, fr. 15. [Publications do 
TEcolo dos languos oriontalos vivantes VIL] • Vgl. PM. XXV, 113. 

9) Zur Literatur über Bussisch-Turkestau. Von Alexd, Petzholdt. RR. 
1878: XU, pp. 433—459. XUl, pp. 40—63. 152—185. 251— 2C9. Ver- 
besserungen p. 384. 

10) lOp. A. PocceAb. CpeAHcasiaTCEaA KyibTypa u uama nojiHTBaa iia 
BOCTOKk. WSstnik Jevropy. LXXI. (Juni) pp. 578 — 610. LXXll. (Juli) 
pp. 111 — 158. {Jur. Rossel, Die mittelasiatische Cultur u. unsere Politik 
im Orient.) 

11) B. de Villeroy. A trip througb Central Asia. Calcutta, Thacker, 

1878. pp. 47. 8. 2 s. 

12) Ac. 301 p. 120; 340 p. 451. — Ath. 2621 p. 91. — PM. XXIV, 114. 

13) Expedition sclentifiquo fraii9aise en Russio, en Siberio ot dans lo Tur- 
kostan (T. 1.). Lo Kohistan, le Ferghanah & Kouldja avoc un appendice sur 
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Band erschienen ist. Ausser dem im Titel schon angegebenen 
Inhalte finden sich hier noch statistische Tabellen über den 
Kuldschadistrikt für 1876 (nach officiellen Daten des Herrn 
N. ParUuasov) und viele Tabellen über anthropologische Messungen. 
Ob aber diese archUologisch-ethnographische Expedition, über welche 
fast all zu viele Vor- und Nachberichte die Zeitschriften '^) in An- 
spruch nehmen, entsprechende Resultate ergeben wird, lassen wir 
für’s Erste dahingestellt sein. Linguistische Forschungen, welche 
uns nicht minder Noth thun, als Körpermessungen u. dgl. sind 
von Herrn üjfalvy wohl kaum in grösserem Umfange zu erwarten. 
Uebersichten der wissenschaftlichen Expeditionen in diese Länder 
finden sich für 1877'®) und 1878"'). Letzteres Büchelchen ist 
auf Veranlassung des Turkestanischen General - Gouverneurs als 
Manuscript gedruckt und so summarisch abgefasst, dass jeder der 
14 besprochenen Expeditionen kaum über eine Druckseite ge- 
widmet ist Das Kaspische Meer behandelt v. Klödm'’’), während 
dem Amu Daija eine ganze Reihe von Veröffentlichungen'*) ge- 
widmet ist, zumeist im Anschluss an die von der K. Russischen 


la Kachgharie par üh, E. de Ujfalry de Mezö-Kövesd Paris, Leroux, 1878. 
pp. V. 186. 8. Mit 3 LithogT-, 3 Karten u. vielen Tabellen, fr. 15. 

14) Voyago au Zarafchane» au Forghanah et k Kouldja par Ch. fle Ujfalvy» 
Bull, de la Soc. de g^ogr. ?e scr. XV, 481 — 510. M. 2 Bl. Karten. — Sur un 
voyage d’exploration dans lo Koliistan. Bull. soc. d’antlirop. 3^ sdr. 1, 113 — 116 ff. 
— Kiusd, Rapport sur une mission scientifique en Russie. Archives des mis- 
sions sciontif. 3‘‘ ser. IV. — K, K. ron Üjfalt^y. Reisoskizzeu aus Contral- 
asien. Unsere Zeit. XIV. H. 9. 12. — M. Ujfalvy’s Travels in Central Asia. 
Geogr. Mag. Nov. — Ch. de Ujfalvy. La chasse eii Asie Centrale. L’Ex- 
ploration No. 89 pp. 543 — 551. id. Le caccie noll’ Asia centrale. L’Esploratore 
No. 3 pp. 84—88. — Ac. 296 p. 10. — PM. XXIV, 37. 

15) Die wissenschaftliclien Expeditionen der Kaiserlichen Geographischen 
Geselbchaft im Jahre 1877. RR. XIII, pp. 78 — 86. 

16) yHeuufl SKcneAHuiH. saHHHaBinkcji aacjtjtOBaHieMi TypnecTaucKaro 

Kpaa Bit 1878 ro;ty. — XamKeHTi» 1879. THnorpa4>w Boenao - HapojiHaro 
yaaJHma. pp. 22. 8. (Die wissonschafllichcn Expeditionen zur Erforschung 

des Turkestani.schen Gebietes im Jahre 1878. Taschkent, Druckerei der Militär- 
Volksschule.) 

17) V, Klöden, Das Kaspische Meer. Die Natur N. F. IV No. 3. 4. 

18) Astronomische Ortsbestimmungen und magnetische ^lessuiigen am Unter- 

laufe dos Amu-Darja von J?ohrandt, Report, f. Meteorol. VI No. 2. St. P. 
1878. pp. 36. 4. — Vgl. PM. XXIV, 70. 237. 

19) TpyAH AHy-Jl^apbHHCRoR OKcnexHuiH. Bun. II. Marepiaju, co6paH- 

HHC MeTeopojrorHMecKHMi oTAtJOMi 3KCüeAHuiH Ha Auy ,9,apbK) 1874 — 1875. 

Boobachtungsmaterial, gesammelt von der Metoorologischen Abthellung der wissen- 
schaftlichen Expedition an den Amu-Darja 1874 — 1875. St. Petersburg 1877. 
pp. XV. 243. 4. [bearb. von F. Dohrandt]. — III, rHAporpa<t»H<ieCKiH 

paÖOTH ua ptai Auy h bi en ;i&ibTk bi 1874 r. — Otnerb RaHRTaHi-Jcif- 
TenaHTa 3y6oea. ib. 1878. pp. 31 u. 3 Tafeln. — IV. rHÄporpa^HiecKia 
HäcJi'kjiOBaHij] na AMy*Äftpi>i. i. üscJitAOBaRie rHxpoMeTpHRccRiH 6jH3b 
HyKyca h y ÜHTBRRa. U. HjRcxHe ocaxKR bt> BOxt AMy-AapbH. Tpyx^ 
X-pa JCapAa lllMudma H <T. }>. Jl,opaHdma. ib. 1878. pp. (Ul. von 

ZuhoVj IV. von K* Schviidt und F. Dohrandt: Hydrographie.) V. 1. AcTpo- 
HOMHiecRia onpextjeHÜi xchrth iiyHRTOBi na Any-Aaphi. 2. A6 coxdthur 
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Geographischen Gesellschaft ausgerüstete Expedition'^). Den ganzen 
Lauf des Flusses verfolgt L. Koatenko^^, wahrend Karasin*') 
dessen Delta behandelt hat. 

Unsere üebersicht der specielleren Literatur mit dem Osten 
beginnend erwähnen wir zunächst kurzen aber lehr- 

reichen Artikel, um ihm einige Nachläufer der im vorigen Be- 
richte besprochenen Forsyth' sehen Expedition nach Kaschgar und 
Jarqand an die Seite zu stellen'^). Eine historische, geographische 
und militärische Skizze von Kaschgar entwirft Kuropaäein'^^), wäh- 
rend Boulger^) dem vielgenannten Ja‘qüb-Bek eine Biographie ge- 
widmet hat, welche auch eine vollständige Geschichte des Landes 
von den ältesten Zelten an enthält. Ueber die jüngsten Ereignisse 
in Kaschgar veröffentlichte Delmar Morgan'^^ einen an Sir Fors3rth 
gerichteten Brief eines Eingeborenen „Nubbi Bux“ , -o „i 
Von OachamtCs^'') Expedition durch Hisär in das bisher nur nach 
Erkundigungen bekannte Karategin sind im „Globus“ einige Briefe 
abgedmekt, und eine kurze Beschreibung desselben Landes gibt 
Arandarenko^ auf Grund von Nachrichten, welche er bei nach 

MarHBTBiu onpexixeBiji. Tpyxi O. B. Appandma. ib. 1878. pp. 29. 
(1. Astronomischo Bostimmung vuu 9 Punkten am Amu-Darja. 2. Absolute 
magnetische Bestimmungen. Von f. Dohratult.) Arbeiten der Amu - Darja- 
Expodition. Hgg. v. d. K. K. Geogr. Ges. 

20) JI. Kocmemio. Ftsa Aiiy - ;l,apbB. Cboai BOiikliinHX'& CBtx’tniä o 
öaeefinit eioA pixH. (Der Fluss Ainu-Darja. Zusammenstellung der neuesten 
Data Uber das Bassin dieses Flusses. Wojennyj Sboruik Jahrgg. XXI , H. 6. 
Juni. Bd. CXXI. Abth. I. S. 252—283. 

21) JR. Karasin. Das Amu-Delta, deutsch bearb. von H. v. Lattkenau. 
Aus aUen Welttheilen. VII. 1876. S. 326. 361. 

22) Ein Blick auf Ostturkestan. Von Prdr, v. Helltcald. Oesterr. Ho- 
natschr. f. d. Or. IV, 85 — 90. 

23) Von Sir Forsyth's GesandtschaUsraise nach Kaschgar. Globus XXXIV, 
No. 3 — 10. — //. Trotter. On the geographical results of the mission to 
Kashgar, unter Sir T. Douglas Forsyth, in 1873 — 4. Proc. RGS. XXII, 
287 — 291. — Zu PM. Erg.-Heft No. 52 (Ost-Turkestan) vgl. Kirchhoff JLZ. 
1878 No. 21 Art. 309 S. 317. — Ferner: Chapman et Gordon. Souvenirs 
d’uue ambassade anglaise k Kachgar (Asie Centrale). Lo Tour du Monde. 1878. 
Ir sem. No. 891 — 894 p. 65 ff. — Motoorologia e clima dl Jarkand e Kaschgar 
da un rapporto di H. F. Blandford. Cosmos vol. IV, 9 pp. 329 — 333. 

24) A. KyponamKum. OiepsB Kamrapin. BoeBBufi CöopBHsi 1877. Nov. 

Dec. 1878 Jan. April = Jahrg. XX, Bd. CXVIII. Abth. 1. S Jahrg. 

XXI, Bd. CXIX. Abth. I. S. 106—129. 289—304. Bd. CXX. Abth. I. S. 95 
— 122.278 — 298. (Mit variierendem Titel.) Auch separat. St.P. 1878. pp. 141. 8. 

25) The life of Yakoob Bog, Athalik Gbazi and Badanlet Ameer of Kashgar. 

By Demetrius Charles Botdger, With map and appendiz. London , Allen 
& Co., 1878. pp. 36 (?). 8. 16 s. — Vgl. C. Trotter Acad. (14. Dec. 78) 

XIV, 556. — Vgl. desselben The late Yakoob Beg of Kashgar. Westm. Kev. 
N. S. LIV, 74—105 (July 1878). Vgl. Ac. No. 328 p. 184. 

26) Recent events in Kashgaria. Ac. No. 341 (16. Nov. 1878) XIV, 475. 

27) Globus XXXIV No. 21. 22. XXXV. No. 2. Vgl. PM. XXV, 30. 71. 

28) r. A. ApandapeHKo. KaparerBBi. (Ho paacnpocsHHi, CBigtBinn). 
BocbbuH CKiopBHXl. CXXI, I. 116 — 136 (Mai 1878). — Karategin. Ein Bei- 
trag zur Kunde von Central-Asien von G. Arandarenko. BR. XIll, 223 — 236. 
Danach: Ausl. No. 48 S. 952 — 956. 
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Samarkand gekommenen Bergbewohnern eingezogen hat. Ueber 
Hi.sar imd Kulab brachte das mir unzug&ngliche Geographica! 
Magazine*“) einen Artikel. 

Sehr reichhaltig ist wiederum die Literatur über das Pamir- 
plateau*“) und das sich zu beiden Seiten des Qyzylsee hinziehende 
Alaigehirge, von welcher hier einiges angeführt werden mag. lieber 
3/ryew’s **) neue Reise nach Buchara liegen einige Notizen vor, und 
wilhrend Onody^*) seinen Besuch Chiwa’s besprochen hat, sind 
auch einige Briefe des Grafen Perowaki^) an A. J. Bulgakow 
über den Feldzug nach Chiwa im Jahre 1829 abgedruckt worden. 

Zur Ethnographie Centralasien’s seien einige auf Ujfahy's 
Forschungen beruhende Aiiikel**) erwähnt Die Verbreitung und 
Lage des Islam in China und Turkestan behandelt Dahry de 
Thiersant^) und im Anschluss an dessen Werk Drouyn de 
Lhuys^). 

Zum Schlüsse fügen wir hier noch einiges die politische 


29) Uisior and Kulap. Qeogr. Hag. 111, 1876. 

30) II Pamir. L'Esploratoro. Maggio 1878. — Seewerzeto't Roisa nach 
Pamir. KR. Xlll, 379—381. Vgl. RR. XU, 394. Anal. No. 28 p. 559. PU. 
XXIV, 160. 315. 474. — R. MichM. The Ruasian Kxpeditioiis to tho Alai and 
Pamir. Geogr. Mag. Juno 1878 p. 154. — Säwerzowa Forachnugsreise nach 
dom Alaigehirge. Ausl. No. 38 8. 754. — Die geologische Reise von J. W. Musch- 
ketow nach dom Alai und nach Pamir im Jahre 1877. RR. XIII, 185 — 191. 
Vgl. PM. XXIV, 114. 436. Ath. No. 2621 p. 91. Ac. XIV, 451. — Altczzo 
nell’ Alai e Pamir del cap. Kostenko. Cosmos IV, 9. — H. A. JCopocmoeuem. 
HkcKoisKO csoB’b 0 ropeofi gojHHii ÄjaR h o naaepk. Iswesüja d. K. R. 
Geogr. Ges. XIII, Ahth. U. 8. 249 — 252. (Einige Worte Uher das Gehirgs- 
thal Alai und den Pamir). Vgi. GGA. 8t. 30 8. 940. PM. XXIV, 160. 

31) Dos Hm. A. Hajew zweie Fahrt nach Buchara. BR. XIII, 378. Vgl. 
PM. XXIV, 436. Ac. XIV, 451. 

32) R. V. Onody. Khiva 1875. Skizzen einer Reise nach Mittelasien. 
Dtech. geogr. Blätter U. 1878 H. 1. 8. 1—28. Vgl. PM. XXIV, 160. 

33) IlHcsaa rpa4>a R. A. Ilepoecieaio ki A. S. ByjiraKOBy. Russki Archiv 
XVI, 2. 8. 34—46 (Mm 1878). Besonders die Briefe No. 4 (p. 36) u. 6—11 
(pp. 38-44). 

34) CA. K. de Ujfalvy. Wepses, Baschkirs, Hechtcheriaks. Bull. 8oc. de 
göogr. XIII, 1877 p. 320. — Die Galtschon, Baschkiren, Moschtscherjakon und 
Tepteren nach K. v. Ujfalvy. Glohus 1877. XXXII, No. 17 p. 266 — 268. — 
Kiusd. Des hahitants du Kohistan, Rev. de philol. et d’ethnogr. III, 278 — 282. 
(Nebst einigen Notizen über den Yaghnaubi- Dialekt; vgl. über diesen auch 
p. 26 des nnter No. 13 genannten Werkes.) — P. lopinard. 8nr un cräne 
galtschar (sic) de Pen(üakond (rdgion de Tashkend, Turkestan oriental). Bull. 
Soc. d’anthrop. 3' ser. I, 247 — 251. — Eiuad. Sur les cränes ^tschas. 
ibid. 381— 389 ff. 

35) P. Dahry de Thieraant. Le Mahomdtisme en Chine et dans Io 

Turkestan oriental. Onvrage ornd de dessius originaux par Rogamey et d'une 
carte du Turkestan oriental. Paris, Leroux, 1878. 2 vols. pp. VIII. 860. 8. 

Vgl. Ac. XVI, 227. 

36) Le Mahomdtisme en Chine et dans le Turkestan oriental; par H. Dabry 

de Thiersaut. Compte rendu, par M. Drouyn de JJtuys, k I’Acaddmie dos 
Sciences morales et politiques. Orleans, impr. Colas, 1878. pp. 8. 8. 
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Lage^^)t sowie den Handel^”) und die nllinilblich sich entwickelnde 
Industrie^^) Centnilasien's Betreffende hinzu. 


37) England and Uussia in Central-Asia, By /). lioidger» London, 
Allen & Co. Vgl. Ac. XV, 432. — H. Vthnhh'y. Pio cngUscb>russischo Ri- 
valität in Centralasien und die orientalische Frage. Unsere Zeit. K. F. 
XIV, No. 11. 

38) W. J, liretschneider. Chinese interconrse with the countries of 
Central and Western Asia during tho fiftoenth Century. Hongkong 1877. 8. — 
G. Gerland. Contralasien und China. Nord u. Süd IV, 12. — Zu Russ- 
lands handolspolitischeti Fortschritten in Mittelasien. Von Nik. v, Nasackin. 
Oost. Monatsschr. f. d. Or. No. .3 S. 33 — 34. — Die Sande Kara-Kum, in 
ihren Beziehungen zur Central-Asiatischen Eisenbahn. [Verf. vom Grossfürston 
Nikolai Kormtantinounisch..] PM. XXIV, 293 — 299. Andere Rodaction: Die 
SandwUste Kara-Kum in Bezug auf die coutralasiatische Eisenbahn. Ausl. 
No. 28 S. 541 — 547. (Zu notieren .sind hieraus einige kirgisische Pilanzon- 
namon). — Choix de la diroction la plus courte pour le chemin de fer de 
l'Asie centrale. (Trad, du russo par M. J, Barrande.) Bull. Soc geogr. XVI, 
97 — 117. Mit eingedruckter Karte. 

39) */. MouchkHoff. Les richesses minerales du Turkestan russe. Paris, 
impr. Ariious de Rivicre, 1878. pp. 34. 4. — Industrie-Ausstellung in Ceutral- 
asien. Ausl. No. 33 p. 660. 
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Türkische uud tatarische Literatur. 

Von 

J. Tb. Zenker. 

Unser diesjähriger Bericht über die Leistungen auf dem Ge- 
biete des Türkischen und Tatarischen kann leider nur kurz sein, 
denn gerade auf diesem Felde ist von europttischen Orientalisten 
während des Berichtjahres auffallend wenig gearbeitet worden und 
von den im Orient selbst gedruckten Werken ist keine oder nur 
ungenügende Kunde zu uns gedrungen, oder sie sind der Art, 
dass ihre Erwähnung in einem Berichte über wissenschaftliche 
Leistungen unpassend erscheint. 

Unter den Arbeiten europäischer Gelehrten verdient zuerst 
Erwähnung das etymologische Wörterbuch , mit dem V&mhiry ') 
die allgemeine vergleichende Sprachwissenschaft auf ein bisher noch 
unbeachtetes Gebiet führt. Die Sprachvergleichung über den ge- 
sammten türkischen Sprachstamm auszudehnen, ist allerdings noch 
nicht an der Zeit und dürfte bei unserer noch fragmentarischen 
Kenntniss der östlichen und nördlichen Dialekte und der noch 
völligen Unkenntniss der ältesten Form der Sprache sehr gewagt 
erscheinen; eine Zusammenstellung und Vergleichung jedoch der 
Wurzeln und Stämme, in ereter Linie des cagataisch-osmanischen 
Wortschatzes, wie sie Vdmbh-y giebt, ist zunächst als ein Versuch 
anzusehen, den ursprünglichen Wurzeln und deren Bedeutungen 
in den mehr oder weniger bekannten neueren und älteren Dialekten 
nachzuspüren, und verdient die Beachtung der Sprachforscher als 
Grundlage zu weiteren Forschungen und zu einem systematischen 
Wurzelverzeichniss der türkisch-tatarischen Sprachen, welches Vdm- 
hfry für spätere Zeit in Aussicht stellt. 

Das Studium des Tatarischen, speciell des kazanischen Dialekts, 


1) Herrn, Vdmhrry. Etymologisches Wörterbuch der turko-tatarischoii 
Sprachen. Ein Vorsucli zur Darsteliung dos Fumiiionvorhäitnisscs des turko- 
tatariachoii Wortschatzes. Leipzig ( Hrockhausl 1B78. XXIV, 228 pp. 8. M. 8. 
— Vgl. LC. 1879, 678; Ath. 1879, II. 107; Pavel de CourteiUe JA. VII Ser., 
XII, 208—216. 
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ist durch ein tatarisch-russisches Wörterbuch von Abdul Kqjüm *) 
gefördert worden. Leider nur wird das Werkchen europäischen 
Orientalisten voraussichtlich zum grössten Theil unzugänglich bleiben. 

Von tatarischen Textausgaben ist aus den Pressen der kazanischen 
Universitiltsdruckerei eine neue Ausgabe der ,Kysasi rabghuzi“’) 
betitelten mohammedanischen Propheteplegenden des Kadhi Bur- 
haneddin hervorgegangen. Ausserdem erschienen in Kazan mehrere 
Schriften in christlich-tatarischer und tschuwaschischer Sprache 

1878. 11*. pp. 8. TarapcKo-pyccKiH ciosapb— cocraBxeHi KaÜDMoai 
HocupoBBMi. Ilsxauie KauronpoxoBiia $BTxyjjti AHOmoBa. [(*) ross. 
NRinaHBRKI., Bürger.] 

3) -b'Oj iOLk.ü^l ija*aä öf (ja*aä 

IHO jyy ^ ^_yÄ.Ls 

IaVV i** CiA*i5>-j aJLm B-*Aob yi iSm! 

> U.*jLj thXüw yla uXäj o!i*^ 

(jÄ— u^-A_) t? ’ ülr^ j(XbÄ4-«J ^1 

>“AJLj Iava 

555 pp. 8. — Vgl. ZDMG. XXXIV, XXI. XXIX. 

4) CjyxeÖBHKi na uepKosiio-cjiaBaHCKOHi h TarapcKOHi asHB't. llaxa- 
yie npaBOciasBaro MBCcioBcpcaaro oöniecTBa. Kasans. Tanorpa^ia A. Ko- 
EOBBHofi 1878. [Agenda; Kirchonslavisch und Tatarisch. Herausgegebon von 
der orthodoxen Hissionsgesellschaft. Kazan (Druckerei von A. Kokewin).] 227 pp. 
8. Rh. 0.50. 

5) ÖSlBTie CB. AspaaHia, MyneBBsa Öyarapeaaro. IIsaoaieHO aa apenieHO- 
rarapcKOMi asuK't, cs nepBijtpasBpoBaRHiiHs pyccKBMs nepeBOxoas, cjyma- 
TcieMs nacTBaro HHCcioHepCKaro npinra AnnTpieHs TaMoeeeBUMs Mexsixe- 
BHMi. Hsx. np. M. OÖni. Kas. Tan. TaaB. 1878. [Das Leben dos Heil, bulga- 
rischen Märtyrers Abraham, ln christlich-tatarischer Sprache, mit paraphrasirendor 
russischer Ueborsotzung dargelegt von einem Zögling dos kazanischen Missions- 
asyls, Dmitri Timofejew Modwjedew. Kazan (Univorsitätsdruckorei).] 12 pp. 8. 

6) H. Co(J>ificRi)l. SaroBopn a nauanaBia Epemeauxs raraps KaaaacEaro 
Epaa. (jeKuia Bs EasaaesoMs aaccioaepcEOHs npinrk.) 18 pp. 8. (J.Sofijgtäj. 
Zauber- und HoilsprUche der getauften Tataren des kazanischen Kreises. Vor- 
lesung im kaz. Missionsasyl.) S.-A. ans den BSBicrin no KasaacEOli anapxia 
1878. No. 2 (Nachrichten Uber die kazanischo Eparchie). Kazan (Univorsitats- 
druckeroi). 

7) „3aBTpa npiaxy“ — „Upmnut xu-tepei»“ — aai TBopeaift CBBTarexa 

raxona enacEona BopoaexcEaro a ExeiiEaro. — Bax. np. a. oÖni. („Morgen 
komme ich“ aus den Werken des heiligen Tichon, Bischofs von Woronesch und 
Elec). Kazan (Druckerei von A. Kokowin) 1878. 9 pp. 8. 

8) 'laai BcnoBixAnia a Eaai> npananiaTB Öoxbaaro aa nysamcEoai asa- 
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welche als Materialien zur Sprachkenntniss hier verzeichnet sein 
mögen. 

In Deutschland erschien in Bezug auf das Westtürkische von 
Mordtmann*) eine übersichtliche Würdigung neuerer türkischer 
Literatur auf historischem Gebiete und von Munul Efendi eine 
neue Bearbeitung der Schwilnke Nassreddin’s *®), zwei Auflagen in 
einem Jahre. 

Wichtiger und nicht uninteressant ist die in Frankreich von 
Decourdemanehe^^) veröffentlichte Sammlung türkischer Sprüch- 
wörter, wenngleich bei dem Mangel des türkischen Textes und 
ausführlicher Anmerkungen weder die Ansprüche der Orientalisten, 
noch die eines grösseren Publicums vollständig befriedigt werden. 


Kit. 1I3X. np. H. 06 m.. Kas. thd. rjaxumeBOi) 1878. (Boichtordnung und 
wie einem Kranken das Abendmahl zu reichen in tschuwaschischer Sprache. 
Kazan (Druckerei von Gladyschow). 48 pp. 8. Rb. 0.10. 

9) Vgl. oben p. 59, No. 36. 37. 

10) Nassreddin Choi^a. Ein osmanischer Eulenspiegel, von Murad Efendi, 

I. u. 2, Auflage. Oldenburg 1878. 114 pp. 8. M. 2. 

11) Mille et un provcrbes turcs, recueillis, tradults et mis en ordre par 

J. A. DecourdernancAe. Paris 1878. VII, 122 pp. 8. fr. 2.50. (Biblio- 
th^quo orientale olzövirionne XX.) — Vgl. Barbier de Meynard JA. VII 
Ser., XI, 275. 
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Sprachwissenschaft. Fin- 
Sprachforschung. M o n g o - 
ch. Tungusisch. 


Von 

0. Donner. 

Für das Jahr 1878 ist die Thiltigkeit auf dem Gebiete der 
finnisch-ugrischen Sprachforschung nicht sehr bedeutend ge- 
wesen. Von Ijfmnrot's ') grossem finnisch-schwedischen Wörterbuch 
kam das zwölfte Heft heraus, hauptsächlich den Buchstaben t umfassend. 
Ahlqvüt^ lieferte ein vollständiges Wörterverzeichniss zu Kalevala, 
mit Angabe der Stellen, wo jedes Wort vorkommt, Bizonfy^) gab 
ein magyarisch-englisches Wörterbuch heraus. 

Seit 1874 veröffentlicht die sprachwissenschaftliche Commission 
der magyarischen Akademie eine Sammlung alter magyarischer 
Sprachdenkmäler, welche für die Geschichte dieser Sprache von 
grosser Bedeutung ist. Den Inhalt des in diesem Jahre erscheinenden 
sechsten Bandes bilden Predigten, zum Theil auch Legenden, welche 
zwischen den Jahren 1522 — 1641 geschrieben wurden. Bisher 
nicht veröffentlicht , wurden sie für den Druck vorbereitet von 
Geory Volf*), der mit dankenswerther Sorgfalt und Mühe vier 
der früher erschienenen Bände redigirt hat. Ein Sprachtext ganz 
anderer Art ist die von Genetz angefertigte Uebersetzung des 
Evangeliums Matthaei ins russisch-lappische, die erste Publikation 
in diesem alterthüralichon Dialekt, die es überhaupt giebt. 


1) Suomalainon ja Kuotsalainen Sanakirja. 12. Heft. HobingissiC 1878. 8. 
Bd. II, p. 641— 800. M. 4. 

2) Aufj. AhlqvUt. Täydellinen Kalovalan .«tanasto. (Bidrag tili kfinnodom 
af Finlands Natur och Folk. 27. Heft.) Helsingfors 1878. 145 pp. 8. M. 1.80. 

3) F. Bizonfy. Englisli-Hungarian Dictionary. Angol-magyar szotar. Buda- 
pest 1878. 469 pp. 8. fl. 4. 

4) Nyolvoml^ktar. Regi magyar codexek cs nyomtatvänyok. VI köt 
Tihanyi codox. Kazinczy codex. Horvat codex. Közzet^zi Volf György. 
Budapest 1877 (erschien 1878). XVIII, 359 pp. fl. 2. 

5) MaxbTBeecT Jlacb-EBaiirejn CaMac. Helsingissä 1878. 87 pp. 8. 
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In einer eingehenden Studie über die rumänische Sprache und 
Sprachforschung behandelt llunfalvy *) besonders auch die in diese 
Sprache aufgenommenen magyarischen Wörter, welche auf nominalem 
wie verbalen Gebiete zahlreich genug sind, während umgekehrt 
das Magyarische keine derartigen Entlehnungen aus dem llumilnischen 
aufzuweisen hat. llunfidvy ’) hat später die Resultate seiner 
früheren Untersuchungen in dieser Richtung nochmals dargestellt 
in den von ihm redigierten , von der Akademie herausgegebenen, 
.Literarischen Herichten aus Ungarn“, welche dem Auslande eine 
treffliche Uebersicht der literarischen Thätigkeit in Ungarn auf 
sämmtlichen Gebieten der Wissenschaft darbieten. In dem dies- 
jährigen Rande des seit 1872 von üzarvas'^) herausgegebenen 
Magyar Nyelvor werden zahlreiche Nominalsuffixe des Ungarischen 
besprochen; Sivionyi, dessen Schrift über das finnisch-ugrische 
Verbum“) Graf ii. Kutin in einer beachtenswerthen Recension 
besprochen„hat, handelt darin über die Metatbesis ’®) und Könnye^^) 
über den Orseger Dialekt. Einen der zahlreichen finnischen Dialekte, 
welche im Vergleich mit der Schriftsprache viel mehr Eigenthümlich- 
keiten darbieten, als die Dialekte in Ungarn, beschreibt Grotenfelt^^. 
Es ist dies der Savo-Diolekt im nördlichen Häme (Mitte des Landes), 
welcher mehrere Alterthümlichkeiten bewahrt hat. 

Keines der im inneren Russland lebenden Völker hat eine 
Literatur aufzuweisen, hin und wieder erscheinen aber kleinere 
Schriften geistlichen Inhalts, welche dadurch für die Siirachforschung 
von Interesse sind, dass sie der sprachlichen Untersuchung neues 
Material darbieten. Von solcher Erbauungsliteratur ist für dieses 
Jahr die Ermahnung des h. Tichon ^*) in Wotjakischer Sprache 
zu verzeichnen. Aus Caströn’s handschriftlichem Nachlass bearbeitete 
Aminoff sieben syijänische Hochzeitslieder, die Castren während 

6) llunfalvy Pdl. A ruinun nyolv. Nyelvtud. Kiizlemonyek. B. XIV, 

2C5 — 308 und 37U — 4G4. Budapest 1878. 8. (Separat u. g. T. 132 pp.) 

7) Literarische Bericlito aus Ungarn über die Thiitigkeit der Ungarischen 

Acadomie der Wissenschaften und ihrer Uemmissienen , dos Ungar. Natioiial- 
Muscums u. s. w. , herausgegoben von Paul llunfalvy. 11. Band. Budapest 
1878. 656 pp. 8. fl. 4. 

8) Magyar Nyelvo i (Ungarischer Sprachwart) szerkeszti s kiadja /Sznrwrw 

Gdbor. VII kötot. Budapest 1878. 576 pp. 8. fl. 5. 

y) Simonyi Zs. Az ugor müdalakek. Nyelvtud. Közlomdnyok. B. XIII, 
I. — Vgl. Geza Kuun BISO. N. 8. 112—116. 

10) Simonyi Zs. A hangitvetesrul. Adalek a magyar nyelvhangtaniUioz. 

[Ueber die Metathosis. Ein Beitrag zur Lautlehre der uiigar. Sprache.] Buda- 
pest 1878. 23 pp. 8. „ (Abdruck aus Magy. NyolvSr VII, 33‘J — 357.) 

11) Könnye N. Az Orsegi t^szölüs. Magy. Nyelvor VII, 320 — 323, 371 
—373, 417 — 420, 466—470. 

12) Ossian Grotenfelt. Pohjois llkmeen kielimurtoesta. Ilelsingissä 1878. 
63 pp. 8. ,,M. 0.80. (Abdruck aus Suomi, 2 Folge 12 Th., s. 305 — 367.) 

13) y rer cmtoA Tnxon xumeTea xec KiukoQ. HacTaaieuie xpEcriaacKoc 
Cb. Taxona. Rsx. Ilpasocji. Mhcc. Oöoi. Kasans. Tan. KokobhhoB. 1878. 
36 pp. 8. Rh. 0.16. 

14) Syrjäniläisiä Iläalauhya, koonnnt M. A. Castrdn, alkutokstistü suo- 
mentanut ja saksalaisolla kkkiiuöksollä varustanut T. G. Aminoff. Syrjknische 
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seines Aufenthaltes unter den Einwohnern der Gegend von Petschora 
im Jahre 1843 aufgezeichet hatte. Beim Vergleich mit den finnischen 
Hochzeitsliedem des Kalevala tritt, wie auch der Herausgeber her- 
vorgehoben bat, sogleich die gemeinschaftliche Gmndi^chauung 
und derselbe charakteristische Ton an den Tag. Anch ParalleUsmus 
oder Gedankenreim, wie auch Assonanz ist in ihnen ziemlich all- 
gemein verbreitet; doch ist kein regelmässiges Metrum ausgebildet. 
Da gerade die Hochzeitslieder zu den ältesten Elementen der 
finnischen Volksdichtung zu zählen sind, dürfte die Form, welche 
uns in den syijänischen Gesängen begegnet, so ziemlich die älteste 
Stufe der Volkspoesie bei den Völkern des speciell finnischen 
Zweiges repräsentiren, zumal da Anklänge auch unter den Mordwnen 
und Lappen Vorkommen und, soviel bisher bekannt ist, die russischen 
Volkslieder davon ahweichen. 

lieber die Mongolen und ihre Sprache erscheinen fast 
jährlich kleinere Schriften in Russland, leider sind sie aber äusserst 
schwer zu erhalten. Die Missionsgesellschaft in Kazan veröffentlichte 
die h. Geschichte des alten und neuen Bundes im Dialekte der 
nördlichen Baikal - Buräten Die Schrift ist fast die einzige, 

welche Aufklärung über diesen Dialekt bietet und enthält viel 
nützliches Material für linguistische Forschungen. Die kleine mon- 
golische Grammatik von ist nur ein Auszug aus J. I. Schmidts 

mongolischer Grammatik, dessen Typen dem jetzigen Standpunkt der 
Typographie in keiner Weise entsprechen. 

Zum tungusischen Gebiete gehören eine nicht in den Buch- 
handel gekommene Schrift von 2'eza‘^), die der Berichterstatter 
leider nicht zu Gesicht bekommen hat, und die von Cksekanowaki 
aufgezeichneten Wörter und Sätze der Kondögir • Mundart , welche 
Schtefner **) herausgegeben und mit werthvollen Bemerkungen über 
die Lautgesetze und die Wortbildung der tungusischen Dialekte 
begleitet hat 

Ilochzeitsgoünge, gesammelt von Af. A. C. mit finnischer und deutscher Ueber- 
setzung herausgegoben von T. 6r. A. Helsinki 1878. 29 pp. 4. H. 1. (Ab- 
druck aus Acta äoc. scient. Fenn. T. XI, 203 — 231. llebingfors 1880.j 

15) Svjai^emia istorfia vetchago i novago zaveta na naru^ii Severo-Baikal'- 
skich Hurjat, s prilozeniem kartin. Izdanie pravoslavnago missionerskago 
obsJestva. Kazan' (Tipografia Qladysevoj) 1878. 147, VIII pp. 8. mit 40 Holz- 
schnitten. Rb. 0.60. 

16) Carlo Puini, Klemenü della grammatica Mongolica. Firenze 1878. 
X, 42 pp. 8. 

17) Hangiurica, nnte raccolte da E. Testa. — Sommario: I. La Gram- 

matica maugese del Gerbillon. — II. Una grammatica mongola. — lU. II 
Griiber e il Magalotti. — IV. Correzioni fatte da C. v. d. Gabelentz al suo 
lessico mangese. — V. Luoghi tolti alle Translations del Meadows. — VI. II 
sesto libro del Li-ki, in mangese. — VH. II primo libro di Mencio in mangese 
e in giapponese. — Luoghi scelti dal Vangelo, nelle due lingue. — Pisa (Nistri 
e C) 1878. 88 pp. fol. — Vgl. A. Seuerini lilSO. N. 8. 338. 

18) Alexander Czetcanowehi’a tungusisches Würterverzeichniss, heraus- 
gegegen von A. Sckiefner: Bull, de l’Ac. Imp. d. 8c. de 8t.-Petersb. XXIV 
89—146. 
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Kleinasien und Cypern. 

Von 

K. Pietschmann. 

Es fehlt zur Zeit noch an einer zusammenfassenden Schilderung 
der alten Geschichte und der ehemaligen ethnographischen Ver- 
hültnisse Kleinasien's. In der ihrem Titel nach die Vergangenheit 
und Gegenwart dieses LKndergebietes umfassenden Schrift von 
Roskoschny •) würde man etwas derartiges vergeblich suchen. Sie 
enthalt nur zwei aus Touristeneindrücken hervorgegangene populäre 
Schilderungen. Auf Schliemann’s in diesem Berichtjahre mit grossem 
Erfolge wiederaufgenommene ’) archäologische Untersuchungen in 
der Troade können wir hier nicht eingehen, da deren Ergebnisse 
zumeist der prähistorischen Forschung und der klassischen Alter- 
thumswissenschaft zu Gute kommen. Von den durch seine Thätig- 
keit angeregten Arbeiten nennen wir die von l/mdenackmü*), 
Schräder*), Mehlis^), Hildebrand^, Undsef), Wcdhouae^) und 


1) Herrn. Jtoskotchny. Aas Klein-Asien. Skizzen ans der Gegenwart and 

Vergangenheit. Leipzig [1878]. 79 pp. 8. M. 1. — Vgl. Kirchhoff JLZ. 

1878, 628. 

2) SckUenuum. Ansgrabangen in Troja; Verhandlangon der Berliner Ge- 
seiischaft für Anthropologie, Ethnologie and Urgeschichte 1878, 425 — 426. 

3) Heinr. Ldndenschtnü, Schliemann’s Ansgrabangen in Troja und Mykenae. 

Vortrag gehalten im Vereine zur Erforschung rheinischer Geschichte und Altor- 
thQmor. Mainz 1878. 38 pp. 8. M. 1. 

4) Herrn. Schräder. Ueber Scbliemann's Titjamsche Ausgrabungen ; Mlt- 
theilungen der geographischen Gesellschaft in Ilambarg 1876 — 1877, 71 — 86. 

5) C. M[ehli«]. Ueber die neuesten Funde Sehliemanns auf Hissarlik: 
Das Ausland 1878, 1019 [nach Schede: Nürnberger Correspondent 4. Nor. 1878.) 

6) H. Hildehrand. Fyndon i Troas. Mit 42 Figuren. Stockholm. 120 pp. 
8. — Vgl. J. Meetorf Archiv für Anthropologie XII, 522 und Verzeichniss 
der anthropologischen Literatur obd. 17. 

7) Ingvald Viuleet. Schliemann’s Udgravningor i Troas og Mykenae. 

Kristiania 1878. 127 pp. 8. — Vgl. J. Meetorf Archiv für Anthropologie 

XI, 484. 

8) M. J, Walhouee, Archaeological Notes. No. XX, Trojan and Indian 
Prehistoric Pottery, and the Svastika Symbol: lAnL VU, 176 — 179. — Additions 
to Archaeological Note No. XX: ebd. 289. 
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Westro2>l> *). Die bekannte Hypothese , nach der verschiedene in 
der Ilias erwähnte Völkerschaften der Troade in ägyptischen In- 
schriften genannt sein sollen, wurde von Eyssenhardt'^) mit Er- 
folg bekämpft, lieber die phrygischen Inschriften veröfiFentlichte 
Tliovuis'^') einige palüogi'aphische und chronologische Bemerkungen, 
die wohl einstweilen mit Vorsicht aufzunehmen sind. Eine wichtige 
chronologische Untersuchung über den Untergang des lydischen 
Reiches verdanken wir Büdinyer'^). Savelaberys Versuch, die 
lykischen Inschriften zu übersetzen *•'’), muss leider als völlig fehl- 
geschlagen betrachtet werden. Wir tragen hier eine Recension der 
im vorjährigen Berichte erwähnten Schrift von JVieseler über die 
Galater nach''*) und verzeichnen eine neue Auseinandersetzung des- 
selben über die angeblich germanische Herkunft dieses Volkes '**). 
Beiträge zur Geschichte Kleinasien’s in der griechisch-römischen 
Zeit enthalten die numismatischen Arbeiten von v. Sollet und 
Friedländer und Bompoie^*), sowie die epigraphisch- 
antiquarischen Mittheilungen von Collignon^^—^^) , Homolle^^), Ne- 

a) Hodder M. Westropp. Tlio Hbsarlik lielics. Tlie ‘Svastika’: lAnt. 
VII, 119. [From the Atheiiauum 12. Jan. 1878.] 

10) Kyssenhardt. lieber die Uesultate der neuesten Forscliungeu Qlad- 
stono's Ober Homer: Mittheilungen der geograpliisclien Gesellschalt in Hamburg 
1870—77, 404. 

11) Kdie. Thoiitas. Tlie Uock-cut Phrygian Inscriptions at üoganlu: JEAS. 
N. Ser. X, 301 — 372. — Vgl. obd. Annual Report LXXV'U und A'. 'Phomas 
The Phrygian Inscriptioiis at Uoganlu; lAnt. VII, 228 — 231. 

Vly Max liildinger. Krösus' Sturz, eine chronologische Untersuchung: 
Sitzungsbor. d. phil.-hist. Classo der kaisorl. Akad. d. Wiss. XUII, 197 — 215. — 
Uazu: Anhang. Zu den Quellen der Kyrupädio: ebd. 210 — 222. 

13) d. Savelsherg. lieiträge zur KntzilTerung der lykischen Sprachdenk- 
mäler. II. Th. Erklärung von 55 lykischen Inschriften. Gedruckt mit Unter- 
stützung der Kaiserlichen Akademie der Wissenschaften in Wien. Bonn 1878. 
VlU, 232 pp. 8. Mit drei Tafeln. M. 8. — Vgl. H. Hübschmann JLZ. 
1879, Gl. 

14) Fuchs Zeitschrift fUr die gesammte lutherbcho Theologie und Kirche 
XXXIX, 550. 

15) Ur. Karl Wieseiet', Das Volk der Gahiter in den Institutionen des 
Gajus. Eine Miscello: Zeitschrift für Kirchengeschichte U, 112 — 110. 

10) A. von Sallet. Ceramus in Carion unter dem Namen Ptolemais: 
Zeitschrift fUr Numismatik VI, 51 — 68. — Vgl. dazu: Friedländer. Ptolemais 
in Pamphylien nicht Ceramus unter dom Namen Ptolemais: obd. 239 — 241. 

17) J. F. Six. Zur Münzkunde Pisidions und angrenzender Länder: 
Zeitschrift für Numismatik VI, 75 — 100. 

18) H. Ferd. Uumpois. Monnaies d'argent frappcos ä llüraclüa de Bi- 

thynio. Le tyran Klcarchos. Paris 1878. 39 pp. 8. fr. 5. 

19) Max CoUignon. Inscriptious de Cibyra: ^ole fran^aise d’Athines. 
Bulletin de correspoudauce hellcnique U, 592 — 014. 

20) Max CoUignon. Inscriptions d'Ormcllöo, on Phrygio: Ebd. II, 53 — 64. 
170—174. 243—205. 

21) Th. llomolle. Inscriptions publiecs ä Smyrnc. U. Senatus consulie 
d'Adramytto: Ebd. II, 128 — 132. 
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rutsos^~'^) und PapadoiraLos Keramtnia^^~^^). Durch Fergusson’s 
unter den Publikationen des vorigen Jahres genanntes Werk wurde 
(Jhipiez zu einer Besprechung desselben und einer sehr sach- 
kundigen archäologischen Abhandlung*’) veranlasst. Variot schrieb 
über die in der Briefsammlung des jüngeren Plinius enthaltenen 
Nachrichten über die bithynischon Christen**’). H’öofZ's Werk über 
Ephesus rief eine lebhafte Diskussion über die dortigen christlichen 
Alterthümer hervor*®“*’). Zur Geschichte der christlichen Kirche in 
Kleinasien erhielten wir Beiträge von frörrfis**), llanuwlf?*) 


22) Nermitgos. La forterosso d’Antiochc en Isaurie et le praoses nasaidius 
Lauriciaa: Ebd. II, IG — 1!). — Vgl. dazu: Th. Ihmwlle: Ebd. 19 — 22 

23) N^otUaos, Travaux d’Au xontiu.a sur le Sams k Adana en Oilicle. 
Ebd. 359— 3G3. 

24) A. Papatlopulos Kerameu». Inschriften aus Thira in Lydien: Mit- 
tboilungen dos doutsclien arcliäoiogisclion Institutes in Atlien II, 55 — 59. 

25) A. l’o2>adojnUo>i Ktravimis. Liste des agoranonies de Smyme: 
Ecole franfaise d'Athenes. Buliotin de corrcspondanco bclieniquo II, 28 — 31. 

26) rinnnSonovXot Ki^aftsvs. 'Eitnvftßiov ävdyXvfov, npü( 

Toi 2/ivfvaiov iaxfov 'AQxi/iovoss Ebd. 489 — 492. 

27) CA. Chipiez. K. arch. N. Ser. XXXV, 131. — Vgl. CA. ChipUz 
Mdmoire sur le temple hypaethre (Lu k l’Acaddmio des inacriptions et bolles- 
lottres, dans la seanco du 28 decembro 1877): K. arch. XXXV, 180 — 184. 
184—187. 209—219. 

28) Joseph Variot. Les lettres de Pllne le Jcune. Correspondance avoc 
Trajan relativement aux Chretiens de Pont et de Bithynie: Kovuo des que.stions 
historiques XXIV, 80 — 153. 

29) J. T. Wood. On the Antiquities of Ephesus having Kelation to 
Christianity : T8BA. VI, 327—338. 

30) WiUiam Simpson. The Supposed Tomb of St. Luke at Ephesus; 
TSBA. VI, 323—326. 

31) Jean Paul Richter. The Monuments of Christian Art at Ephesus; 
Ac. XrV, 97 — 98. — Vgi. dazu: W. Simpson. The siipposod Tomb of St. 
Luke at Ephesus ebd. 117;./. T. Wood. The Tomb of 8t. Luke at Ephesus 
ebd. 143; W. Simpson. The supposed Tomb of St. Luke at Ephesus. Mit 
einem Holzschnitt, ebd. 170. 

32) R. A. Lipsius. Das Todesjalir Poiykarps: Jahrbücher für protestan- 
tische Theoiogio IV, 751 — 768. 

33) Dr. Frz. Qörres. Kritische Erörterungen über den apokaiyptischen 
Märtyrer Antipas von Pergamum; Zeitschrift für wissenschaftliche Theologie 
XXI, 257 — 279. — Vgl. dazu; Dr. Joh. Karl v. Otto. lieber das Zeitalter 
des Erzbischofs Ärothas: ebd. 539 — 540. 

34) Ad, Harnack. Die Zeit des Ignatius und die Chronologie der anti- 
ochenischen Bischöfe bis Tyrannus nach Julius Africanus und den spätem 
Historikern. Nebst einer Untersuchung über die Verbreitung der Passio 8. 
Polycarpi im Abendlande. Leipzig 1878. 92 pp. 8. M. 3. — Vgl. LC. 1878 
1527; A. Hilgenfeld Zeitschrift für wLssen.schaflliche Theoiogio XXI. 409; 
W. Sadnay Ac. XV, 534. 

Jahre»hi*rl»*ht IK78. 9 
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und Ihu-1iej»ie^). Eine Karte für die Zeit der Kreuzzüge ent- 
warf Lognon^). 

Von kartographischen Arbeiten über das gegenwärtige Klein- 
asien sind besonders die Kulturkai'te von v. tirhwciyer - Lerctien- 
feld^’’) und die von Fetermann veröffentlichten Darstellungen der 
russisch-türkischen Grenzgebiete®^”“*’) zu erwähnen, und unter den 
erschienenen Eeiseberichten die interessanten Schilderungen von 
Favre und MandroF'^), sowie eine neue Auflage von Bumabiß 
,Ritt durch Kleinasien“““) hervorzuheben. Die Verwaltungsverhält- 
nisse im Bahr i sefld wurden von zur Helle von Samo dar- 
gestellt ““); Smyrna wurde von Saad in einem kurzen topographischen 
Aufsatze besprochen.“®). 

Unter der reichen Literatur über Cypern, die zum grossen 
Theil dem durch die englisch-türkische Convention vom 4. Juni 
1878 angeregten allgemeinen Interesse für diese Insel ihre Ent- 
stehung verdankt, zeichnet sich ein Werk von lAiher aus, dessen 
künstlerisch abgerundete Schilderungen durch die feine Beobach- 
tungsgabe des Verfassers und seine Kenntniss der mittelalterlichen 
Geschichte bleibenden Werth erhalten““). Neben einer imuigel- 


35) L. Duchemie. Iiiscripriou chretiunno do Hithynie: Kcolo fran^aisc 
d’Atbunos II, 289 — 299. 

36) Auguste Lognon. Carlo do TAsio Mineure, pour servir k rintolligenco 
do Ouillaume de Tyr. Paris 1878. 

37) Arvuind v* Sehweiger-l^rchenfddl. Kulturkartc von Klcinasien nach 
den authentischen Quollen entwerten im Maasso 1:2000000: MUGW. 1878 
Tat IV^. — Vgl. A. V. Schweiyer-Ltevchenfeld, Erlüuteruugou zu der Cultur- 
karto von Klein-Asien: ebd. 257 — 269. — Vgl. forner: Nature XVII, 434. 

38) Das von Russland beanspruchte Gebiet in Vurder-Asien ; PM. XXIV, 
285—292. 

39) Die durch den Vortrag von Berlin 13. Juni — 13. Juli 1878 an Uus-s- 
Land gokommenen Türki.schen Gebiete von Ardahan, Kars und Batum. Nebst 
Spozialkarto; PM. XXIV, 321. 

40) V. Favre ot B. Maiulrot, Voyago en Cilicio 1874: BSGP. XV, 
5 — 38. 116 — 155. (Auch separat u. gl. T. Paris 1878. 75 pp. 8.) — Vgl. 
C. Favre und B, ^fandrot\ Reise in Kilikien 1878. 1 — III; Globus XXXIV, 
71—75. 231—236. 283—287. 

41) F. Burnabg. On Horseback through Asia Minor. 2 Vols. 7 ih and 

Cheapor Kd. London 1878. 422 pp. 8. 10 s. 6 s, — Vgl. -l. Im neuen 

Reich 1878 I, 1022. 

42) .^-1. Bitter zur Helle von Samo. Das Vilajet der Inseln dos woissen 
Moores (Bahr i solid dschezairi) , das privilegirte Beylik Samos (Syssam) und 
das Mute.ssariHik Cypern (Kybris). Statistische und militärische Notizen 1876. 
Mit 2 Kartonboilagon: MGGW. XXI, 97—127. 145—176. 193—219. — Vgl. 
Ae. XIV, 35. 

43) Bamec Saad. Smyrna: Mittlieilungeu des Vereins tur Erdkunde zu 
I^eipzig 1877, Jahresbericht, 12 — 15. 

44) F'z. V. Löher. Cypern. Reiseberichte über Natur und LaiidschaO, 
Volk und Go.sehichto. Stuttgart 1878. IV, 376 pp. 8. M. G. — Vgl. Die 
Insel Cypern: Das Ausland 1878, 646 — 649. 668 — 67.3. — Vgl. ferner: Im 
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haften enf^lischen Uebertragung dieses IJuches^*) ist auch ein po- 
pulilrer Vortrag, //Ö ä^t’s über die Geschichte Cyperus"*®) zu nennen. 
Ravensteins übersichtliche Darstellung bietet das für Ueisende 
wünschenswerthe*'). Ein langjähriger Aufenthalt setzte Lang in 
den Stand, Land, Volk und Alterthümer genau zu studiren'**) und 
um die Erforschung dieser Insel sich hohe Verdienste zu erwerben. 
Besonders archilologiscb und geographisch wichtig sind ferner 
Schröders lleiseberichte*''). Das im vorigen Jahresberichte schon 
genannte grundlegende Werk Cesno/a’s ist nunmehr auch in New 
York erschienen“). An die von diesem amerikanischen Forscher 
entdeckten Alterthümer knüpft ein Aufsatz von Gwresio an^'). 
Eine kui'ze Darlegung der Geschichte Cypern's vor Amasis gab 
nach den Arbeiten englischer Assyriologen und Aegyptologen 
Fwrell’'^). Rogers’ Notiz über die bei arabischen Schriftstellern 
erwähnten Erobeningszüge nach Cypern“) ist leider wenig aus- 
führlich gehalten. Eine Episode aus der Geschichte des Mittel- 
alters wurde von lÄdur wenn auch nicht erschöi)fend , so 
doch eingehend geschildert“). Durchweg Neues bietet eine Ab- 


nonon Reich 1878 II, 200; Ulättor liir litterarischo Untorhaltant; 1879, G25; 
Tho Edinburgh Roview OXLVIII, 558; Tlio Roviow CXLVI, 414; 

O. W. Wilson Ac. XIV, 103. 

45) Franz von Löher» Cyprus; HLstorual and Doscriptivo. Adaptcd froin 

tho German, with much Additional Matter by Mrs. A. Halson Joijnerf and 
2 Maps. London 1878. 324 pp. 8. 10 s. ü d. — Vgl. The Edinburgh tto- 

viow CXLVIll, 558. 

46) FVz. V. Löher, Cyporn in der Geschichte. Rorlin 1878. 48 pp. 8. 
M. 1. (= Sammlung gomoinvcrständlicher wisseuschaftlichor Vorträge No, 307.^ 

47) K» (s. Jlarenjttein. Cyprus, its Rosmirees and (*apabilities, witli Ilints 

for ToiirLsts, with Maps and Plans. London 1878. 56 pp. 8. 1 s. 6 d. — 

Vgl. MGGW. 1879, 498; Ac. XIV, 338. 

48) Jl. ilainilton Lang. Cyprus: Its Illstory, its present Resources, and 
future Prospects. With 2 Illustrations and 4 Maps. London 1878. 370 pp. 8. 
14 s, — Vgl. E. H. Bunbury Ac. XIV, 395; Naturo XVIII, 693. 

49) P. Schröder» Meine zw'oito Rei.se auf Cyporn im Frühjahr 1873. 
(Aus Briefen an Ileinr. Kiepert in Berlin.): Globus XXXIV, 135 — 139. 152 — 156. 
168 — 172. 183 — 186 mit Holzschnitton. — Vgl. auch Cyporn : Globus XXXIV, 
105 — 108. 124—128. 

50) L. P(ditui di Ceenola. Cyprus, its Anciont Cities, Toinbs and 
Tomplcs. A Narrative of Researches and Excavations during ton Yoars Residenco 
in that Island. Mit 2 Karten und vielen Abbildungen. New Y'ork 187 8. 

51) Gattp. GorresU). Nota sulla croco gammata dei monumentl rocen- 

teineiito scoporti neir Lola di Cipro. Torino 1878. 4 pp. 4. 

52) James W. Farrell. Cyprus, betöre tho Time of AmasL: Calc. Rov. 
LXVII, 602—711. 

53) E. T. Kogers. The Arabs in Cyprus; Ac. XIV, 220 — 221. 

64) Frz. V. Löher. Kaiser Friedrich II. Kampf um Cypern: Abhandlungen 
der Historischen Classe der Königlich Bayerisehon Akademie der Wissenschaften 

9* 
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handlung von Thmnas ^) , die auf den gründlichsten Studien 
beruht. 

Von der mehr oder minder ephemeren oder uns nicht ge- 
nügend bekannt gewordenen Literatur führen wir hier als biblio- 
graphische Ergänzung eine Auswahl von Titeln 

Unter den Karten von Cypem ist neben der in Itaveristeiris 
Buche enthaltenen besonders die von Kiepert'^^^'^^) rühmend zu 
erwähnen. Eine frühere Karte desselben verdienten Geographen 


XIV, II, 109—180. (Auch »ep. u. gl. T. München 1878. 72 pp. 4. M. 2.10.) 
— Vgl. F, Hirsch Historische Zeitschrift N. F. VIU, 151; Th, Ijt, LC. 
1878, 1694. 

55) Q. M, Thomas, Ein Bericht über die ältesten Besitzungen der Ve- 
nezianer auf Cypern: Sitzungsberichte der philosophisch-historischen Classe der 
k. b. Akademie der Wissenschaften zu München 1878, 143 — 157. — Vgl, Ar- 
chivio storico itAliano IV Ser. II, 460. 

56) Cyprus; Fast and Present. London 1878. 6 d. 

57) Cyprus and Asiatic Turkey. A Handy General De.scription of our New 

Eastern Protectorate, from ‘The English Encyclopaedia’. With a Map. London 
1878. 248 pp. 8. 3 s. 6 d. 

58) T, Thain Davidson. Cyprus, England’s New Possession: its Place 

in Biblo History. London 1878. 58 pp. 1 s. 

59) F, H. Fächer. Cyprus, our New’ Colony, and What wo know about 

it. With Maps. London 1876. 128 pp. 8. 1 s. 

60) Archihald Forhes. The Fiasco of Cyprus: The Ninotoenth Century 
1878, October. — Vgl. Eine englische Stimme über Uber den Werth Cypems: 
Das Ausland 1878, 849—854. 

61) Rieh. Glover, Cyprus: tho Christian History of our New Colonial 

Gern, London 1878. 22 pp. 8. 6 d. 

62) J, J, Lake, Cedod Cyprus: its Hi.story, Condition, Prospects, and 

Producta. London 1878. 8. 1 s. 

63) Phenc, On the Acquisition of Cyprus and Observations on some Ls- 
lands in the Levant with Reference to Rocent Discoveries: Nature X\TII, 483. 

64) R, Stuart Pools. Cyprus Its Present and Futuro: Tho Contem- 
porary Review XXXIII, 137 — 155. 

65) Our New Protectorate: Nature XVIII, 302 — 306. 

66) Ph, Robinson, Cyprus: its Physical, Economical, Historical, Com- 

mercial, and Social Aspects, coinpilcd from Kncyclopaedias, OfHcial, Trade, and 
othor Reports, and Foreign Publications. With Map. London 1878. 32 pp. 

8. 1 s. 

67) L, C. L’ile de Chypre: Le Temps 25. Juli 1878. — Vgl. L'annee 
geographiquo II Sdr„ U, 269 — 278. 

08) //. Capitaine. Chypre: L'exploration 1878, 241 — 250. 

69) De Chcon. L’ile de Chypre et la rdpublique fran^aise au congres 

de Berlin. Paris 1878. 31 pp. 8. fr. 1. 

70) Heinr. Kiepert, Karte der Insel (’ypern. 1:400,000. Berlin 1878. 
1 Bl. fol. M. 2. 

71) Henry Kiepert, New Original Map of tho l.sland of Cyprus. 1:400,000. 
Berlin 1878. M. 2. — Vgl. Ac. XIV, 190. 
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ist von Stanford’’^) lediglich überarbeitet. Ein gelegentlich auch 
historische Fragen behandelnder Aufsatz von Wundt’^ schliesst 
sich im wesentlichen an die geologischen Untersuchungen Unger’s 
und Kotschy's (1865) sowie an die von Gaudry au (Memoires de 
la Soc. geol. de France VII, 1859). 


72) Stanford's Map of C'ypni», showinK thu Admiiiiatrativo Divisioiis and 
tho identifiod Anciunt Sites. 1 : 410,000. Loiidon 1878. 1 Bl. In Mappe. 5 s. 
— Vgl. Ae. XIV, 190. 

73) Wundt. Geulugisclies aus Cyperu: Das Ausland 1878, 816 — 819. — 

Vgl. auch Ac. XIV, 248. ‘ 


Digitized by Google 



134 


Iran, Armenien und Kaukasusländer. 

Von 

C. Salemanu. 

Für die iranischen Studien ist das Berichtsjahr in mancher 
Hinsicht ein günstiges zu nennen: einerseits haben schon bewährte 
Kräfte ihre Arbeiten eifrig weiter gefördert, andererseits berechtigt 
es zu den besten Hoffnungen, dass der Kreis der Mitforscher sich 
in erfreulicher Weise erweitert hat. 

Mit Freuden ist allgemein der Abschluss von Spieyefs *) Alter- 
thumskunde begrüsst worden, welche die Ergebnisse langjähriger 
und grundlegender Forschungen darlegt, und für so manche der 
noch streitigen Fragen Anregung zü fernerer Untersuchung geben 
wird. Der jetzt erschienene dritte und letzte Band des Werkes 
enthält den Schluss der vorislamischen Geschichte Iran’s, von der 
Diadochenzeit bis zum Falle des Säsänidenreiches ; daran schliessen 
sich eingehende Untersuchungen über die Staatsverfassung, die 
Gliederung der Stände, die religiösen Verhältnisse, und ferner über 
Sprachen, Literatur und Kunst des alten Iran. Durch Reichhaltig- 
keit des Gebotenen und anziehende Darstellung ausgezeichnet, 
bildet dieses Werk einen Abschnitt in der Geschichte der iranischen 
Philologie. Eine Geschichte des alten Persiens in kürzerer 
Passung hat Jn-sti'^) begonnen; nach dem Plane der Sammlung 
sollen die zu derselben gehörigen Monographien von nach wissen- 
schaftlichen Grundsätzen angelegten und den besten Quellen ent- 
nommenen Illustrationen und Karten begleitet werden. Neben 
diesen Gesammtdarstellungen hat es auch an Einzelforschungen 


1) FV. Spiegel. Erflnischo Alterthumskundo. Bd. III. Geschichte, Staats- 
u. KamiUenleben. Wissenschaft u. Kunst. — Mit vollständigem Register über 
alle 3 IJde. Leipzig 1878. IV, 863 pp. 8. M. 13. — Vgl. ß. Lindner LC. 
1880, 358; Ath. No. 2627 p. 288; C. <U Ikirlez JA. VII Ser. XIII, 159—164; 
It. Pizzi BISO. N. S. 5, 88 — 90; J. Darmesteter RC. 1880, I, 145. 

2) Allgemeine Geschichto in Einzeldar.stolluiigen. Unter Mitwirkung von 

A, Brückner u. s. w. hcrausg. von Wilh. Oncken. Abth. I. Berlin 1878. 8. 
M 3. Darin 2. Hälfte: F, Gescliichto des alten Persiens. 80 pp. — 

Vgl. F. Hirsch Mitthlgn. a, d. hist. Lit. VII, 99; F. Spiegel Jahrosborichto 
d. Qeschichtswissensch. I, 9. 
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zui’ Geschichte Persiens nicht gefehlt. ErwUhnen wir zuerst der 
Bereicherung des Quelleninaterials durch die von den Herren Bos- 
cawen^) und Pinrhes im British Museum entdeckten Biickstein- 
tafeln. welche aus der Begierungszeit des Cyrus *), Cambyses ®) und 
Darius Hystaspis®) datirt sind. Für die Geschichte des ersten 
ist auf die oben p. 128 No. 12 bereits erwähnte Abhandlung von 
Büdirujer zu verweisen ; einen Artikel über den letzteren ver- 
danken wir KuutzsclP). Die Alexandersage, wie sie sich bei den 
Parsen gestaltet hat, behandelt Darmeateter^). Er weist nach, 
dass die parsische Auffassung Alexanders als eines Feindes ein- 
heimischer Religion und Wissenschaft, welche sich auch bei den 
älteren muhammedanischen Historikern findet , die wahrhaft 
nationale ist, und stimmt ihr bedingungsweise zu. Der Lage 
der Christen im persischen Reiche bis zum Falle der Säsa- 
niden hat Bchatsek ®) eine quellenmässige Darstellung gewidmet, 
während NöldeJce"’) eine neue syrische Quelle zur Geschichte 
Jazdegird’s II. und seiner Christenverfolgung kurz bespricht. 
Auch können wir nicht umhin einer für persische Alterthums- 
kunde überaus wichtigen Quelle zu erwähnen, nämlich der Chro- 
nologie Berünl’s* ), deren Herausgabe Sachau jetzt rühmlichst be- 
endet hat. Wenn auch an rein geschichtlichen Daten arm zu 
neunen, bereichert doch dieses Werk des grossen chwärezmischen 
Gelehrten unsere Kenntnisse um so manches Neue, besonders Dank 
der ausführlichen Darstellung des pai’sischen und ostiranischen 
Kalenders, und durch reichhaltige Notizen betreffs Ostiran’s. Leider 
gestattet der Zustand der Manuscripte nicht, die aus den Dialekten 
von Chwärezm und Sogdiana angeführten Wörter mit voller Sicher- 
heit herzustellen, doch lässt sich von der in Aussicht gestellten 


3) W. St. Chad Boscairen, Babyloniaii dated tablets, aad tho Caiiou of 

l’tolomy. Transact. Soc, Bibi. Arch. VI, 1 — 78. Discussion oii tlio saino, 

obd. 79 — 133. — Vgl. Theo. (1. Pinches. Kom.arks uii Babylonian coiitract 
tabluts and tbc Canon of l’tolomy. Ebd. 484 — 493. 

4) Vgl. Ath. No. 2657 p. 404. 

5) Vgl. Ath. No. 2647 p. 81. 2693 p. 728. — Kh. Schräder Borl. MB. 
1879, 120 — 121 und Lops. Zts. 1879, 39 — 45. 

6) Vgl. Ath. No. 2649 p. 145, No. 2651 p. 212; Ac. No. 326 (3. Aug. 
1878) p. 124. 

7) K. Kautzsch. Darius, in Herzogs Roaloncytlopädio III. 

8) James Dnrmesteter. La Icgeiido d'Alo.xnndro choz los Parsos: Mc- 
langos publies pur l'Eoole dos hautes etudes. Paris 1878, 83 — 99. — Vgl. 
Spiegel JB. d. Goschichtswissensch. I, 11. 

9) K. llehatselc. Christiajiity in tho Porsian domiidons, froin iLs beginniiig 
tili tho fall of tho Sassanian dynastj*. .IBBAS. XIII No. 35 art. II. p. 18 — 108. 

10) IX'. 1878, 954. 

11) 8. p. 51. No. 48 und vgl. namontiieh Th, Köldeicc GGA. 1879, 417 
— 432 (wichtig für Iraniston); DC. 1879, 326. 
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englischen Uebersetzung Sachau’s, manche Berichtigung und Er- 
läuterung erwarten. 

Zur älteren Geographie Irans ist nur Weniges anzuführen. 
Ein Aufsatz Thirlwall's'^) über die Lage von Susa wurde wieder 
abgedruckt, die schon im vorigen Jahre mehrfach behandelte 
Endung kart in Städtenamen bespricht von Neuem Mordiniann'^ 
und über die Endung -stän in Namen nicht iranischer oder arischer 
Länder sucht Gaikvädi'*) Belehmng. 

Die hohe Bedeutung der Inschriften und Münzen für die 
altiranische Geschichts- und Sprachforschimg hat auch in diesem 
Jahre verschiedene Untersuchungen hervorgerufen. Die frühe Ent- 
stehung der altpersischen Keilschrift behauptet Deecke^^), indem 
er fast alle Zeichen derselben auf die altbabylonische Keilschrift 
zurückführen will ; während Ojqurt “’) auf dem Florentiner Con- 
gresse die Ansicht vertrat , das persische Keilalphabet habe sich 
aus ideographischer Schreibung bei den Persern selbständig ent- 
wickelt, indem der Anlaut des durch das Ideogramm bezeichneten 
Wortes späterhin als Buchstaben- oder Silbenwerth des Zeichens 
gegolten habe. Einen kurzen Ai-tikel über die altpersischen In- 
schriften wiederholt llovekwque'^'’). Die schon von Itawlmson 
und Gutschmid behandelte Gotarzesinschrift bei Kirmänschäh 
unterwirft Olshaitsen'*’) erneuerter Besprechung, und weist die 
Inschrift sowohl, wie eine Münze mit demselben Namen einem 
Arsakiden zu. Hieran schliesst sich eine Reihe höchst be- 
achten s weither Bemerkungen über mehrere Säsänideninschriften, 
welche chronologisch näher bestimmt werden. Leider aber 
müssen alle Untersuchungen dieser Art Stückwerk bleiben, so- 
lange nicht genauere und vollständigere Copien aller noch er- 
haltenen Säsänideninschriften vorliegen; und hier liegt Gefahr 
im Verzüge. Um so erfreulicher ist die Entdeckung von Denk- 

12) C. Thirltcall. On the position of Susa. Ropriiited from tho Philo- 
logical Museum. (^Komains Literary ahd Thoological III, 98 — 107.) 

13) A. D. Mordtmann. lieber die Endung kart, kert, glrd in Stkdte- 
namen. ZDM«. XXXII, 724—728. 

14) Gaikvädi. Namos of countries ending in ‘stftn.’ lAnt. VII, 27—28, 
vgl. ebd. 235. 

15) TV. Deecke. lieber den Ursprung der altporsisclien Keilschrift. (Mit 
4 Biitogr. Taff.) ZIIMG. XXXII, 271 — 289. — Vgl. Ath. No. 2649 (3. Aug. 
1878) p. 146. 

16) J. Oppert, Origine de l’alphabet cundiforme perse. CR. dos seances 
de rAtheneo oriental VIII, 2« part. — Vgl. TR. XU (No. 135 — 7) p. 2; BISO. 
N. S. No. 8—15 p. 183. 

17) A. Hovelacipie. Los inscriptions cuneiformes de la Börse. (Extr. de 
la „Rcpublique franv.“ du 19. Octobro 1877.) (Hovelacque et Vinson Etudes 
de linguistique p. 314 — 328.) 

18) OMiatisen. Ueber das Zeitalter einiger Inschriften auf arsaeidischen 
und säsänidischon Monumenten. Berl. MB. 1878, 172 — 188. — Vgl. Spiegel 
JB. d. Goschichtswissensch. I, 12 u. 13. 
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mUlern , welche die grosse Kluft zwischen den sasänidischen In- 
schriften und Münzen einerseits, und den ältesten pehlevischen 
Handschriften andererseits einigermassen zu überbrücken geeignet 
sind. Wir meinen die aus Fayyüm stammenden Pehlevi - Papynis 
des Berliner Museums, zu deren Entzifferung ISachau'^) die ersten 
Schritte gethon hat, wührend West^) schon einzelne Fragmente 
zu übersetzen versuchte. Bei weiterer Vermehrung des Materiales, 
wozu die beste Hofifoung vorhanden ist — sind doch vor Kurzem 
noch zwei ziemlich wohlerhaltene Papjrrus nebst mehreren Frag- 
menten nach St. Petersburg in Privathände gelangt — , vürd die 
Lesung dieser alterthümlichen Schriftstücke und die Erklärung 
ihres Inhaltes weitere Foiischritte machen. Eine numismatische 
Abhandlung von Proviis'^^) ist uns nur dem Titel nach bekannt ge- 
worden. Zur sasänidischen Münzkunde finden wir einiges Material in 
einer Abhandlung dessen im vorigen Bericht erwähnte 

Hypothese über die älteren persepolitischen Münzen nun von 
Mordtviann*^) endgiltig beseitigt ist. Eine kleine Anzahl Säsä- 
nidenmünzen im Museum zu Neapel besprach AscoU**) bei Ge- 
legenheit des schon öfters erwähnten Congresses. — Ausserhalb 
des rein iranischen Gebietes fällt eine Abhandlung von Maionira^% 
in welcher die bisher bekannt gewordenen Darstellungen von 
Mithra’s Felsengeburt übersichtlich zusammengestellt sind und 
gleichzeitig eine Erklärung dieser Vorstellung aus dem Doppel- 
sinne des Wortes asman versucht -wird. lieber die Darstellung 
von Iraniem auf den Frescogemälden von Ajantä handelte Rüjen- 
draidla Mitra*^. 


19) Ed. Sachau. Frapnente von Pahlavi - Papj-ri aus Aegypten. Mit 
Taf. VII u. VIII. Lops. Zts. 1878, 114—116. — Vgl. E. T. Rogers Arabic 
and other papyri. Ac. XIV, 244. — Dersdhe. Discovery of fragments of pa- 
pyri in the Fayöm. ib. XV, 391. — Derselbe. More papyri from tho Fayfiin. 
ib. XVI, 177. 

20) E. W. West. Papyri firom the Fayflm. Ac. XIV, 544. 

2 1) Vincemo Promis. 8u due monete di Kamniskiro re doi Parti. Cenno. 

Torino 1878. 8 pp. 8. 

22) Otto Rlau. Mesenisches: Num. Ztscbr. IX, 263 — 283. (Darin: III. 
Istandara de Mcscbon. Ein Beitrag zur MUnztopographie der Sassanideii.) 

23) A. D. Mordlmann. lieber die persepolitanischeii Münzen: obd. X, 
181—217. 

24) TR. XII, 2. BISO. N. 8. No. 8—15 p. 182. 

25) E. Maionica. Mithras Felsongoburt. Arcli.-epigr. Hitth. aus Ooster- 
roich II, 33 — 44 mit einer Tafel und einem Holzschnitt. — Vgl. Conze. Nsot 
in nsTfae, ebd. 119 — 120. 

26) RtljendraUHa Mitra. On Representations of Foreigners in tho Ajanta 
Kroscoes (with 4 Plates). JASB. Vol. XLVII, 1, 62 — 72. — Vgl. PASB. 1878, 
94 und Jahresbor. 1879, p. 65 No. 25. 
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Von Arbeiten über die altininische Religion nennen wir an 
erster Stelle H'ßsr^’s neue Ausgabe der //«w^’schen Essays welche 
durch zahlreiche Zusiltze aus Hatufs späteren Werken und seinen 
nachgelassenen Papieren sowie durch werthvolle Ergänzungen 
des Herausgebers in dankenswerthester Weise bereichert ist. 
Historisch-referirend ist der erste Theil einer Gesammtdarstellung 
von Hovehwque'^*’). BarfJieleiny Saint- 1 lüaire'^^) gibt neben einer 
kurzen Uebersicht des Entwickelungsganges der Zendphilologie 
eine Analyse der Zendavesta. in der er den monotheistischen Zug 
der Religion besonders hervorhebb Poston’s^) populäre Skizze 
kennen wir nicht aus eigener Anschauung. In zwei längeren Ar- 
tikeln wendet sich de Ilarlez'^^) gegen das mythologische Ver- 
fahren Darmcstetcr's und betont in seinen Auseinandersetzungen 
über Asha, die Ameshuspenta, Ahuramazdä u. s. w. zum Theil wohl 
etwas zu einseitig den theologisch - moralischen Charakter dieses 
ganzen Vorstellungskreises. 

Zur Exegese des Avesta haben wir für dieses Mal keine 
grösseren Werke zu nennen, de l/arlez'^^) hat das Register zu seiner 
Ueberselzung nachgeliefert. Geringeren Umfanges sind Sjueyets^^) 
geographisch - etymologischer Artikel über Varena, welclier gegen 
dessen Z.usammenstellung mit Varuna und ovpavug gerichtet ist. 
und Nöldeke's^) Beitrag zur ii’anischen Heldensage. Der Verfasser 
belegt die Uebereinstinimung des avestischen Mythus mit den 
Nachrichten der jüngeren Quellen durch neu gefundene interessante 
Beispiele. 


27) Afartin Hmig. Kssays ou tho 3«cred Langiiago, Wriüngs uud Ro- 
ligioii of tlio Parsis. Socond Kditioii. Editcd by K, TV. WcBt. Luiidoii (Trübnor) 

1878. XVI, 427 pp. 8. 16 s. (Trübnor's Oriental Series I.) — Vgl. 

//. Iliihtfckmanu JLZ. 1878, 682; J, Jolhj Ac. XV, 102; Calc. Rev. Vol. 
LXVII. Ko. CXXXIV, p. XXXIII; J. Darmesteter RC. 1879, II, 131. 

28) Ahel Hovehicque. L’Avesta, Zoroastre et le Mazdöisrae. Ire partie. 
Introduction : decouvorto et interpnHation de TAvosta. Paris 1878. V, 145 pp. 
8. fr. 3.50. — Vgl. Spiegel JLZ. 1878, 522. — Vgl. ferner den Abdruck 
oiiios iilteron Artikels; I/Avosta (Kxtr. de la Kepubliquo fran(,*aisc du 4 mai 1877) 
in Hovelnc(pie et Vlnsmi. Etudes de Unguistiquo p. 300 — 313. 

29) Barthelemy Saint - lUlaire. Le Zond- Avesta de Zoroastre. Journ 
dos Sttv. 1878, 17—31. 74—87. 139—153. 193—207. — Do la religion de 
Zuroastro: ebd. 338 — 351. 403 — 417, 

30) Clias. D. Boston. The Sun Wurshippors of Asia. San Francisco (A. 

Roman and Co.) 1878. 106 pp. 8. — Vgl. TU. XI, 131; lAnt. VII, 292. 

31) C. de Harlez, Dos orighios du Zoroastrisme (l«'*’ et 2^®»' articlo) 
JA. VII Ser., XI, 101 — 134. XII, 117 — 170. (Auch separat u. gl. T. Paris 

1879. 93 pp. 8. fr. 3.50.) — Vgl. K. Renan obd. XII, 21—22. 

32) Index de la traductiou de l’Avesta, de de Harlez^ par M. Charles 

^[ieheL LR-go 1878. 28 pp. 8. 

33) Fr. SpfiegeL Varena. ZDMG. XXXIl, 716—723. 

34) Th* Aiöldeke. KajÄnior in Awostä. ZDMG. XXXII, 570 — 572. 
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Mit um so regerem Eifer dagegen werden die sprach- 
lichen Studien hetrieben. Ifübsahmann^’’) untersucht in zwei 
zu einem Artikel zusammengefassten Aufsiltzen den Lautwerth 
des Zendalphabetes auf palaoographischer und etymologischer 
Grundlage, wobei der Excurs über das Verhälltniss von consonan- 
tischem y und v zu vooaliscbem besonderes Interesse für sich be- 
ansprucht. Im zweiten Theile wird die durchgehende Ueberein- 
stimmung der einzelnen iranischen Sprachen in den lautlichen 
Eigenthümlichkeiten nachgewiesen, durch welche sich diese Sprach- 
gruppe von der indischen unterscheidet. Eine neue Auflage hat 
Jfovelacque's^) Zendgrammatik erlebt, doch bleibt .sie ihrer aus- 
gesprochen sprachvergleichenden Tendenz wegen für den Avostu- 
philologen von untergeordneter Bedeutung ; auch hat der Verfasser 
versUumt die gerade für die vergleichende Behandlung so überaus 
wichtigen Resultate der neuerdings vielseitig betriebenen metrischen 
Forschungen sich zu Nutze zu machen. Ganz den entgegen- 
gesetzten Zweck hatte de Uarlez^^) im Auge. Er wollte nach dem 
Vorbilde Justi’s ein Handbuch zunächst für Anfänger liefern, das 
in sich Grammatik , Chrestomathie und Glossar vereinige. Leider 
ist die Ausführung der Aufgabe nichts weniger als gelungen zu 
nennen, trotz verschiedener lobender Anzeigen und der bei aller 
Neiwosität w'enig stichhaltigen Erwiderung des Verfassers^) auf 
Baiiholomae’s strenge Kritik. — Besondere Beachtung wurde dem 
Verbum geschenkt. Nach dem Vorbilde Delbrücks bearbeitet 
Dartholomae^^) das altiranische Verbum (avestisch und altpersisch), 
und giebt zuerst das vollständige Material systematisch geordnet. 
Der erste Theil des Buches erschien auch als Dissertation ■*“). Mit 
gleich anerkennenswerther Gründlichkeit behandelt Wilhelm^^) die 

35) II. Ilühachmann. Iranische Studien. Tli. I: Uebor den I.<autwerth 
des Zeiidalpliabots. Mit 3 Taff, von Dr. Eutiiig. — Tb. II; Was heisst ‘iranisch’? 
ZVglS. XXIV, 323—371. 372—415. 

30) Abd Ilovdacque. Grammaire de la langue zendo. Douxieme cd. 
Paris 1878. VIII, 308 pp. 8. fr. 10. — Vgl. II. Ilübschntann LC. 1879, 
1568; Spiegel JLZ. 1879, 108; Satiirday Review No. 1201 (2. Nov. 1878) 
p. 572; It. Pizsi BISO. N. S. 18/19 p. 360. 

37) C. de Ilnrlez. Manuel de la languo do l'Ävesta. Grammairo, antho- 
lugio, lexique. Louvain 1879. IX, 114, 245 pp. 8. fr. 10. — Vgl. Chr. 
liartholonme JLZ. 1879, 401; Adtdh. Bezzenthe.rger GGA. 1879, 700 — 703 
{vgl. 1880, 665); It. Pizzi BISO. N. S. 18 19 p. 359; K. J. Dillmi JA. 
VII Ser., XV, 84. 

38) C’. de llarlez. La critifiuo et la Science de M. Bartholomae. Louvain 

1879. 15 pp. 8. Bei einigen Exemplaren ist die letzte Seite ausgeschnitten. 

39) Chrieitan Bartholomae. Das altiranische Verbum in Formenlehre 

und Syntax dargestollt. München 1878 111, 245 pp. 8. M. 5. — Vgl. LC. 

1879, 485; \V. Geiger JLZ. 1879, 236. 

40) Chr. Bartholomae. Das Verbum im Avesta dargestellt. (Leipziger 

Diss.) München 1878. 37 pp. 8. 

41) Jahresbericht über das Grossherzogi. Gymnasium zu Jena von Ostern 
1877 bis Ostern 1878. — V'orangescbickt ist oiuo Abhandlung: K. Wilhelm, 
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denominativen Verba der Avestasprache. Etymologisch-lexikalische 
Beiträge verdanken wir **), Geldner*^) xxnA Bezzenberger^). 
Der letztere wUl sechs avestische Monatsnamen nachweisen, die als 
solche bisher nicht erkannt waren und erklärt zugleich auch einige 
altpersische Monatsnamen. Die Wurzel karet hat Pizzi^) auf dem 
Florentiner Congresse besprochen. Von hervorragender Wichtig- 
keit ist de Lagarde's*'‘) gelehrte Besprechung iranischer Lehn- 
wörter im Chaldäischen. Endlich mag hier noch nachträglich 
Darmesteter 5^’’) Kritik von Gddner’s Metrik des jüngeren Avesta 
erwähnt sein. 

Wenden wir uns zum Mittelpersischen, so ist zu den 
vielen Etymologien des Namens Uzväresch eine neue Hypothese 
IFcÄ^’s^) hinzugekommen (vom unbelegten Verbum 
Beiträge zur Erklärung und Berichtigung der Pehlev iglossare, 
welche noch so vieles Dunkele enthalten , hat Olshausen ^^) der 
Berliner Akademie vorgelegt, und sehen wir der Veröffentlichung 
derselben mit Spannung entgegen. Zur Literatur ist zunächst 
Geiger's^) Ausgabe und Beai’beitung eines bisher unedierten Pär- 
sitractates über den Tod, dessen pehlevische Recension noch in 
Indien handschriftlich vorhanden ist, zu erwähnen. Wichtig ist 
dieses Schriftchen wegen mannigfacher Citate aus verlorenen 
Theilen des Avesta, welche fast alle metrisch abgefasst sind und 
das Zendlexikon um mehrere Wörter bereichern. Ein Theil der 


do vorbis donominativis linguae bactricae. Jena 1878. Frogr. Nr. 555. 24 pp. 
4. M. 1. — Erschien auch besonders: üug. Wilhelm. De verbis denominativis 
linguae bactricae. E programmato gymnasii Jenensis separatim editum. Eisenach 
1878. 24 pp. 4. M. 1.50. — Vgl. F. Spiegel JLZ. 1878, 408; J. Darme- 

steter RC. 1879 I, 439. 

42) Th. Benfey. Altpersisch mazdfth = sendisch mazd&onh = sanskritisch 
medhä's. Eine grammatisch-etymologische Abhandlung. A. d. XXIIl. Bdo. der 
Ahhdlgn. d. Kgl. Gesellsch. d. Wissensch. zu Göttingen. Göttingon 1878. 44 pp. 
4. M. 2.40. — Vgl. H. Hübschmann LC. 1880, 620. 

43) Karl Gddner. Beiträge zur altbaktrischen Lexicographie : ZVglS. 
XXIV, 128—158. 

44) A. Bezzenberger. Einige avestische Wörter und Formen. Gött. 
Nachr. 251—277. 

45) Ac. 1878 II, 300. TR. XU, 2. 

46) Paul de Lagarde. Erklärung chaldäischer Wörter: Erstes Stück: 
Scmitica I, 33 — 68. — Vgl. ohen p. 45, No. 13. 

47) RC. 1879 U, 361. 

48) F. W. West. Possible etyinology of ‘Huzvärish’. Ac. 1878 II, 194 

49) Berl. Monatsher. 1877, 765. — Vgl. jetzt ZVglS. XXVI, 521 — 569. 

50) Aogemadaccä ein Pärsentractat in Päzend, Altbaktrisch und Sanskrit 
herausg., übersetzt, erklärt und. mit Glossar versehen von Dr. Willi. Geiger. 
Erlangen 1878. VI, 160 pp. 8. M. 5. — Vgl. H, Hühschmann JLZ. 1879. 
453; B. Lindner LC. 1880, 587; J. Darmestetei- RC. 1879 II, 161; C. de 
Harlez JA. VII. Ser. XII, 216. 
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Schrift erschien auch iils Erlanger Habilitetionsschrift*'). Die be- 
deutendste Erscheinung des Berichtsjahres ist gewiss Nöldeke's^^) 
Uebersetzung des Ardeschirromanes, durch welche wir zum ersten 
Male mit einem Erzeugnisse der Pehlevlliteratur nicht religiösen 
Inhalts bekannt gemacht werden. Besonders werthvoll sind die 
reichen Anmerkungen mit der ausgesprochenen Tendenz , das 
Bücherpehlevi als ein ganz künstliches Product zu erweisen, welches 
nimmermehr eine lebendige, wirklich gesprochene Sprache habe 
sein können. Sollte es gestattet sein noch einen Wunsch aus- 
zusprechen, so ist es der, dass der Urtext — selbst in der 
corrumpierten Gestalt wie er dem muthvollen üebersetzer Vor- 
gelegen hat, — veröffentlicht werden möchte. Erst dann würde die 
Arbeit Nöldeke’s wahrhaft ftuchtbringend sein für die mittel- 
persische Sprachforschung. 

Zur Literatur über Land und Volk im gegenwärtigen Persien 
sind neben den Auszügen, welche in Petermann's Mittheilungen 
aus den in unserem vorigen Berichte erwähnten Arbeiten der 
englisch-persisch-afghanischen Grenzcommission erschienen und mit 
dem zweiten Artikel®^) abgeschlossen sind, nur einzelne Joumal- 
artikel*^) zu nennen, welche als solche keine besondere Beachtung zu 
beanspruchen vermögen. Ueber Persien’s Betheiligung an der Pariser 
Weltausstellung vergleiche man Ixtmarre^). Welche Gegenden 
Persiens Cluzel^ und Masern.’'''’) durchreist haben, ist mir un- 


51) W. Geiger, Ueber eine Parsenschrift. Erlangen 1878. 37 pp. 8 

52) Oeschichto dos Artachsir i Ptkpakiln, aus dom Pcidewt übersetzt, mit 
Erläuterungen und einer Einleitung versehen von Th. NöldeJee, Beitr. z. Kunde 
d. indog. Spr. IV, 22 — 69. Auch separat erschienen. 49 pp. 8. M. 1.60. — Vgl. 
C. E. LC. 1879, 1621 ; A. von Gutschnvid ZDMG. XXXIV, 585; J. Darme- 
steUr RC. 1880, I, 305. 

53) Porsion nach den Arbeiten der Eiiglischou Gronz-Commi.ssion, 1870/72. 

II. Verzeichniss von Breiten, Längen und Höhen in Persien und Belutschistan. 
Zusammongostollt und corrigirt von O. St. John. PM. XXIV, 25 — 27 (be- 
arbeitet nach „Table of latitudes, longitudos, and aititudos in Persia and Balu- 
chistan. CompiIed and correctod by Capt. O. St. John. K. E., Dehra Dun, 
Printod at the offico of the Superintendent G. T. Survoy, 1875. 10 pp. 8.) 

54) Sketches of Persia. Googr. Mag. Aug. 1878. — Gvst. v, liieder. 
Die Post in Porsion. ÖM. t d. Or. 1878 No. 2 p. 17 — 22. — Ernst. Zur 
Münzreform in Persien, ibid. No. 7 p. 104 — 106. 

65) Ijamarre, F. de Fontpertuis, Sakakini nt Pharaon. Porso, Siam 
et C'ambodgo. Los pays etrangers et l’Kxposition de 1878. Paris, Uolagravo, 
1878. fr. 2. 

56) Mgr. Cluzel. Voyage on Porso. Missinns cathol,, Lyon 1876. VIII c 
anneo. p. 238, 250, 262, 274, 285, 298, 308, 333, 345, 

57 ) G, N. P. Mason. Travels in Persia. Colbiirn’s United Service Mag. 
Dnc. 1878. 


Digitized by Google 



142 Stilemann, Iran, Armenien mul Kankaeuxländer . 

bekannt; dagegen haben ÄiulreMs^*^ und Stolze^^) über ihre 
Reisen und archäologischen Forschungen im südlichen Persien 
mehrfach Bericht erstattet. SehmiUer's^^^) im vorigen Berichte er- 
wähnte ^Routen in Chorasän“ sind in’s Russische übersetzt worden. 
Auch die Geschichte mit ihren Hilfswissenschaften ist für dieses 
Mal sehr schwach vertreten. So schrieb lieluitseJc^) über die 
Lage des Christenthums im Mongolenreiche, und Erman^') über 
die Münzen der Seldschuken in Kinnän. 

Reicher bedacht sind persische Sprache und Literatur. Als 
recht nützlich erscheint Clarke's*^^) praktisches Handbuch der mo- 
dernen Umgangssprache, besonders was die Phraseologie angeht; 
doch wäre etwas grössere Genauigkeit in der Transscription nicht 
unerwünscht. Die Entstehung des Nominalstammes behandelt 
Müller^), während Fleischer^) seine dankenswerthen Glossen zu 
Rückert-Pertsch mit einem zweiten Artikel zu Ende geführt hat. 
Hieran mögen sich einige Notizen über eine bekannte Sammlung 
persischer Handschriften schliessen.®*) 

Wenden wir uns zur Literatur der persischen Dichtkunst, so 
nimmt Firdaust nach wie vor hier immer noch den ersten Platz ein. 


58) Dr. Andreas. Gougraphischo und archäologiscliu Forschungen in 
Persien. Bericht von Dr. Polak nach der „Times of Imlia.“ Mittli. d. googr. 
Ges. Wien 1876. XIX. H. 4. 

59) Verhandlgn. d. GesoUsch. f. Krdk. Berl. VIII, 222. — Ac. No. 340. 
(9. Nov.) p. 451. 

59 a) Opisanijo raalo-izvestnych dorog v Chorasane (s kartoju) A, G. 
lera genorala Persidskoj ' sluzby. Perevel P. P. Kuljhcrg. Beil, zum 3. H. 
d. V. Bd. d. Izvestija d. Kauk. Abth. d. K. K. Googr. Ges. Titiis 1878. 19 pp. 

— Vgl. Jahresber. 1878. II, 11 Nr. 14. 

GO) Christianity among the Mongols tili their oxpulsion from China in 1368: 
comprising the Kastern Grand Khans or Emporors, with tho Western or Porsi&n 
Khans. By E, Rehatsek. JBBAS. XIII No. 35 art. 5 p. 152—302. 

01) Adolf Emian. Die Münzen der Soldschukon in Kerman. Zeitschrift 
f. Numismatik IV (1878) p. 133 — 135. Vgl. Ac. 22. März 1879 p. 26G. 

62) Tho Persian Manual, a pocket companion intondod to facilitate the 

ossontial attainmcuts of couvorsing with fluoncy and composing with accuracy, 
in the most graceful of all tho languagos spuken in tho Käst. — P. I. — 
A conciso grammar of tho languago, etc. P. II. — A vocabulary of usofui 
words, EngUsh and Persian, etc. By Capt. //. Wllkerforce Clarke, London: 
Allen & Co. 1878. pp. XV, 439. kl. 8, 7 s. 6 d. — Vgl. Calc. Kov. Vol. 

LXVIl, No. CXXXIV, p. XXXIV. 

63) Bemerkungen über den Ursprung des Nominalstammes im Noupersischon. 

Von Dr. Frdr. Midier. Wien (Gerolds Sohn in Comin.) 1878. 8 pp. 8. 

M. 0,20. [Aus dem Oct,-Nov.-lIefto des Jahrgangs 1877 der Sitzuiigsberichto 
der phil.-hist. Classe der kaiserl. Akademie d. Wiss. (LXXX. Bd. S. 223 — 228) 
hesondors abgedruckt.] 

64) Zu Rückorts Grammatik, Poetik und Rhetorik der Perser. Von Prof 
H. L, Plciacher. II. Einzelne Berichtigungen. ZDMG. XXXII, p. 225 — 270. 

65) Tho Elliot Collection of oriental manuscripts (im Britischen Museum). 
Ath. 8. Juni 1878 p. 731. 
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Obwohl durfb Mo/il's vielbetrauertes Dahinscheiden die Beendigung 
der Prachtausgabe des Scliiihmirae*’®) einige Verzögerung erlitt, ist 
sie doch jetzt Dank den eifrigen Bemühungen seines Nachfolgers 
Barbier de Meynard mit dem siebenten Bande zu glücklichem 
Abschlüsse gediehen. Der stattliche Baud , von welchem schon 
fast zwei Drittel von Mohl selbst redigirt sind, enthält die Ge- 
schichte der Säsäuiden von Chusrau Parwez bis auf Jazdegird, 
und ein reichhaltiges Namen- und Sachregister, durch welches 
diese grossartige Fundgrube iranischer Mythe und Geschichte erst 
recht zugänglich gemacht wird. Gleichzeitig mit der grossen Aus- 
gabe erschien auch der Schlussband der Uebersetzung*^); leider 
ist aber in diese Sepamt - Ausgabe der Index nicht mit auf- 
genommen. In nicht minder erfreulicher Weise schreitet die 
kWZers’sehe*^') Textausgabe von Firdausi’s „Königlichem Buche“, 
wie Einige den Titel haben übersetzen wollen, vorwärts. Einen 
Zeitgenossen des grossen Epikers, Näsir i Chusrau (geh. 394, 
wahrscheinlich in Choräsän, gest. 481), von welchem im nächsten 
Berichte noch mehr die Kede sein wird, besprach Schifer"''^) in 
der Academie des inscriptions. Eine immer sicherere Stellung in 
der Weltliteratur erwirbt sich der geistreiche Spötter ‘Dinar 
Chaiyäm’^), während S‘adi die seinige fest behauptet, und sein 
Büst&n^*) durch immer neue Uebersetzungsversuche bald ebenso 
bekaimt sein wird, wie der Gulistän. Herder's'’^) Uebei'setzung 

60) Lo St’Ualluanioli in Ji. lieium Äfelaiigos (riüstoiro ot do vnyugus. l’ar. 
1878 p. 135 — 145. — Saggio di un’ Antologia persiana, del prof. Ilnlo Pizzi. 
Parma, Ferrari, 1877. 16 pp. 8 (enthält ein Fragment dos Seliahnämeli). 15180. 
N. S. No. 4 p. 73. 

67) Le livro des rois par Ähoii'lka.sim Firdousi public, traduit ot commontö 
par M. Jules Mohl. T. \'ll. Paris. Impr. nat. 1878. XV, 765 pp, fol. 
frs. 90 oder 100. 

68) Le livro dos rois par Aboulkasim Firdousi traduit ot commonto par 
Jules Mohl. . . . publid par Mmo. Mohl. T. VII. Paris. Impr. nat. 1878. .W, 
451 pp. 12. frs 7.50. 

69) Firdusii über regum qui inscribitur Sebabnameb etc. [od.] Jtxi. Ang. 

VuUers. Tomi II fase. 1. (p. 521-— 680). fl. 3. fase. 2 (p. 681—872). fl. 3.60. 
Lugduni Hatavorum, J. Brill. 1878. 8. 

70) Vgl. UC. 1878 No. 47 p. 337: Seance du 30 oct.: M. Schefei' lit un 
mömoiro inütulö: Notice sur los voyagos de Nassiri Khosrau on Syrio, cn Pa- 
lostino, en Egypto ot on Arabio, 1045 — 1056 do notro fero. 

7 1) P. Podenstedt. Omar Cbeijam (Bodonstodt , Kunst und liobon. 
II. Jahrg. 1878). — T. li. Aldrich, O. Kbayyam, a Porsian Poet, in Atlantic 
Monthly, Apr. 1878 — Kiibayiit of Omar Kbayyam, tbo Astronomor - Poet of 
Porsia. Kendored iiito Englisb vorse. New York, 1877, Osgood. 79 pp. 
16. doll. 1. 

72) Flowers from tbe Büstän. A few blowors from the Garden of Sbeikb 
Saudi Shirazi: Boing translations into Englisb Verso of portions of tbo Büstaii. 
Calcutta (Thackor, Spink and Co.) 1877. — Vgl. Galc. Kev. Vol. LXVII. No. 
CXXXIV, p. XXXIV; Sat. Uov. XLV p. 478; Ac 13. Apr. 1879 p. 320. 

73) Zu Herders Godiobten. Von lleinr. Dimlzer. Arcb. f. Lit.-gesch. 
VII, p. 519—5*23. 
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der Einleitung des letzteren Werkes veröffentlichte Düntzer. Sie 
erschien zuerst Ln Wieland’s Merkur 1782, später aber ganz um- 
gearbeitet und in Hexametern in den , Blumen aus morgen- 
ländischen Dichtern“. Zwölf Ghazelen des Hafiz nebst dem Com- 
mentare Südi’s hat Lowe’’*) übersetzt. Auf welchen Quellen 
endlich die unten’®) aufgeführten Uebersetzungen beruhen, haben 
wir nicht erfahren können. 

Schon im Vorjahre war eine Auswahl persischer Schauspiele 
von Chodzko’&’^) Kennerhand angemeldet; das jetzt erschienene 
Bändchen enthält ausser der üebersetzung von fünf religiösen 
Dramen eine interessante Einleitung, welche vom Charakter und 
der Einrichtung des persischen — recht primitiven — Theaters ”) 
ein anschauliches Bild entwirft. 

^us der historischen Literatur können wir die Fortsetzungen 
des Alni Akhari’*) und des Akbarnämeh’®) erwähnen, und aus der 
theologischen eine Sammlung von Gebeten’*) der chinesischen Mu- 
hammedaner in arabischer und persischer Sprache, von welchen 
auch eine französische Üebersetzung*’) erschienen ist. Zum Schluss 
sei noch eine persische Üebersetzung dos Robinson Crusoe*^) 
genannt. 


74) Twclvo Odos of Ilafiz dono litorally into English. Togother with the 

corrasponding portion of tho Turkish comraentary of Sudi, for tho first time 
translated by W. //, Cambridge, Spalding, 1878. — Vgl. F. J. Gold- 

ftmid Ac. 27. Juli 1878 p. 80. 

75) Fortune and Misfortune, two tales translated frum tho Persian by FdtP. 

lieJiatsek, published by Janardan Rwnchundraji. Bombay 1876. 8. 

76) Thöatro porsan cboix de teazias ou drames traduits ponr la promi^re 
fois du persan par A, Chodzko. Paris, Leroux, 1878. XXXVI, 219 pp. 18. 
frs. 5. (Bibliotheque orientale olzevirieiuie. XIX.) — Vgl. Ac. 24. Aug. 
1878 p. 189. 

77) K. Renan. Th^ätro persan. Joum. des d4bats, 9. 10. juillet 1878. 
— Vgl. denselben JA. VII Ser., XII, 23 — 25. 

78) Tho 'Ain i Akban', by Abul Fazl i Mubirak i ’ÄllÄmi edited by 

//. Blochmann. Fase. 21. 22 = Part U 6. 7 (Bibi. Ind. N. 8. No. 378. 387.) 
Calcutta 1877. 4. 

79) Akbar Nameh. By Abu Fazl i Mub&rak i A114mf. Edited by Afaa- 

lavrl ^Abd Ur-Rahim. Vol. I. fase. 7. 8. II. 2. 3. (Bibi. Ind. N. S. No. 374. 
375. 379/80. 411/12.) Calc. 1877. 1878. 4. 

80) Da'ouat el-Moslemin. Priores des musulmans chinois, ouvrage on arabe 
et on persan, par Ma ko-tsayy imam de Canton. Imprime k Canton, sur plan* 
ches de bois , avec le titre chinois de Hou^i’-kiao li-pai kou&i'-y. (Paris, 
Leroux. fr. 9.) 

81) Priores des musulmans chinois. Traduites sur Toriginal, en arabe et 

011 porsan. Paris, Leroux, 1878. 8. fr. 3.50. 

82) Rilbinsan Kniso. Translated from the Urdu into Persian by Sher Al* 

of Kabul and edited in the roman charactor by T, H. Tolhort. London. 
Allen. 1878. XXXVI, 354 pp. 12. 7 s. 
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Zur Kenntniss der neuiranischen Dialekte weiss ich für dieses 
Mal nur «/mäATs*^) Aufsatz über die Thiemamen im Kurdischen, 
und Schindlers^*) dankenswerthe Aufzeichnungen über den Sem- 
nünischen Dialekt zu erwähnen. Je mehrere dieser sogenannten Dia- 
lekte bekannt werden, desto deutlicher tritt die Eigenthümlichkeit 
hervor, dass sie alle sieb unter einander bedeutend näher stehen, 
als der neupersischen Schriftsprache ; darum wäre eine gründliche 
Erforschung wenigstens einiger derselben eine der dankbarsten 
Aufgaben, welche aber nur nach längeren Studien an Ort und 
Stelle gelöst werden könnte. 

Bemerkten wir schon im vorigen Berichte , dass sich das In- 
teresse für die nicht zum persischen Reiche gehörigen iranischen 
Länder, wie fürs erste ja auch nicht anders zu erwarten, vor- 
herrschend in geographischer Hinsicht äussert, während ethno- 
graphische und philologische Forschungen auf diesem Gebiete nur 
sporadisch auftreten , so gehört die Literatur des diesmaligen Bc- 
richt-sjahres ausschliesslich der erstgenannten Richtung, — eine Folge 
des indisch - afghanischen Krieges. Aus der Fülle der durch das 
Tagesinteresse hervorgerufenen Veröffentlichungen über die Grenz- 
länder des anglo-indischen Reiches, welche zum Theil wohl auch 
unberufenen Händen ihre Entstehung zu verdanken scheinen, eine 
richtige Auswahl zu treffen, ist mir ebenso wenig möglich, wie 
etwa alles anzuführen, was von bleibender Bedeutung sein möchte, 
und somit bitte ich für die folgenden Literaturangaben um gütige 
Nachsicht. 

lieber Balu^istan liegen zwei zusammenfassende Abhandlungen 
vor, von Goldamid*-’’) (welcher als Herausgeber einer officiellen 
Karte”) des Landes für durchaus competent gelten muss), und 
von V. Oesterreicher*~‘). lieber alte Geographie von Mekrän han- 
delte Modder**) vor der Royal Asiatic Society, während der 
neuesten Geschichte Kelats ein Unbekannter einige Seiten ge- 
widmet hat.“”) 


83) Les noms d'animnux en kurde par I’. Jueti. l’ari.i Iinpr. nat. [Mai- 

sonneuve & Cio] 1878. 32 pp. 8. frs. 4. [Soparat-Abdr. aus der Rev. de 

linguistiquo XI p. 1 — 32.] — Vgl. LC, 187Ü p. 552. 

84) Bericht über den Sscirmanischen Dialoct. Von A, H. Schindler, 
ZDMG. XXXII, p. 535—541. 

85) F. GoUlemid. Lo Beloiichistnn ot ses frontiero» inaritimos. Congres 
Internat, des sc, g^ogr. Paris 1878. I, p. G26 — C41. 

86) Major General Sir Fred. J. Goldtmiid. Map of Western BAlü- 
chisUn compiled by order of H. M. Secretary of State for India, to show tho 
Western frontier of the territories of II. H. the Kbän ot KnlÄt. London 1878. 

87) Kherat-Beludscbijttan von Fvhr, Oeeterreicher. (M. einer Karte.) 
DouLsclie Uundschau f. Geogr. u. Statistik. 1. H. 4. 

88) Vgl. Ac. 312, Apr. 27. p. 375 u. JRAS. XI, p. 129 ff. 

89) Die neueste Geschichte Kelats. Ausl. No. 27 p. 529 — .534. 

J Mlireiib« rieht J8i8 10 
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Ueberaus zahlreich ist die auf Afghanistan bezügliche 
Literatur, zunächst die Karten, von denen einige hier genannt 
werden mögen,®*) und dann längere Aufsätze, welche den plötzlich 
erwachten Wissendurst zu befriedigen suchen. Hauptsächlich die 
physikalische Geographie des Landes behandelt eine Abhandlung 
im Geographical Magazine**), und als flüchtig wird Robinson’ 
Schrift getadelt. Die deutsche Literatur dagegen weist tüchtige 
Arbeiten auf, von Trumpp^), v. Stein^), Chavanne^’). Delitzsch^) 
und Ludwig^^). Mehr auf politische und militärische Fragen lassen 


90) Map of tho ludian and Afglmn frontiers 17\/, to 22*/g. London, Stan- 
ford, 1878. 1 s. — F'» Hnudtke. Karte von AfghanUtAii, Turkostan, Ko- 

lutschistan nebst Carton des indisch - afghanischen Grenzgebietes. Lithogr. n. 
color. Glogau, Flomming, 1878. fol. H. 1. — Karte von Afghanistan und 
den angrenzenden Ländern. 1 : 1,250,000 (fl, 0,30) oder 1 : 5.000,000 (fl, 0,15). 
Wien, Hartleben, 1878. — Kriegskarto von Afghanistan. Amsterdam, Soyffardt, 
1878. M. 0,50. — Carte de TAfghanistan. Paris, impr. Chaix, 1878. — 
Th^ätre de la guorre en Afghanistan. Paris, Dufr^noy, 1878. — Map of the 
tbeatre of war in Afghanistan 1878 — -79. 1 : 1,000,000. St. Petersburg, Russ. 

Milit. Topogr. Dept. 1879 (wohl russisch?) — StanforcCs Shilling Map of Afgha- 
nistan and adjoining countries. 1:4.235,000. London, Stanford, 1878. 1 sh. 

— ‘ Itineraires de Tlndus ä Caboul. Paris, Dep. de la gucrro, 1879. — R. Hauser- 
mann. Th^ätre du conflit anglo-afghan. 1878. Paris, Becquet. — H. Kiepert. 
Karte von Iran. Oestliche Hälfte: Afghanistan, Belutschistan und die Oezbeghi- 
schen Khanate am Oxus. 1:3.000,000. Chromolith, Berlin, Reimer, 1878. 
fol. M. 2. — Eiusd. Specialkarte der Landschaft zwischen Kabul und dem 
Indus. 1:600,000. Chromolith. ibid. 1878. fol. M. 1,20. — •/. Wyld. Military 
Staff Map of Central Asia and Afghanistan. 1 ; 2.027,500. London 1878. — 
Vgl. ferner Ac. nr. 336 (12 Oct.) p. 359, nr. 337 (19 Oct.) p. 381. 383, nr. 339 
(2 Nov.) p. 429, nr. 341 (16 Nov.) p. 473. 

91) Afghanistan by C. E. D. B. Gcogr. Mag. 1878 Nr. 10 p. 256 — 61. 
Vgl. Ac. nr. 336 (12 Oct.) p. 369. 

92) Cabul, the Amoer, bis Country and his People. By Phil. Robinson. 
London, Sampson Low & Co., 1878. — Vgl. A, Wilson in Ac. nr. 338 
(26 Oct.) p. 396. 

93) E. Trumpp. Afghänistan und die Afghanen. AAZ. 1878, 4317 
—4318. 4357—4359. 4437—4438. 4462—4463. 4509—4510. 4526—4527. 
4541—4542. 

94) Afghanistan in seiner gegenwärtigen Gestalt. Zur Orientirung in der 
Afghanisctiou Frage. Von F. Stein. (Mit Karte, s. Tafel 25.) PM. XXIV. 
1878 p. 466—474. XXV, 1879 p. 23—28. 60—64. 

95) Afghanistan. Von Dr. Josef Chavanne. Deutsche Rundschau f. 

Geogr. u. Stat. I No. 2 — 4. (M. 1 Karte u. 2 Illustr.) — Afghanistan, Land 

und Leute mit Rücksicht auf den englisch-afghanischen Krieg. M. 111. u. Karte. 
Wien, Hartleben, 1878. 80 pp. kl. 8. fl. 0,55. — Wohl Sep.-A. des vorigen. 

96) O. Delitzsch. Afghanistan. Geschichte und geographische Skizze. 
Aus allen Weltthoilen X No. 2. p. 33 — 36. 

97) E. Ltudxcig, Afghanistan und sein Emir Schir AU. N« u-Ulm, Stahl, 

1878. 8. M. 0,50. 
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sich die Abhandlungen ein von , (Jlarke'^), Coxe'^^), 

Andrew^'^^) (letztere absolut werthlos), und Artikel eines po- 
litischen’^-) und eines Fachblattes ’®^). Die für die Communication 
in den riesigen Gebirgsmassen , welche Indien von Afghanistan 
trennen, so überaus wichtigen Pässe, die auch als Schauplatz 
blutiger Kämpfe dienen mussten, sind mehrfach besprochen und 
beschrieben wurden, so von Markham^^^^) und Haunders^^), Das 
Hezaregebiet im Norden des Landes behandelte ein Zeitungs- 
artikel^*^*^), und eine Tour im Norden Afghanistans beschrieb 
Kay^^'*). Ganz dem Interesse des Tages gewidmet ist eine Reihe 
von Artikeln der Saturday Review’*^**) und anderer Zeitschriften'®®*), 
wobei auch die Möglichkeit einer Einmischung Russlands“**) nicht 
ausser Acht gelassen wird. 

Die Geschichte Afghanistan’s soll Malleson*^^^^) Buch dar- 


98) M, Williams. Afghanistan and the Puiijab. Coutenop. Kev. 1879. Jan. 

99) K. Clarkt. Kotes oii Afghanistan. Macmülan’s Mag. Dec. 

100) The Punjaub and the North-Wost Frontier of India. By an Old Pun- 
jaubee (General H, Cüxe.\ London, C. Kegan Paul & Co., 1878. 8. 3 sh. 6 d, 
— Vgl. Ac. nr. 327 (10 Aug.) p. 135j Ath. nr. 2645 (6 Juli) p 17; nr. 2653 
(31 Aug.) p. 265; Sat Rev. XLVI nr. 1192 (31 Aug.) p. 284. 

101) India and her neighbours. By W. 1\ Andrea:, With 3 maps. London, 
Allen & Co., 1878. 420 pp. 8. 15 sh. — Vgl. Ath. nr. 2652 (24. Aug.) p. 236; 
Sat. Rev. XLVI nr. 1196 (28. Sept.) p. 404. 

102) Grenzvorhältnisse von Afghanbtan. AAZ. No. 349. 

103) Wachs. Militärisches über Afghanistan und Central-Asien. Hllit. 
Wochenbl. No. 91. 

104) The Mountain Passes on the Afgban Frontier of British India. By 
C. R. Markham, Proc. EGS. N. S. I, p. 38—62 mit Karte. 

105) 'IVelatcney Saunders, Map of the Kaibar, Karkatcha and Kurram 
Passes. Goo, Mag. Nov. 1878. Text dazu p. 277 — 279. — Vgl. Ac. nr. 341 
(16 Nov.) p. 473. — KitUfd. Map of the Bolam Mula and other Pas.ses. 
Geo. Mag, Dec. 

106) Hazaxistaii. Allon's Indian Mail 1876, 1239. 40 — 42. 

107) Lieut.-Gen. Kay. From Peshawor to Kabul. From Kabul to Ba- 
mian. From Ghojan to Ghuznee. Allon’s Indian Mail 1878 No. 1354 —58. 

108) Afghanistan. Sat. Kev. XLVI No. 1193 p. 292; 1196 p. 385; 1198 
p. 445; 1200 p. 509. — Knglish policy in Afghanistan ib. No. 1195 p. 355; 
1203 p. 607. — The Afghanistan difticulty. ib. No. 1197 p. 415. — Cunditions 
of an advance on Cabul. ib. No. 1197 p. 424. — The military Situation on 
the Indian üx>ntier. ib. No. 1198 p. 454. 

109) England, Afghanistan und Beludschistan, AAZ. Beit. 160 — 166. — 
India and Afghanistan. Blaekwood's Magazine. DCCLVll. Nov. 1878. 

The Indian oxpeditionary force. By Lieut.-Gen. J, L, Vaughan, Couteinp. 
Rev. July 1878. — Der Krieg gegen die Afridis. Globus XXXIII No. 8 — 9. 

110) Russlands Wege nach ^Vfghanistan und Indien. AAZ. No. 327. 

111) A llistory of Afghanistan, from the oarliest Period to the Outbroak 

of the War in 1878. By Colonel 6^. li. Malleson, London, Allen Co. 
840 pp. 8. 18 sh. — Vgl. F, J, Goldsmid Ac. No. 349 (11. Jan. 

1879) p. 21. 
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legen; es ist jedoch zu eilig und flüchtig gearbeitet, um auf wirk- 
lichen Werth Anspruch machen zu können. Y on Raverty^^) steht 
ein englisch-afghanisches Wörterbuch zu erwarten. 

Das durch die politischen Ereignisse der Jahre 1877/78 er- 
weckte Interesse für Armenien und die angrenzenden Länder hat 
auch der hier zu besprechenden Literatur eine gewisse Reich- 
haltigkeit verliehen, und besonders sind es die durch die Verträge 
von St. Stephano und Berlin an Russland abgetretenen Gebiete, 
deren nähere Kenntniss durch Karten“^) und Aufsätze”^) ver- 
mittelt werden soll. 

Ueber Armenien können wir mehrere zu.sammenfassende 
Darstellungen anführen, von Schwidgtr-herchcfafeld,^^^') (sehr ober- 
flächlich), Klein^^^) und Rryce^^’’), während andere Schriften von 


112) Vgl. Ath. No. 2657 (28 Sept.) p. 405. 

113) Handtke. Generalkarto der Balkan-Halbinsel nebst Uebersichts> 
karte der Gebiotsverändoningon in Rloin-Asion. OlogaUf Flemming, 1878. 
Lithogr. fol. M. 1,20. — Ergünzungsblatt zu Panliny's Karte der Russisch- 
Türki.sclien Grenzgebiete in Kloinasien. ] : 750,000. Photolithogr. Wien, 
Lechner, 1878. 70 kr. — Spezialkarte von Armenien zur Uebersicht des nach 
dem Frieden von S. Stefano, 3. März 1878 zu Russland gekommenen Gebietes. 
Nach der officiollen Russischen, dem Friodensvertrage boigegebenen Karte von 
Stobnizky von 'A, Petermann. 1 : 1,200,000. Gotha, J. Perthes, 1878. M. 0,50 
(«= P. M. XXIV. 1878. Taf. 16). — A. Petermann. Süd-Russland und Kau- 
kasion, mit den neuen Grenzen in Asien (Stieler's Hand -Atlas Ko. 55). 
1:3,700,000. Ebd. 1878. M. 0,80. — Die politischen Verhältnisse und neuen 
Staatcn-Grenzon von Südost-Europa und Vorder-Asien nach dem Berliner Ver- 
trage 13. Juni — 13. Juli 1878. Von A. Petennann. 1:7,500,000. Ebd. 1878. 
M. 0,50 (= P. M. XXIV. Taf. 20.) — A. Rivet. Carte de la frontiere russo- 
turquo dans TAsie Mineure. 1:840,000. Wien, Artaria, 1877. fl. 1. 

114) Das von Russland beanspruchte Gebiet in Vorder-Asien. Nebst einer 
Karte, s. Tafel 16. P. M. XXIV, 285—292. — Die durch den Vortrag von 
Berlin 13. Juni — 13. Juli 1878 an Russland gekommenen Türkischen Gebiete 
von Ardahan, Kars und Batum. Nebst Specialkarte, s. Tafel IG. Ebd. 321. — ^ 
Die politische Umgestaltung des Türkischen Reiches in Europa und V'order- 
Asien nach dom Berliner Vertrage vom 13. Juli 1878. Begleitworte zu Tafel 
Nr. 20. Ebd. 365 — 368. — H. Ki^>ert. Die neue russisch-türkische Grenze 
in Asien. Globus XXXIV No. 7. 

115) Armenien. Ein Bild seiner Natur nnd seiner Bewohner. Von Amand 
Frhr. V. Schweizer ' Lerchenfeld. Im Anhang: Anatolischo Fragmente. Mit 
einem Vorwort von Frdr, v. Hellicald. Jena, Costonoble, 1878. pp. XXVIll, 
227. 8. M. 4,50. — Vgl. LC. 1568; Sat Rov. XLVI, 1186 p. 94; Mtthlgn. 
d. geogr. Ges. zu Wien. XXI, p. 498 fl*, von Dr. Chavanne. 

116) D. Klein. L’Armönie et les Armdnions. L'Expluration 1877 No. 50 
p. 267—272. 

117) Jiimee ßryce. On Armenia and Mount Ararat. Proc. Geogr. Soc. 
Lond. XXII No. 3 p. 169—183. 
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WtUiams^^^), Norman^^'’’) und Wyrouboff' '^) mehr den Charakter 
von Kriegscorrespondenzen haben. Dazu kommen einige kleinere 
Monographien geographischen Inhalts'*'), und die Reiseskizzen von 
Pauli und einem Ungenannten'**). Zur alten Geographie' Ar- 
menien’s lieferte Kiepert'-*) einen Beitrag, während die von 
Layard in der Umgegend des Van -Sees aufgefundenen und jetzt 
im British Museum aufbewahrten Alterthümer aus Bronze im 
, Athenaeum“ '**) kurz beschrieben wurden. Mit des Landes cultur- 
historischer Stellung beschäftigt sich ein Zeitungsartikel'*®), und 
das Büchlein von Achwcrdow"^’') erzählt die erbitterten Kämpfe 
mit Jazdegird II. in etwas wohl zu apologetischen Tone. Das 
Leben der heutigen Armenier schildern Smith"‘^), von Loher 
und Kuchs'^), während eine Correspondenz '*') der , Academy“ über 
die Verbreitung der Schul- und höheren Bildung unter ihnen, so- 
wie über ihre periodische Presse orientirt. 

Für armenische Sprache und Literatur muss ich mich auch 
für dieses Mal auf das wenige mir zugängliche Material be- 
schränken. P. Müller lieferte wiederum einige Beiträge zur 
Grammatik und Lexicographie. Zu de Lagarde's Armenischen 


IIB) Tlio Annonian Campaigii. Diary uf the Campaign of 1877 in Armonia 
and Koordistan. By Charles Williams, otc. With two spocial roaps. London, 
Kegan Paul & Co., 1878. 8. 10 s. 6 d. — Vgl. Ac. No. 801 p. 117; Ath. 

No, 2621 p. 82; Sat. Kov. XLV, 1159 p. 55 flf. 

119) C. B. Norman. Armenia and tho Campaigu of 1877. London & 

New York, Caasell, Pottor & Gulpiu, 1878. 8 21 doll. Mit Karten. — Vgl. 

Ac. No. 306 p. 230; Ath. No. 2619 p. 22; No. 2624 p. 183. 

120) Lettres d’Asie, th^atre de la guerro; par G. Wyrouhoff. Versailles, 

impr. Corf et lils. pp. 16. 8. (Extrait de la Philosophie positive, janv. — 

fevr. 1878.) 

121) Zur Geographie von Armenien. AAZ. Beil. No. 7 — 13. — Krzenim 
und Erzingdjau. Ausl. No. 13 S. 253 — 255. — Am Wan -See in Türkisch- 
Armenien. Aus allen Weltth. VIII, 1877. 

122) O. Pauli. l*on Wan bis an den Tigris bei Hesn Rofa. Wester- 
mann’s Monatsh. April — Juni. 

123) Von Tiflis nach Aloxandropol. Europa No. 16. 

124) Kiepert. Die Lage Tigranokortas. Hermes IX, 2, 129. 

125) Antiquitios from lake Van. Ath. No, 2625 p. 226 — 7. 

126) Armeniens culturhistorische Stellung. Europa No. 22. 

127) AnDenija v pjatoro veke. Socineuije Ivana Aehvcrdova. St. Petorb. 

1878. pp. 102. 8. R. 0,90. {Joh, Achwerdotc. Armenien im V, Jahrh.) 

128) G. Smith, The Armenians: their past and future. Good Words, March. 

129) F. V. I^ier. Die Armenier. Wiener Abendpost No, 49 S. 255 — 258. 

130) P. Fuchs. Eine armenische Familie, lieber Land u. Meer XL, 30. 

131) Annonian litorature and odueation. Ac. No. 332 p. 267 — 8. 

132) Armeniaca. V. Von Dr, Friedrich Müller, Wiener hist.-philol. 
Sitzungsber. LXXXVUI, H. 1 — 2. Oct. Nov. 1877. p. 9— 16.- — Auch se- 
parat: Wien, 1878. ln Commission bei K. Gerolds Sohn. pp. 10. M. 0,30. 
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Studien mag Hiibschmann’s'^^) Eecension nachgetragen werden. 
Broaaet besprach zwei armenische Redactionen der Legende von 
Barlaam und losaphat'^). Ueber die armenischen und syrischen 
üebersetzungen der Geschichte des Eusebius hielt Merx^^) auf 
dem Florentiner Congresse einen Vortrag, wUhrend Baaae^'^) bei 
seinen Studien über Aphraates’ Homilien auch die (unter dem 
Namen von Jacob von Nisibis edierte) armenische Uebersetzung 
derselben berücksichtigt hat. Von den Mekhitaristen zu San La- 
zaro sind die armenischen Geoponica*^’) und lateinische Ueber- 
setzungen von armenischen Versionen geistlicher Reden des Ari- 
stides*^) und Johannes Chrysostomus '****) herausgegeben worden. 
Apostellegenden übersetzten Catergian^^^) und MoeatngerA*^). Eine 
Geschichte der modernen armenischen Literatur verfasste Ga- 
regin^*^). Von Journalen ist mir blos der »Polyhistor“ zugäng- 
lich, aus dessen Inhalte unten einiges angeführt werden mag.**®) 


133) LC. 1879, 844. — Vgl. de hagarde Symmicta II, 108 ff. 

134) Sur deux rcdactions arm^nienncs, en vors ot on proso, de la Idgciido 
des saints Baralam = Varlaam et loasaph — losaphat. Par M. Brasset. Bull, 
de l'Ac. Imp. de St. P. XXIV, 561—567 = MdI. asiat. Vlll, 535—543. 

135) Ac. No. 333 p. 300. — BISO. N. S. No. 8—15 p. 172 = Boll. 
del IV Congr. ete. II p. 7. 

136) C. I. lAranc. Sasse. Prolegomena in Aphraatis sapientis Porsae 

sermones homileticos. Hiss, inaug. Lipsiae 1878. pp. 40. 8. 

137) Girq wastakoc. Beionovixn. Thargmanouthinn na;^neac yarabaci 

lezoue. Wenetik 1877. 19, 263 pp. 8. — Vgl. Bibi or. 1879, No. 750. 

138) S. Aristidis Philosoph! Athonionsis sermones duos quorum originalis 
textus desideratiir ex antiqua Annenica vorsione nunc primum in latinam linguam 
translatos .... od. Patres Mechitaristae Congr. S. Lazari Vonotiis 1878. 5 Bl., 
23 pp. 4 Bl. 8. — Vgl. Ac. XV, 545. 

139) Job. Chrysostomi oratio Panegyrica de vita ot laboribus sancti Gregorii 

lUuminatoris Patriarchae Armeniae, cujus originalis textus desideratur ex antiqua 
Armeniaca versione MechitarUticae congregationis opera in Latinam Unguam 
translata. Venetiis 1878. 2 Bl., VIII, 76 pp. 8. 

140) Ecclesiae Ephesinae de obitu Joannis apostoli narratio ex versione 

armeniaca saeculi V. nunc primum latine cum notls prodita. Curavit P. Jo~ 
sephtis Catergian. Viennae, Mechith. 1877. pp. 58. 8. 

141) Vita et martyrium S. Bartbolomaei apostoli, ex sinceris fontibus ar> 
meniacis in linguam latinam conversa, a G* Aloesinger, Salisburgi, in libr. 
soc. cathol. 1877. 

142) fP, Garigin.J Patmouthiun hayeren dproutheanc i pets ousman 

azgayin warzaranac. II. Nor matenagroutbiun. Wenetik 1878. XIll. 510 pp. 
12. Der I. Band (Hin matenagroutbiun) erschien ebd. 1865. 8. 16. 649 pp. 

143) Bazmaw^p handisaran. Nor sar wecerord (VI) tari. Hator 36. We- 
noUk 1878. 8. pp. 384. Jährlich 10 frs. Enthält unter Anderem: Die Volks- 
oder moderne Sprache, p. 213 — 228. — Ein UrtbeU Uber den Rhorener und 
dessen Beurtheiler [d. h. v. Gutschmid] von IT. Ners. j^ntonean. — Agathangolos 
von demselben, p. 229 — 232. — Agathangolos nach AlOred Gutschmid dem 
Deutschen, p. 297 — 304 (wird fortges.). — Die Apologie des h. Aristides des 
Athenischen Philosophen, p. 320 — 324. — Allgemeine Uebersicht Uber die 
neue armenische Bibliographie [mit Erfindung der Buchdruckerkunst]. p. 305 — 320 


Dlgitized by Google 



Salemann, Iran, Armenien und Kaukaeiulduder. J5J 

Bei den theils von Gesellschaften, theils im ofiiciellen Auf- 
träge herausgegebenen verschiedenen Sammelwerken, in welchen 
das wissenschaftliche Material über den Kaukasus zusammen- 
strömt, hat sich gerade für das Berichtsjahr ein gewisser Still- 
stand bemerkbar gemacht. Da aber in dem schon gedruckten Be- 
richte für 1879 die zu erwUbnenden Schriften haben ganz 
unberücksichtigt bleiben müssen, so glaube ich dem Leser einen 
Gefallen zu erweisen, wenn ich für dieses Mal die mir gestellten 
zeitlichen Schranken etwas überschreite. Die kaukasische Ab- 
theilung der K. Russischen Geographischen Gesellschaft hat meh- 
rere Lieferungen ihrer Bulletins’**) und Memoiren'*®) erscheinen 
lassen, aus deren reichen Inhalte unten einiges angeführt werden 
mag. Von der , Gesellschaft der Liebhaber der kaukasischen Ar- 
chaeologie* scheint nichts veröffentlicht worden zu sein, doch 
können wir einen kurzen Bericht über ihre Thätigkeit in den Jahren 
1877 — 78 nennen'*®). Das im vorigen Berichte erwähnte ,Kau- 
kasische Archiv“ '*’) ist mit zwei neuen Bänden fortgesetzt worden; 

— Der droissi^ährige Krieg in Armenien und das Ende des Königs Arsak. 
Von H. Arsen Souqrean, Art. IV. p. 1 — 14. — Geschichte der Stadt Byzanz. 
Von demselben, p. 58 — 63. — Allgemeine Uebersicht der Bevölkerung des 
westlichen Asiens oder der Asiatischen Türkei. Von A. W. Agheqsandrean. 
p. 241 — 254. — Afghanistan, p. 345 — 351. — Batum. p. 351 — 355. — Uober- 
setzung des Berliner Vertrages, p. 370 — 380. — Shakespeares Macbeth (Fort- 
setzung der metrischen Uebersetzung). pp. 69 — 84. 174 — 195. 273 — 296. 
325—344. 

144) Izv^tija Kavkazskago ütdela Imperatorskago Geograiiceskago Ob- 

s£estva. Tom V. Tiflis 1877 — 78. 8. Heft 3. 4. pp. 153 — 320 und Bei- 

lagen (den Inhalt von Heft 4 s. bei P. M. XXV, 364). — T. VI. 1879 — 81. 
Heft 1. p. 1 — 136. Enthält unter Anderem: Z>. P. Zagurski. Betreffs einer 
Hypothese Uber die Verwandtschaft der alten Etrusker mit den Osseten, 
p. 22 — 26. — - K. Patkanov. lieber die Stellung des Armenischen im Kreise 
der indoeuropäischen Sprachen, p. 27 — 50. [Erschien auch separat: Tiflis, 
1879. 8. pp. 24.] — N. G. Petrusevii. Kurze Nachrichten über die turk- 
menische Bevölkerung zwischen dom alten Bette des Amu - Daija und der 

V y 

Nordgrenze Persiens, p 51 — 57. — Nachrichten über Cikislär, Hasan -Quly 
und die (Ja'farbai-Turkmenen [nach dem „Buss. Invaliden“] p. 57 — 64. — 

V ^ V V 

Beilage: Ekspodieija inzenora Josifa Cernika d\ja izsledovau^a v techuieeskom 
otnosenii bassojua Jefrata i Tigra, a takzo opisanije putei, projdetiiiycb uo se- 
verDoi Sirii. Tiflis 1879. 8. pp. 202 u. II. [Von W. F. Juschkov gemachte 
UobersetzuDg des 44. 45. Erg.-Heftes zu PM.] 

145) Zapiski Kavk. Otdela Imp. K. Geogr. Obs^estva. X Heft 3. Tiflis 

1878. 8. pp. III. 219. Mit 7 Tafeln. {Abwh. Ueber kryatalHschen Hagel etc. 
Uebersetzt von R. K. Schöiiger.) Beil.: Izsledovanije proryvov reki Amn- 
Daiji, obrazoravsiclisja vo vremja jeja raziiva letom v 1878 godu, inzenera 
Ch, W. Geljmaiux [wohl Hellmann] (S kartami i certezami). Tiflis 1879. 
8. pp. 77 u. II. Mit 2 Karten u 7 Tafeln. (Untersuchung der Durchbrüche 
dos Amu-Darja, welche sich bei seinem Austreten im Sommer 1878 ge* 
bildet haben.) 

146) Izwest^a d. kauk. Abth. d. K. R. Oeogr. Ges. V, 282 ff. 

147) Kavkazsk\j Sbomik. izdavi^emyj po ukazani[)u Jego Imperatorskago 
Vysocestva Glavnokomandujuscago Kavkazskoju Armij^u. Tom 111. Tiflis 

1879. 8. pp. 591. — IV. 1879. pp. 436. k 2 Rbl. 
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doch kann ich nicht unerwähnt lassen, dass in Betreff der dort 
sich findenden Inhaltsangabe — , ethnographische , linguistische, 
archaeologische und geographische Mittheilungen“ — wegen der 
Äehnlichkeit der Titel sich eine Verwechselung dieses Archivs mit 
dem „Archiv von Nachrichten über die kaukasischen Bergvölker“ 
oder dem „Archiv von Nachrichten über den Kaukasus“ ein- 
geschlichen hat. Das erste „Archiv“ hat rein militärischen Cha- 
rakter und bringt vorherrschend längere Memoiren aus der Feder 
von Officieren der kaukasischen Armee. Dagegen ist das an zweiter 
Stelle genannte Sammelwerk“*) für Philologen und Ethnologen 
von der grössten Wichtigkeit, während das zuletzt erwähnte“*) 
schon vom dritten Bande an sich ganz auf die Sammlung von 
statistischem Materiale beschränkt hat. In den beiden ersten Bän- 
den findet sich manches Interessante über Gewohnheitsrecht, Sitten 
und Volksliteratur verschiedener Stämme. Auch das „Archiv von 
Nachrichten über das Terekgebiet““*“) enthält manche bemerkens- 


V V 

148) Sbornik svedenij o kavkazskicb gorcach izdavajcmyj s soizvolenija 

Jogo Imp. Vya. Glavnok. Kavk. Arm. pri Kavkazskom Gorskom Upravlenii. 
Tiflis. 8. I. 1868 pp. VIII. 88. 79. 72. 36. 64. 72. 2. Mit 4 Taff. — H. 1869 

pp. 24. 17. 48. 44. 16. 76. 24. 70. 85. Mit 2 Taff. — 111. 1870. pp. 25. 18. 

44. 11. 32. 40. 32. 46. 40. 30. 28. 28. Mit 2 Taff. — IV. 1870. pp. II. 78. 

62. 32. 28. 23. 33. 24. 30. 90. Mit 1 Karte. — V. 1871. pp. 30. 68. 2. 100. 

71. 32. 16. 58. Mit 4 Taff. — VI. 1872. pp. 48. 4. 62. 20. 128. 59. Mit 
2 Karten. Beil. pp. 65. Mit 5 Tabellen u. 1 Karte. — VII. 1873. pp. 2. 
70. 55. 12. 20. 128. 42. 80. Mit 1 Karte. Beil. pp. 22. — VIII. 1875. 
pp. 104. 40. 72. 14. 25. 12. 43. 40. 24. Beil. pp. 54. — IX. 1876. pp. 20. 
212. 64. 119. 48. — X. 1881. pp. LXXXIU. 581. Mit 1 Portr. k 2 Rbl. 
(Da die Angabe des Inhalts dieser Binde zn vielen Raum oinnehmen würde, 
sehe ich mich genöthigt sie hier wegzulassen.) 

149) Sbornik svedenij o Kavkaze. Izdannyj pod redakcijeju glavnago re- 
daktora Kavkazskago Statisticeskago Komiteta N. Zeidliea (v. SeUUitz). Tiflis, 
gr. 8. Tom I. 1871. pp. 342. Mit 6 Taff. — II. 1872. pp. 353. lU. Mit 
2 Karton. — III. 1875. pp. III. 629. Mit 4 Taff. — IV. 1878. pp. 370. 
XIII. u. 8 unpag. Bll. — I. II. k 2 Rbl, III. IV. k 4 RbL 

V V 

149 a) Sbornik svodenij o Terskoj oblasti. Vypusk I. Izdnije Terskago 0' 
blastiiago Stutislicodkagu Komiteta, pod redakcijeju i. d. sekretarja Komiteta, N. 
ßltigoveöiensl.ügo. Vladikavkaz 1878, pp. 381. V. 8. Rbl, 2. — Inhalt; 
p. 1 — 8. Von der Kedaction. — p. 9 — 218 Abth. I. Statistische Nachrichten. 
— p. 219 — 324 Abth. II. Materialien zur Ethnographie, Geschichte und Geo- 
graphio des Terekgobietes. Darunter p. 241—276. Notizen über die Cecna 

V V 

und die Cecenzen. (5 Artikel verschiedener Autoren.) — p. 276 — 290. Notizen 
über die Inguseu. (4 Artikel von Öach Äryev,) — p. 290 — 297. P, I. Go- 
loühuhij. Die Kumyken, ihre Spiele, Lieder und Sitten. — p. 297 — 304. No- 
tizen über die Osseten. (2 Artikel.) — p. 304 — 308. Z. Aus den kabardi- 
nischen (adigeschen) Ueberlieferungon. — p. 309 — 314. I, Ja. Öern^. Die 
Bergjudon im Terekgobiet Kurze historische Notizen. — p 314—315. P. A. 
Goloviiuki. Die kumykischen Nogaier. — p. 315 — 317. P, Die Berg- 

dialekte &c. — p. 324 — 381. Statistisches Material u. Beilagen. 
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werthe Aufsätze, meistens Wiederabdrücke aus der officiellen Zeitung 
„Terskija Vedomosti.“ 

Nicht wenig zur Kenntniss des Landes tragen auch die Reise- 
heschreihungen bei, welche wir Ileyldng'^), v. Seydlitz^^'), 
Radde^’'*) und Becker verdanken. Mohr populilre Darstellungen 
bieten Fritzle'^) , Schmidt ■ Mellin^^) und zwei ungenannte Ver- 
fasser'®®”'”). Transkaukasien ist von und Karsten'^'') 

y 

geschildert worden, und Cernjavski^^) hat eine Skizze Abchasien's 
geliefert, während RmudihuupO^'), v. Nasm;kine^^'‘) und Schtceiger- 
Lerchenfeld'’^) das von Russland neu erworbene Gebiet von La- 
zistan besprochen haben. Zur Ethnographie desselben Landstriches 


150) Kdm. Heyking, liuisebildor aus dom europiusclieii Uujuland und dem 
Kaukasus. Lpz., Steinackor, 1878. 8. pp. VIII. 124. M. 2,40. 

151) R. V, Seidlitz, Wege und Stege im Kaukasus. 1. Von 6ori nach 
dem Bergwerke Ssadön im Alagir-Thale. KK. XII, 26 — 44. 2. Vom liergsverko 
Ssadun durch Digorien und die Kabardk nach Pjatigorsk. Kbd. 113 — 126. — 
Vgl. PM. XXIV, 161. 

152) Vorläufiger Bericht Ober die im Sommer 1876 ausgeführten Reisen, 
von Dr. Gustav Rodde. Nachrichten über die Chefsuren. PM. XXIV, 248 
— 263. — Vgl. Verhdign. d. Ges. für Erdkunde zu Berlin V, 196 — 198. — 
Gust, Radde. Die Cbews’uren und ihr Land [ein monographischer Versuch], 
untersucht im Sommer 1876. Kassel, Fischer, 1878. gr. 8. pp. VIII, 357. 
Mit 13 lithogr. u. chromolithogr. Taf. , Abbildgn., vielen eingedr. Holzschn. u. 
1 chromolithogr. Karte in gr.-fol. M. 12. — Vgl. LC. 1879, 515; J. Rein 
JLZ. 1879, Art. 244. Erschien auch russisch als Zapiski d. Kauk. Abth. d. 
K. R. Geogr. Ges. XI, 2: Cbewsurija i Chewsury (Opyt monografii) — Opisanije 
putesestvija. soversennago letom 1876 goda D-rom G, Radde. S 13 tablicami 
i mnogimi risnnkami v tekste. Perevod s nemeckago. Izdan pod redakcijei 
E. G. Weidenbauma. Tiflis/' 1881. pp. 344. 

153) Reise nach Krasnowodsk und Daghestan von Alex. Recker. Bull, 
de la Soc. Imp. des naturalistes de Moscou. Annce 1878 t. LIII. irr partio 
p, 109—126. 

154) Is. Iritzle. Wie man im Kaukasus fährt und reist. Ueb. Land u. 
Meer XXXIX No. 18. 

155) Schmidt- MeUm. Erinnerung an Tiflis. Sonntags-Blatt 1877. No. 53. 

156) Briefe aus dem Kaukasus. lilustr. Ztg. LXIX. LXX. No. 1800 ff. 

157) Auf der Strasse nacli Baku. Ueb. Land u. Meer XXXIX. No. 20. 

158) G. R. Fitz-Roy Cole. Transcaucasia. Frasers Mag. Doc. 1877. 

159) K. Karsten. Natur- und Kulturbilder ans Transkaukasien. Aus 
allen Wolttheilen X, 1878 No. 2. 3. 

160) V, Öernjavskij. Kratkij ocork Abcliazii. Izwestüa d. K. R. Geogr. 
Ges. XIII, 415—430. — Vgl. GGA. No. 30 p. 935—938. 

161) A. Rauchhaupt. Batum und Lazistan. Grenzboten No. 28. 

162) N. V. Nasackine. Die Erwerbung Batums und die commerciello Be- 
deutung dieses Seehafens für Russland. Welthandel No. 10 S. 446 — 450. 

163) Schneeiger - Lerchen feld. Lazistän und die Lazen. ÖMfdO. 1877 
No. 8 S. 121—123. 
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ist eine kurze Notiz zu erwähnen. Seine mit reichem Erfolge 
gekrönte archaeologische Forschungsreise in Gurien und Adscharien 
hat BakradzeA''^) ausführlich beschrieben. 

Zur Geschichte des Kaukasus unter russischer Herrschaft 
müssen wir zunächst des neuesten VII. Bandes der von der Kau- 
kasischen Archaeographischen Commission unter Redaction von 
A. herausgegebenen Akten'®*') Erwähnung thun. Dieser 

auch typographisch geschmackvoll ausgestattete Band umfasst die 
Jahre 1827 — 31 , während welcher die oberste Leitung der Ver- 
waltung und das Oberkommando dem Grafen PaskeviC und dem 
General Pankratjev anvertraut waren , und enthält auch manches 
wichtige Material für Geographie und Ethnographie. Zur Geschichte 
der Colonisation des westlichen Kaukasus liefert WenjvJeov^*’'’) 
einige Beiträge, während Prieslavski seine Aufzeichnungen über 
Schamil weiter fortgeführt hat. Eine Uebersicht der ethnographischen 
Verhältnisse des Kaukasus gab Smtmoio^^ , die von den Berg- 
völkern heilig gehaltenen Haine und Bäume besprach auf Grund 
der Quellen Weidcndaum , und auch die Volksfeste*^') und 
sonstigen Vergnügungen '"*') der Eingeborenen sind nicht un- 
beschrieben geblieben. 

Unter den vielen Völkerschaften des vielsprachigen Kaukasus 
besitzen eigentlich nur die Grusinier eine selbständige Literatur, 
und es geht aus den Tifliser Pressen auch manches heiwor, was 
mir aber nicht zugänglich ist. So muss ich denn mich beschränken 


164) Etnogr&ficesk^ sostav naselenija byvsago Enerumskago vilt^eta, i 
Lazistanskago saudzaka. Izwestija d. Kauk. Abtb. d. K. H. Geogr. Ges. V, 
238 — 39. (Die ethnographische Zusammensetsung der Bevölkerung dos früheren 
Vilajets Krzerum und des Sandschakes Lazistan.) 

165) Archeologiceskojo putesostvye po Gurii i Adcare Diu, Bakradze. 
(S atlasom). St. Betorb., Akad. 1878. 8. pp. XIX. 370. Atlas in 4. 5 Taff. Rbl. 2. 

166) Akty sobrannyje Kavkazskoju Archeograheeskoju Kommissijeju. Archiv 
glavnago Upravlenija Namostnika Kavkazskago. Tom VII. Izdan pod redakeijeju 
predsedatelja Kommissii Ad. Berze. Tiflis 1878. gr. fol. pp. XI. 994. Mit 
2 Titelbildern u. 3 Portr. — ■ Vgl. Izwestija d, Kauk. Abth. d. K. K. Googr. 
Ges. V, 285 ff. 

167) ,,ZuT Geschichte der Colonisation des westlichen Kaukasus in den 
Jahren 1861 — 63, Mitgothoilt von M, Venjukov.'“' (russ) Kussktya Starina. 
Juni 1878, 

168) P, Przeslavskij. „Schamil u. seine Familie in Kaluga in den Jahren 
1862 — 65.“ (russ.) Ebd. Jan. Fobr. 1878. 

169) Michel Smirnoic. Aper 9 U sur l’ethnographie du Caucase. Rev. 

d'anthrop. VII annee, 2e särie, I (1878), 237 — 251. , 

170) K» Weidenbaum. Svjascennyja rosci i derevja u Kavkazskich na* 
rodov. lzwtist\ja d. Kauk. Abth. d. K. R. Geogr. Ges. V, 3 p. 154 — 179. 

171) Die grusinischen Volksfeste. (Aus d. Ztg. „Kawkas", No. 229 u. 230, 
1878.) RR. XII. 460—468. 

172) Wanjura. Hammelkämpfe im Kaukasus. Daheim XIV Nr. 45. 
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Bross^’s^’’'^) üebersicht der romantischen Literatur der Gnisinier 
zu nennen, sowie Cagareli'&^~*) Uebersetzung einer dem Fürsten 
Orbeliani, der auch als geistlicher Schriftsteller und Politiker be- 
rühmt ist, zugoscbriehenen paraenetischen Fahelsammlung, von 
welcher der Uehersetzer auch eine Textausgahe zu liefern ver- 
spricht. Für die übrigen Sprachen und Dialekte weiss ich nichts 
weiter anzuführen, als einige Notizen über desselben Cogareli 
ethnographisch - linguistische Reise in Mingrelien , und Za- 
ffurshi " s .Bemerkungen über die Erforschung der daghestanischen 
Sprachen“. 


173) De la littcrature roinanosquo gi!orgioiino. Par M. Jirostet, Bull, de 
l’Acad. dos Sc. de St. Petersb. XXIV, 282— 300 = Mcl. asiat. VIII, 417 — 442. 

174) Kniga imidrosti i Izi. (Gruziuskga ba&iii i skazki XVII — XVIIl »toi.) 
Savvy-SulchaiiR Orbeliani. — Porovod i ubjasuenija Al. (J<ujtireli, Stptbg. 
1878. 8. pp. XIX, 217. (Das Buch der Weisheit und Lüge Grusinische 
Fabeln und Krzahlungen dos XVMI — XVIII. Jahrh.) Ueborsotzt und erläutert 
von A. C. 

175) Izwestija d. Kauk. Abth. d. K. U. Geogr. Ges. V, 3. pp. 192 — 197 
— Vgl. Jahresbor. 1877. II, 29 Nr. 21. 

176) L. Zapiska ob izsledovanii dagostanskich jazykov. Ebd. 

pp. 188—191. 
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Vorderindien. 

Von 

£. Kuhn. 

Unseren Bericht über Indien beschränken wir dieses Mal auf 
das sprachliche und literarische Gebiet, indem wir für Geschichte, 
Eeligion und Denkmälerkunde auf Klatt's *) Referat in den neu 
begründeten Jahresberichten der Geschichtswissenschaft verweisen. 
Wir verzeichnen zunächst zwei Beitrage zur älteren Geschichte des 
indischen Sprachstudiums, Mascarerihas’ *) biographisch-literarische 
Notiz über den englischen Jesuiten Thomas Stephens (f 1619) 
und seine schriftstellerische Thätigkeit über und in der Konkani- 
Sprache und de Gubematis’^) Ausgabe der Arbeiten des Marco 
della Tomba, unter denen die Uebersetzung zweier Gesänge des 
Bämäyana hervorgehoben zu werden verdient. Mehr und mehr ver- 
breitet sich das Sanskritstudium auch in den Ländern, in welchen 
es bisher keine Vertreter gefunden hatte. Lissabon besitzt seit 
1877 neben F. A. Coelho als Professor der Sprachwissenschaft 
einen Professor des Sanskrit in G. de VcuconceUos Abreu*), einem 
Schüler von Hang und Bergaigne ; derselbe ®) sucht in zwei kleinen 
Arbeiten seine Landsleute über die sprachliche und historische Be- 
deutung des Sanskritstudiums zu orientiren. Zu Bukarest hat 
Georgian^ im November 1877 einen Cursus des Sanskrit eröfihet. 


1) J. Klatt. Indien: Jahresberichte der Geschichtswissenschaft 1878, 
1—8. 598—601. 

2) F. M. Mascarenhas. Father Thomas Estevao , 8. J. : lAnt. VII, 

117—118. 0 

3) A. de Gubernatis. Gli scritti del Padre Marco della Tomba, missio- 
nario nelle ludie orientali. Kaccolti sopra gli aiitografi del Museo Borgir.no. 
Firenze 1878. XLVIII, 306 pp. 8. — Vgl. TR. XI, 131 = IAut. VII, 292. 

4) 11 Sanscrito uel Portogallo: BISO. N. S. 19 — 20. 117. 

5) G. de Vaeconcelloa Abreu Investiga^öos sobre o caracter da civili- 
safäo arya-hindu. Lisboa 1878. VI, 56 pp. 4. M. 2,50. (Kelatorio acerca 
do primeiro anno de estudios orientaes . . .). — Importancia Capital do Säos- 
krito como base da glottologia 4rica no ensino superior das lettras e da historia. 
IJsboa 1878. VI, 39 pp. 4. M. 2. (2" Kelatorio.) 

6) S. TR. XI, 95. 
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Die wissenscbaftlichen auf dem Gebiete der Sanskrit- 

grammatik — von Elementarbüchem und dergleichen glauben wir 
absehen zu dürfen — sieben mit denen auf dem Gebiete der ver- 
gleichenden Grammatik der indogermanischen Sprachen im engsten 
Zusammenhang, es ist daher auf diese zur Ergänzung des hier ge- 
gebenen hinzuweisen. Auf der Grenze von vergleichender Gram- 
matik, Sanskritgrammatik und Vedaexegese bewegen sich die inhalt- 
reichen Abhandlungen Benfey’a'“), in denen diesmal das etymologische 
Element bevorzugt erscheint. Eine Untersuchung Berdoews **) über 
den Ursprung der Declination im Sanskrit enthält viel Problema- 
tisches und verläuft ohne rechtes Resultat. IlilleLrandt^) will 
den Unterschied der starken und schwachen Casus statt auf die 
Verschiedenheit des Accents auf die des Gewichtes der Casus- 
endungen zurückführen. Havet *®) erklärt die Genitive auf -ur 
von -f-Stämmen aus dem im Zend erhaltenen -ars und Bruffman'^^) 
erörtert in weiterem Zusammenhänge die Casusformen der auf -as 
ausgehenden Nomina. Waclcemagel ' '■‘) findet zu den durch -u von 
Denominativen abgeleiteten Nomina agentis auf -ayu eine inter- 
essante Parallele in den griechischen Wörtern auf -ev-g und Bezzen- 
berger'^) erkennt in dem schon aus dem Veda belegten Suffix 
-eru mit Recht eine Prakftisirung von -aryu. Eine willkommene 
Ergänzung zu der im vorigen Berichte I p. 88, No. 17 erwähnten 
Arbeit Garbe's bildet Schroeder a ''•) vergleichende Betrachtung 
der Accentgesetze homerischer und vedischer Composita; dieselbe 
enthält auch über die Classification der Composita mehreres Be- 


7) Theod. lienfey. Altpersisch mszdäh = zendiscli mazd&oiih = sans- 

kritisch medh&V Eine grammatisch-etymologischo Abhandlunt;. Güttingen 1878. 
44 pp. 4. M, 2,40. (Abh. d. K. Ges. d. Wiss. z. Gött. XXIII. Bd.J — Vgl. 
H. Hübschmann LC. 1880, 620. — Einige Derivate des Indogermanischen 
Verbums ANBH = NABU. Ein Beitrag zur Bedeutungsentnücklnng, Güttingen 
1878. 67 pp. 4. M. 3,60. (Abh. u. s. w. XXUI. Bd.) — Vgl LC. 1879, 

932. — Die eigentliche Accentuatlon des Indicativ FrSsentis von ii „sein“ 
und yü „sprechen“, so wie einiger griechischen Präpositionen; Gött. Nachr. 1878, 
165 — 189. — Mahä'm, Nominativ Singularis von mahänt, drittes Beispiel Rig- 
veda IV, 23, 1: ebd. 190—195. 

8) L. Henloew. Recherches sur l'origine de la declination en sanscrit; 
HL. XI, 70—89. 305—327. 

9) Alfr. HiUebrandt. Zur Lehre von den starken und schwachen Casus : 
BKI8. II, 305—335. 

10) li. Havet. Les genitits Indiens dos thtmes cn r voyelle; MSLP. 
III, 414—415. 

11) Karl Hntgman. Zur Geschichte der NominalsufBxe -a.s-, -Jas- und 
-vas-: ZVglS. XXIV, 1-99. 

12) Jac. Wackernagd. Griech. Inntv — skr. äyvayo; ZVglS. XXIV, 
295—303. 

13) Adalh, Hezzenberger . Ved. maderü, mitr6ru, san^ru: BKIS. II, 

269—270. 

14) Leoj). Schroeder. Diu Accentgesetze der homerischen Nominalcomposita, 
dargestollt und mit denen des V'eda vcrgliclien: ZVglS. XXIV, 101 — 128. 
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achtenswerthe. Brugman'^) erörtert» die Entstehung der achten 
Conjugationsclasse mit dem zumeist auf seine Ergebnisse über 
die Nasalis sonans begründeten Resultate, dass — von dem beson- 
ders zu erklärenden karöti abgesehen — die auf n ausgehenden, 
derselben zugewiesenen Wurzeln ganz regelmässige Verba der 
fünften Classe sind und scbliesst daran den Nachweis, dass das 
lautliche Verhalten von Verben wie bandh badhnü'ti und stambh 
stabbnöti gleichfalls auf die Eigenthümlichkeit der Nasalis sonans 
zurückzuführen ist. J. Uchmidt^^) zeigt an dem gut gewählten 
Beispiel des Optativs und der auf -ä auslautenden Praesensstämme, 
wie sehr die Analogiewirkung auch im Sanskrit die ursprünglichen 
Flexionen des Verhums umgestaltet hat. Bnigman sucht ferner 
den Zusammenhang der besonderen arischen Passivbildung auf -ya mit 
den Futurj)articipien auf -ya wahrscheinlich zu machen. Die früher 
erwähnte Abhandlung WWieltn über die Denominativa der Avesta- 
Sprache nimmt auch auf die indischen Denominativa mehrfach Be- 
zug. Aus dem Bereiche der Syntax behandelt Holzman^^) den 
Locativ des Zieles im Bigveda unter Vergleichrmg der homerischen 
Sprache und Belbriick erörtert nach Hervorhebung ein- 
zelner charakteristischer Züge der Brahmana - Sprache ausführ- 
lich die Wortstellung des Sanskrit auf Grund des Qatapatha- 
Brähma^a; seine Ergebnisse berühren sich vielfach mit den Resul- 
taten, zu denen Bergaigne in seiner Jahresber. 1877 I, p. 30 
No. 78 erwähnten Abhandlung auf dem vergleichenden Wege ge- 
langt ist. — Aus dem zweiten Capitel von Vägbhata’s Commentar 
zu seinem Kävyänu 9 asaua 'ha.t Aufrecht*') eine Stelle ausgehoben, 
welche die technische Bezeichnung verschiedener Töne und Ge- 
räusche angibt. 

Die indische Palaeogiaphie ist durch eine neue , nicht un- 
erheblich vermehrte Auflage von BurneWs**) grundlegenden Ele- 

15) Karl üruipnan. Die achte Conjugationsclasse des Altindischeii und 
ihre Entsprechung im Griechischen: ZVglS. XXIV, 255 — 286. — Ueber einige 
altindischo Verba der V. und IX. Conjugationsclasse: ebd. XXIV, 286 — 293. 

16) Joh. /Schmidt. Die ursprüngliche B'le.xion des Optativs und der auf 
ä auslautcnden Präsensstiimme : ZVglS. XXIV, 303 — 322. 

17) Karl Arugman. Die arische Passivbildung mit Suffix -ya- und die 
B'uturparticipia auf -ya-; MU. I, 187 — 206. 

18) S. oben p. 139 No. 41. 

19) M. Holzman. Der sogenannte Locativ des Zieles ira Kigveda und in 
den homcriscben Gedichten: ZVöS. X, 182 — 230. 

20) B. Delbrück. Die altindische Wortfolge aus dem ^'atapathabrahmaiia 
dargestellt. Halle 1878. VIII, 80 pp. 8. M. 2,80. (Auch unter dem Titel: 
B. Delbrück und IC. Windiech. Syntaktisclie B’orschungon. III.) — Vgl. 
H. W. LC. 1879, 1493; A. Bergaigne UC. 1880, I, 65. 

21) Th. Aufrecht. Miscclle: ZDMG. XXXII, 734—735. 

22) A. C. Burnell. Elements of South -Indian Palaeography from the 
B^üurth to the Seventeenth Century A. D. boing an Introduction to tbe Stndy 
of South-Indiau Inscriptioiis and Mss. Second enlarged and improved Edition. 
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ments of South-Indian Palaeography in dankenswerther Weise be- 
reichert worden. Die Oriental Series der Palaeographical Society **) 
bringt, drei Facsiiniles älterer Sanskrithandschriften und Bhaga- 
vdnldl Indrcgi"^^) neue Beiträge zur Geschichte der indischen 
Zahlzeichen. 

Die officiellen Actenstücke über die Verzeichnung der in In- 
dien vorhandenen Sanskrithandschriften und was damit zusammen- 
hängt hat Gough -^) im Aufträge der Regierung herausgegeben 
und die Fortsetzungen früherer Verzeichnisse*®“^**) gewähren ein 
erfreuliches Zeugniss für die erfolgreiche Weiterfühnmg dieses 
Unternehmens. Die in Indien gedruckten Bücher verzeichnen wie 
früher die vierteljährlichen Cataloge und die nach Ablauf des Jahres 
auf Gnmd derselben zusauiniengestellten Reports^®); für den kleinen 
Bruchtheil, der davon auf den eui’opäischen Büchermarkt gelangt., 

London 1878. XII, U9 pp. 4. Mit 36 Tafeln. £ 2 12 s. 6 d. — Vgl. Calc. 
Rov. Vol. LXIX. No. CXXXVII. IV; F. Max Müller Ac. XVI, 89; Cant 
Ath. 1879, I, 216. 

23) The Palaeographical Society. Facsinnles of Ancient Manuscript^ etc. 

Oriontal Series. Edited by William Wright. Part Ul. No. 31. Ashtasa- 
haarika- prajnaparainita. Sanskrit A. D. 1015. 32. Kalyanavarman, Saravali. 

Sanskrit A. D. 1286. 33. Kalachakra-tantra. Sanskrit Ä. D. 1446. 

24) Pandit JShagavunldl Jndraji. On Aneieot Nagari Numoration; from 
an Inscription at Nänegbä(: JBBAS. Xil, 404 — 406. Mit einer Tafel. — Daran 
schliesst sich eine Table of Numorals prepared from Walabhi Cupper Plate 
Grants by Pandit Bhagavdnldl Indraji and presented by liao Sdheb V. N. 
MandMk: obd. 

25) Papers relating to tho Collection and Proservation of the Records of 
Ancient Sanskrit Literature in India. Edited by Order of the Government of 
India by Archibald Edward Gough. Calcutta (Government Printing Office) 
1878. VllI, 234 pp. 8. — Enthält auch das Jahresbericht 1877, I, p. 90, 
No. 37 erwähnte Documont; Auszüge aus demselben auch PASB. 1878, 80 — 84. 

26) Noticos of Sanskrit MSS. by Rdjendraldla Mitra. Publishcd uuder 
Orders of the Government of Bongal. Vol. IV — Part II. No. XIII. For tlie 
Year 1877. Calcutta (Baptist Mission Press) 1878. pp. 97 — 319 nebst Titel 
und Index von 15 pp. zu Vol. IV. 8. 

27) Cataloguo of Sanskrit MSS. existiug in Oudh. Prepared by John C. 

Nesfield, assisted by Pandita Deviprasdda. Edited by Rdjendraldla Mitra. 
Fase. X. XI. Calcutta (Ganesa Press) 1878. 27. 39 pp. 8. 

28) Li.st of San.skrit Manuscripts discovered in Oudh during tho Year 1876. 

Prepared by John C. Neefieldf nssistod by Pandit Eerlprasdda. Edited by 
Rdjendraldla Alitra. Calcutta (Calcutta Central Press Company) 1878. 37 pp. 
8. — Eist of Manu.scripts discovered in Oudh during tho Year 1877. Prepared 
by Pandit Devtpi'amula, Allahabad (N. W.-P. and Oudh Govommeiit Press) 
1878. 65 pp. 8. 

29) A Catalogue of Sanskrit Manuscripts in Private Libraries of the North- 

We.stem Provinces. Compiled by Order of Govemmont, N.-W. P. Part II. 
III. Allahabad (N.-W. P. and Oudh Government Press) 1878. 151. 123 pp. 8. 

30) Selections from the Records of the Government of India, Home De- 
partment. No. CXLVII. Reports on Publications issued and registerod in the 
several Provinces of British India during the Year 1877. Publishcd by Autho- 
rity. Calcutta: Office of the Superintendent of Government Printing. 1878. 
III, 139 pp. 8. — Dass. No. CLIX. Reports on Publications .... during 
the Year 1878. ebd. 1879. III, 171 pp. 8. 
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verweisen wir auf die Zusammenstellungen in Trübners Record.**) 
Ueber die literarische Bewegung in Südindien ist ausserdem eine 
Notiz von JBumell^*) zu nennen. Die zweite Auflage von H'CÄcr’s **) 
Literaturgeschichte wurde in das Englische übertragen und gleich- 
zeitig die vom Verfasser zu dieser Uebersetzung heigesteuei-ten 
Zusätze den Benützem der deutschen Ausgabe in einem beson- 
deren Nachtrage zugänglich gemacht. Von den indischen Studien 
fällt in das Berichtsjahr der fünfzehnte Band**), von der neuen 
Reihe des Pandit**) der Schluss des zweiten und die ersten Hefte 
des dritten Bandes; über den Stand der Bihliotheca Indica bis in 
das Jahr 1877 referirt ein Artikel Weber 

Die Arbeiten auf vedischem Gebiete mögen Max MüUers^'^) 
Hihhert Lectures eröffnen, ihrem Kern nach Betrachtungen über 
die vedische Literatur in ihrer religionsgescbichtlichen Bedeutung 


31) Bücher aus den Jahren 1877 und 1878 unter den Rubriken; Indian 
Literature: TR. Xll, 60 und Sanskrit Books printed in India: TR. XII, 92 und 
ebd. N. 8. II, 73. 166—167. 

32) A. ßurnell. The Intellectual Tendencies of South India as shown 
by Current Pnblications ; Ac. XIV, 603 — 604. 

33) Alhr. Weher. The History of Indian Literature. Translated from 

the German by John Mann und Theodor Zachariae with the Sanction of 
the Author. London 1878. XXIII, 360 pp. 8. 18 s. (Trübner's Oriental Series. 
111.) — Nachtrag zur zweiten Auflage von: Akademische Vorlesungen über in- 
dische Literaturgeschichte von Alhrechi W^er. Berlin 1878. 18 pp. 8. 

M. 0,60. — Vgl. H, Jacohi JLZ. 1879, 191; Calc. Rov. Vol. LXVIII, 1. 

34) Indische Studien. Beiträge für die Kunde des indLschen Alterthums. 

Im Vereine mit mehreren Gelehrten herausgogeboii von Alhr, Weher, Mit 
Unterstützung der Deutschen Morgonländischen Gesellschaft. Bd. XV. Leipzig 
1878. 484 pp. 8. M. 15. — Vgl. LC. 1879, 1353. 

35) Kat^ividyAsudhänidhih. The Pandit. A Monthly Publication of tlio 

Benares College, devoted to Sanskrit Literature. New Serie.«?. Vol. II, No. 8 — 12. 
pp. 449 — 768. Vol. III, No. 1 — 7. pp. 1 — 448. Benares (E. J. Lazarus and 
Co.) 1878. 8. K-s. 12 jährlich. [London, Trübner: 24 s.] — In das Berichts- 

jahr fallt auch A. Weher's bereits im vorigen Bericht genannte Recension von 
Vol. I und II. 1. 2; ZÜMG. XXXII, 208—212. 

36) ZDMG. XXXII, 411—414. 

37) F. Max Müller, Lectures on the Origin and Growth of Religion 

as illustrated hy the Heligions of India. Delivered in tho Chapter House, West- 
minster Abbey, in April, May, and June 1878. London 1878. XVI, 394 pp. 
8. 10 s. 6 d. (The Hibbort Lectures. 1878). — Vgl. A. M, Fairhairn lAnt. 
IX, 29—31; A. H. iiayce Ac. XIV, 555; Ath. 1878, II. 753; ferner: A. Lang. 
Max Müller and Fetishism: Mind IV, 453—469; C. P. TieU. Do „Hibbert 
Lectures“: Theologisch Tigdschrifl XllI, 301 — 309. — Folgende Vorlesungen 
sind daraus einzeln gedruckt worden: Ueber die Wahrnehmung des Unend- 
lichen; DKundsch. XV, 268 — 292. Ueber Henotheismus, Polytheismus, Mono- 
theismus und Atheismus: ebd. XVI, 374 — 404. Ueber Fetischismus: Nord 

und Süd, Dec. 1878, 292 — 314. — On tho Origin and Growth of Religion as 
illustrated by the Roligions of India. I. On the Perception of the Inünito: 
Contemporary Review 1878, 209 — 233. On Henotheism, Polytheism, Mono- 
theism and Athelsm: ebd. 707—733. — II problema della religione. La per- 
cezinne dell’ inünito: Nuova aiitologia IX, 21 — 50, 
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und zugleich durch Uebersetzung und Erörterung zahlreicher Text- 
stellen ein werthvoller Beitrag zur Veda -Exegese. In gleichem 
Sinne ist des im Jahresbericht 1877 I, p. 125 No. 349 vorläufig 
angekündigten Werkes von Beryaigne^^) zu gedenken, von dem 
nunmehr die erste Abtheilung erschienen ist. Bergaitftie beab- 
sichtigt einen ,index des idees du Rig-Veda“ zu geben, welcher 
in erster Linie als ein neues Hilfsmittel für das Verständniss des 
Textes der Hymnen selbst dienen soll; die bis jetzt vorliegende 
Darstellung der ,elements de la mythologie vedique dans les 
pbenomfenes naturels et dans le culte“ beruht wesentlich auf dem 
Urundsutze, das Opfer sei nichts anderes als eine Nachahmung 
bestimmter Himmelserscheinungen; lieryoüpie betritt damit dieselbe 
Bahn mythologischer Methode, welche mit gleicher Energie von 
Senart^ auf buddhistischem, von Darmesteter auf iranischem Gebiete 
geltend gemacht worden ist. Der dritte Band von Ludwiy’s *'■’) 
liigveda ist ein durch Belesenheit und Combinationsgabe ausge- 
zeichneter Versuch, sdle auf den Rgveda bezüglichen literarischen, 
historischen und religionsgeschicbtlichen Fragen zusammenhängend 
zu behandeln, welchen trotz manches problematischen Resultates 
spätere Forscher nicht werden bei Seite lassen dürfen. An weitere 
Kreise wendet sich ein Gymnasiulprogi'amm von Kwyi*''); dasselbe 
handelt nach einer literarischen Einleitung über Land und Leute 
des Ilgveda, ihr Handeln und Denken und wendet sich danach 
zu den religiösen Liedern, von denen unter Mittheilung ausgewählter 
Proben zunächst die an die Götter der Erde und des mittleren 
Luftgebietes besprochen werden ; in den Anmerkungen sind gelegent- 
lich die Vorstellungen der verwandten Völker beriicksichtigt. Der 
Vediirthayatna ‘ *) schreitet langsam , aber stetig vorwärts. Au/- 
rer/il*'^) übersetzt eine über Vorzeichen des Todes handelnde Stelle 
des Aitareyäranyaka und gibt gleichzeitig einige Verbesserungen 
zur zweiten Auflage seiner l.lgveda-Sa.nhita. Das Rgvidhäna hat 


38) Abel Hergaigue. La reli;;ion v<5iVnnie d’apres los liymiics du Uij;-Voda. 
T. I™. Paris 1878. XXVI, 329 pp. 8. fr. 12. (BiblioUifctiuo de l'^lcolo des 
haiites etudos. XXXVl» fasciculo.) — Vgl H. Pixehel GGA. 1879, 161 — 172; 
./. Mair lAnt. VIII, 322 — 326; Atli. 1879, I, 18; K. Itenim in JA. Vll Ser., 
XIV, 26—29; XVI, 15—16. 

39) Der liigveda oder die heiligen Hymnen der Hrähmana. Zum ersten 
Male vollständig ins Uoiitsvlio übersetzt mit Commentar und Kiuloitung von 
Alfr. Ladipig. H.l, III. Prag 1878. XXXVI, 554 pp. 8. M. 15. (A. u. d. T. 
Alfr. Ludirig. Die Mantralitteratur und das alte Indien als Einleitung zur 
Uebnrsetzuug des liigveda.) — Vgl. II. Zimmer ADA. V, 307—318; R. Piechel 
GOA. 1879, 563—576; J. Muir lAnt. VllI, 326—328. 

40) Ad. Kfiegi. Der Kigveda, die älteste Literatur der Inder. Erster 

Tlioil. Zürich 1878. 33 pp. 4. (Progr. d. Kantonssch.) 

41) S. Jahresbericht 1877 1, p. 94, No. 67. 

42) 77/. Aufrerht. lieber eine Stolle de.s Aitareyarapyaka: ZDMG. XXXII, 
573 — 575. — Nachträgliche Bemerkungen zu der zweiten Auflage des Kigveda: 
ZmiG. XXXII, 575. 

JatircsI/erirlit 1878. 1 1 
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mit einer sehr gründlichen Einleitung B. Meifer ^ herausgegeben. 
Von der Ausgabe der Sämaveda-Samhita in der Bibliotheca Indica 
liegt der fün^ Band*^) abgeschlossen vor, während HumeM mit 
bekannter Umsicht das Öaiphitopanishad-Brähinana*^), den Jaiminiya- 
Text des Arsheya-Brahmana imd eine Legende aus dem von 
ihm kürzlich entdeckten Talavakära-Brahmaiia herausgegeben 
hat. Lindner *^) hat den aut* die Dikshii bezüglichen Abschnitt 
des (^atapatha-Brahniana übersetzt und kurz erläutert. Garbe. 
verdanken wir Text und Uebersetzung des Vaitäna-Sütra; in den 
Anmerkungen zur Uebersetzung sind die Parallelstellen anderer 
(^rauta-Hütra u. s. w, z. Th. nach handschriftlichen Quellen heran- 
gezogen. 

Seine Uebersetzungen aus dem Mahäbhärata hat Mutr ^ fort- 
gesetzt, Ket'baker^^) das Nalopakhyäna in Ottave rime übertragen 
und Holtzmann ^ Agni und Indra nach den Vorstellungen des 

43 \ U^vidhHiiHtn odidit cum pruuratione Htui, Metfcr. Kerlin 1878. 
XXXVIII, Ml pp. i M. iL 

44) S4ma Voda SanhiU. With tlie (Jommcutary of Säyana AcbÄrya. Kdlted 
by iSiUyavTaUi tidmairami. Vol. V. Calcutta (Oaiie^a Preaa) 1878. 4j ^ 
G74 pp. 8. (Bibliotheca Indica. New Tories.) 

45) Thu Saiphitopaiiisliadbrähmana (boiug tho Soventh Bräliinana) of the 
Säma Voda. Tlie Sanskrit Text with a C’ummuntary, an Index of Words etc. 
edited by A. C. liuruell. Mangalore (Bk-hpI Mission Pross) 1877. XXI, 4^ 
XIII pp. IL [Basel (Missionsbuchhandlung): M. M — London (Trübner): I s. 6 d.] 

46) The JaiinitiTya Text uf tlio Arsheyabrälnnana of the Säma Veda edited 
in Sanskrit by A. C. Burihell. Mangaloro (Basel Mission Press) 1878. XXI. 
.31 pp. IL (Basel (Missionsbuchbandlung): M. 6.40. — London (Trübner): 
1 s. ü d.) — Vgl. TU. XI, 11.5. 

47) A. C. ßtirneU. A Legend from tho Talavakara or Jaiminiya Hrah- 

mana of tho Sämaveda. Mangaloro 1878. 10 pp. Ä. — Vgl. TR. XII, 42j 

Ac. XV, 353. 

48) Brtino Lindner. Die Dikslnl oder Weiho für das Somaopfor. Leipzig 

1878. 48 pp. 8^ M. 1.60. (Hab. Sehr.) 

49) Sanskrit Text Socioty. Vaitanu Sütra, tho Ritual uf tho Atharvaveda. 

Kdited with Critical Notes and Indicos by lUch, Garbe. London 1878. VIII. 
119 pp. 8. 5 s. — Vaitana Sutra, das Ritual dos Atharvaveda. Aus dem 

Sanskrit übersetzt und mit Anmerkungen versehen von Ttich. Garbe. Strass- 
burg 1878. V, Ufi pp. a. M. L — Vgl. K. Wlndiech LC. 1879, 1285; 
Alfr. HUXebrandX JLZ. 1879, 236; dazu H. Garbe. Einige Bemerkungen 
zur Ausgabe und Uebersetzung des Vaitana Sütra: Wiss. Monats-BIätter von 
Osc. Schade VII, 162 — 163. 

50) J, AliUr. Metrical Versions from the Mahabhärata: lAut. VII, lÜI 

— 139. 203—207. 292. 308. — Die Bibi. or. 1878, No. 896. 897, vgl. TR. 
XI, XII, 8 erwähnten Privatdrucke sind dem Berieliterstatter leider nicht 
zu Oesiclit gokummon. 

51 ) 3/. Kerbaker. Sturia di Nalo, opisodio del Mahäbhärata, tradotto in 
ottava rima. Roma-Torino-Fironze (E. Loescher) 1878. — Vgl. G, L Aecoli 
Nuova Antologia 2'*» Ser. Vol. X. Anno Xlll, 153 — 156. 

52) Ad, llolizniann. Agni nach den Vorstellungen des Mahäbhärata. 

Strassburg 1878. 38 pp. 8. M. L — Vgl. K. WiiMech LC. 1879. 486 

— Indra nach den Vorstellungen des Mahäbhärata: ZDMG. XXXIl, 290 — 340. 
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Mahäbhärata ausführlich geschildert. Vom dritten Bande des Agni- 
Purana sind in der Bibliotheca Indica zwei weitere Hefte er- 
schienen ; sonst sind aus Indien zu nennen Stücke des Skanda- 
und Matsyapuräna und ein Telugu-Druck , welcher den An- 
fang des Käniayana ^zu enthalten scheint. Veeanurdma *’) hat 
seine Ausgabe der Anandavpidävana-Carapü ün Pandit zu Ende 
geführt. 

Für die Fabelliteratur ist von hervorragender Bedeutung 
Welter’s reichhaltige Arbeit über die Siinhäsana-Dvätriip^ikä, 
deren Hauptbestandtheil eine eingehende Analyse der Jaina-Recen- 
sion dieses Werkes bildet, welcher eine Einleitung über die sonst 
bekannten Recensionen vorausgeschickt ist. Eine kleine, aber un- 
gemein fleissige Arbeit über die sechzehnte Erzählung der Vetala- 
paficavim^ati verdanken wir Zac/iariue dieselbe bringt den Text 
nach der Reeension des (^ivadäsa mit Uebersetzung und beachtens- 
werthen Anmerkungen (auch über anderweitige Versionen derselben 
Erzählung); angehängt sind ausserdem umfangreiche Auszüge aus 
dem Päli-Texte des Ummadantt-Jätaka und dem ^ Sanskrit-Texte 
des Ummädayanti-Jätaka in der Jätakamälä des Arya^üra. Den 
Anfang des Jainawerkes Antarakathasangraha hat PuMe b") heraus- 
gegeben. Eine geschmackvolle, für ein grösseres Publicum be- 
stimmte Bearbeitung einiger indischen Erzählungen lieferte Muri/ 
Summer “i). Auch auf die von Schtefner aus tibetischer Quelle 
mitgetheilten Erzählungen ist hier nochmals hinzuweisen. — Die 
spätere religiöse Poesie ist durch die Auszüge aus einem Hymnus 


53) Agni Purana, a Collection of Hindu Mythology and Traditions. Kdited 
by JtdJejulraldla Afitra. Vol. HI. Pasc. 3—4. Calcutta (GanoNa Press) 
1878. pp. 193 — 384. 8. pro Fase. 10 a. [London (Trübnor); 2 s.] (Biblotheca 
Indica. New Seriös.) 

54) Hälasyam&h&tmya of tho Skandaparäiia. In Grantha. Madras 1878. 
344, III pp. [London (Trübnor): 7 s. 6 d.] 

55) Pray^gamähatmya of tho Matsyapuräna. Bonares 1877. 23 Bl. lith. 

[I.K>ndon (Trübnor): 2 s. 6 d.] 

56) Kämäyana, editod by Sarasvati Tinivenkatächärya. (ln Telugu cbaractor). 
Madras 1878. IV, 472 pp. [London (Trübner): 18 s.] 

57) Auandavriudävana-champu , Stabaka 17, 49 bis zu Endo; Tho Pandit 
N. S. II, 468—497. 530—552. 597—614. 661—691. 725 — 768. III, 22—64. 
100—128. 153—192. 

58) A.ldr. Wth&p. Ueber die Siühäsanadvätrin^ikft. : IS. XV, 185 — 453. 

59) Th, Zochariae, üio sechzehnte Erzählung der Votälapancavln 9 ati : 
BKIS. IV, 360—383. 

60) Amtarakathäsaipgraha [sic!] jainiyah. Novelliere Gainico edito e voU 
garizzato da Pi'anc. Lor. PhUp. 12 Settembre 1878. Firenze 1878. 12 pp. 8. 

61) Mary Summer, Contes et legendes de l inde ancienne avec une 
introduction par Ph. Kd. Foucaux. Paris 1878. X, 153 pp. 8. fr. 2.50. 
(Uibliothcque orientale elzevirienne XVII.) — Vgl. Sat. Kev. XLV, 445. 

62) Vgl. oben p. 109 No. 6. 

n* 
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an die Radb& vertreten, welche Qrowae^^) in einer später noch- 
mals zu erwähnenden Abhandlung in Text und Uebersetzung init- 
getheilt hat; daran schliesse sich die Erwähnung eines angeblich 
dem Sagenkreise des Krshija angehörigen Druckes , der uns 
nicht näher bekannt geworden ist. — Aus der Spruchliteratur ver- 
mögen wir nur Tmoneys Uebersetzung der zweiten und dritten 
Centurie des Bhartj-hari namhaft zu machen. 

Mehr ist für die dramatische Poesie geschehen. Böhtlmgk’s^^) 
Uebersetzung des Mfcchakatika ist nicht zum wenigsten durch 
die sorgfältigen Anmerkungen, in welchen ausser Regnaud’s Ueber- 
setzung auch eine neuere Calcuttaer Ausgabe mit Erklärungen 
schwierigerer Stellen durchgängig berücksichtigt ist, von hohem 
Werth für das Verständniss des schwierigen Stückes. Von der 
Urva9i ist einiges in das Cechische überti’agen worden. Zur 
Kenntniss der modernen Traditionen über Kälidäsa hat ein Inder®*) 
einen neuen Beitrag geliefert und Orierson ®“) weitere Mittheilungen 
in Aussicht gestellt. Anundoram Borooak verdanken wir eine 
Ausgabe des Mahäviracarita mit Sanskrit-Commentar und Sans- 
krit-englischem Glossar, sowie einen literarhistorischen Essay über 
Bhavabhüti ^*). In Calcutta ist eine Ausgabe des Mahänätaka ’*) 
gedruckt worden. Die zweite Auflage einer in bengalischer Sprache 


63) JASB. Vol. XLVII, I, 103— lO.i. 131—133. — Vgl. unten No. 108. 

64) Garag Sanghita. (Storios about Krishua, de.icribing hi» frolics and )u5 

advontures.) Sanskrit toxt. In oblong. Labore 1877. (Lithogr.) [Catalog 
No. 379 von K. F. Koohlers Antiquarium p. Iß: M. 18.) 

6ß) Two Conturies of Bhartrihari. Translnted by C. H. Tavyney. Calcutta 
(Thackor, Spiuk and Co.) 1877. 108 pp. 8. Ks. 2. 

6G) Mrk'lchaka(ika , d. i. das irdene Wägelchen, ein dom König yüdraka 
zugescbriebenes Schauspiel. Uobersetzt von Otto BöktUngk. St. Poterabuig 
1877. IV, 214 pp. 8. M. 2. 80. 

V V y 

67) Ukäzka z prekladu „Urva.si“ dramatu K&lidasova. Podäva Cenek 

V^yhniB, [Probe aus einer Uebersetzung der Urvasi.) Pnbram 1878. 31 pp. 

8. (Progr. d. Kealgymn«) 

68) Rdvaji Vds'iuieva Tvllu, Traditionary Account of Kalidasa; lAnt. 
VII, 115—117. 

69) G. A, GHerson, Somo further Notes on KiUidäsa: PASB. 1878, 
176—177. 

70) Mahaviracharita of BhavabhuU. Editod by Anwidoram liorooah. 
With a Sanskrit Commentary and a Sanskrit-English Glossary. Calcutta (Sa- 
rasvati Press) 1877. XII, 312 pp. 8. [London (Trübner): 14 s.) — Vgl. 
TK. XI, 104. 

71) Anundoram Borooah, Bhavabhüti and bis Place in San.skrit Litora- 
ture. Calcutta (Sarasvati Press) 1878. 70 pp. 8. Ks. 2. [London (Trübner).* 
5 8.) — Vgl. Ä. Barth KC. 1880, II, 441. 

72) Mahanataka a dramatic hLstory of king Kama, in 9 acts and in vorse. 
attribiited to Ilaiiumat. Compiled by Madliusudan Misbra. Calcutta 1878. 
130 pp. 8. [London (Trübner): 4 s. G d.) 
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ubgefassten Schrift von Sourindro Mohun Tw/orc ’*) gibt eine 
Darstellung der indischen Dramaturgie nach den Originalqnellen 
und schliesst daran eine kurze Uebersicht der hervorragendsten 
Sanskrit-Dramen. Endlich mag hier noch Mar^ SumTner’s’’*) Ver- 
gleichung der Heldinnen Killidilsa's mit denen Shakespeare’s ge- 
nannt werden. 

Unter den Arbeiten zur grammatischen Literatur behauptet 
der Anfang von Kielhoryi’s kritischer Ausgabe des Mahäbhäshya 
den gebührenden Vorrang; derselbe Gelehrte ’*) machte auch eine 
kurze Bemerkung über eine chronologisch wichtige Stelle dieses 
Werkes. Bdla (JästrTs Ausgabe der Kili;ikä ist im dritten Bande 
des Pandit glücklich zu Ende geführt und gleichzeitig auch 
der zweite Band des Separatdruckes veröffentlicht worden. Das 
fünfte und sechste Heft von Ey<jeliuys ’*) Kätantra bringen uns 
den Schluss des Textes, die Noten und den Anfang des Index der 
Sütra. Ein späteres grammatisches Werk ist von Jivänanda Vidyä- 
sdyara*^’’) herausgegeben worden. Ein älterer Aufsatz Renan’s^^) 
über die indische Grammatik wurde neu abgedruckt. — Zur 
Lexicographie sind ausser dem unvermeidlichen Amarakoi,'.a **) zu 


73) Sourindro Mohun Tagorc. BliHrutiya Natya Uahaaya, or a Treatiso 
üii Hindu Drama. Secoiid editiou. Calcutta (New Boiigal Press) 1878. 8, 24, 
268 i>p. 8. — Vgl. A. Weber DLZ. 1881, 144. 

74) Mary Suinin^r, I.es heruines de Kalidasa et los herumes de Shake- 
speare. Paris 1878. V, 141 pp. 8. fr. 2. 50. (Uibliotb^ue orientale elzc- 
viriouiio XXIV.) 

75) The Vyäkarana-Mahäbhäshya uf Pataiijali. Kditod by K. KieUiom. 
Vol. I, Parts 1 and 2. Bombay (Government Central Book Depot) 1878. 400 pp. 
8. Ks. 4. [London (Trübnor): 17 s.) — Vgl. A. Weber JLZ. 1878, 157. 
1879, 99; M. Müller Ae. XVI, 9. — Vgl. noch über Kielhom'a Kütyayunu 
and Patanjali: £. WinfUsch LC. 1879, 458. 

76) F. Kielhorn. Arunad yavano madhyamikam ; lAut. VII, 266 — 267. 

77) Kksika, AdhyÄya 7 Pada 3 Sütra 82 — Adbyaya 8 Püda 4 Sütra 68: 
The Pandit N. S. U, 449—468. 513—530. 577—597. 641—661. 705—724. 
III, 1—22. 

78) KSsikä, a Commontary ou^Pkniui’s Grammatical Aphorisms by Pandit 
Jayäditya, edited by Pandit Büla SCmtri. Socond Part. Benares (Medical Hall 
Press) 1878. 575 pp. 8. Rs. 5. [London (Trübnor); 16 s.] — Vgl. M. MüUer 
Ac. XVUI, 223. 242. 

79) The Kktantra, wntb tho Commontary of Durgasiniha. Edited, with 

Notes and Indexes, by duliue Fggeling. Fase. V and VI. Calcutta 1878. 
pp. 385 — 576. 8. (Bibliotheca Iiidica. New Sories.) 

80) Shabdashaktlprakasbika , by Pandit Jagadisha Tarkalankara. Edited 

by Pandit Jibananda Vidyaeagaru. Calcutta 1878. 210 pp. 8. [London 

(Trübnor): 5 s.) 

81) E. Retuin. La primitivo grammairo de iTnde: E, Renan. Melanges 
d’histoiro et de voyagos, 441 — 451. 

82) Amarakusa with Mahesvara’s Commontary. Benares 1877. 186 pp. 

[London (TrUbner): 12 s. 6 d.] 
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neniieu eine neue Ausgabe von Hemacandra’s Abhidhänaclntamani **), 
die Schlusslieferang der zweiten Ausgabe des yabdakalpadruraa **) 
und das zwölfte Heft des Väcaspatya ’**'), welches bis in das ca 
hineinreicht. 

Besonders reichhaltig ist die Philosophie vertreten, 
hat seinem Artikel über altindische Metaphysik den Anfang einer 
lungeren Abhandlung über die Philosophie der Upanishads folgen 
lassen und Reynaml^’’) den Schlussband seines demselben Gegen- 
stände gewidmeten Buches veröffentlicht. Cowell^^) gab im Pandit 
die Fortsetzung des Sarvadarcjanasangraha. — Beal^^) bespricht 
kur/, (ausser zwei chinesischen Biographien Buddha’s und der weiter 
unten zu erwähnenden chinesischen Uebersetzung des Dhammapada) 
eine chinesische Uebersetzung der Sänkhya-Karikä. — Vecaruird- 
ma^^) veröffentlichte im Pandit die Yoga-CandrikA — Ein Artikel 
von Windt'srh *>) beschäftigt sich hauptsächlich mit der Nyäya- 
philosophie, während Kemva ^■astri. **) seine Ausgabe des Nyäya- 
Dar(;ana fortgesetzt hat; nicht näher bekannt ist uns eine Schrift 
von Pratup Narain Singh^^). Zur Vedanta-Philosophie gehören 
ausser einer Studie Re<jnmu^%^^), die uns nur durch ein Citat 
Rman's bekannt geworden ist, und einem von Prainadd Däsa 


83) Abhidbänacintämanih | (sanksliiptnt'ikääahitah) acäryya 
sdriviracitah | vodantavdgi<;opananiakH-i,'rikHlivara yarminanä brahinapura-väüta- 
vyeiiH (;rirflmuddsa sonona ca samskrtah | kalikatAnagaro <;riyukta vävu hliuva- 
iiacaiidravasaka • 8arn»tbHpita»amväda jnAnaratn&karakhya yaiitro taddvuraiva 
1934 samvatsaro mudritam prakä^-itanca. 2, 231 pp. 8. 

84) ^'abdakalpadrumali KaJarädhakaiiUduvaväliadurenu viracitab. Sccond 
Kdition. Part LXXV. Calcutta (New Bengal Pros») 1878. 81 pp. 4. R». 2. 

85) Vaebaspatya, a Comprebonsive San.skrit Dictionary, compüod by Tdrd- 
tuUha Tarkavdehajipati. Part XII. Calcutta (Sarasvati Press) 1878. 240 pp. 
4. Ks. 5. [London (Tröbnor): 18 s.] 

86) A, 1l. Gough, The Philosopby of tho Upanishads. Parts I and II: 
Calc. Rev. LXVI, 1—37. 312—355. 

87) P. Regnnud, Materiaux potir sorvir a rbistuiro de la philosophio de 

rinde. Douxifemo partie. Paris 1878. 212 pp. 8. fr. 10. (Bibliothöquo de 

l’Kcole do» bautes etudes. Trente-quatri^mo fascicule.) 

88) Sarva-Darsana-Sangraha. Chaptor XII — XIV. [Kdited and translatod 
by E. B. Cmccü]: The Pandit N. S. II, 497—512. 562—576. 614—640. 691 
—704. 

89) Sam. Beal. On a Chinese Version of tho Sankhya KarikA., etc., fouiid 
ainong the Buddhist Booka comprising tho Tripiteka, and two otber works; 
JRAS. N. S. X. 355—360. 

9ü) Yoga-chandrikä: Tho Pandit N. S. III, 216—256. 

91) E. WlndiBch. Ueber die brahinanische Philosophio: Im Neuen Reich 
1878, I, 801-817. 

92) The Nyayadarsana.^ Witli tho Commontary by Vatsy^yana. [Kdited 
and translatod by Keiavo Sdstri]: The Pandit N. S. II, 552 — 561. 

93) Pratap Narain Singh. Isvara Tatva. A Treatiso on Nyaya Philo- 
sophy. 1877. — Vgl. Bibi. or. 1878, No. 781 

94) E. Renan in JA. VII Ser., XU, 18. XIV, 29. 
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Mittra ***) verfassten Dialoge, in welchem von einem euro])äischen 
Gelehrten und einem Pandit die Frage erörtert wird, ob der Gott 
der Vedäntin ein bewusstes oder unbewusstes Wesen sei, aus der 
Bibliotheca Indica die Fortsetzung der Bhäinati®®) und üowelTs’^’’) 
Uebersetzung der t^ändilya-Sütra, aus dem Pandit Vecanarämas ***) 
Ausgabe des <^'urirani5maipsänyäyasangi-aha, ferner eine Calcuttaer 
Ausgabe des Ved&ntatattvasara und Mohamudgara ®*). — Für die 
Mimäipsä-Philosophie sind zu nennen aus der Bibliotheca Indica 
die Fortsetzung des Mnnäinsädart^ana '®“), aus dem Pandit der An- 
fang einer Ausgabe des Tantravärtika '®‘), ausserdem die von 
Goldstücker begonnene, von Coioell^^'^) zu Ende geführte Ausgabe 
des Jaiminiyanyäyamälävistara. — Endlich mag hier neben einem 
nichts neues bietenden Aufsatze IIoß-mann’% eines europäischen 
Leitfadens der Metaphysik'®*) gedacht sein, in dem gelegentlich 
auf indische Philosopheme mit Sachkenntniss Bezug genommen ist. 

Im Gebiete von Recht, Sitte u. s. w. begegnen wir zunächst 
drei auf die ältere Sütra - Literatur bezüglichen Publicationen : 

95) I\amadA Ddsa Mittra. A Uialugue un tlio Vedantic Conceptiuu 
of Brahma: JRAS. N. S. X, 33—48. — Vgl. The Paudit N. 8. lU, 444—448. 
502—512. 

96) Bhamati, a Gloss on .Sanhara Acharya’s Commeiitary oii thu Brahma 
Sütraa. By Väohaapati Miära. Editod by Pandit 3<ila hdstri. Benares (Be- 
nares Priiitiiig Press), 8. Fase. V. 1877. pp. 385 — 480. Fase. VI, 1878. 
pp. 481 — 576. pro Fase. 10 a. [Ia>ndon (Trübner): 2 s.| (Bibliotheca Indien. 
Nüw Seriös.) 

97) The Aphorisms of SAiidilya, With tho Commeiitary of Swapneswara: 
or, tho Hindu Doctrino of Faith. Translatod by K. B. Cou'ell. Calcutta 
(Baptist Mission Press) 1 87 8. VIII, 114 pp. 8. (Bibliotheca Indica. New Seriös.) 

98) Sarira-mimdnsd-ny&ya-sangraha; The Pandit N. 8. lU, 275 — 311. 348 
—384. 410—429. 

99) The VedAntatattvasara of Kamaiii(jachArya and the Mohamudgara of 
Saiikaracharya irith an English Translation of tho latter edited by Paudit Biin- 
kay Bebary Bajpaie. Calcutta 1878. 8. — Vgl. Bibi. or. 1879, No, 439. 

100) The MimAnsA Darsana. With the Cominentary of Savara SvAmin, editod 

by Mahesachandra Nydyaratna. Fase. XIV. Calcutta (Baptist Mission Press) 
1877. pp. 385 — 480. 8. 10a. [London (Trübuer) : 2 s,] (Bibliotheca Indica. 

New Series.) 

101) Tantra-vartika: The Pandit N. 8. III, 65—100. 129—153. 193—215. 
257—274. 321—347. 385—410. 

102) Tho Jaiminiya-Nyaya-Mala-Vistara of MAdhavAchArya. Editod for tho 

Sanskrit Test Society by the Lato Theod. (j oldstiicker and cumpletod by 
K. B. Cowell. With Various Keadiugs; an Alphahetical Inde.x of Words; and 
an Index to tho Passagos nuotod ln tho Commontarios to the Taittin’ya Sambita 
and BrAhmana. London 1878. 582 pp. 4. 3 13 s. 6 d. 

103) Franz Hoffmann. Die Philosophie der Inder: Franz Hoffinann's 
Philosophische Schriften Bd. V (Erlangen 1878), 447 — 468. 

104) Paul Dewnsen. Diu Elemeuto der Metaphysik. Als Leitfaden zum 
Gebrauche bei Vorlesungen sowie zum Selbststudium zusammeugostellt. Aachen 
1877. XII, 188 pp. 8. M. 4. — Vgl. Fortlage il.7^. 1878, 318; E. Pfteidercr 
ebd. 1879, 514. 
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Stenzler hat seiner Ausgabe des Päi'askara die üebersetzung 
folgen lassen, Ol/lenhcrg das (,'<inkhäyana-Gi'bya-Sütra in Text 
und Üebersetzung herausgegeben und in Ilenares ist die Väsishtha- 
Smrti nebst einem brauchbaren Commentare veröffentlicht 

worden. Die Ausgabe des Caturvarga-Cintamani ist um einige 
weitere Hefte vermehrt worden und in Benares erschien eine Aas- 
gabe von Haläyudha's Brähmanasaiwasva und der Anfang einer 
modernen Compilation Namens Ahalyäkämadhenu *•*’), ausserdem ein 
Paar Texte über häusliche Gebräuche und Sühnceremonien 
Mayne * '^) verdanken wir ein Handbuch des geltenden Rechts, in 
welchem jedoch auch die historische Entwickelung desselben be- 
rücksichtigt ist. Von West's und Bühler'ii ***) Digest ist eine 
zweite Auflage erschienen. Eine Schrift von Rumsey , deren 
wir schon im vorigen Berichte kurz gedachten, gibt eine Dar- 
stellung des Erbrechts nach der bengalischen Schule mit einem 

105) Grhyjüifitram. Indische Haiisregeln. Sanskrit und Deutsch horaus- 
gegebeu von Ad. Friedr. iSten2lei\ II. Päraskara. Zweites Heft. Üebersetzung. 
Leipzig 1878. XII, 111 pp. 8. M. 4. 40. (AKM. VI, No. 4.) — Vgl. E. Win- 
disch LG. 1870, 179. 

106) Das ^änkhayauagrihyum. Von Herrn. Oldcnberg: IS. XV, 1 — 166. 

107) Visishthasmriti with Rrishim Pandita’s Commentary called Vidvan- 
inodini. Benares (Pandit Dhundliiraj Sastri) 1878. 135 ff. obl. 8. lith. Rs. 2. 
[London (Trübnor): 12 s.J — Vgl. The Institutes of Vishnu translated by Julius 
Jolly p. XVI. 

108) Chaturvarga Chintämani. By Hemadri. Kditud by Pandita ßhnra- 

tachandra t^irmnani. Vol. II. Vruta-khanda. Part 1. 4, 20, 4, 1222 pp. 8. 
(13 Fase.) Part II. Fase. 1 — 5. 480 pp. 8. Calcutta (Ganosu Press) 1878. 

pro Fase. 10 a. (London (Trübner): 2 s.J (Bibliotheca Indica. New Series.) 

109) BrÄhmanasarvasva, on tho duties of Brahraans, by Haliiyudha. Beiuiros 

1878. 136 ff. obL 8. lith. 12 s. 

110) Ahalyakamudhenii , Hindu religiuus law, conipiiud by Kh-asaUrdm 
Hdy^ and dedicatod to Ahalya, tho widuw of tho Maratha chiof Khundoe Rao 
Hufkar. Publishod in inonthly parts of 32 ff. oach. lith. Parts I to VIII. Be- 
nares (Pandit Dhundhiraj Bastri) 1877—1878. Pro partSa. [London (Trübner): 5 s.] 

111) Kntyasurasamiichchaya, on pious works, by Amritanatha Sarman. 

Benares 1877. 50 Bl. obl. 8. lith. [London (Trübner): 4 s.] 

112) Vivahakannapaddhati, on Marrlagu Ceremonios. Benaros 1878. 24 Bl. 
lith. [London (Trübner): 3 s.] 

113) Suddhivivoka, by Rudradhura. Benares 1878. 74, I Bl. lith. [London 
(Trübner): 6 s.) 

114) John D. Maync. A TreatUo on Hindu Law and Usage. Madras 
and London 1878. XXXIX, 607 pp. 8. — \^\. J. Jolly ZVK. II, 460—462. 

115) Haifinond West and J. Q, ßühlcr. A Digest of the Hindu Law 
of Inheritanco and Partition, from tho Koplios of the Sästris in tho sovoral 
Courts of tho Bombay Presidoncy. With lutroduction , Notes and Appendix 
Second Edition. Bombay (Educatioii Society’s Press) 1878. 674 pp. 8. (London 
(Trübner); 31 s, 6 d.] 

116) Alntaric Rumscy. A Chart of Hindu Family Inheritanco, with an 
Explanatory Troatiso. Socond Edition, mach enlarged. London 1877. VIII, 
74 pp. 8. Mit drei Tabellen. 6 s. 6 d. 
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Schlusscapitel über die Abweichungen der anderen .Schulen. End- 
lich nennen wir noch Abhandlung über die .Systematik 

des indi.schon Rechts, einen Aufsatz von Fink ‘'*) über das Gerichts- 
verfahren und den Anfang einer juristischen Studie über Manu 
von (JuiUet-Desgrois Eine Compilation ethischen Inhalts auf 
Grund der Smrtis und des Mahäbhärata begann Gangädhara- 
gdstrin 

Für die Medicin sind ausser Dracken des Caraka**') und 
(.ViiTigadhara zwei Werke über die Materia medica von 

Wichtigkeit. — Rodet'**) bespricht in einer längeren Abhandlung 
das Verhiiltniss der arabischen, indischen und griechischen Algebra. 
Eine Frage aus der sphärischen Trigonometrie wurde im Pandit '**) 
erörtert und Tkibaut ' *") liefeile werthvolle Beiträge zur Erklärung 
des Jyotisha; Kern'*'’) beendete seine Ausgabe und Uebersetzung 
der astrologischen Yogayäträ; ein astrologischer Text ist auch 
in Benares gedruckt worden. Was eine Abhandlung von Brevior '*'■’) 
etwa zur Kenntniss der astrologischen Literatur enthalten mag, 
ist uns leider unbekannt geblieben. 


117) Jülly. Ueber die Systematik des indischen Koclits; Zoitschr. f. vergl, 
Rechtswiss. I, 234 — 260. (Auch separat 27 pp. 8.) 

118) H. R. FYfik. Ancient Hindu Tribunals: Calc. Kov. LXVII, 661 
— 573. 

119) Guillet-Dengrois. Ktude sur lo droit hindou: Revue maritime et 
colouiaie, d<Sc. 1877, LV, 522—561; janv. 1878, LVI, 114 — 126; mars 1878, 
LVI, 629—650; aofit 1878, I.VIII, 398—431. 

120) Sisvata-dliarma-dipikÄ ; The Pandit N. 8, IH, 430 — 444. 

121) Charakasanhita ; er, tho klost Ancient and Auttioritative Hindu System 
of Medicino , tauglit by Punarvashu , and composed by hi.s disciple Agnibesha, 
inodificd and arrangod by Cliaraka. Edited by Pandit Jihanandu Vidyasayara. 
(Jalcutta 1877. X, 862 pp. 8. [London (Trübnor): £ 2.] 

122) Särngadhara Samhitk (in Tolugu charactor); with Telugu Cemmeutary. 
II, XVHI, 406 pp. Madras 1878. [London (Trübner): 18 s.j 

123) KasendrachinUmaiii and Kasaratnäkara, two Works on Materia Modica. 

Calcutta 1878. XXIV, 782 pp. [London (Trübnor): 1 1 s.] 

124) Leoti Rodet. L'Alghbre d’Al - Khirizmi et los methodes indionno 

ot groequo: JA. VII Ser., XI, 5 — 98. (Auch separat n. gl. T. Paris 1878. 
fr. 5.) — Vgl. K. Renan cbd. XU, 51 — -52. s 

125) Katipaya-praina-vichiira: Tho Pandit N. S. III, 311 — 320. 

126) 6r. Thibaut. Cuntributions to tho Explanation of the Jyotisha-Ve- 
danga: JASB. Vol. XLVI, Part I, 411 — 437. (Auch separat u, gl. T. 27 pp. 
8. [London (Trübnor): 1 s. 6 d.j) 

127) Die Yogayaträ dos Vnrähaiuihira (Fortsotzung und Schluss). Von 
//. Kern: IS. XV, 167—184. 

128) Jairninisiitra, on horoscopy, with Nilakan(ha Jyotirvid’s comroentary, 

called Subodhini. Benares 1877. 37 Bl. obl. 8. lith. [London (Trübner): 

3 s. 6 d.j 

129) Th. Brevior. Ezperionces of Astrology in India: Psychol. Kev. 
April, 1878. 
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Unsere Kenntniss der Literatur des nördlichen Buddhismus 
hat einige dankeuswerthe Bereicherungen erfahren, ltdjendraläla 
Mitra lieferte einen Auszug aus dem A9oka - Avadana und 
i'eer*®*) hat mehrere Erzählungen aus nördlichen Avadana- Werken 
und dem südlichen Jätakabuche einer vergleichenden Untersuchung 
unterworfen, während Muir i®*) die Legende des Lalitavistara von 
der Verehrung Buddha’s durch Asita in englische Verse übertragen 
hat. Von besonderer Wichtigkeit ist Beals ***) Uebersetzung eines 
chinesischen Werkes, welches auf einen mit dem südlichen Dhamma- 
pada im wesentlichen identischen nordbuddhistischen Text zurück- 
geht. Die hauptsächlichsten früheren Publicationen Beaüs 
bespricht ein Artikel der Westminster Review. 

Kleinere Notizen zur Päli-Grammatik gaben E. KvJin und 
Zimmer ersterer bespricht das Wort khujja in seinem Ver- 
hältniss zu skr. kubja , n)nibja und ubj , die Endung se für die 
zweite Person Singularis im Imperfect, Aorist, Conditional des 
Mediums, die Wurzel pum , blasen“ und den Ablativ bei Verben 
des Für-etwas-haltens, Erkennens u. s. w. ; letzterer zieht aus den 
metrischen Unregelmässigkeiten in der Einleitung des Jataka-Buches 
sehr kühne Schlüsse beziehentlich der Art, wie in der vorliegenden 
Becension der PäU- Schriften EigenthümUchkeiten des zu Grunde 
liegenden Dialekts (wie Instrumentale des Pluralis auf e = skr. 
ais und mangelnde Flexion von Pronominibus und Adjectivis neben 
dem dazu gehörigen Substantiv) beseitigt worden seien. Von Te.\ten 
sind die wichtigsten Qhüders **’) Ausgabe des Mahäparinibbäna- 
sutta, nach des Herausgebers Tode aus dem Journal of the Royal 
Asiatic Society besonders abgedruckt, und i^ryer’s sorgfältige 
Beai'beitung des Vuttodaya, der schon früher von Minayeo und 


130) Rdjendraläla Mitra. On the Enrly Lifo of Asoka: PASB. 1878, 8—21. 

131) Lion Feer. Ktudcs Bouddhiqiies. Maitrakanyaka-Mittavindaka, la 
pietc filiale; JA. Vll Sdr., XI, 360 — 443. fAuch separat als Etudes bouddhiqnes. 
III' Serie. 84 pp. 8. fr. 3. 50.) 

132) J. Muir. Asita aud Buddha, or the Indian Simeon: lAiit. VII, 
232—234. 

133) Tests from the Buddhist Canon, commonly known as Dhammapada, 
with accompanyiiig Narratives. Translated from tho Chinese by Sam. Deal. 
London 1878. VIII, 176 pp. 8. 7 s. 6 d. (Trübner’s Oriental Seriös. II.) — 
V({I. A. Schiefner JLZ. 1878, 551; Ath. 1878, II. 113; lAnt. Vlll, 267; 
Calc. Rev. Vol. LXVII. No. CXXXIV, p. XVIII; ChR. VII, 68. 

134) Populär Buddhism according to the Chinese Canon: Westminster 
Review N. S. LllI, 328—354. 

135) E. Kuhn. Miscellon: ZVglS. XXIV, 99—100. 

136) Heinr. Kimmer. Zur Päli-Grammatik : ZVglS. XXIV, 220 — 226. 

137) The Mahkpariuibbknasutta of the Sutta-Pitaka. The Pali Text. Edited 

by tho Late Prof. R. C, Childers. London 1878. 71 pp. 8. 5 s. 

138) G. E. Fryer. Pali Studios. No. II. — The Pili Text of tho Vutto- 
daya, or ‘Exposition of Metre’, by Sangharakkhita Thora, with Translation and 
Notes: JASB. Vol. XLVI, Part I, 369 — 410. (Auch separat als: Vuttodaya 
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Childers behandolten I’äli-Metrik. In Hinterind en veröfFentliehte 
(rTuy für den Schulgebrauch mit Uebersetzung, Noten etc. das 
Mahämangala-Sutta ’*•') und das Ajjhatta- Jaya-Mangala eine 
Art Gebet, resp. Lobpreisung Buddha’s, welche den Eingang der 
Paritta-Texte zu bilden pflegt; ebendaselbst sind auch ein Paritta 
und das von Childers so gerühmte Compendium Abhidhammattha- 
sangaha'**) gedruckt worden. Das Dhammapada hat 7/m***) in 
das Französische übertragen. Barfh^lemy Saint- Hilaire '**) begann 
eine Besprechung der aus Grimblol\ Nachlass edirten Sütra und 
llartshmne ***) behandelte die populäre Literatur des Buddhismus 
mit Rücksicht auf die singhalesische Uebersetzung des Jätaka- 
Buches. 

Von grosser Wichtigkeit für die ältere Periode der indischen 
Volkssprachen sind endlich noch die Inschriften des A^oka, von 
denen (Junningham ***) eine Gesammtausgabe geliefert hat, die 
allerdings den Anforderungen, welche man an ein solches Werk 
zu stellen berechtigt wäre, nur unvollkommen entspricht. Wegen 
derartiger dialektischer Inschriften ist hier auch noch eine Publi- 
cation Fleet’s **®) namhaft zu machen. 

Beim Präkrit gedenken wir zunächst der Literatur der Jaina. 
Von den heiligen Texten derselben ist in Calcutta das Acäränga- 

(Exposition of Motro), by Saiigharakkhita Thora. A Pali Text, oditod, with 
Translation and Notes, by Q. K. FVyer, Calcatta (Baptist Mission Pross) 1877. 
44 pp. 8. [London (Trübuor) ; 2 s. 6 d.J — Vgl. Ac. XVI, 71. 

139) The Päli Text of tho Mahä-mungHla-Sutta with VocabuJary, Grainma- 
tical Notes, Translation, and Examination Questions edited by James Gray. 
Maulmain (Friond of Maulmain Press) 1878. IV, 40 pp. 8. 

140) Tho Pali Text of the Ajyhatta-Jaya-Maiigalarii with Vocabulary, Gram- 
matical Notes, Translations, and Examination Questions. Editod by James Gray. 
Maulmain (Advertiser Pross) 1878. 35 pp. 8. 8 a. [London (TrÜbner): *2 s. 6 d.] 

141) Paritta und Abhidhammatthasangaba. Moulmein („Friond of MouL 

mein“ Press) 1877. 20. 61 pp. 8. 

142) Le Dhammapada avec introduction et notos par Fernand Hüj suivi 
du Sutra on 42 articles, traduit du tibötaiu avoc introduction ot notes par 
Ltcon Feer, Paris 1878. LXV, 100. LIX, 82 pp. 8. fr. 5. (Bibliothfequo 
orientalo olzevirionno XXI.) 

143) BarthHemy Saint-Hilaire. Sopt Suttas Palis. Promior ot douxiemo 
Articlo: Journ. dos Sav. 1878, 645 — 659. 721 — 734. 

144) Bertram F\dke Hartshorne. A Cliaptor of Buddhist Folk-Loro: 
Fortnightly Review XXIV. N. S., 214—230. — Vgl. TR. XI. 131. 

145) Corpus Inscriptionum Indicarum. .Vol. I. Inscriptions of Asoka. Pro* 

pared by Cunntyigham. Calcutta (Governincnt Printing Office) 1877. 

III, XI, 141, V pp. fol. Mit 31 Tafeln. — Vgl. Ac. XV, 501; Ath. 1879, 
I, 216; E. Senart JA. VII S<ir., XIII, 522—545; L. Feer HV. 1879, II, 393. 

146) Arcbacological Survey of Western India. Pali, Sanskrit and Old 

Canarose Inscriptions from the Bombay Presidency and Parts of tho Madras 
Prosidency and Malsur. Arrangod and Explained by J. F. Fleet. Prepared 
under the Direction of J, ßurgess. Priutod by Order of H. M.’s Secrotary of 
State for India in Council. Loiidon 1878. 30 pp. und 286 Taf. 4. — Vgl. 

JRAS. N. 8. XI, Ann. Kep. CVIL 
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Sütra“’) mit verschiedenen Commentaren im Druck erschienen, 
während eine von Bombay aus angekündigte Gesammtausgabe 
über die Probenummer nicht hinausgekoramen zu sein scheint. 
Die (yobhana-Stutayas des Qobhana-Muni, eine Anrufung der sämmt- 
lichen Tii-thakara und zugleich Musterkunststück eines der zweiten 
Hälfte des zehnten Jahrhunderts angehörigeu Verskünstlers hat 
in Text und Uebersetzung herausgegeben. Eine kurze 
Notiz Biifder'a^^”) über die Digambara-Jaina enthält auch einige 
Bemerkungen über deren Literatur. — Ueber eine neu entdeckte 
Prakrit-Graramatik hat IJoemle*^') kurz Bericht erstattet, während 
Buhler das Präkrit-Wörterbuch von Dhanapäla, dem Bruder 
des eben genannten (,'obhana-Muni , mit einem dankenswerthen 
Glossar herausgab. — Von europäischen Arbeiten zur Präkrit- 
Grammatik nennen wir vor allem die deutsche Uebersetzung der 
im vorigen Berichte erwähnten Aufsätze Ascoli’s , deren einer 
die präkritische Umwandlung von m in v, der andere die Umstellung 
der Lautgruppe h -j- Consonant im Indischen überhaupt zum 
Gegenstände hat; letzterer ist auch für die Lautlehre des Sanskiit, 
speciell für die Geschichte der Umwandlungen, welche die alten 
Aspiraten in Consonantenverbindungen zu erleiden hatten , von 
ganz besonderer Wichtigkeit. Goldschvndt^^*) behandelt inseinen 
Präkftica die Wörter ana- = skr. a- privativum, vahutta, khanda<t 
= skr. skandhaka und einige mit diesem Worte vorgekommene 
Irrthümer, kilim = skr. klam und sumir == skr. smar, virabhi = 
skr. vismi und parinta; eine anderen Orts veröffentlichte Be- 


147) ^yukU raya dhanapatasimha bahädura ka a^masaingraha Ima bha* 
ga I äcarämgasütra Iprathama amga | ganadharasudharmasvkmikrta mülasötra 
tadupari 9 nhaipsaHÜrikrta dipika tikk ^ri^HaiigHcaryakrta acärängatikä ovani 
Vripäyacandaji krtabbftüha | ^riroan paraiuasiupvcgi vTi^utptaräyigi taccaraiiaro- 
imdäsatiudäsa ^ribhagavan vijayaaadbiuia saip^udhitam | (priharimohana mukhopa- 
dhyAyena praka^itam | kalik^tanagaryftin nütana.samskrtayautre 1935 saipvatsare 
^rigopalacandradcveiia mudritam 2 Vol. 437, 283 pp. 4. — Vgl. Tho AyÄ* 
raipga Sutta, od. by H. Jacobi, London 1882, p. XV. 

148) m XI, 105. 

149) Dio ^obhana stutayas dos ^obhaua muni. Von Hcruh, Jctcohi: ZDMG. 
XXXII, 509—534. 

150) G. Buhler. Tho Digambara Jaiiias: lAut. VII, 28 — 29. 

151) ui. h\ Rud. Iloernlc. A New Präkrit Graminar by Chanda: PASB. 

1878, 178 — 180. (Auch separat 3 pp. 8.) 

152) Tho Päiyalachchhi NAmamAlä, u Prakrit Kosha, by Dhiutapala. Kdited 
with critical notos, au introductiou and a glossary by Georg BüJiler: BKIS. 
IV, 70 — 166 [davon 163 — 166 doppelt]. (Auch separat u. gl. T. Göttingen 

1879. 106 pp. 8. M. 4.). — Einige Berichtigungen stehen GGA. 1879, 226; 
vgl. ferner LC. 1881, 415. 

153) G. I, AbcoU. Kritische Studien zur Sprachwissenschaft. Autorisirtu 
Uobersetzuug von Reinh. Merzdorf zu Endo geführt von Beruh. Mangold. 
Weimar 1878. Vm, XXXVII, 418 pp. 8. M. 10. — Vgl. A. Bezzeuberger 
GGA. 1879, 555—563. 

154) Siegfr, Goldachmidt. Präkrtica: ZDMG. XXXU, 99 — 112. 
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merkung ’®®) bezieht sich auf das VerhSltniss jenes ana- zu ähn- 
lichen Formen der verwandten Sprachen. 

Für die modernen Sprachen haben wir in erster Linie der 
zusammenfassenden Uebersicht Oiist's zu gedenken, einer Arbeit, 
auf welche viel Fleiss verwendet worden ist und welche trotz 
mancher kleinen Schwächen und Ungenauigkeiten des Dankes der 
Fachgenossen sicher sein darf; die beigegebenen Karten, von (Just 
und Brundreth gemeinsam bearbeitet, sind dieselben, welche schon 
bei Hinterindien erwähnt sind. Ueber die Verbreitung und die 
specielleren Verwandtschaftsverhältnisse der modernen arischen 
Sprachen orientirt Hoemle^^^). 

Aus Garem de Taasy% Nachlass erhielten wir seine Ueber- 
sicht über die Hindi- und Hindüstani-Literatur des Jahres 1877. 
Von FaUon\ Hindüstani-Wörterbuch sind sechs weitere Hefte 
erschienen und in Delhi ist das erste Heft eines änderten Wörter- 
buchs veröfiFentlicht worden, welches uns leider nur durch 
Friederici’s Bibliotheca orientalis bekannt geworden ist. Einen 
brauchbaren Beitrag zur Kenntniss der Dialekte hat ßc«/*'’’) ge- 
liefert, während Ottley die Pluralbildung der Dakhni behandelt 
bat. Ob (Jravyfor<t% Notiz über Personennamen hierher oder 


155) Siegfr. Goldachmidt. ana-; ZVglS. XXIV, 426. 

156) Roh. iV. Cwit. A Sketch of the Modern Languagos of the Ea.>it 
Iiidies. Accompanied by Two Language-Maps. London 1878. XII, 198 pp. 8. 
12 s. (Trübiior's Oriontal Sorios. IV.) — Vgl. oben p. 108, No. 2 — 3 und Tho 
Langunges of the East Indios: Calc. Rov. LXVII, 500 — 535; — fonicr LC. 1879, 
415; Ath. 1879, I, 16; Ac. XV, 306; lAiit. IX, 317; Cak*. Rov. Vol. EXVIII, 
XXXIV; jL. Feei' JA, VII Ser., XV, 75 und Aim. de YKxtr. Or. III, 109—115 
(vgl. ebd. 154); A. Barth RC. 1880, U. 281; J. Vinamt. Los languos moder- 
nes de rindo: La Republiquo fran^aise, Avril 4, 1879. 

157) A. F. Hud. Hoernle. The Local Distribution and Mutual AOinities 
of tho Gaudian Languages: Calc. Rev. LXVII, 752 — 782 mit Karte. (Auch 
separat 32 pp. 8.) 

158) Garcin de Tassy. La languo et la littcrature hindoustanios on 1877. 

Revue annuelle. Paris 1878. 104 pp. 8. fr. 4. 

159) S. W. Fallon. A New Ilindustani-English Dictionary, with Illu.stra- 
tions from Hindustani Literaturo and Folk-Lore. Parts XI — XVI. Benares 
(E. J. Lazarus) 1878. Jeder Theil 48 pp. 8. Its. 2. 

160) Annougan-i-Delhi. — A Dictionary of writton and sjK>kon Hindustani 
by Mounchi Saiyad Ahmad. Part I. Delhi 1878. fol. 

161) J. R. R&d. Appendicei$ Nos. II. and III. Notes on tho dialeets 
current in Azamgarh. [Hindi and EnglLsh. Vocabulary.] K. J. Lazarus & Co., 
Printers, and J. R. Roid, publisher, Benares. April, 1877, 100 pp. fol. [Ap- 
pendix No. H. treats of tho gramroar of tho dialect.s spoken in Azamgarh, and 
Appendix No. UI. gives a largo nuinbor of words used in thuso dialeets togother 
with their mcanings in English.j 

162) OlUey. Memorandum on a Point of Dakhni Urammar. I.*ondnn 1878. 
16 pp. 8. G d. — Vgl. TR. XI, 130. 

103) C. K. GotiUm Orawford, Personal Name.s in the Southern Part 
of Ahinadabad Colleetorate and Neighbouring Country: lAnt. VH, 165 — 168. 
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zum Giujarätä zu stellen ist, mag unentschieden bleiben. Aus dem 
Gebiete der Cbronikenliteratur ist vor allem zu nennen die Fort- 
setzung von Hoemle's^^*) Ausgabe des Prithiraja Rasau, daneben 
eine neue Ausgabe von Korbes' Räs Mälä und kleinere Beiträge 
in Aufsätzen von Walhouse und örowse'®"); 

ItHjendraldla M'dra ‘®*') besprach vier Manuscripte historisch-bio- 
graphischen Inhalts und in einem Aufsatze Irvirvds * ^®) zur Ge- 
schichte Bengalen's finden sich auch Notizen üher einige in Urdü 
und Hindi abgefasste Chroniken, während die im Kaisamämah i 
Hind*’*) mitgetheilten Texte wohl sämmtlich in persischer Sprache 
abgefasst sein dürften. Growse.^’’^) hat seine Uebersetzung des 
Ramäya^ von Tulsi Däs fortgesetzt und Garcin de Tassy'^^) 
übersetzte eine in Versen geschriebene Bearbeitung des B. o B. 
nach einem in Lakhnau lithographirten Texte. Eine Uebersetzung 
des Raghuvani9a ist uns leider nicht näher bekannt geworden. 
Märchen und Legenden aus Kamaon h&t Mtncyev in russischer 
Uebersetzung mitgetheilt. 


164) The Prithiraja RAsau of Chand Bardai edited in the Original Old 

Hindi by A. F, Fudolf Iloernle. Part II. Fase. II, Calcutta (Baptist Mission 
Press) 1878. pp. U7 — 192. 8. 20 a. [London (Trübnor): 2 s.J (Bibliotlieca 

Indica. New Seriös.) 

165) RAs MalA; or Hindoo Aunals of the Provinco of Goozorat in Western 
India, by the late Alexander Kinlocli Forhee. New Edition. With an Intro- 
ductiun by »/. W. Watson and a Memoir of the Author by ji. K, Nalrne. 
London 1878. XXIV, 715 pp. 8. Mit einer Karte. 12 s. 

166) J, W. Watsim. Fragments relating to Anandapura in Saurashlra: 
lAnt. VII, 7—15. 

167) M. J, Walh&ase. Archaeological Notes. No. XVI. — Chivalry in 
Lower India: lÄnt. VII, 21 — 26. 

168) F. jS. Growse, MathurA Notes (With eleven Plates): JASB. Vol. 
XLVII, 1. 97—133. 

169) RöjendraUila Mitra. Hindi MSS. from Jaipur: PASB. 1878, 
194—195. 

170) William Irnine. The Bangash NawAbs of FarrukhabAd — A Chro- 
niclo (1713—1857). Part I: JASB. Vol. XLVII, I, 259—383. — Vgl. PASB. 
1878, 142—144. 

171) The Kaisamamah i Hind^ or, Lay of the Kmpross. A Poem in Nine 
Cantos, with Appendicos containing the Ilistories of the Princes of India. Dedi- 
cated, by Gracious Permission, to II. M. the Queen, Kmpress of India. By 
K. B. Eastwick. Vol. 1. — Vgl. TR. XI, 130; Arthur Arnold Ac. XV, 155. 

172) The KAmäyana of Tulsi Dfts. Translatod by F. S. Growae, Book 
II. — Ayodhyä. Allahabad (N. W. P. Govt. Press) 1878. 175 pp. 8. Rs. 2 
8 a. — Vgl. Ath. 1878, II, 113. 

173) Bag o Bahar. Le jardin et le printemps. Poeme hindoustani traduit 
en fran^ais par Garcin de Tas»y, Paris 1878. V, 238 pp. 8. fr. 12. (Publi- 
cations de rKcole des langues orientales vivautes VIII.) 

174) L/uchmann Bingh, Hindi Translation of KAlidasa*s Kaghuvansa. 
Etawa 1878. 8. — Vgl. Bibi. or. 1880, No. 485. 

175) I. P, Minajev, Indejskija skazki i legendy .sobramiyja v Karoaone 
V 1875 g. Sonktpeterburg 1877. XX, 252 pp. 8. 
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Die Kenntniss eines Gedichtes im Rangpuri-Dialekt verdanken 
wir Orierson^'’^ der sich auch in einigen Zeilen über die Genitiv- 
bildung dieses Dialekts'*’) ausgesprochen hat. Slurt'’’^) behandelte 
die drävidischen Elemente des Sindhi. Shaw^’’^) verdanken wir 
Grammatik und Vocabular des Dialekts der an der Grenze von 
Tibet wohnenden Brök-pä, unsere Kenntniss der nordwestlichen 
Gebirgsdialekte hat dadurch eine dankenswerthe Bereicherung er- 
fahren ; bei dieser Gelegenheit mag darauf hingewiesen sein , dass 
die einer geographischen Notiz Walker's '*®) beigegebene Karte 
einen grossen Theil Dardistan’s mit umfasst, während eine Notiz 
Leittier' s "*') kaum etwas Neues enthalten dürfte. 

Zahlreich genug ist wieder die Literatur über die Zigeuner. 
Von 6'<Wort’s ' *-) umfassenden Buche über die Zigeuner, das 186.') 
zuerst erschien, ist eine neue Auflage erschienen. Hudson’s **’) 
Auszüge aus Borrow, denen einige Bemerkungen über die Sprache 
der ungarischen Zigeuner beigegeben sind, bieten nichts Neues. 
Ein Artikel der Edinburgh Review ‘®^) handelt orientirend über 
Ursprung und Wanderungen der Zigeuner, während in Batail- 
/ar(fs Abhandlungen aus mitunter recht dankenswerthem 
Material ganz unzulässige Schlüsse gezogen werden. Lieder und 
Märchen der rumänischen Zigeuner hat in Text und Uebersetzung 


176) fr. A. Griemon. Tho Song of Maiiik Chaudrii: JASB, Vol. XLVII, 
I, 135 — Z38 mit zwei Tafoin und Holzschnitten. 

177) PASB. 1878, 64. 

178) George Shirt. Traces of a Urävidian Element in Sindhi; lAiit. 
VII, 293-295. 

179) R. R. Shaie. Stray Arians in Tibet (With one plate): JASB. Vol. 
XLVII, I, 26—62. — Vgl. PASB. 1878, 88. 

180) Recent Trans-Frontier Explorations, communicated by Colonel •/. T. 
Walker (with a Map): JASB. Vol. XLVII, I, 78—80. — Vgl. PASB. 1878, 
107—108. 

181) 6r. W. Leittier. A Note on Classical Allnsions to the Uards and to 
Greek Intiuence on India: Calc. Kev. LXVII, 637 — 639. 

182) Weiter Simson. History of the Gipsies, with Specimens of the Gipsy 
Langntkgc. Edited , with Introduction , Notes etc., by James Simson. Second 
Edition. New York 1878. 575 pp. 8. 

183) Guglielmo I/iulson. Gli Zingari in Ispagna. (Dai viaggi del 

Borrow.) Milano 1878. 254 pp. 8. L. 1. 50. 

184) Origin and Wanderings of the Gypsies: Edinb. Kev. Vol. CXLVIII, 
No. CCCIII, 117—146. Art. IV. 

185) Paul Rataillard. Etat de la question de I'anciennetd des Tsiganos 
en Europe pour servir d'introduction k la question de l'importation du bronze 
dans le nord et l’occidont de l’Europe par les Tsiganes. Paris 1877. 8. fr. 3. 
(Extrait du Compto rendu du Congres d'anthropologio et d'archeologie prd- 
historique, Villa „ession. Budapest, 1876.) 

186) Paul BataiUard. Les Zlotars, dits aussi Ozvonkars, Tsiganes fon- 

deurs en bronze et en laiton dans la Galicie orientale et la Bukos-ine : Mem. 
de la soc. d'anthrop. de Paris II Ser., I, 499 — 568. 1 Taf. (Auch sop. Paris, 
Leroux 1878. 8. fr. 3.) 
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Cmstantinescu heraus^egeben, achtzehn kurze, z. Th. nur vier- 
zeilige Lieder aus dem benachbarten Siebenbürgen >mi Meltzl 
niitgetheilt. Das vierte Heft von Miklosich’s Beiträgen bringt 
ausser Berichtigungen und Ergänzungen zu fräheren Publicationen 
des Verfassers Proben von Zigeunermundarten aus Ungarn, der 
Bukowina, Rumänien, Russland, Sibirien und Armenien ,• endlich 
eine gründliche Abhandlung „über die indische Heimath der Zigeuner 
und die Zeit der Auswanderung dieses Volkes aus Indien“, in 
welcher der nahe Zusammenhang ihrer Sprache mit den Dialekten 
des indischen Kaukasus dargelegt ist. Wegen einiger anderer Ab- 
handlungen aus dem Jahre 1877 verweisen wir auf die Biblio- 
graphie in No. XII von Miklosich’s Werk Ueber die Mundarten 
und Wanderungen der Zigeuner Europa’s. 

Eine kurze singhalesische Grammatik für Eingeborene hat der 
Obeq>riester Sumarujala^^'^) verfasst und Ferffuson^^') ein singha- 
lesisches Gesprächbüchlein veröö'entlicht. P. Goldschmült'% Nach- 
folger E. Müller gab einen weiteren Bericht über Inschriften 
des Hambantota-Districts. Von Texten sind zu verzeichnen eine* 
neue Ausgabe des grammatischen Werkes Sidatsangaräva die 
singhalesischen üehersetzungen des Milindapafiha und Hitopa- 

187) Uarhu Coruftantinencu. Pnibo limlia si literatura Tigaiiilor din 

Komrinia. Bucuresci 1878. 112 pp. 8. 

188) Jilo Romane. Volk.slieder der transilvani.seh • ungarisclicn Zigoiiiicr. 

(.Iriginaltoxto mit gegenüber stoheuden Verdeutschungen. Proben einer grösseren 
Sammlung Inedita. Von Hugo von Mcltzl. Soiidur-Abdruck aus den Brassai- 
Moltzr.schen : „(Xsszohasonl. Irodalomtort(f*nolini Lapok“ (Zcitschr. f. vgl. Litt.). 
Bd. 1 (1877) 11 . II (1878). Klausenburg 1878. 41 pp, 8. — Vgl. Ac. XV, 

1G4; Ath. 1879, I, 37G. 

189) /'W/7i3 Miklosich. Beiträge zur Kenntniss der Zigounormundartcii. 
IV: Sitzungsber. d. phil.-hist. C'lasso d. kais. Akad. d. WLss. XC, 240 — 29ü 
(Auch separat u. gl. T, Wien 1878. 54 pp. 8. M. 0.6ü.) 

190) II. Sunmngala. Tbc Warmiriti and Siiihaloso Grammar. Comnionded 
by W. P. Uanosingho. Publlshod by G. II. Porera. ' Printed at tbo Laknvlki- 
rana Pros.s [Colümbo]. 1878. II, 60 pp. 8. 

191) {A» M. FerguHOu jr.) Sinhalese made easy: er Phrase Book of 

Colloquial Sinhalese in Roman and Sinhalese Characters. Kevised and onlargod 
Edition. Colombo (Wesleyan Mission Press) 1877. (A. M. and J. Ferguson, 

1878). 131 pp. — Vgl. Bibi. or. 1879, No. 432; TK. XU, G. 

192) K. Midier. Report on the Iiiscriptions in tho Hambantopi District 
Ordered by Ilis Excollency tho Govornor to bo printed. Colombo (William 
Henry Herbert, Government Printer) 1878. 7 pp. fol. — Vgl. Ac. XV, 353. 

193) Sidatsai'igaräwe puriUana sannaya. Don Ilanilris <Ua Silva Datn- 
vjanluilmrv pandituinäwisin sakaskaranaladi. Colombo, 1877. p. 1 — 88 Text, 
88 — 110 Elu-singhalesisches Glossar. 

194) Milindapprashnaya; or, Mirror of the Sacred Doctrinos Translated 
froin Pali into Sinlialese at the Request of the Great King Kirtissri Rajasinba 
by tho Ven'ble Sumangabi of Hinatikumbura tho Lineal Pupil of Sangharaja 
Saranankara with Explanatory Notes and Glossarics. Printed at the Sarvagna 
Sa.sanabhiwurdhidayaka Press of Kotahena. 1878 Vlll, 628, 12, IV, 4 pp. 
kl, 4. Ks. m. [London (Trübner): 24 s.J 
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deyu und die von C. in Text und Ueberselzung 

veröffentlichten Auszüge aus historischen Werken. Sehr dankens- 
werth ist Grai/'s Abhandlung über die Maldiven, in welcher 
namentlich die Nachrichten Ihn Batüta's und aus spllterer Zeit des 
Franzosen Pyrnrd zusainmengestellt sind; besonders heiworzuheben 
ist die Vergleichung von Pyrard’s Vocabulur mit dem in den 
vierziger Jahren dieses Jahrhunderts von Christopher zusammen- 
gestellten, wobei den einzelnen Wörtern ihre singhalesischen (resp. 
arabischen, malaiischen u. a.) Aocjuivalente zur Seite gestellt sind. 

Einige ältere, meistens in der llevue de linguistique veröffent- 
lichte Aufsätze Vimon's aus dem Gebiete der drävidischen 
Sprachen, besonders des Tamulischen, sind von ihm in einem in 
Gemeinschaft mit Hovelurque herausgegebenen Sammelwerke neu 
abgedi-uckt worden. Eine Grammatik des Tamulischen, welche 
sich sehr nahe an die einheimischen Muster anschliessen soll, ver- 
fasste Ijozarus^*^, während Feryusim ein rein praktisches 
Handbuch herausgab. In Pondichery ist ein religiöses Gedicht 
eines christlichen Tamulen gedruckt worden. Pone begann 
-Anmerkungen zum Kurra] des TiruvaJluvar und Burnell *'’®) hat 


105) Hitöpadesa: lu» udited by tbu Eininout Politician VUhiiu Sarma. Traus- 
lated iuto Sinhaloaü by WelUgama Sri SumangalH Toruimauso, at tho Koquost 
«f S. de Soysa DUsonayaka. Columbo 1878. VllI, 236 pp. — Vgl. Bibi. or. 
1879, No. 380. 

196) C'. Alwis. History of tiio Island of Lanka frora the Karlieät Puiiod 
to the Preaent Time. Chapter I. ViaiU of Buddhas to the Island, extracted 
frum Püjavaliya and Sarvajnaguuülankaraya, with a Literal Trauslutiou into 
EugUsh. Colombo (F. Cooroy) 1876. XXVllI, 21 pp. 8. Ke. l 25 a. [London 
(Trübner): 4 s.] — Vgl. Ac. XVI, 71. 

197) A. Gray, The Maldive Islands: with a Vocabulary takon from 
Francis Pyrard de Laval, 1602 — 1607: JUAS. N. S. X, 173 — 209. 

198) Julien Vinson. Les langues dravidionnes. — Les languos et los 
etudes dravidionnes. • — Le mot dien en basque et dans les langues dravidieu- 
nos. — La roligiou des J’öinas. — Los castes de iTnde (I/Agaval de Kupila). 
— Le Tasse dans la poesie tamoule: A. Hovetacque ei Julien \^U80 il. Etudes 
de Linguistique et d'Kthuograpbio 54 — 142. 

199) John Lazarus. A Tamil Grammar desigued for Uso in Colleges and 
Schools. Madras 1878. VII, 230 pp. 8. [London (TrÜbncrj: 5 s. 6 d.] — 
Vgl. KL. XIV, 68 und Jahresber. 1880, p. 41, No. 291. 

200) A. M. Flirgusonj jun. „Inge va!" or the Siiina Durai’s Pocket Tamil 
Guide. Colombo (A. M. and J. Fergu.son) 1878. 67 pp. 8. — Vgl. TK. XII, 43; 
UL. XIII, 60. 

201) Perinba Malei, ou Guirlandc eelusto örterte a la Salute Vierge, pucino 
lyrique en languo tamoule, compose pur Z. SavarayalounaÜcci\ Pondichery 
(Imprimorie du Gouvernement) 1878. 19 pp. 8. Vgl. Bibi. or. 1878, No. 915. 

202) 6r. Ü. Pape, Notes on tho Kurral of the Tamil Poot Tiruvajjuvar. 
No. I: lAnt. VII, 220— 224. 

203) A. C\ Burnell. Spocimens of S. Indian Dialects (consisting of ver- 

sions of the Parable of the Sower, St. Matthew, XIII. 1 — 34). With grammati- 
cal and ethnographical Introductions. 10. ln the Taigoro Tamil, Brahman 
Dialect. Trauquebar 1877. 12 pp. 8. 

Jahresbericht 1878. 12 
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einen Beitrag zur Dialektkunde geliefert. Ein durch Bemerkungen 
von Walter Elliot und Bni-neU vermehrter Aufsatz des verstorbenen 
EUis handelt über das Malayälma. Gracler verdanken wir 
interessante Lieder des Kurg-Volkes in Text und Uebersetzung. 
Auf das Käjmahäli beziehen sich die Bemerkungen von SwirUtm 
und ein in KuiTaehee von einem Eingebonien *"’) verötfentlichtes 
Handbuch des Brahui enthält ein dankenswerthes grammatisch- 
phraseologisches Material, dessen Werth leider dadurch beeinträchtigt 
wird, dass der angewandten Urdu-Schrift nur im eigentlich gram- 
matischen Theile eine Umschrift in lateinischen Buchstaben bei- 
gegeben ist. 


Ü04) Thü lato /O IV. Vsaays oii .Soutle Indian Ijan^uagos. Uw-ser- 

tation ou tlio Malayalma l.anguage: lAnt. VII, ‘274 — ‘287. 

20.5) .-I. Oraeler, Die I.icder des Kurgvulkes; ZDMG. XXXII, 605 — 693. 

‘206) Jl. li. SitinlOH. Kajmaliali Wyrds: lAnt. VII, 130 — 132. 

207) Alla Hux. Hand-Houk of tho Uiruulii Langtiage, comprising Gram- 
mar , Scnteiicos , Traiislations from Korbes’ Manual , etc. etc. Kurrachoe (Com- 
missionar's Press) 1877. III, XII, 134, 7 pp. 8. 


Druck roD O. Krvysiug tu laeipng. 
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